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Fe) weh Fr Far i ch t. 
nn A. Protocolle . ” 
iesnlen neöf ihren Beilngem 


1. Protoeoll, vom. Febr, 1815. 
‚; Borfefungt vos. ProtstollAXuszugs v. 14. Der. 1916, 
worimn dieſe Commiffion ernannt ward; dann des 5. of⸗ 
... Fenen, und des 6.2. des 3. geheimen Artikels des paris 
. ‚fersärtedens, betr. die freie Schiffahrt auf dem Rhein 
= und der Schelde, fo wie auf andern Slüffen, welde 
verfhiedene Staaten trennen, oder durchzie— 
ben. — Beſchluß, die Bevollmächtigten von Holland, 
.nBatern, Baden,.HeffenDarmfadt und Naffau, 
_ zu.den Sigungen der Commiffion einzuladen. = Hr. Here 
309 von Dalberg, franzöfifder Bevollmaͤchtigter, lie⸗ 
fet ‚einen Entwurf von Beſtimmungen vor, über die 
Schiffahrt auf den groffen Flüſſen, weldhe mehrere 
Länder durchziehen. — Ehen fo der preuffifihe Bevoll⸗ 

mädtigte, Hr. von Humboldt, 


Beilage. Num. 1. IR der fo eben erwãhnte Dal⸗ 
bergiſche Entwurf. 


Acten d. Congr. 111. Bd. is Heft. 8 


1I. Brotocoll, vom 8: Febr. 1815. . 
Berathfgfngung.. über ‚die. Raeinihiffahrt. « Der pPreuſ⸗ 
Fire Bevollmaͤchtigte“ legt “feinen, in’ voriger Gitzung 
‚ vorgelefenen, sorbereitenden Eytmwurf für-die Arbeiten 
‚der Commiſſion wor (Beil. Muͤm. ı). — Hr. van der 
BSpæa—en' holländi ſche re Bevollmächtigter, überreicht Bes 
merkungen über denſelben Gegenſtand (Beil. Num. 2). — 
Beſchluß, über DIE Mask: Y 1yiß Recht des gezwungenen 
Umſchlags in den Häfen. von Mainz und Cöln beizu- 
behalten ſey? in der nächften.. Sitzung die Herren Map⸗ 
pes, Dan; und Eich hoff.anzuühören — Trörterung 
des in der erften Sitnig zů Protogoll „gegebenen Dal 
‚bergifgen Entwurfs. 3 TE wo: ve 
Beilagen. Nim. N und 2. Go eben erwähnt.) 


’ EN 2; 


10. Protocol, vom 20. Febr, 1815. 


KR 








Die Herren op Türdheim und von Berdheim, jener J 


heſſen— darmſtädtiſcher, dieſer badiſcherr Bevoll- 
muuͤchtigter, legen Bemerkungen über bie Rhrinſchif— 
fahrt vor“ (Beilagen Num. ı u. 59. — Vorträge der. 
Herren Dans, Mappos, ‚Hadamar mb" erh. 
über. die. bisherige, Stay &k> oder. Umfchtaggeteihtig. 
.  Feit der Städte Mainz und Cöln — Der. franzö⸗ 
.Tishe Bevollmächtigte Iegt.. eine Vorftellung der ‚Stadt 
Strassburg vor, betreffend -die Veränderungen, 
welche die proviforifhe Permpaltung des. Rheinſchiffahrts⸗ 
J Octroi in Abſicht auf Schiffahrt und Tarif- gemacht 
batte Geilage Num. — Beer 
‚Beilagen. Num. 1, 2 und 3. (St eben Awähnt.) 


IV. Protocoll, vom 23, Febr. 1815. 
Hr. Eichhof f.überreiht feinen Bericht über das Recht des 
gezwungenen Umſchlags (Beilage Num. 1). — Hr: Danz 
legt abſchriftlich drei ‚Urfunden über denfelben- Gegenſtand 

vor (Beilagen Num. 2, a, b, u. o). — Die Abſchaf⸗ 
fung des mainzer und cölner geswungenen Um⸗ 

" ſqlags, wird inmiüthis beſchloſſen. _ . dorsfegung der 


« . . * 
‘ 


3 


Ersrterunh des Baßergien Entwurfs; der in’ der erſten 
Situns übergeben ward. 

Beilagen. Num. 1 und 2, 2, b ‚und‘ or (& eben 
angeführt.) = | 


J 
V. Protofoll,. vom 20. Sehr. a 1818. ve, 
Es merben ſchriftliche Bemerfungen und Plane” über die Eins 
rrichtung und. Befugniffe einer Sentralgommiffion 
für die Rheinſchiffahrt überreicht, von den Bevoll⸗ 
mnachtigten von Naſſau (von Marſchall), Heſſen⸗ 
Darmſtadt, Baden, Sranfreiy und Preuſten 
Geilagen, Run. — 5). — Beſchluß, daß eine pe⸗ 
riedifſche CentralCommiſſion für: die Rheinſchiffahrt 
niedergefeßt werden ſoll; ihr Sig; Geſchaäftkreis. Verhält⸗ 
niß zu den Uferherrſchaften ꝛc. — Hr, v. Humbeldt er 
-* Hart die preuffifce Zuſtimmung zu Abſchaffung des ge⸗ 
zwungenen Umſchlags. — Zortſetzung der Erörterung 
des in der erſten Sibüng . Übergebenen: Dalbergiſchen Ent 
... PUrfß,. Arl..10— 15. — Es follen Special Es mmiſ 
ſionen Tnannt werden, für die Gegenſtände, welche die 
N" Schifahrt auf dem Main und. Nedar betreffen. 
Br Beilagen. Num. a, 2, 3, 4u. 5. (Oben ermäpnt.) 


SL Protocol, vom 28. Fehr. 1815. 
Ein Bericht des vormaligen General Directors des Rhein 
| ſchiffahrts Octroi, Hrn. Cihhoffs, wird zu Protocol ges 
"geben (Beilagen, Rum. ıa_umd ı b). — Desgleichen das 
Protocoll der Epecia ommiſſon für die Main ſchiffahrt 
GBeilage Num 2). Zwei Beſchlüſſe deßhalb. — Auf die 
Weigerung der wirtembergiſchen Bevollmächtigten, im 
Abſicht anf die Nedarfihifahrt ſich mit einer Sperial 
. Sommiffien zu vereinigen, wird Befchloffen, vdiefelden eins 
:" yuladen, fih in der nädiften Sitzung der General Com⸗ 
miſſion einzufinden. — Unter der Benennung des Rheins, 
ſollen auch die Wanal und der Lech beyrifen ſeyn. Der 
— Bolländifhe Bevollmächtigte erklärt, daS auf ſolchen, 
bis gu Aufhebung der Zölle und einer feſten Einrichtung die 
_Wonden niqht erpägt werden ſollen. Dahelhe erklart 
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7 v RG € b \ r ſ i qh t.. 
mn Al Protocolle— 
u nebft ihren Beilagen 


1 Peososolk, vonmn. Febr, 1815. | 
Borlefugt ‘des ProtseollAuszugs v. 14. Der. "1816, 
worim dieſe Commiffion ernannt ward; dann des 5. of⸗ 
ffenen, und bes $. 2. des 3. geheimeh Artikels des pari⸗ 
: ferißriedens, betr. die freie Schiffahrt auf dem Rhein 
er amd der Schelde, fo wie auf andern Flüſſen, melde 
verſchiedene Staaten trennen, oder durchzie— 
Ben. — Beſchluß, die Bevollmächtigten von Holland, 
n Batern, Baden,.HetfenDarmftadbt und Naffau, 
. zu den Sigungen der Commifion einzuladen. — Hr; Hera 
zog von Dalberg, franzöfifher Bevollmächtigter, fies 
fet ‚einen Entwurf von Beftimmungen vor, über die 
Schiffahrt auf den groffen Flüſſen, weldhe mehrere 
Länder durchziehen. — Ehen fo der preuffifche Vevoll⸗ 

machtigte, Hr. von Humboldt, 


Beilage. Num. 1. Sf der fo eben erwähnte Dal⸗ 
bergiſche Entwurf. 


Arten d. Congr. III. Bd. 18 Heft. 8 


2. 


11. 


& x ⸗ 


Protocoll, vom 8: Febr. 1815. . 


Berathſchlagung ‚über die ‚Re inſch igf abrt. Der ꝓreuſ⸗ 


— 


fifche Bevollmaͤchtigte legt ‘feinen, in voriger Wigung 


vorgeleſenen, vorbereitenden Eytwurf für⸗die Arbeiten 


der" Commiſſion vor (Beil. Num. ı). — Hr. van der 
Spa—en' helländifdrer- Vevollmächtigter, überreicht Be: 
merkungen über denfelben Gegenftand Beil. Rum. 2). — 
Beſchluß, über DIR Trage: fl) Recht des gezmungenen 
Umfchlags in den Häfen. von Mainz und Cöln beizus 
behalten ſey? in der: nächſten Sitzung die Herren Map⸗ 
pes, Danz und Eichtügf anzühören — Trörterung 
des in der erſten Sigung si Protogofl gegebenen Dal 


bergiſchen Entwurfs. 1* 37 ur >; 


Ic “ 9 
Beilagen. Nim. 1 und 2. Go eben erwähnt.) 


III. Protocoll, vom 20. Behr. 1815. 
Die Herren Dow Tärdheim und von Berdheim, jener 


- heifen: darmſtädtiſcher, dieſer badiſcher Bevoll⸗ 


mächtigter, legen Bemerkungen über die Rheinſchif— 


fahrt vor “ (Beilagen Num. ı u. 5). — Vorträge der 


Herren Danz, Mappos, Hadamar md" Erqhhöff— 
über die bisherige Stapel⸗ oder- Umfhtaggerehtige 
Feit der Stäbte Mainz und Cöln. — Der franzö⸗ 
ſiſche Bevollmächtigte Iegt. eine Vorſtellung der Stadt 
Strasburg vor, betreffend die Veränderungen, 


welche die proviſoriſche Vexpaltung des. Rheinſchiffahrts⸗ 
Octroi in Abſicht auf Sqhitftabrt und Tarif gemacht 


hatte Beilage Num. — u en 
Beilagen, Num. 1, 2 und 3, (Se eben Awähnt.) 


IV. Protocol, "vom 23. Febr. 1815. 


Hr. Eihboff-überreiht feinen Bericht über dad Recht des 


gezwungenen Umfchlags (Beilage Num. 1), — Hr. Danz 
legt abſchriftlich drei Urkunden über denfelben- Gegenſtand 
vor (Beilagen Num. 2, »,bu.0. — Die Abfhaf 


fung des mainger und cölner geswungenen Um: 
ſchlags, wird inmüthis beſchloſſen. _ . Gersfepuns der 
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3. 


Eritterung des Bademithen Entwurf; der in‘ der erſten 
Bituns übergeben ward. 

Beilagen! Rum. ı und 2, 8, b und 0. (& eben 
angefügt): ' 


V. Protokoll, vom⸗ 2u. geb. ı 1815; 

Es werden ſchriftliche Bemerkungen und Plane "über die Ein 

. richtung und Befugniffe einer € entralGommiffi ton 
für. die Rheinfhiffahet überrreicht/ vor. den Bevoll⸗ 
mähtigten von -Naffau (ven Marſchall), Heſſen⸗ 
"Durmfadt, Baden, Frankreich und Preuffen 

e Beilagen, Num. — 5). — Beihluß,: dab eine yes 
riodiſche Eentral@ommiffion. für: die Rheinſchiffahrt 
niedergeſetzt werden of; ihr Sig, Geſchäftkreis. Verhält⸗ 

niß zu den Uferherrſchaften u. — ‚Hr, v. Humbeldt er 

-* Yärt die preuffifde Zuſtimmung zu. Abſchafung def ge⸗ 
zwungenen Umſchlags. — Fortfegung der Erörterung 
des in der erſten Sidung übergebenen Dalbergiſchen · Ent⸗ 
‚...wurfs, Art. 10— 18. — Es ſollen SpecialCommii: 
ſionen rnannt werden, für die Gegenftände, welche die 
nn Shifagrt auf dem Main und Nedar betreffen. 

er Beilagen. Rum. a, 2.5 4. 5. ‚(Oben ermäpnt.) 


VI. Protocoll, vom 28. Fehr. 1815. 

Ein Bericht des vormali igen GeneralDirectors des Rheins 
ſchiffahrts Octroi Hrn. Eichhoff's, wird zu Protocol ges 
"geben Beilagen Rum. ıa_ und 1b). — Desgleichen das 
.. Protogol der SpecialCommirften für die. Main ſchiffahrt 
CGBeilage Rum. 2). Iwei Beſchlüfſe deßhalb. — Auf. die 
Weigerung der wirtembengif hen Bevollmächtigten, in 
Abſicht auf die Ne dar ſchifahrt ſich mit einer Special⸗ 
Sommiſſion zu vereinigen, wird beſchloſſen, diefelben ein⸗ 
." juladen, ſich in der nächſten Sitzung der General Com⸗ 

miſſion einzufinden. — Unter der Benennung des Rheins, 
ſollen auch die Wanl’und der Lech begriffen ſeyn. Der 

> Boiländifce Beröllmädtigte erflärt', das auf ſolchen, 

bis gu Aufhebung der Zölle und einer feſten Einrichtung die 
Absaden niqht ev werden follen.. Dafetbe erklart 
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der ⸗pxre aAdiſche Bevollgochtiete m Anſehung; der. M 6: 
fe. — Ebenderſelbe übergiebt eine. neue Abfaffung 
der Art. 1, 16 des in der erſten Sitzung übergebenen Dal⸗ 
bergiſchen Entwurfs (Beilage Num. 3), worin bloß „etliche 
| geringe Abänderungen beliebt werden. — Berathſchlagung 
über die Fragk! 86 Die.Ge nitr al ommiſſion ihren Sitz zi 
Mainz. Frankfurt, Coblenz, oder anderswo haben fol ?. — 
Erörterung der in der dritten Sitzung von dem fran⸗ 
zöfifhen. Bevollmächtigten ‚überrächten Vorſtellung 
der Stadt Atrasburg, weshalb der preuſſiſche Be⸗ 
vollmaͤchtigte· eine Reechtfeptigung der proviſoriſchen 
== Verwaltung des RheinfhiffahrtsDetrei, - ‚und eine Denk⸗ 
ſchrif t übergiebt (Beilagen: Rum. 4.u. 6), und verſchie- 
dene Beſchlüſſe gefaßt werden. a Ser 


Iror 


"Beilagen Num. a, 2,3, 4 und 5. (So eben Be 
her angezeigt.) © . 


VII. — ——— vom 3. Mär 1815; ° iur 


Der, ‚engtifge Bevollmächtigte, "Lord Claͤncarty “über 
‚reicht eine Denkſchrift des Bevollmãchtigten der. „Stadt 
Bremen, Hr Smidt, betreffend den elöflether 
- 3011, -nebft “einem mit Ofdenburg deßhalb gefchloffenen 
Vertrag (Beilagen. Rum. ı a und ı bj; desgleichen Line 
Dentfhrift der Deputirten der Stadt Mainz, wegen 
des gezwungenen Umſchlags (Beilage Num. 22). _ 
Der fransöf iſche Bevollmachtigte erklärt feinen Beitritt 
zu den, in voriger Sitzung, auf die Vorſtelung der. Stadt 
Straß burg gefaßten Befchlüffen. — „Der wirtem⸗ 
bergiß he Bevollmachtigte verlangt, dag, auf dem Neckar 

der gezwungene Umfſchlag zu Mannheim. aufgehoben, 

und daß die Abgaben ſo gering als möglich geſetzt werdem. 
Der badiſche Bevollmädtigte erklärt, daß die für die 
Mainſchiffahrt verabredeten Grundſätze auch auf. den Nedar 
angewendet werden Fönnten, behält fih aber wegen der. 
Angaben nähere Erklärung bevor, : Beſchluß, daß der 
ſeit 1808 zu Mannheim eingeführte geswungenplims 
ats. aufgehoben werde. Der pediſche Derelmãah⸗ 








\ 
\ \ i 5 | 
tigte - fordert dagegen, daß and der Umfchlag zu Heil« 
bronn aufgehoben werde. Der wirtembergifche zwei- 
felt nit, daß - fein Souverain diefed genehmigen werde, 
Der badifhe überreicht noch eine ZuſatzNote (Beilage 
Num. ab). — Der preuſſiſche Bevollmächtigte ‚macht 
den Antrag, daß für die Rheinihiffagrt drei Auffeher 
und ein Oberaufſeher ernannt werden, mit Anzeige 
ihrer Ernennungsart und Wirffamfeit, — Abermalige 
Erörterung der Art. 1, 3, 46, 9, 10, 14, 15 u. f. 
der in voriger Sitzung übergebenen humboldtiſ hen 
neuen Abfaſſung des Dalbergiſchen Entwurfs. — Der 
preuſſiſche Bevollinächtigte überreicht eine Prüfung 
der RheinDetroi@onvention vom 15. Aug: 1806, 
um anzugeben, was davon beizubehalten, oder abzufchaffen 
fey (Beilage Rum. 3); desgleichen einen Entwurf su 
Abfaſſung verſchiedener neuen Artikel Beilage Num. 4) 
über diejenigen Gegenſtaͤnde, welche in den von Hrn. von 
der Spaen in der dritten Sigung zu Protocoll gegebenen 
Demertungen angezeigt fi find. 


»-Beildgem- Num. à, ıb; 2 28; 2b,3 30.4. (Oben 
näfer angeseißt:) 


VID. Protocoll vom 14. . März 1315. 


Der heffen- darmſtädtiſche Bevollmächtigte ſtimmt der 
Erklaärung des badiſchen über die Neckarſchiffahrt bei, 
behält ſich aber wegen der Zölle nähere Erklärung vor. — 
Der holländifche Bevollmächtigte überreicht, eine Erkläs 
rung. (Beiläge Rum. m, über deren Inhalt beſchloſſen 

wird, daß bloß der Lech als Fortſetzung des Rheins, 

Hingegen bie Waal als Fortſetzung der Maas betrachtet, 
und daher jeder von beiden Fluͤſſen nur den Beſtimmun⸗ 
gen unterworfen ſeyn ſoll, welche über denjenigen Fluß 
feftgefegt ‘werdet; 'zu:dem er gehört. — Der preuffis 

Vche Bevollmächtigte erflärt, daß feine Regierung auch für 
die Moſel die -für den Rhein gemachten Betimmungen 
annehme, mit Ausnahme deffen, was die Eentraldemmif« 
Gen betrifft; doech anter der Bedingung, daß dieſelben 


“ 
_ 
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6 . ER u | \ 
Srundſate auch für die Mans gelten, und daß die Ab⸗ 
gaben auf der Maas nicht erhöht werden ſollen. — Ge⸗ 

genſeitige Erklärungen des holländiſchen und des 
preuſſiſchen Bevollmächtigten, über de Gröffe. der Ab⸗ 

. Haben auf der Maas. — Der preuffifhe Bevoll⸗ 

. Mmäcdhtigte - übergiebt die in voriger Sitzung verſprochene 
neue Abfaffung der Art. 10— 14 feines früher (6. Sigung, 
Beil. Num. 3.) übergebenen- Entwurfs (Beilage Num. 2). 
Erörterung, diefer Artikel. — Erörterung des in 
der fiebenten Sigung von dem preuſſiſchen Bevoll⸗ 
mädhtigten übergebenen Entwurfs zu Abfaſſung verſchie⸗ 
dener neuen Artife. — Der preuſſiſche Bevollmäch⸗ 
tigte verſpricht, für die nächſte Sitzung, einen Entwurf zu 
Beftimmungen über. die auf den RheinDctrgi gelegten 
Renten,und Penfionen. Aufforderung an den Darm ’: 
ſtädtiſchen Bevollmächtigten, einen Entwurf zu Artis 
keln über den Main und Nedar mit den Bevollmäch⸗ 
tigten der dabei betheiligten Souveraine "zu verabreden, 
‚und wo möglid, in der nächſten Gigung vorzulegen. ° 


„Beilagen. Num. ı u. 23. Eben näher angegeben.) 


MX. Protocoll, vom 16. März 1815. 


Berathfchlag ung über die Art. 10 bis 18, des von dem 
preuſſiſchen Bevollmächtigten in. voriger Sitzung über⸗ 
gebenen Entwurfs. — Erörterung des von Shen, 
demfelben früher (Sigung 6, Beil.s. und Gigung 7, 
Beil. 4.) Übergebenen Entwurfs zu Artikeln. — Ders 
"felde übergiebt einen Entwurf zu Artikeln, über die auf 
den RheinOctroi gelegten Renten und Penfionen 
Beilage Num. 1). — Uebergang zu den - Gegenftänden 
der Schiffahrt auf dem Main und Nedar, deögleihen 
der Mofel, Maas und Schelde — Erklärung des 
naffauifhhen Bevollmächtigten über die Lahn, als hies 
ber nicht gehörig, da fie nur in einem, nicht in verſchie⸗ 
denen‘ Ländern, ſchiffſar ſey. — Der darmſtäd tiſche 
Bevollmächtigte überreicht ein Protocoll über "ie 
. Main-⸗und Neckar ſchiffahrt (Beil. Num. 2.) Beſchluß, 








_ — | | = | 27 
J daß die Zölle auf dieſen Flüſſen nach dem Stand von 
1802, ohne weitere Erhöhung, "beibehalten werden dürfen. . 
Grörterung über den Tarif diefer Zölle. — Der, preuf⸗ 
ſiſche Bevollmächtigte überreicht einen Entwurf zu ei⸗ 
nem Artitel über die Moſel ſchiffahrt. — Derfelde er⸗ 
klärt feine Zuftimmung zu Anwendung derfelben Grund⸗ 
. füge, auf die Maas ſchiffahrt, doch daß die Uferbewohner 
der Ruhr bei Befhiffung "der Maas diefelden Vortheile 
genieſſen. — Die Freiheit der Schiffahrt auf der 
Schelde, ſoll namentlich feſtgeſetzt werden; doch haben 
Frankreich and Holland unter fi deßhalb die nähern Be⸗ 
ſtimmungen, aber den allgemeinen Grundſätzen gemäß, zu 
verabreden. — Der preuffifhe Bevollmächtigte erhält 
den Auftrag, nunmehr Alles, was die oben ‚gedachten 
fünf Flüfſe betrift, ih einem "Hauptauffeg aufama 


menzuftellen. | 
Ä . Beilagen. Num a und a. (So eben näher bee 
nr fänigben.) . . u u N i. 


X. Protocoll, vom 20. März 1815. 
x Antrag, die Ablieferung des Archivs der BeneralDdt . 
rection des RheinſchiffahrtsOetroi, in Paris 
auszuwirken. — Erörterung der in voriger Sitzung 
von dem preuſiſchen Bevollmächtigten überreichten Are 
titel 28, 29 u. 30, betreffend die auf den RheinOctroi ge 
fegten Renten, deögleihen bie zu Ruheg ehalten be 
ſtimmten Fonds, ‚und die Altern Penfionen;: weßhalb 
der. genannte Bevollmoͤchtigte eine neue Abfaſſung des 
29. Art. (Beil. Num. 1.) übergiebt, ſo wie einen. Aus⸗ 
zug aus dem wwiſchen Sranfreih und dem Fürſten Primas 
am 16. Sehr. 810 geſchloſſenen Vertrag (Beil, Rum. 2). ’ 
Der wirtembergifhe Vevollmächtigte läßt erklä— 
ren, daß fein Souverain einwillige in die Abfhaffung u 
des gezwungenen Umſchlags und der Station⸗ 
fahrt auf dem Main und Neckar; in Anſehung der 
Zoͤlle, 'erwarte er noch Inſtruction. — Der preuffi 
ſche Bevollmächtigte legt einen Entwurf au Artikeln 
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. No x. 
Weil. Num. 3). vor, über die Schiffahrt auf dem Main 


and Nedar, auf der Mofel, Maas und, Schelde, ' 


abgefaßt nad den Beftimmungen, welche. die. für dieſen 
Gegenftand ernannte Speriallommifion angenpmmen hat. 
Diefe Artikel werden angenemmen, mit eilichen Abande⸗ 


rungen. * 
Beilagen; Name a 15.2 und 3. @ten fon anges 
: führt.) © 


XL Prötöcolt, vom 22. Mir, 1815, 


Der englifche Bevollmachtigte legt einen Entwurf ze” 


einem Bericht über den Hafen von Antwerpen vor 
P Beilage Num. ı), welcher an “die Bevolmäctigteh der: 
jenigen Höfe zu erlaffen fey, die den parifer Frieden unterr 


zeichnet haben; er dient zu Vollziehung des 16. Art. dieſes 


Friedens. Der Entwurf wird einhellig angenommen, 
Beilage. Num. ı. (So eben erwähnt) 


XII. Schluß Protocoll vom 24. Marz 1015. 
Vorleſung eines Entwurfs. der Artikel » bis 9 über die 
"Schiffahrt auf denjenigen Slüffen, welhe, auſſer dem 
‚Rhein und deffen MNebenflüffen, verfhiedene Staa 
ten trennen, oder durchziehen (Beilage Num. 1); 
desgleichen des Entwurfs eines Berichtes der Com⸗ 


miſſion über ihre Arbeiten, an die Bevollmächtigten” derjes 


‚nigen Mächte, welche den yarifer Frieden unterzeichnet. 


haben. Beide werden genehmigt, und von den. Bevoll⸗ 


— 


‚u mädtigten von Preuffen, Großbritannien und 


Sranfreid unterzeichnet, und‘ dem abweſenden Bevoll⸗ 
mädtigten Oeſtreichs zur, Unterzeichnung zugefendet. — . 


Beſchluß, daß der in voriger Sitzung ſchon genehmigte 
Beriät wegen des Hafens von Antwerpen D, bei 
den vier fo eben genannten Bevollmächtigten zur Unter: 
ſchrift herumgefendet werden fol. — Die Artifel ı bie 32, 


vetreffend die Rheinſchiffarth, werden atseleſen⸗ nach 


© Er befindet ſich, als Beilage Num. 1, bei per Pre 


tocol ‚Der a3. Sitzung vom 22, Marz. 


0 Fo 


TE 28 
Beifuͤgung etlicher Zuſätze und Aenderungen genehmigt, 
und 'von allen dabei intereffirten anwefenden Bevollmäch⸗ 
tigten unterſchrieben (Beilage Num. 2). =. Der fur 
beffifge Bevollmächtigte, Hr. Graf von Keller, bes 

willigt ſeine Unterzeichnung der Artikel über den Rhein, 

doch mit. der Erinnerung, daß er zu den deshalb ſtatt ge⸗ 
habten Sitzungen hätte eingeladen werden follen. Er pro—⸗ 
teftirt gegen jeden Nachtheil, welcher dem frankfurter 
AcceſſionsVertrag feines Hofes vom 2. Dec. 1813 zuwider 
wäre, beſonders aber gegen jede feinem Hofe nachtheilige ' 
Befiimmung, in Anfehung der früher auf den RyeinOctroi 
angewiefenen Renten, die durch den zwiſchen ' Napoleon 
und dem Fürſten Primas zu Paris-im Febr, 1810 gefchlofe 
fenen Vertrag auf die Domainen des Sürftenthums Hanau » 
angewiefen wurden. — Die Artitel ı bid 7, über die 
Schiffahrt auf dem Main und Nedar,'auf der Mofel, 
Maas und Schelde, werden vorgefefen, genehmigt und 
unterzeichnet. Sie follen, mit angemefjenen Berichten, 
an die Bevollmächtigten derjenigen Mähte, welhe den 
yarifer, Srieden. unterzeichnet haben, geſendet werden. 


Br Bd Bote... , 


des preuffiſhen Bevollmaͤchtigten an die übrigen Mit⸗ 

glieder der Commiſſion, betreffend die Maasregein zw 
Bollziehung der von dem Comite der acht Mächte geneh⸗ 
migten Beſchlüſſe der Commiffton für die Freiheit der Fluß⸗ 
ſchiffahrt; datirt vom 7. April 1815. Vorgeſchlagen wird darin: 


2) Ernennung, der ‚Mitglieder der CentralComs 
miff ion für den Rheinſchiffahrts Octroi, welche am 

1. Sun. 1818 ſich zu Frankfurt verſammeln fell; nebſt 
Inſtruction für ſie; 

2) Weiſung an den bisherigen Vorſteher der proviſoriſchen 
DesroiBerwaltung. jener Commiſſion dieſe Verwal⸗ 
tung am 1. Jun. zu übergeben; 

3) Auftrag an den gedachten Borfteher, den bisherigen Ge⸗ 
neralDirecter des Detroi zu Vorbereitung des Fünfe 


‘ 


10 . W 
tigen: Regulativs zu veranfaflen ‚X und. ihm hiebei 
zwei Perſonen beizugeben; 


WM Erſuchen an den Herrn Fürften von Metternig, zu 
Niederſetzung der Commiſſion aus ehmahligen Mit⸗ 
„gliedern des Reichshofraths, welde den Streit über 
die auf den Rheinſchiffahrts Octroi gelegten Renten und 
deren Rüdftände entfcheiden ſoll; 


5) “Ernennung der beſchloſſenẽn Commiſſion für die den 
9 afen von Antwerpen betreffenden Ungelegenpeiten. 


Beilage. Num. ı. Iſt ein Entwurf einer 

. - Note, welche jedes Mitglied gegenmärtiger Eommif- 
ſion beſonders an den Hern Furſten von Metter⸗ 
nich wegen der oben unter Num. 4. bemerkten Ange⸗ 


legenheit zu. erlaſſen, und worin daſſelbe zugleich auf 


den Ausſpruch der erbetenen Commiſſion zu compro⸗ 
midiren hat. 


* 


“ Vertrag 


ber dem Rheinſchiffahrts Octroẽr— geſchloſſen w Paris 
am 5. Aug. 1803 zwiſchen Frankreich und dem, von dem. 


teutſchen Kaifer und Rei dazu: ermächtigten, Kurfürften 
ReichsErzkanzler; nebſt SupplementVertrasg vom 
2. Dr, 1804. . Ä 
. 3 ugabe. 
V erzeichni ß 


von Drudfhriften, weihe ſich auf. die: Schiffahrt auf 
denm Rhein und deſſen NRebenStrömen beziehen. 
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Proc$s' verbaux 
id | 
la Commission 


fr t 


‚relative 


ala libre navigation des rivieres 


Proces „verbal 
de la premiere confärence de la Commission relas 
tive à ‚la libre navigation des rividres, Er 
Vienne; le 2. Fürrter 18. , - 
En presence —— 
pour la France, 
du Duc de Dalers > 
' pour la Prusse, . 
_ ‚du baron de Hümboldr; 
pour BAngleterre, 
> de Lord, Glancarty ; - 
‚pour l’Autriche, 
du baron de Wessenberg. x 


| 2 a d’abord die fait lecture de l'extrait du pro« 
cts- verbal du 14 d&cembre 1814, par lequel le. Co- 


'mite des huit.Plenipotentiaires au Congres a nomm6 


la presente Commission pour s’occuper de moyens 


.d’executer les dispositions de l’art.5' patent du traite 


de Paris, et du second paragraphe de Vart. 3 secret 


* 


‚12 nun W— | 
du meme traite, relativen & ‚la libre navigation du. 
“ Rhin et de l’Escaut, et a l’application des principes 
gui seraient etablis ä cet egard pour lesautres fleuves, 
qui, daus leur cours navigable, separent ou traver- 
sent difförens dtats, dosquels deux articledil.a ensuite 
ete fait lecture, | 


" Apres quoi,;eg! ‚jugeant que, pour suivre Pordre 
établi dans l’instructign, on aurait lieu de cemmencer 
le. travail par ce qui est relatif.& la navigation du 
‚Rhin, ‚de l’Escaut, et des riviöres tributaires da Rhin, 
il a ete convenu. d’inriter Messieurs les: Plönipoten- Ä 
taires 5 I 

de Hollande; 

‚de Baviare, En En 

.de Bade, . . ln 
“de Hesse“ Darmstadt, os 
“de Nassau , | nn 


u 


! 


F prendre part aux conförences sur cette partie da 
travail; en consequence le secretaire: gfueral de la 
Commission, M. le conseiller de Martens, a.ete chargs 
d’adresser, au nom de la Contmission, des lettres 
d’invitation 2.M,..le. baron. van der Spaen, à M. le 
marechal prince de Wrede „aM. le baron de Berck- 
heim, à M. le baron. de Türkheim, et au premier 
Plenipotentiaire des princes de Nassau. . 


M. le duc de Dalberg ayant ensuite fait lectare 
d’un projet de reduction pour les arrangemens rela- 
tifs a la navigation da Rhin et des autres rivieres 
qui se trouve joint au present proc&s- verbal sous le 
no. 1, et M. le baron de Humboldt ayant également 
fait lecture d'un projet d’arrangemens .de ce genre 
qu'il a egalement promis de joindre au protocole de 


\ 
’ 





’ .. , 1 ” . .Dalberg, \ u yon . . " 4 


J — — on 15 
la presente on. ae da ꝓrochains sdance *); il a: dt 
arröte que tous les. membres de la Commission se- 
raient invités à faire-prendre .copie.de ces pieoes cher 
le secretaire general; et qu’afin de laisser aux men- 
bres le tems necessaire pour" pröparer la discussion, _ 
}a:prochaine conference de la Commission serait' 'fixee 
“ mereredi 8 de ce mois, à 11 heures. 4 


gur qijoi la seance a etö levee. 
. Signd en marge: 
Clancartys. ! J 


en , Humöoldt. 
o Wessenberg. 


t . 


ı . “ SERIE ..» » 
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oa No L s . 
web iee ! > 4 
* ro, ji. e. | 
lartiles pour le ‚reglement - ‚de ce " congerne 1a 
„Kavigation des ‚grands flawes .traversant. plusisurs, 
„. ferrügires, ‚present par M. le duc. de Dalberg, . 
| plenipotentiaire de France. 


ı 


Article ı. 
‘.Le Rhin,. depuis le point ou’ il devient navi- 


| gable, jusqwa la mer, sera, sous le rapport du com- 


merce et de la. mävigation, consider& comme un fleuve 
commun entre les divers &tats qui le söparent ou le 
traversent, 


r 
ur 


.. | "Art. =. 3. | 
.„.. La navigation; dana tont. son cours, seiten u 


Montant, soit en. descendant ‚ sera. entierement: libre 


- *) Co projet.so trouye joldt am Brom varbel da In ‚pri 
‚ehaine scanae, | oh. di 


- et. ne pourra. . &tre interdite ä ä Porsonne, en 80 eon- 
formant tauteföis aux reglemens Qui- seront arretes 


pour sa bpolice, Waprds le mode. qui sera. tabli. 


- a 7. . - " N I 


N Art. 5 


Er systöme de police et de Perception’ sera uni- 

forme et le m&me-pour tout le cours du Rhin, et 

‚autant que cela se pourra pour ses embranchemens 
et corfluens. . - 


ı 


NEE Ans re 
Les droits seront pergus en commun, et les 
tarifs seront invariables, aussi longtems que,. d’un 
comimun accord entre —* &tats riverains, on ne con- 
viendra- d’aucun changement. . 


Art. 5. | 
Ni Ye nombre des bureaux de recette, ni les _ 
' taxes, ne pour ront; pour le Rhin, > sous aucun titre 
vu denömination, ' excöder ‘ce qui.a did fixe par la 
conrention ‘du i5'aoßt 1804. Aucun charigement he 
pousta'y etre fait, sans le consentement mutuel do 
tous les états Tiverains. 


FO: Art. & 


* : - £ Iv j 
Lö Rhin devant, pour bavantage de’ la naviga- 
tion, former, dans tout son cours, un parfait en⸗ 


u ;semble, il est arrete qua, son administration. et tout 


w. 


ce qui ‚se‘ rapporte a sa police et à la perception des 
droits, continuera à ®tre conifie ä une autorite cen- 
trale. Elle sera composede des delegu&s des co - pos« 
'gesseürs des rives du Rhin, et le’ directeur sera de=. 
'siens' par le sort entre les Commissaires deleguss, 
nommes, par les difförens gvayernomens qui avoisi= 
nent ce fleuve. \ 


‘ 
D . - v 











ET 
Art. 72 | 
: Cette Commission dirigera. et surveillera tontes 
les, partios de Petahlissoment, et elle agira au nom 
et sous. P’autorite.de gourernemens :respedtifs aux- 


guels il sera rend tpus.les ans; un sompto publio 
du resultat de Padministration. F 


Art 8 | 
Les autorites. jocales ‘des. deux rives au Heuve 


zeronf, ‚par tous Jeurs. moyens, ladite Com- 
mission, BouF“ “Paider, dans. touf, ce, qui concerne 


Texercic ‚de. ‚ses attributions, 


u: en Alben 

‚Le "sidge: de oette Upmmission, sera —E Mar 

yence. Les inspecteurs viegeront. 3 Strasbourg. etä 
Cologne. ” 


oe 


Ait! io. u 


Le ‚produit brot de la .recette,. ‚specialement 


dans une juste proportign du produit partionler de 

chaqus bureau, sera eflect6, J 

9 aux frais generaux dadkuinistration, > de e police 

.et de ‚pergeption; 

2) à Fentrotien des chemins de hallage sur les 
. deux rives et aux .travaux necessaires pour faci- 

, liteg la navigation.et tenir Jd dit da feuvo !con- 
stauiment.en bon dtat, sur tous les poiats de aon 
cours. non 
| 7 Art ım 

u. est ‚ontenda que,, dans ces: travau ne sont 

. point. eompris ceux execuiss põnr proteger les terrey 

contre, les inondations, et pour lesquels des impöts 

particuliexs , apnt. levés sous. le nom Rheinteich; 

‚gelder. NE EEE ni 2 Br 


- N 


\ Be 


Fr 


Pre Art 185. wann. 


par une nouvelle disposition. 


— 


16 N 
‚ Artıabi 
Sr Le surplus da revenune- sera: Durtag?. eiitre Io 


‚ ats riverains, dans la. proportion, non dir pröduit 


partitidien de. chagua.buresu de recelte; mais Wapres 


E des distaucen- du. Beuve;: sei vant reellement’ a la na« 
" vigation, „ho er end N Yun. 


u 


Art. 33. 
Les uissances co- possesseurs , du Rhin et den. 


Ale tes’ hui? s'y reuhissent i ‚pommeront, sans. delai, 


des. —— — 2 Peftdi fe convenir ‘de tous leö 


" reyletiöhs Ronorauꝝ et speciaux, relatit⸗ alı ‚etablie« 


sement de loctroi de MA Hayigation du’ Rhin,. les- 
‚quels reglemens seronklsaumis & Papprobation de 
eure (göuvernemenk Tespettife, Les commissaires 50 
FedhizsuncE: ‚Mayenoe - a RI ER 
Art. . ? 

Les dits commissäfles‘ ‚Prendront ‚pour regle, do 
ldurs 1raYäux "les dispositions kondamehtales “de la 
eöntention: du: 23 acht 7814 'et les changemeiis sura 
venus depuis l’&poque de Fetablissemient ’de loctroi 
de'Rhul ‚Hs n!y -efleciuefont de modifloations, quꝰ⸗ 


autant que lexpérience acquise depupkus, en: indi- 
querait, la- meceaniik, — 


R s 


Tasquik 06: quo les: dispositidns de cette hötfvelle 


’ cohvratisn soient ärreldös et-revätnes'de la Sanctionm 


des göuvernemens respectifs, le mode de police et 
de perception etabli par Ih sus- dite, convention du 

15 Aodf sera mainfenu et dxecutö dans louie sa'korce 
et'teneur. ‚Les chahgemiens 'arbiträirement effectuss 
par P’ädministration provisoire sont annulles,.; a moins 
que‘ 184) 'heuveaux etomıtissäires ne les :confirment 


8 
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Art. ı6. 

Quaut aux fleuves et rivieres qui tombent dans 
le Rhin, soit a droite, soit & gauche, tels que lo 
Necker, le Mein, la Moselle et ses eınbranchemens 
en Hollande, le Waal, le Lech et PYesel, ainsi que 
PEscaut et la Meuse, les corhmissaires arr&teront, de 


— — — 


les dits fleuves et rivieres, les réglemens de police 


et de perception, d’apre&s lesquels la navigation des 


dits fleuves devrä &tre rögie par la suite. 1ls.adopte- 
ront pour: base de ces röglemens; le systöme d’uni- 
I Sormite, d’administratign et de police arröts poar I 
= navigation du Rhin. 
| 
| 


N 


Art. 17%. 


A Pögard des autres grands Heuves, nommäment - 


je Weser, l’Elbe, l’Oder, la Vistule, le Danube, le 
Pö, le Tage ele.; ; comme .il a et$ reconnu que, 
pour faciliter les communications des diflerens peu- 
ples et favoriser PéChange de leurs productions, au 
moyen des routes fInviales, il £toit indispensable‘ de 
diminuer le nombre des lieux de péage, et de sim- 
‚plifier le mode de perception, en ne laissant sub- 
sister, des ‚anciens £tablissemens :«connus sous le 
nom de droits Metoppes, chaccises et ‚de licenis, 





que ce qui seroit reconnu indispensable A la volöritß⸗ 


‚du commerce -et des transports; et 'comsid£erart que, 
‚pour arriver à ce küt, et faire disparoitre pour tou- 
jours les .obstacles qui ®’opposent aux relations oom- 
merciales ‘entre les difforentes natiohs,, soit par le 
trop grand nomibre de lieux de page, 'soit ‚par une 
infinitd de formalit&s fiscates, le moyen le :plus sur 
‚est, „de coneiddrer les fleuxtes: ‚depuis ie: polnt.au üls 
Ästen d. Eongr. III. Bd. 18 Se 


concert avec ceux nommes par les gouvernemens 
dont ‚les dtats sont arroses, separds ou traversös pax 


’ u \ u 9 
138388 — 
„deviennent navigables, jusqn'à leur embouchure, 
„comme nu ensemble, et d'adoptex, dans ce sens, 
„tant pour leur police et la perc£ption des droits; 
„un mème systeme de navigation, * Les puissances 
contractantes 'n’envisageant que le bien general et 
voulant l’operer par tous les moyens, se ‚sont accor- 
dees sur ‘ce. point, et ont arrete pour pr incipe: 
"„Que le systeme adopte pour. la navigation da 

‚„Rhin et ses.embranchenens, seroit également ap- 
„plique a tous les ‚grands fleuves susmentionnes, 
„sauf les modifications que pourroient exiger les 
„localites. particulieres de chacun d’eux, .ou la vo- 
„lonte des Puissances co- ‚proprielaires des sus-.dits 
9 Heuves. is ne . ' 

Art. ig. 

En consequence de ces dispositions fondamenta- 
les, les souverains co - pı oprietaires des dits fleuves 
nommeront, immediatement apres les _ratifications 
du present traite, des Commissaires qui redigeront 
les reglemens generaux et particuliers qu’ils jugeront 
nécessaires pour l’etablissement permanent d’un re= 
gime simple et unilorme ‚pour tous les dits s grauds 


‚Beuves, | 
Art. 19. . . 
Les points principaux que les.dits Commissaires 
auront à fixer sont: -, 
‚ı) La reduction des lieux de psage, au nombre 
strictement necessaire. - 
R L’adoption du principe que la -taxe des droits 
. leves.sür les fleuves ne pourra pas exceder celle 
$tablie pour une &gale distance sur le Rhin. 
5) La fixation des tarifs invariables, et la classifica= 
tion. des marchandises passibles de droits diflerens. 


* 
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On prendra pour règle dans cette fixation, la . 


simplification des droits à percevoir et l’encouras 
gement: de l’indurstie agricole. N 


4) La. formation d’une administration. centrale, à 


! 


Pinster. de celle &tablie sur le Rhin, et chargee 
exclusivement de tout ce gui se 9 rapporte. a la 
navigation. 


ministration et de police: 2) a l’entretien des 


‚chemins de hallage.. 3) aux travaux ndcessaires 


pour tenir en bon etat le lit du fleuve et faire 
disparoitre les obstacles que la navigation y, 


‚eprouyeroit, \ 


„avoir dans le reliquat net; le tout, non d’apres 


"le nombre des burdaux de perception, que la 


_convenance du commerce pourroit engager à 
 &tablir, plutöt sur telle partie de territoire que 
sur une autre, mais d’aprös les distances du fleuvo 
ervant réellement à la navigalion, 


v 


- 


. 


5) La ‚regularisation de Pemploi brut des peages | 
‚eflectes specialement ı) aux frais généraux d’ad- 


6) La ‚participation relative que chacun des Gou- 
. vernemens contracians doit avoir dans ces depen« 
ses generales, et la part que chacun d’eüx doit 


2.0 
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- 
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Proces-Verbal 


de la seconde conference de la Commission relative 


I- 


, pour la France, du duc de Dalberg;' 


à la libre navigation des rividres, - 


aͤ Vieume, IE fewrier 1815. 


„> 


En presence 


pour h Angleterre, de Mylord t Clancarıys 

pour PAuiriche, du baron de. Wessenberg; 

pour la Prusse, du baron de Humboldt; 

pour la Hollande, du baron van der Spaen; 

Pour le Grand- Buche de Bade, du baron de 
.. Berckheim ; 

pour le Grand - Duch& de Darmstadt: , dubaron 

de Türckkeim; 
pour la maison de Nassau, du baron de 


Marschall; 
pour la Buvicre, du Feldmarechal prince :de 
Wreie. N 


Pr 2 


Messieurs des Pi£nipotentiaires des :d iverses cours 


qui en vertu du procäs - -verbal de la premiere con- 
förence ont #16 invites à se rendre.äh Ip presente assem- 
blöe ayant pris séance, ont d’abord mis en delibera- 
tion les ‚points relatifs 3 la navigation du Rhin; et 
M. le baron_de Humboldt ayant remis a la Commis-' 
sion un proje relatif A cet objet, duquel il a dt 
deja fait 'mention dans is iàre seance et dont copie a 
ete donnd depuis aux diflerens membres de la Com- 
mission, ce frojet à Mté regu au protocole de ce jour 
sous ie no. 3 | 


= 
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De möme, M.'ie baron van der Spaen a deposs 


au protoeole ses odservations sur lo m&mb objet eis, . 


jointes sous le no. 2. 
Enauite ayant' mis en deliberation ha questien #il: 
etait- A conseiller eu nen de conserver le droit de 
'reläche forcde qui a subsistd jusqwici quani aux 
ports ‘de Mayence .et de Cologne, il a élé arrèêto qu’= 
avant de prendre une decision sur ce point, on en- 


tendrait l’opinion de diverses personnes qui.de parton 
d’autre pourraient fournir des denndes sur cet objet,. 


et à cette fin Is secretaire gendral a éft charge d'invi- 
ter à la ıere seance d’abard M. Mappes, deput& de 
la ville de Mayence, et M. Danz, depuis de la ville 
de Erancfort; et ensuiteM. Eichhof., ancien directeur 


general de V’octroi du Rhin. 


Passant ensuite à la discussion des objets inde- 
pendans de cette ‚question, on est convenu de pren- 
dre pour base le projae present deruierement: par 
M. le duc de Dalberg, et de le discuter article par. 
article. Ayant en consequence fait lecture des ar- 
ticles 1er et 2d: | 

Mylord Clancarty a proppse, sur la base du 
traite. de Paris, et afın d’etendre la liherte& de la na- 
vigation du Rhin a toutes les nations, de substituer 
a la rddaction de ces deux articles. la nedaction sui» 
vanie: \ 

Du Act. 1er | 
: „Le Rbin, du point ou il devient navigable jus- 


qu'à la mer et reeiproquement, sera entierement ° 


fbre au commerce et à la navigation de toutes 
‘ les nations, de maniere que dans tout son cours, 
soit en remontäant, soit en descendant, il ne 
Puisse sous ces deux rapports ätre interdit * #*#” 





22 on u 
sone, en se conformant tontefois aux. reglemens 

- qui seront etablis pour la police, d’aprös. le mode 
convenu; lesquels reglemeng seront dgaux pour 
tous, et les plus favorables au, commerce de tou- 
tes les nations. “ 


nn RR 


l 
Art. De. N 


La Commission a adopte a ’unanimite les principes: 
‚renfermes dans: ce projet, mais elle s’est röserve de 


se concerter sur la redaction. que l’on est convenu 
do retoucher., 
Ari, 3. 
Provisoirement adopte. 
"Art. \ 
La Prusse s’£tant elevee contre la proposition 
portant que les droits seront pergus en commun 


comme dependant des arrangemens qu’on prendrait 


relativement & 'etablissement d’un pouvoir central; 
on est convenu qu’en adoptant le reste de cet article, 
la dite phrase demeurerait en suspons jusqu’a ce 
qu’on se serait arrangé sur les ‚dispositions des : ar- 
üücles 6äg. 


Art. 5. 
n’a point épronvé d’objection. 
i " Art, 6— — 9⸗ 


Aprẽès avoir fait lecture de ces articles, on s’est 


‚eonvaincua que la question sur la necessile ou Puti=- 


lite de l’etablissement d’un pouvoir central ne pou- 
vait se reduire qu’aux quatre objets suivans. 


- 4) a la perception em commun des droits, et à cet 
egard la Commission est tombee d’accord que 


cette perceptien ne 'devait pas avoir lien en 


' commun, sauf a s’arranger sur le mode d’apres 


N 


1 


. | N Be 23. 
.: jequel les divers interesses auraient part 3 cetle - 
per ception; J 
2) A Pentretien des chemins de: halage: et autres 
objets relatifs a l’&tat convenable .des rives; et 
aussi à cet égard la Commission est oonvenue des 
grands inconveniens qu'il y aurait '4 maintenir. 
les dispositions de la convention de l’ostrei du 
Rhin, d’apres lesquelles cet octroi était confie-- 
aux soins. de la direction centrale, et on est de» 
meurd d’accord que le soin de ces entretiens 
devrait ‚etre abandonne à chacun des souve- 
rains, à raison de la partie quiil possede ou pos- 
sedera de la rive;- N 


5) aux contestalions qui pourraient survenir entre 
les navigateurs et les percepteurs des droits; 


4) aux plaintes qui pourraient : s’elever au sujet des 
Contraventions imputees a tel des Etats ; riverains. 


A Pegard de ces deux derniers points, en par- 
tant du prineipe qu'en outre de l’etablissement d’une 
commission transitoife chätgee de 14 contection des 
reglemens necessaires pour P’etablissement d’une po- 
lice generale et uniforme sur la navigation du Rhin, 
il seraif necessaire d’etablir. la creation de commis- 
sions à r&unir d'époque en époque pour veiller & 
l’execution des dispositions relatives à la navigation, 
on est convenu d’inviter M. le duc de Dalderg et M. 
le baron de Humboldt a former chacun üne redaction 
nouvelle & substituer aux 'articles 6 — 9 du projet- 
discute, et ä la faire circuler en copie pour la pro- 
chaine seance, tendant à assurer l’observation d’una 
police uniforme sur le Rhin, soit par le moyen d’ins= 
pecteurs a nomuer, soit sans eux, et a aviser aux 
moyens le plus‘ Propres tant pour terminer les discus= 


24 


sions qui pourraient s’elever de particulier 4 particu- 
lier, et nommement entre les navigateurs et les hu- 
reaux de perception, que pour remedier aux plaintes 
qui pourraient s’elever. contre tel des Etats riverains 
sur la non- observation des points arretes relativement 
à la'navigation. 

Sur quoi la presehte seance à été levde et 1a dis- 
Cussion ajournee & mercredi prochain, 15 de ce mois, 
à 11 heures. 


\ 
N . 





No. :. 


Memoire preparatoire 


\ 
2 


sur le travail de la Commission de navigation. 


L’article 5 du traite de Paris doit faire le base da 
travail de la Commission etahblie pour se concerter sur 
les mesures propres a la mettre en exeoution. 


Il pose en principe qye la navigation sur les 
yivieres sera libre, et que les: droits que les etats 
ziverains en percoivent, seront reglös de la maniere 
la plus &gale et la plus favorable au commerce de 
toutes les nations. Le traité applique ce principe 
Dommement et d’une manière positive à lanavigation 
sur le Rhin et, d’apres l’artiole 3 secret, à celle sur 
»Escaut; il veut ensuite que le congrès examine et 
‚decide, de quelle maniere les me&mes dispositions 
pourront &tre etendues & la navigation’ sur tous les 
fleuves qui, dans leur cours navigable, separent ou 
traversent plusieurs états. 


“ Pour rendre d’apres ces bases le travail de la 
Commission à la foie methodigue et complet, il 
convient 


“ 
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3) d’examiner quels sont les principes que V’interd! 
general du-commerce rendrait desirable de fixer, 
et qui pourraient èêtre établis sans entrer dans 


des details qu 'il est impossible de suivre, sans 
avoir egard 3 à la difference des localites; 


2) *’appliquer ces principes & la navigation du Rhin 
et de l’Escaut, et d’y ajouter les determinations 
plus particuliöres que les connaissances locales 
que la Commission r&unit deja dans son sein, ou 

- quelle poorra se procurer fecilement, permeilent, 
et que les rapports des états riverains entr’eux 
exigent, pour remplir ‚pleinement les stipulations 

du traite. 


5) de vonvenir, comment on. pourra effectuer que 
les m&mes principes soient appliques en tems et _ 
lieu, et autant que les circonstances le permet- 

‚tront dans un objet aussi vaste, ‚aussi & d’autres' 
rivieres, et successivement Ey toutes celles qui 
peuvent interesser le commerce dans quelque par- 
tie de l’Europe que ce soit. 


J. 


Examen des principes en. göndral. 


* Pour concilier l’interet du commerce avec celui 
des etats riverains, il est necessaire que d’un cöte, 
tout ce qui est indispensable à la libert€ de la navi= 
gation, du point oü une riviere devient navigable 
jusqu’a son embouchure, seit fix& d’un commun 
accord par une convention à laquelle rien ne puisse 
etre change saus le consentement de taus ceux qui 
‚yon pris part; mais que, de l'autre, aucun état 
siverain ne soit gene dans l’exereice de ses droits de 
souverainelö, par rappori au commerce et ä In navi= 
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gation au- deli des engagemens renfermes -dans cette 
convention, et qu'en mame tems il jouisse de sa part 
des droits leves sur Ja navigation en proportion de 
l’etendue de la ıive Aui lui.appartient. Il sera neces- 
saire detablir sur ces bases des principes tellement 
generaux que la difference‘ des localiles ne pourra 
aflecter que les modifications de leur application, 
On se borne ici, pour ne pas prejuger le.travail de 
la Commission, A.indiquer seulement les points qui - 
devront ‚etre regles par ces principes, sans les énon- 
cer eux= memes. Ces points semblent &tre les suivans. 


. I ‚ 5 ls 
La liberte de la navigation.’ ee 


Les droits d’etape Ià ou ils exjstent deja, puis- 


qu’il ne saurait être douteux qu’au moins personne 


ne voudra en 'etablir de nouveaux. 


[N 


3. 


Le tarif des droits à lever. H est indispensable 
‚_de regler ces droits dans leur totalit&, du: point oü 
la riviere devient navigable jusqu’& son embouchure, 
d’une maniere fixe, uniforme et invariable, sauf & 
convenir, si l’on le juge necessaire, d’une ‚revision 
periodique du tarif faite par tous les etats riverains, 
apres un nombre determine d’annees, 

II est &galement necessaire, que la fixation des 
droits soit assez independante de la qualite particu-- 
liere des marchandises, pour que Ja navigation ne 


soit pas arrêtée par unexamen detaille de la.cargaigon - 


des bätlimens & la perception du peage. Quant Pla 
qualite du peage, il faudra voir, s'il sera "possible 
d’etablir un principe assez general, pour &tre facile- 


* 
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ment appligus pär -tout, pour en döterminer au moins 
le maximum. 

nn 4. 

Le nombre des. bureaux destines a la perception 
de. ces droits. Comme rien n’est si nuisible a la 
navigation que l’obligation de s’arr&tef souvent pour 
payer les droits, la plus grande diminution du nom- 
bre des bureaux doit surtout fixer Pattention de la 
Commission. 

| 5. Ä on 

Une separation absolue de la perception desdoua- 
nes et de celle des droits de navigation, et les pre- - 
cautions'necessaires, pour emp£cher que le droit des 
elats riverains detablir des douanes, ne puisse point 
entraver la navigation. 

6. | 

Dremploi de la recetie provenant des droits leves 
sur la navigation, et la distribution du residu entre 
les etats riverains, & raison de leur @tendue sur Ja 
rive. z 


La separation des travaux necessaires à la navi- 
gation, et de ceux qui ont pour but de garantir les 
pays d’inondations, les precautions necessaires pour _ 
que‘ ces doubles travaux soient entrepris d’apres un 
meme systöme ‚et.ne puissent point se nuire 'mutu- 
ellement. 


. 7. — 
Le reglement de la police.a dtablir sur la navi- 
gation. Cette police doit etre uniforme, et fixee d’un 
accord commun; sans pouvoir £tre. changee par. un 
seul des-etats riverains; mais elle’ne doit point en- 
traver -celle que ces &tats, en vertu de leur droit ’de 
souveräingte, sont äppelds à exercer sur les rividres, 


. % x 
... . our \ 


| 
| Ä 
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| sans ndanmoins ‚poiter le moindre prejadice & la liberto⸗ 
de la navigation, | 00 


\ 


& 


Eingagemens mutuels à prendre pour assurer, au⸗ 
tant que cela sera possible, la libert6 de la naviga- - 
tion même dans le cas malheureux d’une guerre entre‘ 


les Etats riverains. 


1I 


Application des principes göndrauz au KRhin et = 


bEscaut. 
A) Au Rkin. 


Les principes mentionnds ci-dessus dtant tirds 
pour la plupart de la convention sur l’octroi de navi- 
gätien ‘du Rhin, conclue en 1804, rien n’est plus 
. facile que: de les appliquer & cette riviere. La con- 
vention en contient dgalement toutes les modifications 
qu’il pourra &tre utile d’y ajouter; elle est, d’apres 
le jugement de tous ceux qui s’entendent en ces ma- 
tieres, un fort bon ouvrage, et a prouve son utilite 
‘ par Pexperience; la Commission fera bien en conse- 
quence de recourir à elle, et de voir quelles sont 
celles de ses dispgsitions qu’il conviendra de remetire 
en vigueur. Mais en Pcxaminant, il sera nöcessaire 
d’avoir egard: 


2) aux changemens. territoriaux survenus depuis 
18045 


2) aux points qui, ainsi que par exemple celui 
des rentes assignöes sur le revenu de l’octroi et 
antres, sont des aflaires domestiques de PAlle- 
magne destinde, d’apres la paix de Paris, a for- 

‚mer un tat confedere; 


5) aux 








I. rn 29, 


$) aux modifications tellement detailldes et tells 
went dependantes des localites, qu’il conviendra 
de les renvoyer à une commisajon peciale, 
B) Al’Exau, , \ 
‚ N’ayant point des connaissances locales assez 
‚diendues sur cette riviere, je passe sous silence ce 


Qui devra &tre dit sur l’application particuliöre des 
principes & sa R navigation, , 


IT. | 
Mode d’eiendre les mèêmes dispositions N soutes les 
rivieres en gendral. 


DI serait inutile de prouver l’imposibilite de con- 
clare des conventions semblables à .celle sur la navi- 
gation du Rhin, sur toutes les rivieres de l’Europe, 
pendant le tems du congr&s. Mais ou pourra néXan- 
moins faire un grand pas vers la libertd generale. de 
la navigation des rivieres. On pourra inviter leg 
puissances qui signeront l’acte ‚general et final de 


congres, à ‚s’engager mutuellement à convenir le 


plutöt possible, tarit ertr’elles qu’avec d’autzes, d’ar= 
rangemens sur la liberte de la.,navigation de velles 
‚des rivieres de leurs &tats qui leur ‚sont communeg 
avec d’autres, sinei qu’on a coutume de prendre, 
dans des traites de paix, l'engagement de conclure 
des trait6es de commerce. Pour .öter ensuile à vet 
, engagement le vague qui pourrait Je’rendre illuseire, 
on devra .de plus inviter. les. puissances a döclarer 


d’une maniere positive «et obligateire, ‚que los prin- | 


cipes qui seront ‚stablis „aname entierement göndraux, 


et qyi sout ceux mentionnes ad I, formeront les bases 


de tous ces arrangemens, a mesurò qulon Parwiondra 
à les conclure.. 


Loy 
« 
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| Voilà à quoi, selon moi, ‚la commission .devra 

“ ge borner.: Vouloir aller plus ‘loin à cet egard, et 

vouloir .ajouter- plus de modifications aux principes, 
serait stexposer infailliblement.a.ne rien faire du tont. 


.. & Vienne,. le 5 fevrier 1813. 7 

A J n 4 Humboldt. u 

_ No. 2% 
Propositian’ 


faite par M. le baron de Spaen, plenipotentizirg 
. de la Hollande. " 


x 


2 


La Legation hollandaise a pris connaissance eta 
Tu avec attention les notes.remises par les Leyalions 
francaise et Prussienne, relatirement aux points fon-. 
damentaux a stipuler, pour regler de la maniere la 
‚Plus avantageuse au cummerce de toutes les natioris, 
les droits a lever sur le Rhin, ‘ei pour en &tendre les 
dispositions à à tous les autres fleuves qui, dans leur 
cours navigable, separent ou traversent differens &tats, 


Elle a trouvden general les priucipes developpes 
dans ces notes, de nature à pouvoir, .a. quelques 
lögeros modifications pres, ötre do comme base 
du traiie. 

. Mais elle pense qu'il sera necessaire que la Com- 
mission s'oceupe en meme tems de l’application spd- 
ciuale de ces principes; à legard de plusieurs articles 
. essentiels de la cenvention du 15 aoüt 1804, que les 
‘deux notes s’accordent ä’indiquer comme devant ser- 
vir de regle aux travaux de la Cammission, qui gera 
déoÆlegué pour arrôter les reglemens particuliers FM 
‚Pexecution des points fondamentaux, | 


- 
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Elle cite nommöment, et comme - moritam sous 
tous les rapports l’attention particuliere, de la Com- 
mission, les points suivans:  — _ ER 


1) Le droit de reläche förcee. conserve par la sus- 
dite convention aux villes de Cologne, May ence, 
art. 3. 4. 5 et ð. 


2) La fixation du frêt à arreter par administration 
centrale de l’octroi d’une foire de Francfort à 
P’autre, pouf toutes les directions du Rhin; art. 15. 


5) La’ composition et lorganisation des associations 
(de bateliers dans les villes de > ‚station ‚art, ı4, 15. 
16 et ı7. 
| 4) La division qui doit exister "entre la grande et 
- la petite navigation ou le cabotage, ei le tour de 
röle. dans les chargemens; art. 18.19. 20. et 21, 


5) Le principe posé pour le payement des dröis, - 
. la fixation des tarils, et la classification des. mars 
chandises passibles de ‚droits diflörens, art. 3 et 
‚94, et de 99 a 105. | 


| 6) La contravention aux stipulations de la c conven= 
tion et les amendes 2 payer par le batelier aur- 
pris en fraude, ainsi que le möde de prononcer 
administrativement en 1 ère et derniere instance 

- sur ’le.contentieux en fait de Io perception; art. 117. 
422 A 197. 


7) Enfin.la limitation da pouvoir donnd par Part. 
150 au directeur général de l'octrai, de faire, 
assiste de deux inspecteurs,. des veglemens de 
detail et suplämentaires, 


"Les dispositions !contenues dans ces ‚diflerens 


articles paraitront. sans doute à tous ceux qui veu- 
lent bien les examiner, tellement ‚Ämportanten, qu’ils 
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se réunirent au soussignd pour proposer à la Com- 
‚ mission, comme, une chose indispensable, de faire de 
chacun de ces articles Pobjet particulier de ses déli- 
berations, et de statuer de la maniöre la plus pré- 


cise sur ce qui doit en &tre conservè, modifie ou 
supprime, 


En .consequence, et attenda que les points cites, 
qu’il est instant de regler, sont par. leur nature tr&s= 
compliques, qu’ils exigent par consdyuent, pour les 
bien juger, une connaissance parfaite de la maliere 
‚et des lieux; et considerant, qu’a cet &gard personne 
ne peut Etro plus a möme d’eclairer la Commission 
sur les doutes que la diversite.d’envisager les choses 
pourrait faire naitre, que V’admipistrateur qui’ depuis 
les premiers momens de !'&tablissement de Poctroi . 
du Rhin a &tö chargö de sa direction; 


la Legation hollandaise propose „de poser avec 
„clarte les questions a resoudre, et d’entendre, avant 
„de prononcer sur chacun des articles precites, les 
„'observations de l’ancien direeteur general de Poctroä 


v „du ‚Bhin,.prösent dans ce moment a Vienne.“ Ä 


- 





' UL 
Proces-verbal | 
de la troisieme conference de Ha Commission 
Four la libre navigation des rividres. 
. Vienne, ie 0 fourior 845, 
_ En pr&senoe de tous les membres indiquds ı au 
proces-verbal de la 2de conf£rence. 


La cenförenoe, qui dans le procös- verbal pröcd- 
dent avait &i6 üxdo au 15, ayant Eid semiss A au- 


\ 
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jourd’hai, ou a Wrabord' inserde au protoogle les ob- 
servotions präsentdes depuis par M. lo bardn de. 
Türchheim, s@us le No, 1, et celles presentdes. par 
M. le barondeo Berckheim; sous le No: 2. 


M. le Due de Dalberg èt M. le haron de Humboldt 
ont donné &' 'cönnaltre-que, cömme les’ principes 
mömes qu’orf suivrait par rappört A la navigation du 
Rhin, mont pas encore été arretes, ils n’ont pu four- 
nir ‘encore” les projets' de redaction des art. — 9, 
dont il est fait mention dans te proc&s- verbal de Is | 
pr&c&dente seance. 


Et cpmme en consequence de ce procds- verbal, 
Messieurs, Danz, syndic et depute de la ville de ' 
Franctort, de Mappes, depute de la ville de Mayence, 
et Eichhof, ancien directeur de loctroi du Rhin, 
ont eie invitös 3 se rendre & la pr&sente sdance, on 
a d'abord introduit M. Danz, lequel sur ‘diverses 
questions qpi lui opt &ie faites particulidrement sur 
le droit d’eiape ou de reläche force, dont ont joni 
jusquꝰ ici les villes de Mayence et.de Cologue, & 
donne a comnaitse: 

„Que le droit de. reläche torc&e pour la ville de 
Mayence ne tirait son arigine que des ‚privilöges, ‘que 
la negessite de le conserver ne tenait ni aux eircons- 
tances ni aux «onditions du Sraite de Paris, que 
celte comservation serait au ‚contreire. inique, et nui⸗ 
rait aux interets du commerce; que ' 

3) quant & la pretendue necessité, il etajt ri- 
dont que, quoique de grandes embarcations de 
10,000 quintaux et au delä ne pouvaient avoir lieu 
‚que dans de certaines parties du Rhin, neanmoins 
non- seulement de trös- petits nawires, tels 'que les. . 
Leuentanner, pouvaient fäire sans relache lo xYes⸗ 

Acten d. Congr. III. Bd. 18 Heft. J 3 
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aepuis Bàle ‚jusqwen Hollanda; mais aussi hiam na- 
. yiguer de Mayence à. Cologne, ‚que. de.Mayenge & 
Strasbnurg,. et que des embarcations de 3600. quin- 
taux pouvaient naviguer sans reläche,' du Mein, et 
de Wirzbourg meme, .jusqu’a Cologne ;, qu’aussi la 
liberte, accordee 4 .cette nayigation en tems de foire, 
prouvait clairement. que les. sirconstanges . des ‚lieux 
ne s’ysopposaient,pas. Et sur ce, point il s ’est rap 
porté à un mémoire presente par M. Eichhof au 
ministere de France, dont il a fait lecture et promis 
copie au prolocole; que les idees qu’on se.fgrmait 
sur les dangers de la navigation du Rhin &taient 
„exagerees, surtout vu que partout on ‚avait Poc- 
casion de s 7 servir de pilotes; que sur le Danube, 
ou il y avait des passages plus dangereux’ gae sur 
le Rhin, il n'existait point de reläche torcee, pas 
plus quen Hollande; quil serait done injuste de 
töorcer les navigateurs de Suisse ou de Sträsbourg a 
relächer a Mayence. on 

2) que loin d'être utile aux interäts da com- 
‘merce, la reläche forcee lui &tait nuisible,' Ppuisque 
c'est la multiplication de la cöncurrence qui etait 
utile, en Autorisant le marohand a prendre les expe- 


“ diteurs od il le trouve a propos; que sur ce point 


le marchand doit lui- möme' connaitre le. mieux- ses 
inter&ts, et qu’il est nuisible de le forcer à prendre- 
au lieu_d’un expediteur en qui il a confiance, un 
autre, uniquement parce que celui-ci' se trouve ä 


“tel endroit, et de se soumeitre par-la à des frais et 


a des lenteurs. 
1. 


5) que, quant à la celaritâ des expeditions, elle 
ne souflrira point par la suppression du droit de 


⸗ 
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reläche foyede;, puieque, sans. deoit. exchusif, il so 
‚ Feunira tovjourg . 2. Mayence. une. quantite de IMAr- 
shandises.sufljsante paur faire. subsigter,, et pour —* 
cuper le toug; d$.röle, introdait. entre los. bateliers de 
ceite villo, de:.sprte quiil n’ast’pas à craindre quo 
les.trausports ;puissent trainer ſaut⸗ de Bouyoir com 
pleuer les ebarges.. ee — 


R 


4) que, "quant à la police elle peut Alte ad» 
nistree unitotm&meht, sans cohservbr de 'titonopole 
5 "des associations’ de bäteliers, et qwil sufhra de 
faire dans 'cette"vtue une ordonnance generale” qui 
fik6 les quaniiês Peguises pour être admis a la navi⸗ 
gation du Rbin. oo 


en On’ a eisuftdittroduit M. "BelMappes,. accom- | 
age de M:"Hädamar et de’ Mi« Eichhoff, äncien 
directeur general de l’octroi du’ hin, et’ apres leur 
avoir developpe les motifs qui’öit Engage à les con- 
sulter, M. de Mappes ad 'abord observe: 


„que comme il sragissait. de, supprimer ou de 
coriserver des &taBlidiemens de existans, la question 
principale &tait de’ savoir, si ces etablissemena ont 
ete prejudiciales ôu non au commerce et & la navi- 
gätion, &t que le seul motif d’introduire un principe 
g&hral'de libert€ pour la navigation, ne semblait pas. 
motiver la suppression de ses &tablissemens, si sous 
le poidt de vue Je la celerite, de la suret& et de la 
modicite des frais de trauspork, ils etaient recom-⸗ 
mandables. 


1) Quani a- la lai, la relacke korc a dis. 


introduite à cause de l’indgalit# du Rhin, qui exige 


diflörens navires .et des navigateurs gxperimentes, 
‚que si de petits ‚haleaux peuvent aller de Bäle en 
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Hollande, ces petites embarcations sont de peu d'im- 
portance, et que cela est impossible’ pour les gros 
navires. Que ia plnpart des transport» sur le Rhin 
'consistant en marchandises de commissiori; lesquelles 
sont envoy6es actuellement par les habitans des bords 
au Mein, du Neckar et du haut-Rhin à Mayenee, 
et qui se r&unissant' la, on peut coihpletter une car 
gaison en peu de j jours, au lieu qu’en admettant une 
Jiberte entiere, ceci serait cause de. beaucoup plus de 
zetards dans le complettement d’une cargaison, quand 
miöme on se servirait de batimes moins grands, 
pour lesquels d’ailleurs. les frais sont koujours eine 
considerables, 


2) Quant & la würed, on trouve, dans, les. ‚leux 
de reläche des dtablissemens entierement propres ala 
conservation des marchandisos, F Ia formation des 
“ bateliers, et à Pinspestion des navires, d’ou il resulte 
un ordie et une süret& fort impartante surtout pour 
les marchands lointains. 


3) Que les prix du Fre sont: plus modiques, si 
le batelier est sür de trouver promptement sa charge, 
tant dans les lieux de depart que dans oelui de a8 
destination; tandis que celus qui sisque de retourner 
sur son lest, doit hausser le prix du fret en allant, 


M. de Hadamar a encore äjoute A ces observai 
tions, que l’interet du commerce exigeant la celerits 
des versemens, des charges et recharges, on ne peut 
consideser 'que comme utiles les Etablissemens qui 
tendent à ce bat; et ‘que la correspondance qui A le 
suite de ces eisblissemens subsiste entre Mayenoe et 
Cologne, met beaucoup de facilit dans les expedi- 
tions; que lg,fret devient plus modique, si le batelier 


7 
peut reanir —E— de marchandises dans ur grand 
navire, et ai, devenn navigateur experiments, il peut 
se passer de pilote et en Eepargner les frais. u 


M. Eichhof ayant ensuite été invit à &noncer 
son opinion sur les questions proposce , Pa donnee 
de la maniere .sulvante: 


„Qu’on peut acoorder, qu’il pent se faire une 
navigation de Bäle en Hollande sans reläche; que 
eependant ce droit de reläche est assis non - seulement 
sur les privilöges; mais aussi aur les circonstances, et; 
que, comme il s’agit d’examiner ce qui doit £lre 
conservé ou aboli, pour le bien genstal, et quela 
seront les r&glemens necessaires dans Pun ou l’autre 
gas, il pense que, tout en donnant une grande li- 
berte a la _ navigation, on ne doit pas detruiretout » &- 
fait ce droit de reläche, ce qui causerait un grand 
mal, mais conserver avec de certaines Testriotions des 
' points de reläche; de sorte que, sans conserver les 
etablissemens tels qu’ils sont, on devrait tächer de 
les utiliser. Sur quoi il sest r&serve de fournir des 
renseignemens ulterieurs. 


U »’est, rapporte à cet &gard. aux avis qui, pen 
‘dant le regime de l’octroi, ont &r6 damandds à nom- 
bre de villes, et qui ont fini: par.demander que ni 
le droit de reläche foscee ni le tour de röle des bate- 
liers, ni la fixation des prix ne soient abolis. Et ik 
a oflert de präsenter & a la Commission, par Ecrit, un 
resume de cet avis qu’il a redige; ce que la Commis-, 
sion a accepte, 


La Commission ayant de piu desird &tre unifor- 
mee du montant des frais, resültaht des <tablisse- 
mens.des reläches farcdes, et. doni on est convaincu 


3 | 

u que Pabolition tournorait en derijtre: analyio & au pro- 
fit de bacquereur, des marchandises, oa · de celui qui 
. les produit;- on: avait d’abord observg qu'en règle 
generale, on percevait a Mayence, par quintal 





‚ Pour droit de grue ‚- . ı0 cenlimes. Zr 
m) ” quaı - 5. 
9 ,.». .magasinage 5. 
20 cent, oe 


A quoi on a cru pouvoir ajouter encore aproxi- 
mativement 20 'cehitimes pour frais'de provision, 
expedition et reparation, ee, qui à chaque point de 
zeläche ferait” 40 cent. par quintal. 


M. Eichhof a 'ensuite ohserve, avec plus de de- 
tail, que, quoique Je droit stipul& par la. convention 
pour les marchandises de premiere qualite ait es 
fixe à 20 centimes,. comme il est dit ci- -dessus, ce- 
pendant on a ensüite limit ou moder& ces droits 
par rapport a des märchaudises qui ne touchent point 
la grue, le quai, ou les” magasins, et pour lesquels, 
on ne pergoit en partie que 5 centimes; que moyen- 
nant les droits payes, la police du pont doit faire 
les frais de la maim dioeuvre, möme de Pintröduction 
et de la r&exportation:des magasius; toutefois cepen- 
dant‘&-l’exception des marchandises 'qui exigent une 
manipulation par piece'et pour lesquelles on paye 
un droit plds fort, oe. qu'on accuse le port de Oo- 
logue d’avoir souvent fait avec oxcès. an 


- Quant: au dioit "de tommission, M. Hadamar « 
observed, qu’ä ‘Mayence il se payait ordinairement de 
30. Kreutzer. par colli. Ä 

Par cpntre M.'Eichhof. a ohservé que, dans la’ 
göneralite, co droit descommission variait beaucoup 
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. que les uns, pour avoir plus.de chalands', ne met- 
taient rien en compte, d’autres tres- peu, sürs de 
pouvoie d’une autre ınaniere” se tembourser de leur 

peine. A 


Les observations faites ı sur ces objets, ont encore 
fait connailre, _ 


1) que souvent les radeaux charges de planches et 
les trains de bois ne sont pas du tout reläches 
a Mayence, mais qu’on leur permet de passer, 

“toute. fois en les soumeitant au, payement ‚de 
droits. Ä | J- 


2) qu’& P&gard des grains, on etait assez facile à 
Mayence, a en permettre le passage sans re- 
"läche; que, par contre à Cologne on leg assu- 
jetissait au. ‚mesurage et ce, boisseau. par boism . 
" seaul. 


Messieurs les deputes de Francfert et de Ma- 
yence , et M. Eichhof. s’etant ensuite retires, M. leo 
Duc de Dalderg a presente encore un Mémoire de 
la ville de Strasbourg, sur les changemens "que 
"administration provisoire de l’octroi du Rhin avait 
opéré dans la ‘partie de la navigation et des: tarifs5 
lequel m&moire a de joint au present proces - verbal 
sous le No5; ja Commission se reservant d’enten- 
dro sur cet objet M. le comte de Solma; ; comme 

charge de cette administration. 


... Sur. quoi la présent⸗ seance 3 &s levee, et ‚la 
prochaine reunion fixde à jendi 25 ev. à 11 heures« 


” 


‚Sigue: J 
un" £ Türckheim.. — \ 
de Spaen. a 


en, 
Wrede, —W 
FHumboldt. 
I Dalberg. 

Clancarty. 

 Wessenberg. 

Berchheim. 

Marschall. ee 
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No. 1. 
Observations 


de M. le baron. de Tüürckheim, plenipotentiaire 
ı de Hesse- Darmstadt. 


Le Comité pour la navigation du Rhin, ayant 
üslibere sur un projet d’articles prösentE par M. le | 
Duc de Dalderg, a paru preferer une assemblde pd- 
riodique des deputds des princes riverains de ce 
flouve, pour assurer l’execution des articleg convenus 
pour sa police, & la continuation de l’administration 
cenirale permanente qui avait été elablie dans des cir- 
constances à la vörite tout a fait diffärentes, Si l’on 
ne peut disconvenir ‚que cette dernjere ne parait plus 
absolument necessaire, que le nouveau mode peut 
suflire,.et qu’il garantit davantage la libert6 des sou- 
verains territoriagx; d’un qutre oöte l’ancienne ad- 
- ministr ation, qui dans sa pureth primitive etait cor- 
tainement une des meilleures ereations du Prince=’ 
Primat, presenfait peut - Etre des avantages sensibles 
pour la liberte de la navigation et les interäts da 
commerce, | 


La necessite de Dadministration centrale parais- 
sait basde: 


a 


ı) sur la perception commnue de Foetroi, et sa 
rôpartition entre les prinoes riverains, dedaction faite 
des frais d’administration, au pro rata de l'étendue 
de leurs possessions sur la Bas de fleuve. 


Quelques membres ont para preferer de laisser 

a chaque bureau sa recetie söparde, et de la repartir 
entre les souverains terriloriaux respectifs. Cette’ 
. Pretention s’appuyait sur ce que la navigation avait 
un plus grand mouvement sur le Bas- Rhin, et qu’il 
. elait par consequence juste qu’elle ofrit une recette 
proportionnellement plus forte aux 6tats riverains; 
mais on n'a pas calcal& que le cours du Hast- Rhin 
exige aussi plus de depenses pour rendre la navıga- 
tion praticable; quwen chargeant par consequent les 
souverains riverains de travaux dispendieux, il #tait 
‚juste de les indemniser au ımoins par une repartition 
egale du produit net de l’octroi. Drailleurs cette 
repartition individuelle. de chaque bureau, dont on est 
convenu de diminuer plutöt le nombre que de 
Paugmenter, presenterait encore quelques inconve- 
‚niens; puisque tant en remontant qu’en descendant 
jusqwau bureau prochain, il y aurait à decompter 
‚probablement entre trois ou quatre princes intöreases, 
et que dependant plus particulierement de celui ou 

il se tronve etabli, et n’etant pas soumis à une auto 

rit6 centrale et commune, les auires princes pour= 

raient ne pas y trouver le m&me degr& de confiance 

d’avoir la part qui leur revient. M parait dont qu’a 

cet &gard une administration centrale simplifide pre= 

senterait quelques avantages, tant pour la süret& des 

perceptions ei la repartition..proportionnelle, ‚que 

pour la .sürete de la navigation en général, puisqu” 

elle y introduirait plus d’unite et de surveillaneſ. 
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Il serait d’ailleurs & craindre _qu’en persistant ser 
cette disproportion dans la .repartition del:octroi, la 
France, oonformément au motif ci-dessus et:& ce 


qu’elle'a.deja fait pressentir, pourrait ‚se croire au- ' 


torisee & hausser les Peages sur la partie gai arrose 
son territoire. 


N: 
ri 


En. conservant.. au resle pesaliis de. répartition 
au pro rata de l'étendue geometrique des possessipns 
riveraines, la France et le Grand - Duchg de Bade 
renonceraient d’autant plus volontiers a la pretentiun 
contraire.a ce qui s’est.observe jusqwiei, que le Rhin 
‚est navigable depuis Baäle,.. quil ne l’est que faible- 
ment en-descendant, et point du tout en remontant; 


. ce qui provient- de sa rapidite ; et.parait tenir & ses 


cataractes. Et qu’en supposant m&me que par les 
travaux projeles, en rectifiant son cours, il est tou- 
jaurs & considerer que si le canal de jonotion est 
eflectus dans quelques annedes, ‚on s’en servisa.de 
prefrence pour le transport des marchandises depuis . 
Bäle, si la. France observe la. sage politique de ne 
pas trop le charger < de. droits onereux ‚ni de visites 
gönantes. | er : 


2) Sur la. necessitd - -de lentretien en eommuı 
des chemins de halage et da Thalweg, pour assdrer 


de cours de. la navigation, 


On e paru presqwananimdment sentir bavantage 
d’abandonner aux princes’ riverains Ventretien des 


chemins de halage, qui exige peu de frais. el rentre 


dans les travaux .necessaires pour la defense, et pour- 
rait, exerc6 par deux autorites diflérenies, se trouvor 
en. collision. Il serait cependant utile, et: peut- ötrs 
necessaire, d’stablir un contröle, pour voir si cette 
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partie, si essentielle pour‘la navigätion, et qui a di& 
"negligde d’une manière si prejudiciable au’ servies 
public, dans la derniöre &poque du tegime de Poc- 
troi, est soignéé tonvenablement. @n avait cru, 
dans ceite idee, que-lors mémo qu'on ne voudrait 
pas d’administration centrale, on pourrait;conservep 
‚trois inspecteurs sur le haut, moyen et bas- Rhin,, 
tan pour veiller:a-cet objet que pour indiquer en 
general au nouveau Comité qu’on veut“lui 'substituer, 
les .abus, negligences des receveurs et 'autres points 
a ’avantage du service. ' 


v 


‚Et comme il se trouvera sürement ‚parmi les an- 
ciens employe&s de l’octroi quelques individus 'aux- 
quels on ne pourra güeres refuser une pension ou 
indemaite quelcongue pour les services rendus, peut- 
etre tirerait on de leur experience acquise un parti 
utile, en les chargeant de celte surveillance. On 
objeclerait envain, que les abus et negligences poür - 
Pentretien des chemins de halage ° seront denonees . 
plus sürement par les bateliers: ceux-ci risqueraient | 
tonjours de ne pas trouver aupr&s des autorites lo- 
cales les mömes facilites pour les faire redresser, que 
des inspecleurs probes et. intelligens; et il faut tou-, 
jours supposer qu'il peut encore en exister revetus 
d’un carractere- public et officiel. 0 


5) Sur la necessite‘.de. prononcer ‚en premiere 
instauce sur ces contrayenlions, ainsi que sur les aur 


tres difförents entre les- percepteurs et les > bateliera, 


‚Cette Partie du service päraissait assez bien or⸗ 
ganisee dans la convention sur l’octroi; il y avait 
un denongant, un juge eu arbitre, et en mdme lems 
un contröleur quà était entendu pour l’accuse, On 


’ 
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a d’abörd proposé &ebandonner ces discussions aus. 


. autorites des lieux d’stablissement des bureaux et de 


Pe | 


zöserwer linstance superieure a Passemblde annuelle.. 
Mais ind&pendamment de ce que celte mesure ne 
paraissait pas ä plusieurs membres, de la Commission 

(plus occupes de l’avantage du commerce en gend-; 
ral, que ‚des inter&ts particuliers des princes), pre-. 
senter & la navigation. le degre de protection et cette 
justice desintgressd et prompie quelle pouvait desi= 
rer; on objeetait encore, que les delits d’octroi et la 


‘partie contentieuse qu’ils - pouvaient occasionner, 


sont plutöt du ressort d’une chambre consulaire ou 
de commis intelfigens ‚que: d’un simple hopme de 


loi. On a donc paru sentir dans la derniere coufé- 


x 


rence la necessile d’etablir pres’de chaque bureau um 
tribunal de premiere instance et un appel pres de la 
deputation ou commission annuelle; et en derniere 
analyse on pourrait se demander, si cet.etablisse- 
ment, ainsi que les autres qu’il sera convenable de 


‘substituer à Pordie anciennement etabli, ne presen- 


ient pas plus de complication et moins d’uniformite 
et de celeritd dans l'action que eelui-lä. En tout 
cas ei le sige des bureaux &tait &tabli dans des vil⸗ 
les’ commergantes, telles que Strasbourg, Mannheim, 


- Mayence, Coblence, Cologne, etc., les chambres de 


commerce, avec l’adjonction d’un seul homme de 
Joi, peraitraient les plus propres à remplir T’objet en 
question 

Les lumieres qu’on se procurera au reste à l’as- 
semblde prochaine des experts, qu’on est convenu 
d’y appeler, Sclairciront suflisamment cette maliere. 


L’essentiel est et sera toujours, de fixer un terif 
uniforsne et invariable, de mettre le commerce ot la 
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aavigation à l'abri de la fiscalite, et ne pas Pexposer 
au retour de vexations du moyen-äge, qui ont 
amenö la premiere confederation rhenane, bienfe- 
saute sous tous les rapports et glorieus® pour los 
villes qui en ont soutenu si rigoarensement Jeu 
droits; en general, de faciliter et de favoriser les 
mouvemens de ce grand fleuve' sl propre a nsunir 
les nations; de gener.le moins-possible le cominerce 
qui redoute les entrayes et tend sans cesse à s’y 
soustraite ; de ‚fixer, autant qu’on le pourra, font par 
des lois pröcises, qui me laissent point de prise à l’ar- 
bitraire; d’examiner enfin, si le draıt de reläche et 
döchelle que les villes de Mayence. et de Cologne 
cherchent & conserver, est nuisible ‚ou avanltagenz 
au commerce, et s’il n’est pas dir ectement contraire 
tant à lart. 18 du traite de Ryswick, le premier qui 
a établi le cours du fleuve et prescrit les reläches 
torcees, qu’a Part 5 du traitö de Paris, qui parait 
vouloir (que la navigation soit entitrement libre, de 
telle sorte qu’elle ne puisse Stre interdite ä ä pers. 
sonne, , 1 

Vienne, le sı fövrier ib. 
on nn Le baron de Türckheim; 





Ne, 2. 
—nNMſßemar gues 
concernant la, conyention & condure &un traité de 
commerce et de navigation sur le Rhin, par 
M. le ‚baron de Berckheim, plenipe- 
ientiaire de Bude. | 


— 


Comme d’apres les r&sultats de la derniere oon- 
ference du Comite réuni pour decider d’apres: lea 


n 


I 
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positions du trgite: de Parip sur"la' libre: navigation 
du, Rhin,. ‚u, a, eie, convem.,gpe. chaqug „memhre 
sgrait prié d’dnencer ses idées tant sur les objets. deja 
dischtes u’B disaqtqn encore,. par. écrit, en. les ‚rernek- 
“ dant :enire les maihs du secrelaire. general, le sousr 
. signe a ’honugur de .soumettre à la deliberation. ‚da | 
Gamite;les ꝓematques 'suivanles:  . 4 


Be Pr preriant Bor. base de ses observätions le‘ pro- 
y preente par SE: M. le duc'de ‚Dalberg, il äd- 
hete, pour ce qui cöricerne Tés articles’ı et 2, sauf 
Ta“ revision, de la redaction, ala proposition faite 
par S. E. Lord Clancarty de les reunir et de n’en 
Former qu’un seul, en ı preeisant davatitage la phrase 
ale ‘article: Ken 


rear 


7, „Et ne pourta ötre. ‚interdite a personne.“ 
re 2 

Pour ce qui conrerne Part. 3. dudit projet, come 
\me il n’admet ‚que des princıpes generaux, dont le 
modę dapplication n’est point. encpre determine, il 


ng. gaurait TIER, ajouter. . 


Ce qui regarde Particle 4, il sera encore, en tant 


| qwil. 8 ’agit du mode de perceptiön des droits , assu- 


jeti: A une diseussiom et. delermination ulterieure. 
Mais: pour ce > qui c concerne les tarifs, le soussignd est 
d’avis qu’il sera necessaire de faire faire par une com- 
mission "nommee ad hoc une revision exacte de ceux 
actuellemeut existans, et lorsquꝰils aeront définitive- 
ment. fixds, de. les . declarer invariables, Jusqu’au 
moment oü des .circonstances necessitaient les Etats 
riverains de chauger ou de modifier l’un ou l’autre 
de commun accord, . Zu / 


. Drart. 5, lorsqu’il il parle des taxes, repond & 
hart, 4 sous le sapport du tarif, et trowve dans ‚les 


? 
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principes:enoncode a. ce,spjet tQut son developpement. | 
Mais pour .ce.qui-concerne }’etablissement des bureaux 
de perception, le soussigud, adhere aux principes 
enonces. A cei Fgard dans Ja sonvention,du 15. apüt 
1804, qui: assigue Te. magimum et le minimum du 
nombre desdits bareaux.... : NEE: 

"Les art.6- jusqwa g’du’susdit projet, qui cons- 
tituent Pexistence -d’une administration eentrale per- 
manente, &tablie sur los m&mes bases guc 'celle qui 
existait'jadis, et à laquelle devraient ẽtre canfies, 

1) la‘perception commune des Wrois‘, ainsi que le‘ 
contröle à cet égard, Pinspection et l’entretien 
des chemins de halage, de m&me que: des tra- 

 yaux'nfcessaires dans le fleuve pour‘ faciliter la 


⸗ x NT wy 
+1 5 


nn viavipation ; | 
2) la police du fleuve, de sa navigation et de son 
commerce ; | 


5), la competence de juger de toys les delits et cas 
litigienx qui. résultent ou de la navigation on’ 
du commerce sur le Rhin;- \ 


qui oft forme dans la derniöre. scamce un des 
objets priucipaux de discussion entre les membres du 
Comite! 2.4 

Si:l’on veut composer l’ordre politique deschoses 
du moment oü la regie J’octroi sur le Rhin fat.creee 
avec celui. qui existe maintenant, on se persuadera 
aisement que celle me&nıe "administration .centrale, 


telle qu’elle existait alors, n’est plus admissible. 
7 


Lors de l'epoque de sa ‚crealion, la France se, 
trouvait en’ possession de toute la rive gauche du 
Rhin depuis Bäle jusqu’en Hollande, et eucaissait 
pour son compte la moitie des. droits de ‚Berceptior 


' 
’ z ⸗ 
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prodaits par Poctroi, tanidis‘ que Pautro moitid de oette 


rente, outre la deduction qu’on devait en faire pour 
Pentretien des chemins du .halage, etc., etait destinee, 
sauf quelques pensions à payer a des princes et oom- 
tes Empire depossedds, :au complement de’la dotar 
tion du Prince Archichancelier, nullement posses- 
sionne sun] les bords du Rhin. Tous les dtats rive- 


rains, qui. naturellement. ‚pris auraient dü etre.co » pam . 


uoipateurs de cet etablissemeut d'octroi, n'y avaient 


non seulement aueun intérèêt, maia éPprouvaient ou- 


‘ine cela, une perte ‚reelle par la suppression de leurs 


droits de p£age el par la stagnation totale du com- 
merce, 'entrave autant par le syst&me continental que 


par Pinfluence arbitraire .que les donanes. frangaises 
‚exergaient sur le Rhin. Les chemins de halage . sur 


la rive droite, à dater surtout de 1810, oü toute 


— 


FPadministration de l’octroi retomba entre les mains 
de 1a France, ne furent que negligeimment entretenus 


et setomberent meme, si on ne 'voulait les laisser 
absolument se dögrader, a la charge des &tats rive- 
rains. Il est donc &vident que, moyennant cet ar- 
rangement et vu le manque de coparticipation a la 


" direction de Poctroi de la part des Etats bordant co 


fleuve, il etait, surtout d’apr&s Ja teneur de la con⸗ 


vontion du 15 aoüt 1804 conclue entre la France et 


P’Archichancelier , n&cessaire, d’etablir une adminis« _ 


tration centrale mixte telle quelle fut formede, _ 


"Maintenant que cet ordre de choses n’existe plus, 
mais ou tous les &tats riverains se trouvent intéres- 


sss au me&me but, celui de coop&rer, autaut que 


possible, a donner au commerce et & la navigation 


‚du Rhin toute la latitude imaginable,. et ot mêmeo 


— 


“an 
x 
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jle se ‚tronveront, par. la ‚convention da trait& à con- 
clure sur ia navigation, mutuellement et solemnel- 
lemoent li&s à maintenir les principes et r lemens qui 
seront etablis a oel egard, il ne peut exister nul 
doute que chacun de: ces ötats riverains, lid par son 
interät’ möme, 'ne Contribuera de toutes ces forces: 


4) tant a Yaccomplissement de tonies les oblige- 
tions, qui. di: seront imposdes 'par lo traits 
concernant la shreid et l’inter&t du-- commerce 


em ‘ a . { 


2). qu’ A. [ftablisgement et au maintien dung bonne 
‚police qui y soit velativo; 


u et enfin à l’organisation d’ane prompte Justice _ 


pour tous les dölits et cas litigieux qui prowien- 

nent delà. 

. Toptes ces :considerations röunies ®’accordent. a 
faire enirevoir que l’existence prolongee d’une admi- 
nistration ceptrale permanente, revetue deg. pouvoirs 
quelle. avait, et, sous la forme sous laquelle elle 
exislait, surtout dans ce moment oü tous les etats 
riverains r&clament de commun accord le libre 
entrelien des chemins de halage, ainsi que les tra- 
vaux ou Fectifications & faire dans le lit du fleuve, 
en ®’opposant de möeme à la perception commune des 
droits, oe serait plas d’un avantage reel, mais bien 
au eontraire d’un entretien coüteaux, en donnant lien 
a des collisions souvent desagreables avec les autorites 
constitudes des diflerens états riverains: 


Mais autant le soussigye est penätre de cette 
verite,. autant aussi est-il persuade que, pour rem- 
plir les iddes liberales indiquees dans l’art.5 du traité 
de Paris, et pour donner au commerce et ä ia navi- 

Acten d. Congr. ul, Bd. i deſt | 6 


x 


1 


% 


ss 


gation sur rie Rhin cette Iatitüde ei & döreloppement 


digne’ de Pesprit du siecle et du veritable, inter&t 
fiscal des dtats riverains, ceiui @attirer autant de 
commerce sur le Rhin que possible, il est neces-. 
saire d’ftablir des principes et des reglemens unifor» 
mes et invariables tant sous le rapport de la police, 
que sous telui -de la justice, pour jespirer de la con- 
fianöe aux navigateurs et au ‚comıhierce de: tontba les 


’ * 


nativns; en-etablissant: tn ne 


A 


4) une marche uniforme et röglee pour le main- u 


tien de la police sur. toute cetle route -navi- 
gable, qui pnisse &tre assujetie aux reglemens 
. :particnliers de police qui pourraient exister däns 
des. diflerens etals. riverains; 3 


2) une prompte Justice, jugeant d’aprös les memes 


principes, reglemens et ordonnances sur toute 


la surface du Rhin navigable; tant poor eviter 
les longueurs qu’entrainent sonvent les’ formes 
judiciaires dans Pun et dans l’autre pays, que 
pour ecarter tout soupgon de: pärtialite. Ä 


\ 


Le 'soussigne proposerait done, conformement | 


aux diverses opinions déjà dnoncees & cet égard dans 
ja derniere seance du Cömite, pour raliser ce but, 
le mode suivant. 


2) Etablir de distance en distance, en fesant. atlen- 
tion a cet egard A.la distribution des bureaux 
de perception, des tribumaux ou magistratuses 

 . composegs de plusieurs membres et uniquement 


formés pour recevoir toutes les plaintes.quel- 


* 


conques relatives à la navigation et an com- 


merce sur le Rhin, auxquels serait‘ config. ib 


jugement de tous les delits de police, ‚„ de meme 


r 
7 
N ‘ 


\ 


- 
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que le jugemenf' ei "preiniäre instance de tous 
les cas de litizei Comme 'ndanmöins ‘le cas doit 
ärriver que les pärties Jüpdes ‚veuillent recourir 

.de la sentence de premiere instänce, I fäudralt | 


par analogie. dü même principe qui a ‚notive 
la creation .des tribunaux, 


sn... 


>). Etablir, de. commun, accord efire les Stats rivo= 
rains, un tribunal. ‚de. geconde instanpe, en 


_ Etant de fait. gwil, deit ätre d’un intarot majenr 
pour tous les élats riverains d’entretenir tonjoura Ins 
relations. les plus intimes. entre eux, sur. tout. ce qyi u 
concerne la navigation et Je commerge.du Rhin, et 
quil est m&me indispensable de qréer à cet &gard‘ 
. une surveillance centraliseg mais: :amovible, il sera 
necessaire d’etablir une reunion composde de com- 
missaires delegues : ‚par tous las. gtats. riverains qui 
deyront s’assembler. & une certaine. ‚Bone et 2 un 
lien fixe, pour 
1) se concerter de commun accord ; sur les difiörens 
. objets qui concernent le biendtre du commerce 
et de la navigation { Sur toute Petendde "navigable. 
du fleuve, en convenant des ‚eHatigemens ou 
des ameliorations à y apporter; 
. 2) decider de.tous les cas, oh un sat’ riveraih 
‚ aurait, manque. & remplir ou "serait contrevenu 
à un des engagemens coniraotés par.:la canven- 
tion du Traite_ sur la navigation du Rhin, avec 
autorisation, le cas ech6dant ol, la Commission le 
trouverait necessaire, d’envoyer des commissai- 
x res sur:les lieux pour prendre inspection localez3 


3; juger de tous les cas od il y aurait des plain“ 
tes portees contre les tribunaux, de premiere © et 
de seconde instance. | ” Ä 


x 
» ’ ’ ! 
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. Eq donpideration du but. ‚de. la reunion de ‚cetie | 
‚commission centrale, „qui ne peut, etre ‚que celui 
d⸗un Anteget; gomarun a tous leg. 'etats riverains, qui 


| esolagparli- = mäme toute idee de jalousie, d’influence 


oy. de. pröponderance de la part d’un des eiats rive- 
rains, un sur Pautre; le soussignd est. d'avis d’ar- 
reter comme regle Ansarieble que chacun des 6tats 


- riveräläk, "1 °plüs grau Cotlime’ le ‚plus petit, ‚ne 
. pourra &hvöyer qwin’ä 'cönimissaire A cette’ reu- 


"nion}' pour eviter par 1ä tout sujet d’une jaste wo- 


fiance ent statuant de-meme que; des qu’en fait de 
'deliberation il existe une: diflerence d’opipion, 02 
‚sera ja pluralit® des voix 'qui en decidera. | 


Pour l’art.'ıö, il peut ätre regärde comme non- 
avenu par. la’r&solution préalablement prise que tous 
les’ &tats riveraing ‚se chargeront, “dans l’enteinte de 
leurs frontieres, de bentretiendes bureaux de per- 
ception, des chemins de halage, et des travaux néces 
‚saires pour f faciliter la navigation du fleuve; 3 ce ‚gi 
deeide de meine de l'art. i. un 


Pour ce: ‚qui est. de ‚article 12, le sgussignd ne 
‚saurait qu’adhgrer & ä ce qui est "Enonce concernant la 
repartition. de la recette des ‚bure eaux de perception, 
‚LONIPR, etant Je, plus ı conforme A tout ‚esprit de jus+ 

Lice et W’equitd, . 
- .'Si.möme on '‚voulait opposer ; a cette ‚proposition 
lobjection que, plus on s’apprache: de Pembouchure, 
plus le mouvement de la navigation est considerable, 
et qu’il’serait hors de proporlion de faire participer 
des stäte plus rapproches de .sa source, au surplus du 
heaffice ‘de recette ‚que. les bureaux .de -perceplion : 
situes plus pres de son embouchure Peuvent rap- 


‚ porter; le soussigue doit remarquer qu'en revanche, 


⸗ 
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plus on remonte le fleuve, plüs Pentretien ndcesssire 
pour faciliter la navigation, tant sous le rapport dos 
travaux pour‘ etablir le lit du fleuve, que sous celui 


. des chemins de halage, est 'beaucoup plus penible et 


plus coüteuz que sur le bas-Rhin, ou il’ n’exige - 


que peu de trais. Outre cette consideration, fondee. 


sur bexperience, le soussigii& doit encore, faire ob- 
server que, des que la. navigation du Rbin sera 
declaree libre, et gue ‚toutes. les entraves que la 
France avoit credes à cet é ard auront dieparu, le 
commerce de la Suisse sur le Rhin reprendra- plus 
de mouvement. Et ce mouvement sera beaycoup. 
augmenie, 'lorsque ‚le ‚canal qui joiudra le. Rhin 
avec. les fleuves qui arrosent le midi de.la France. 


sera achevd, au moyen de la riviöre de‘ ll qui se 


jette dans le Rhin à peu de distance ‚de Stragbpurg- 


Toandis que pour ce qui conserne le Grand -Duchä 


(de Bade), les riviöres de la Kinzig, de Ja;Murg et 
du Neckar. qui se jettent dans Je -Rhin, en.zendent 
plus actifs le commerce et la navigation, qui g’eten- 
dent tous deux jusqu’en Hollande, et dovionnent 
pour eet Etat d'un interät majeur, sous le rapport 
des bois de charpente et de construgtion , que lea 
montagnes et les vallces de la for&t noire fonruien 


‘ sent.a la Hollande et meme: & a l’Angleterzg. . ur 


Quant! aux art. 15, 14 et. 15, le somesignd est | 


“aussi d’avis que, des que le Comits sera ‚copvena 


des bases sur lesquelles la convention du traitd de 
navigation deit eire &tablie, il sera d’une necassit⸗ 
urgente pour ranimer le commerce sur le Rhin, qui 


‘est absolument aneanti, de nommer une Commission 
. composee da deleguds de tous Jes ‚stats‘ viyeralon, 


pour 


⸗ 
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4) faire la revision et. la nonvelle öpartition des 
bureaux de perception qui, une. fois etablis, 
ne pourronit etre transleres ni supprimeds par 
aucun gouvernement, sans le Consentement un- 
anime de tous les états rıveraius; Ä 


3) faire la revision et fixer une echelle invariable 
‚des tarifs; de m&me que pour 


5) etablir etiintrodusre.les- institutions qui derivent 
des ‚reglemens convenus par la nouvelle con- 
vention sur l'octroi. 


Pour ce. qui est de Fart. 16, le vonssignd ne 
‚ peut point adherer & la proposition enoncee, que la 
susdite Cotninission puisse &tre autorisee à regler 
sur un’ pied uniforme et d’aprös les m&mes principes 
qui seront' etablis pour Ja commerce etla navigation 
du Rhin, ce qui coneerne: les autres rivieres qui 
tombent ‚dans ce fleuve:- Mais’ il proposerait plutöt, 
apr&s avoir 'pris en: oonsideration la difference des 
‚positions: et <irconstances' locales et territorieles qui 
peuvent iofluer'-sur le commerce et la navigation de 
ces 'rivieres, et apres que la convention du traitd de 
commerce et :de navigation sur. Je Rhin aura &te 
mise a exécution, de former de cet objet un. point 
de deliberation et diarrangement pour la Commission 
centrale des états riverains, quand on aura die à 
meme de juger. des avantages et des- inconveniens 
que l’adiinistration du commerce et de la naviga- 


* tion de ces; fivieres (telle quelle a eu lieu jusqu’ici), 


peut ävoir eur le commerce et la navigation du 

Rbin. “U ® 
Tal 

. .„Comme, depuis Part, 17, les autres articles du dit 

projet ne portent que sur le commerce ei la navi- 


gation "des autres grands fleuves de P’Europe, il ne 
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reste plus au. sonssigpS que Wajonter quiil crait 
necessaire: - 9J 


ı) de dsterminer le point a partir duquol le Rhin. 
sera regardd comme navigable; . 
‚ 2) de fixet un möde d’apres lequel on entreprendra 
la. liquidation’ des cr&ances qui 'sont encore, af= 
fectees sur.l’oetroi du hin; n 


5) de decider le sort des employees de cetie „dmi-, 
nistration; 


9 de statuer enfin,: sur le mode de. navigation ‚du 
- Rbin, tel que ;la:differerence de la grande et de, 
la petite navigation; sur les stations de navi- 

gation et de reläche; sur Putilit& ou Pinutilite 

des associations de. bateliers; sur la fixation du, 
droit de fü; et sur le mode a employer pogr- 
.estimer les chargemens des navires, sans user. 
de moyens qui enträvent Ia liberte da comy 
merce.. 


Tous ces: objets exigent qu’avant de prendre des- 
‚determinations definitives, on consulte & leur egardı 
des gens experts et d’ane experience pratigue, | 


Vienne, le 40 $övrier 1315. 


— 


Signe: Baron de Berckteim. 


1 ‘ 


I 


a 
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en MM. & m erinre.' ER 


de la bile de Strasbourg, conternaht les chan- 

gemens 'operds por Padmiristnation. provi- 

“ soire de l’octroi du Rhin, dens la partie de ' 
la navigation ei des. tarife : :i 


L’article 5 du trait& de Paris stipule que, ce qui 
‚ concerne la navigation du Rhin, sefait examius et 
decids au Congrès de Vienne. On pouvait donc 
croire que l’intention des parties cohtractantes- était 
de 'maintenir provisoirement, et' jusgü’a 'ce que le 
Congres ait fik& Re’ regime futur de te fleuvo, toutes 
les dispositions contenues dans le reits de’ 1804 - 
conchu entre l’Allemagne et la Fran 


Mais la Commission subdelögude, pour la direo- 
tion provisoire dudit octroi, en a juge autrement, 
Elle a cru pouvoir anliciper sur la decision du Con- 
gres, etelle a modifie arbiträirement des dispositions 
principales du traitd, en changenant non - seulement 
plusieurs lieux de perception et la classification des 
bureaux, mais en en eréant de nouweaux: avee des 
tarifo de droits non -exislans auparavant. 


Cette Commission ne s’ost pas bornee la. 


Laes changemens operes dans la classification et lꝰcta- 


. & blissemeni des bureaux ds recetie‘, sont les suivans, 


Les bureaux de Mannheim et d Andernach etaient, 
oonformement à l’art. 67 de la convention, de 2de 
classe, et ceux de Homberg et d’Emmerich (origi- 
nairemeut Griethausen) de 3e;.par les nouvelles dis- 
positions de la Commission . subdeleguee, rordre 
inverse est établi. - 


J 87 
J Le buresu de Nenbourk 3 Se "transfere & Ger- 
‚mersheim, et celai de Homberg à Ruhrort. Le gou- 
Vernement, Frangeis ‚n’a opers aucun ‚changement en 
‘dtablissant. ‚de. ‚premier, puisqu ir existait, et c'est par 
'un abus qu’gn a conser ve et &tabli celui de Germers- 
heim- li en "rdsulie, c que ies bateliers sont obligâs 
de payer deux fois les ae une mèême distan- 
ce, c’est- a- - dire une fois a 
fois a Germersheim, 


Le bereau-de-Mannheia N ie parlags en deuz; 
a beffet de recevoir en thöine tes les droits, sur le 
"Neckar eb- üur je Rhin. Ce Changeitrenit a necessit6 
"ja dröstion de deux nouveaux ‘eniployes sans qu’il en 
"soft nn ART acttofbschnent dans’ ‚les produits. 


an “Un nouveau "Bureau a te Aubbli Germersheim. 


Les droita⸗ ey Y; payer bar gquihtal' de ———— 
sont en descendant ja Kreüzer, et en. monlant 
üg 3fio 'bentikäeh, ° a 
TA Biirgen’5l'a 46 &tabli 'on’contröleor verifica- 
"Tone qui wekistait 'pas avant, ei dont. on ne devine 
pas. le but‘ on ts necdsstte, 


„A Linz on faif payer aux pate ſers venant avec 


Jeurs eimbareations ’de Zundort, les droits - comme ’ 
s’ils ayaient charge ä Cologne; et à Bütteltorf-ä eeux 


‘venant de Muühiheim les memes droits que »ils vo- 
naient de Cologne, Ces mesures sont en opposition 


eubourg et une secondo 


avec Part. 95 de la convention, qui fixe pour prin- 


cipe, que le droit d’getrei sera pergu ä raison de la 
distance & parcourir, et non à raison de celle par- 
courue, 

A Emmerich (originaire ment Griethausen) on 
fait percevoir 18 centimes par quintal de marchan- 
dises, en descendant devant ce burcau, tandis que 


ns 


Bet : 
"la. convention ne fixe ‚point. de, droits & ‚pergevoir 
dans ce lieu sur la navigation descendante, Par. suite 

’ -de ces changemens et modifications, a se trouve 

maintenant 14 bareanx de recelte dans une distance, 

dans laquelle la convention wen avait fixe que 12, 

et les bateliers payent au- - delä de ce que la conven- 

tion exige d’eux, savoir: ı 

"a Germersheini . 2,2 2 10 5fio cent. ' 

“ 2 Gernsheim # - = -' u So 9— 

‚Emmerich (Griedbausen) Fi » 

— ——— 


total pour le. irajot de: Stragburg on E Ro 
jusqu’aux froutieres de. Hullande. 54 cent. de pla⸗ 
quil west dü d’apres ‚la loi, ‚ce ‚qui fait, ‚pour ‚yn 
chargement de, 1000, quintaux ‚de, .marchandises..de 

u —* qualits, la. somme de 540 fr. On ‚pense 

, acilement le tort qu’gccasione ,.au ‚commergo des 


grains el autres denrees, un pareil: ithpdt,. 


II est resultE de tous ces shangemens - yn 
etat d’anarchie sur Je Rhin, que de bien. du com=- 
merce exige defairg cesser. On estime.que le meil- 
leur moyen serait de stipuler des ce moment: . 


“2. Que Jes droits leves 4 Germersheim, Gerns- 

| "heim et, Emmerich doivent cesser, et que rien 
t „ne doit provisoirement &tre changs aux diepo- 
„sitions de la convention de > spe “ 
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Proces-verba! 


de la quatridme. conference de la Commission 


pour la libre .navigation. des rivieres.. ., 


"Vienno, be 23 förrier 1815. 


En prösense de tous les membres indiquds 


dans la 2de conference. 


M. Eichlof ayant present‘ a Ja Commission. des 


observarions sur le droit ‘de reäche forcde, elles 
ont ete lues et inserees au 2 proces- verbal; sous le 


no. 


— 


Er 
De meme les pieces dont M. le syudic, Danz 


em, 


avait promis de remetire copie à la Commission, :ont 
été inserees au protocole , sous le no. 2,a,b,c. © 


Le point de labolition ou de ia. oonsexsiation 


du droit de reäche forcee ayant ete ensulld mis en 
discussion, il a et& conclu à l’ünanimite: 


\ 


ı) Que le droit de reläche forcee, ‚dont les villes 
de Mayence et de Cologne ont joui jusqu’ici; 
‚serait aboli, et ne pourrait avoir lieu pour au- 

cune autre ville situee sur le Rhin. Toutefois 


on se reserve de convenir des röglemens de. po- 
lice, ‚qui pourront ätre necessaires pour le bien 
de la navigation dans les endroits drembarcation 
ou de  decharge, 


tt, - 


2) Qu& la discussion de question si, en accor- 
-dant aux navires la libertd de trausborder sur 


leur route ou non, ‚on limitera le hombre des 
places dans lesquelles H leur seıa permis de 


‚ rompre charge & cet 'eflet, et dans ce cas, quel= 


les seront les places ou, le cas do necesaile ex= | 
1... 


— 


m 


— 


ceepis, ils pourr ont rompre charge, sera encore 
ajournée jusqu'à ce qu'on se soit: illdrieurement 


conoerte sur les principes a etablir pour üne 
police reglemebtaire. ' u 


I 


® ” t 
8,0 Lo 


Reprenant ensuite la discussion. Änterrompne du . 


projet remis par M. le Duc de Dalderg dans. la ıere 


“ conference, on s’est d’abord occupe, a retoucher la 
..  z6ödaction: de Part.4; et il a dte convenu d’adopter la 
‚ . redaction suivante proposde par M. le baron de 


Hünboldf. | 
| "Art &. 
"Les droits seront pergus par chaque tat rive- 


rain, pour son comple, sur l’dtendue de son terri- 


toire sur-la rive. Mais il sera ajouts un tarif fixe 
par la convehlion, pour la distange de Strasbourg 


jusqwä Bile, et de Schenkenschanz jusqu’a la mer. - 


La, oü le rayon d’un.bureau de peroeption s’etendra 
sux, plus. d’un etat riverain, la receite sera partagde 
entre ceux aur le territoire desquels il 1 »’ötend, d’apres 
leur etendue sur la give, on 


\ Art 5. 


‚Les dispositions de l’article pröcödent ayant aa” 
influer sur la rédaction de Vart.5 qui, lors Je: la 


'seconde conference, n’avait point encore donne lieu - 


3 des observations, il est convenn que tout en con- 


. servant les principes Snoncds dans cet articke, on y 


exprimerait : . N \ 

2) Que la: ‚Proportion et le montant du tarif, tels 
qu'ils seraient fixds par. Ja presente convention, 
ne pourra @lre change sans le consentement 
commun. des etats riveraina. 


[4 
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9) Que fe nombre des bureanz 4 établir entre 
Strasbourg et Bäle, et entre Schenkeuschang et 
la mer, sera fix& dans la m&me proportion dia= 
blie pour la distance entre Strasbourg et Schen- 
„ kenschanz; mais qu'en general on tächera de 
diminuer, autant que possible ‚„ le nombre des 
bureaux sur toule l’ötendue depuis Bäle jusqu’a 
la mer. Ä 
Art: 6. - 

Etant enird dans la disoussion sur Pstablissement 
-d’une autorité centrale, on est d’abord demenré d’ac- 
cord sur la nöcessite de l’&tablissement d’une Com- 
‘mission centrale quelcondue; sans encore determiner ' 
'si cette commission serait permanente, ou réunie 
'seulement d’&poque' en &pogaez et comme: dans la 
discussion on vest cdnvaincu de la necessite de fixer 
en .detail ı) les attributions de ceite commission, ' 
‚2) son organisation; que quant au premier point, en 
remontant aux dispositions renfermees dans le pro- 
c&s- verbal’ .de la ade conference, par lesquelles on 
‚est deja convenu que la perception des droits ne de= 
‚vait pas avoir lieu en commun, et que lentretien _ 
‚des chemins de halage et autres objets relatifs a P’etat 
convenable des rives, devrait &tre abandonne A cha- 
cun des souveraius, à raison de la partie qu’il pos- 
sede ou'possedera sur. la rive, on.a senti qu’il 8’agi- 
rait principalement de determiner le degre d’autorite 
‚dont jouirait Ja commission, tant pour decider les 
contestations qui pourraient survenir entre les nayi- 
gateurs et les percepteurs des droits, que pour reme- 
dier aux plaintes qui pourraient s’elever au sujet de 
contravenlions impuldes à tel des 6tats riverains; et ' 
M. le baron de Humboldt ayant observe que le degrs 


’ 


nn 
r 


: .d’ autorite, à confier & 4] ia pommission; devait inffuer 
‚necessair ement sur son ‚Organisation, et, ‚que si on' ne 
voulait ‚pas borner, la ‚commission au seul moyen 


. bien faible de faire des ‚representations sür les in« 


fractions : ala convention qui lui seraient denoncdes, 


u ui ia rendrait peu eflicace et presque inutile, 
mais ia revälir d'une autorits suffisante pour remd- 
‚ » dier au-mal, et en cas de besoin, pour faire exdcu- 


‚ter les travaux nögligewiet'ndcessaires a l’entretien du 
fleyvo dans son étlat navigable, il serait .conforme 
. que. daua ‚Porgapisation de la commission on ait 
N &pard au plus ou meins d’etendue gue possede cha- 
‚que .etat sur les rives, et aux aacrifices plus op 
. moing étendus qu’il..a dü faire en consequence, en 
‚se soumettant a la convenlion, de sorte que, par la 
formation de la commigsien, chaque .‚dtat.devrait con- 
‚courir en proportion de ‚ses Possessions, 


[4 


La Commission, qui dans la presente seance na 


"pu ®accorder sur ce dernier point, a propose que 
'chächn’ des membres qui le jugerait 4 propos, pré- 
“senierait par dcrit a la "sdance prochaine, fixée & 
'demain, son projet detaille tant sur les attributions 
‘que sur organisation de ' Iadite Commission con" 
'träle. 5 | “ j 


‘ ‘ » 


Sur quoi la pr&sente « seance a. Ele levce 
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, 2 76 Ce 3 a 
"sur les articles: 3. hs; 5 .et. 6.,de la convention..*) 
de Poctroi ; ‚de la. navigation.du Rhin . . , 


J Les disposnions de ces articles stipulent güue le 
. droit de reläche ‘et d’echelle sera conservé aux villes 
de Gologſse 'et.de' Mayetice; ‘mais ’art. 8 qui vient 
ensuite, en abolissant le droit d’etappe proprement 
dit, 'ainsi-dud.aenx.de tranait, d’accise,, et tout. autre 
sous quelque. denemination quiil:ait subsiste jusqu'- 
alors, ajaule ir6s - precisement;,: que les: dispositions 
des artioleꝶ precddens. n’ont pour objet ‚que ‚luellir# 
du commerce, /auquel il importe:que les expeditions 
de marchandises a6 fassent avec regularite, cdlörite 
et shretö et zullement de le- rendre tributaire des | 
villes de :station,..etc. 2, Eee 
>. Le bit dır 1ögislateur, en prononcant la conser⸗ 
vation de‘ces dtablissemens, a donc clairement dte 
indique. Jl-s’agit d’examiner Pi a eis alteint,.et'ei 
ces &tabliksemens doivent-ätre conservés dans l’etat 
actuel, ou modifigs pour les’ adapter mieux au hes oin 
du’ commerae , rou · supprimes toüt-a fait, 
. Cette‘ "question a excile de. wives - ‚dischssiotis 
entre: leg parlies:qui y sont le plus diroctement iméh- 
ressces oest-·à- diro entre les villes d& Mayence et. 


*) Dateo .du 5.n0üt 1804. Elle . moure imprimde a la 
‚Bun do ces actes. \ Ä 


| | 

Ze 
de Franchort, La premiere, m’ä fait lhouneur de 
citer des passages de mon imemoire imprime, en les 
expliquant & sa maniere, ‚et en ‚oettant d’obaerver 
que, .]ä oü je dis, „que Je Tegarde, la Oanser vation 
„du droit de reläche comme Arile iS P’ejoute expres- 
‚ aöment, „avec les --restrictiens convenabls.“ La 


ville de Francfort, au, contraire, me fait passer un 


peu. jestement poor le defenseur Sfficleux des etablis- 


seniens ‘quelle -dctare äbsurdes, — et quelle 


voue comme tels à Pandatitissomeht. J 


„Le fait. est, que- je ne suis le Paurtisan ni. de in | 


ville do Mayence ni de qui que:ce puisse £ire, majs 
gne je. vois la, ahose 4elle qu’elle est,: et.que. j’ai le 
courage. de le dire.;, ir. J 


Pendant- tout le’ cours de mon ; administration, 


yni defendu, ‘par: tous les moyens qui fęſétbaient en 


mon pouvoir, les: droits que la: conventioun avait 
. reserves a la ville. de Franchort, en m’oppssant även 
force äux restrictions que ia ville 'de«Mayence essa- 
yait d'y apporter.. Ma ’'correspondance oflieielle, avec 


les deux gouvernemens, en fait foi. Mais, si la ville 
de. Mayence commettait une injustice,. en..voulant 


zestreindre les stipnlations. de: ge:ireitg, la ville de 
Franekart &tait dereigpnable,. en voulant les. etendro 
au- dela du texte de ge traite. Il ‚Bereit aussi. ‚fati= 
. guant-quiinutile pour la Commission de Pentretenir 

ici des: debats de. ces deux villes. . 


ie 
JPai lu et examine ‘avec attention tout «u qui 8 
te dit et scrit par les deux. pantiep;. et l’axamen im- 
partial des argumens. mis respectivement en oeuvre, 
de part et d’anire; afin de faire partager leur con- 
viction à ceux charges de prononcer sur le ‚point 
qui les divise, m’a fait 'chercher et trouver la verite 
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aut: ihiliou dbs Genx.extrömbäs: de Yira! duno Que je J 
contidérais oomme un mal réeldè laissor subsister ' 
des: itablissdmens .. de reläche; 18! qurils  subsisient‘ 
maintenantz mais queje «regaxjerkis,d’un ‚autrn > 
cöt6,. Ja Hbertö Alimißde que Pon:ackerderait à tous 
los bateliors: de .charger. et déchargor ‘ik -bom leur: 

seınblerait;, "sung les" astremdre:.d:uno police reglo- 
mehtaire, comme un MſW ènemsnt ‘funeste, autant 
\ 
pour: 4es Batoliers eux- mömes que: pour le com- 
merce en gendral..Je: wexpliques . .- - on 
: La division: du Rhin en treis parties ‚distinetes, 
saveir. ia superieure,'ia moyennoe et Finldrieure, ' 
et ia reläche des batesux, qui'en’est'ia suite, exie- 
te” non: par e simple r&sultat Wanę police roglh- 
mentaire, mais ld parlitularitd du fleuve, le genre . 
de ia navigation, ot:la: nature du comınerce qui sy. 
fait et yui mest:pas:-(ce.qui est"impontant à conqgi- 


derer) un <olmmeorch: propre, ofest:+ as dire o%* Je: - 


proprilaire: des märchandises est present, et or⸗ 
dome ou’ soigub Aulvsendme ses;EnYois,; mais un 'cam-.ı 
meree.de coministkm‘, "dans Toquel Je nögociant loin⸗ 


tain' ‘est oblig& de:so. servir d’asents dont la ii inte- ı 


reis ne sont pas-toujonrs les aieng. u 
- Anciennement: ie plus: grande .;partie des’: mar : 
chamlises sobonihleg:arrivait, par l’italle et la Suisse, :- 
sur de Rhin a Steasbousrg; et Mayence les recevait:' 
‚per les batelierb strashourgeois,- pour les trauspor= ‚ 
ter plus. loin. Des arranggmens volontaires avaient 
lien à .cet ögard; "Lorsqu’on ent deubl& le Oap de: 
Bonne = Espötance, la marche du commerce de l’Inde . 
. changea en: Europe, et se fit-par les hollandois dıs', 
Nord aa mitli-Cologne profita de ce. changemeut, 


et derint le privcipal-depöb des nmrchandises.: Stras- . 
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J boprg;-: au- eontrairejsgerdit ‚par »Ji le; ‚prinipn) nKanre 


tage que lui: avbit:doxiae :pröchdemumenk sa. ,‚pasikiom; 
entre: Pltalie, et. les: villes quiartose, je Bhin,ıainsl, 
que les rivieros qui ꝙ affluent. “u Bir eno vyhiikanı 

Les bateljers: hollandais #t colonais. eraigoant. 
de se auire. par. ung.txop. grande cemcunrenoes ze; : 
reunirent par des conventiona: et.utglamens, enss’an=: 
gageant, les ums &ne pda remonta:le -Rhin: ;plugı 
loin que Cologne, et ceux-ci.d ne. laisser prendre, 
des chargemens de’ retour quisux..hollandais. . . , 

 O’est ainsi que les ‚choses: d6' scnt ötablies,. d’a= 
bord, par les convenances: et. des oönventions vo- 
lontaires. Ensuite sont: venus los: privileges, et aveg- 
enx les abus, parde :que les villes. da£tape n’etant 
alors soumises à aucune autre autoritd superieure, 
du fleuve, y firent'la loi et.suxent 9’y maintenie : 
jusqua Pciabliasement. de la. onrention: de 180%,. 
qui confia la haute police:de tout.le.«onrs du Rhin- 
x-une autorité ‚sentrale. On voit dont que- ce qui- 


dana lorigine avait-&te un werstahle hien,. degenera:. 


faute ‘de moyens cbäkeitifs,:par l’extension abuslve, 
que les villes- privilegiees. ont:donnde à des Etablie- : 
semens, et en forgant a.la reläche des ‚marchandi-. 
ses qui w’avaient pas. 'besoin dg changer- de bord, en 


‚un mal reel. Mais a cöt6e du-mal: le: commerce a, 


trouvé aussi: des avantages quäl.mefaut pas ner. 
connaitre. La grande reunion sum deux: paint« du. 
Rhin y.a fait «tablir de grandes commodiles, des: 
zeglemens sages pour ‚la conseryation'des miarchaps.: 


dises, et-une police protectrice..ppur.: Aa. ptoprius 


des negocians ötrangers. . . > Due: I, 
1 s’agirait. donc aujourd’hui,. Que: lin eirdon- 
slances ne sont plus .les' memes, ‚dezeminer quek: 


r’e . ‘ 22 
e842* 41° 


% 
est le besoin, ‚actuel du commergp gui se fait sur ie 
Rhin; ;et de‘ ‚ramener Ges "Etablissemens s dans les bors 
nes eonvengbles,, en ‚wen —— sübsister. ‚que co 
qui serait regoynn par } Iai- - meme, comme gönsräler 

. ment atile,. ‚Ron à i guelques, individns, non auf vile 
les ou ila, ‚Sun, ‚stablia, maik, au, "bien Arm. de 
zoyte Ja. nqvigation., On ‚gstime, ‚qu’on aurait f fajt un 
grand pas Yers.ce, hut, op ‚rdonnant que x ans „aYs 
cun cas ‚On .ne. ppurkait, astreindra y la reläche des. 
embargations. —— de ‚Productions , guglepagnch 
du. sol, des, "denx x rive⸗ du Rui —*8 gobjen⸗ ‚qui, ‚par 
leur agtüre, Jour volume 3 leur. dragilis, et Teyr. pet 
de valeur ne peuvent supporter, cette ‚opergtian,, en 
ne.laissant sppliguer co droit, gu’dux objeis du ‚grand 
SIFONEN RR Br BERGE TTET TE Bu 2 1 Kate Burn enech 

On ‚gongoit gue, ceite ‚pro position n n’aura, ‚Pa Pros 
| bation ni de la. ville de Mayence. qui veut' ‚toüf, conz 
server, ; ni de.. celle de ‚Frauchort , ‚gui veut tout” aba- 
lir. Mais jrai la Conviction intime que, si les cheta 
des premi£res ı maisons de ‚Hollaade, de.: Strasbs ur, 
de, Cologne... de Mannlieins,, peut- - äire möme d 
Frangfort, et certainement. tous. ceux des antres. vi 
lea. da Mein s du Neckar, et de la ‚Moselle, & qui ton] 
le” ‚conymerce ‚pour leur ’Pfopre comipte, 8 le etaieı 
presens.ä la‘ discussion, voieraient pour ‚adoption 
de cette ‚proposition. 

‚ Dans les objets qui, font partie du grand comi- | 
merce, ıl J, a „des objets, notamment les huiles «a 
lea liqueurs, spiritueuses sujeties au coulage, et d’au- 
ires exposds ‚an, döchet que produit la fermantation 
qui ont besoin, grätre visites et ‚recharges, apres avoir 
ts Jongtems. entasses dans lo m&me batiment, et 


on. apadrail, Le mauvais . service aux frantortois 


N 
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‚süx-möihen) si — on leur ‚ch ya EHER: — Aiebeie⸗ 
ment d de Ia H pliade "jüsäjge” dans’ lehr ‚port, sans les 
examivier eh route." Mais, ce ‘qur werte un atten- 


ton | pärticnliöre’ de" la ‚part c de badministratici, "est 
ue ——— de relächer dafs uch "lieux ‘de 'sta- 


tion .invi öriablemedt fiX&g, y —— un concoürs 
constäng ee ässurg” ’de” ſi⸗aux de’ Touies’grandeüfs; 
\ st, "uhe“‚feunion töhjodre nouvelle de‘ hlarchafidibes 
‘po: ur tojites les“ directions” du deuve q qui Tournissent 
h Er fois’'zu megodiant ’ct au waielier "des alimens 

vou exercer leur industrie et leur äctivird‘, ei pro⸗ 
cürent . 2 Pun' t8ütes les facilitos aAcm.rie pour la 
Teeip edition prom) te 'eisürd des’ nierchandises, et 
i Bank des charges ‘de retour suseeptibles de lin- 
demnisgr' deg: pertes casuelles, C'est „äilleurs | un 
moyen de faire les Wansppris a un PER 'raisonna- 
ble, et que dans les‘ lieux. de reläche i il’y ait des ba. 
times. pour Penmagasinage, des matchändisen, ‚ des 
‚guais abrites, des. gardes de süreis eto.” 

Vans ‘des’ motifs qui nous pᷣaraissent moerfter 
Yautenüion de ‚bautorhte, et milfter, bien‘ pins en fa- 
'veur. de lac Gone raten estrictivẽ aes droits de re- 

äche, que les arguments lies de pim pössibikite bälz 
Te‘; avec. "Tea ıhemes embarcations depuis, Stiäsbourg 
jJüsqu’en "Hollande. Car, quoi qu’il soil vial que te 
Rhin change depuis_ Bäle jpsqua "Nimegugfrögbem- 
ment, son lit, en cachant' üne quantit& d’&cueils' pro= 
duits et varids ‚par Pirrögularits_ de" sa: rnasche "et 
r impetugsite de ‚ses eaux, i'm Pych a5 de dohie 
qu’avec de petite bateaux on: ne —** faire 1e tra= 
jet sur tous les points du Rhiu; mäis le cominree 
en general, ne gagherait rien a ceite faculie, "et" il 
‚serait souvent expose ä' völr' "cöurisfde‘ "zranda' daft 


a 
aurad.ap# „arshandien. Papa, Afmdrite den ater | 


Vers, et ie cupidi Immissionaires, un 9 af, 


N at, ma. yaai de dirmans, alas grandee em- 
barcgipns,lonkongo ses appinsonani entre 1a.Hols, 
ande ar Polggsa, , nieni.remplander ‚par. de; nehiis 
bpieapz,, ‚Ah Risen. ap. erwauk ‚dang,les. ligux Aiffiekp 
los. ou. dampgranz de: Pilates Iampangays , 00, PRRNANL, 
frangbig soujes, es partiep. in; Bdaip depnie Amaterr, 
dam ünrqw A. Milan, beansong, de-marchandiene calPT, 
Dialer zaxiggapf aprds ma Jpng„Agaist S’älrg yiajtien, 
et dechargees, ‚anime: Fat Bu, fogh- aus FRAURRT, 
de lieu, et non de choses, ‚et la liberte donnee aux 
bätelfete deiviguer! o bu cvmblraat, et lo 
mſanguo "aoläh- FERN! rät alatr” area 
üient gugè pat 1e''döniaeike, elaire Kate den ei 


zen ah anbot gen mernmoboab tnamelıms Ryan 
5 „Ihpst, sertain, apfes tguß gen mplipjiagt a 
pmbro ‚des, bateaux, ‚app ‚Bouyolr' apsurer: a Jeura,. 
* in dp ———— 
plierait, augi des ‚£rgis. de. Aavigation;, car Al 4 
fait qu’un chargemenf de 5a, 6o0p, ‚quigtaı —5* 
exgemple,. fait, en. Hollande pour se diriger. sur 
log ne, 2“ vicdit verda 18 peut! dire‘ “transporte u; ins 
| BR —— ——* ehr ð3 dan ar peu 


bälimichs. sun Drill ad Kap 239 nass 
al — — a, Ice wählen 
ppm gu 1, Hy ar 


Fra Itansporides “sur, hin, ‚appartenaut, pour 1a la 


plupazt . ä des ——— &fangers, qui, demeurenf 
loin du Beuve, .ıl ıl „est ‚do devoir de’ Padnjinistratiops 
de ‚veiller. par, une bonne „polige 3, I, conservalian 
de | feur. * ;priele, er cette police, 3. il est diflichle , si 


en neit, ME ible, d de | ‚Stablir. dans jodg les pei le - 


—X Ir og Pinterdt particuller "den, ‚somimjssionnaigeg 


— I p: u 


R 
| ie Kr Yardlidd5 pöir — hatehr a eordulie 


dans la süfte, , „meRzammöa 2; Sunigga al ir en: * 


Tal pbünt eieırtläb eb dontre’PAdeR du a 
souvkdl fecläi me age, te‘ doht' lea“ ai ide 
Por ai‘ Spaycr tms I cKeiitide refiöhie.) ICEr Abtis. 
Ablvent tesser‘,l Ak Maid Are röduils Kt sihleh Tre 
CARUIRNGE te — peut. exigbr l’anretien der grueu 
quais? ee "Däla Higuessötrtotites 1es narchand 
I, qui nie 'tölfehent puꝛorexxol ouꝰ rsscht' dahoat 
dur Bitte lexeispteaide Leute: eapete" Bar reribir 
din era ardir pass De Ba 
ps sl Jo_.esuunı) oh .9 

ei Biglda de_cetin manifre he, 1 jant "dranger | 

payera ayoq plaisig, —— ip noir Jes ob- 


jets qui restent sujets-ä la, nelächg| parce, ‚al. en 
sera amplement dedommag$ ‚par l’ordre de police 


etabli "danb‘ 1er poteh’a ation! er idi est tel‘ que 
fe. batelier "dal" —E "Weit Add" un 
aguvehu chergenien4nb'Pöhzguiil a 8 orte ee 
Reomrdletit db Bear HP art td 1ei 


objäte aut ‚Il: ———— Ton — un 
6 mu 2 
eui. ‚Gengid£rapt. Kayablimemgnt au. fait, Votjer’a de, In 
sion gou3 ces ‚Jifiereng —* de, vue, il, HOUR 
| paref möme de l’interät du cömmerce que les RER 
de de reläche ne soient as tote Er ‚guppr. im 5, m 
restreinte dans ”i ies ‚bornes kr: miti Th. o — 
que, als qu löste brop: 6" plus aut, — 
| prodpglions 'quelcong Ves dü Fri gt tr Pi üne“gt Paut & 
Tina du, Bl ih 'et de ses > conllücns pä — devant 
£ et "Colögue,'sä sank "Tompr Te © chärge Ar & geil I 
seräit Hua? ‘de, la —R la 5* „prec —2 us 
a nöuvelle onvengioh, duels Pan ati Fr 


—* a payer, dort par ‘ie — — Ar 





| 7ı 
lo. batelier, dans les deut "ports de alation; pour 
, 3es arlicles qui zesjerpnt aysujdtjs & la reläche. 

., Par Padpption. de ces immesures, le negociant 
&tranger 'trouverait par Tes soins de l’administralion 
une gärantie rassurante pour les’ märchandises qu’il 
confie a la navigation du Rhin, le batelier des char- 
gemens de retour ‚qui influent si fortement sur le 
prix du fret, et les marchands forains, fesant com- 

merce &objetg_ indigönes, jouiraiept de la. libertö 
qu’ils peuvent zaisonnählement demander pour leurs 
envois. 

cquß. Mais quellesqu& B0it la ddeision. que .Ia;Com- 
mission prendra dans sa sagdsep ,:que-kes lieux Ges 
reläche,,” soient conserves,' mödifise: eu supprimes, 
18 Aavigsiionamwihlsstd d’une police röglömentaire 
er’ dduservattice "obeissäntlä ses ordres. Je vais 
'm’öcetipel wur 2Telchainp de rediger les m&moires 
qu’elle md deniäridds sur'te point et d’autres aussi 
' essdiitiels, potr-Ieh! Jar sötinettre dans sa prochaine 


seance. 1} 2) ei. H u hen ”..,. " N 2.1I J 
Vienne, 20. fovrier 1814. wii 
Signe: — · ? 


says Zur PRIREPLONIS Bichhöff; - :- ' 
fan 55 gnefen diresteur- general'de ig ni 
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la Justesee et la correcilon yüe je hie suib cotbe ddr 
Borter dans mon travalf, °F“ Br en n lane 
"La serie des fails conselgunés däny Te taliehä NW, 
i. prouvera ’& VE; guß' les “employes deliHirrot,; 
dharges de 'reckvoir les deositidns, dat"cı® nfhäte 
des instructions precises et Adapteeh Hitu' vtars süß 
lesquels il 'Stait eskehtiel chævoir nel "eitsbißheinenb 
positifs‘ V. BE. se convälıicra en outre Pab hes de* 
iaiis que prösente ce tableati, qu’on mis Te los 
grand’ 'soin: possible" ä' depouiller la‘ fotile deb "prod 
cds verhaux 'et'les pilced y relätived; Afıd Fehtoud 
sor dä’ plus gralid jour "la mariöre at falt Pobjei 
des <ontestallohs, 'öt de’ fadiliter par’ IF fe’ jüH&menit 
à rendre par l’autorite supr&me. : Elle tronviik‘ inf 
fin que mon avisipresentö'sdtis te Nies n}inrestid@’ une 
donolusion 'naturelle. vet. mecassaire!: döcanlante des 
preniissgs stabliess u ntise ang onaisk win. Arup 
-.1 Un ahjet::gbi- parısdn alinitslaram colub tanjle 
pass lterigaätd! publique ,.as dt& simultäheshent. mis en 
stand dahsızmelgues proköd-werbanm bt declasations, 
ovetola Idavigation :däreote :d’iaval' die; Brzuchort here 
RE ZUR ton an yes et 2 
. 9 n me suis pas pprimis de auigre Lexemple 
de. qurlanse: inspertenrs,.. en, ponforlank, Jes ‚Iepx 
matitren. "Mais. je, groinpis ceppngant. agir. pt conire 
m. yamyichon, jatime.. ebı aaptrg, Pallante, jnste et 
elairement ‚exprimes,,de S,,A, Er,lo Fräuce Brimet, 
si je ne suisissnis pas cette occasion Bons eommu- 
niquer 4 V. E. plusieürs pieces qui vien ent’ ä ep 
pui deg demandes da 1a ville de Prancfoit, \ch‘ Ylai 
acümetfänf tr&s - respectueusement miea propres, P&- 
eieg Bü cat objet hätöressänt, ee 
=)r,Qurtt Ka am‘ 
Ges pieces 
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onsistent ei 'trois expeaitlons Tefa- 


, 


| Yr ‚NSATBFOrNE unrhaux, in Easca, par, dppx nal — 

publies de Francfort, sur iag, deppsitigns faites, Bar, 
Boeing. batelipan Meysngeis, et, autras ‚gpi, qousta- 
tent gyiil,a af permis £ Emm tgut, TemE et. à 1Qus. ‚les. bar 
teliers. de. ‚Mayenice. ‚de: faire, no ‚naenlemegt en in 
‚de ‚toire,. maia Fendant roufe lg ınn£e, la: navigation, 


daval ‚de Eranefort, ganz gomprg. charge“ a .Mayence, - 


ei. quo den | jalgliers . de la ville de, Bingen gt daufres, 
ljeux ‚itunes gu ‚dessus de, Goblence, comme, Bacha-, 
ach, Aimhach, Jreich. et et ‚Asmanushausen 2 'onk par, 
reillement en la, — 438 de kcansporter, pendant, ‚toutes, 
annce des mäarchandiges., a,F caupfart, et-d’en, — 
‚gpPndpire. de Piane etort, "en .aval sans, zompre, gharge, 
J AMayentę Mr) . oe raue aber si Rd sim, *Ô 
am ‚Mon. spinippysur sss.chie: Sebi.ive mozr aun AR 
® 2 nis sluesobnfenmdanemt aldces!däpasitions; uineh 
qu'a celles failes par suite de Penguete "publigue 
— duiutres indirididir, übzest: dei fait zigise ie na- 
. U yigstionde-BRoanefort;ivess, le; Bäs« Rhin: renl euy 
e onkion da !dreitsde: ‚relüäche a ‚Maylonpesd.stlıude 
ee ee a —— 
rw Que l’assertion, que les batelicks’de Müyeh- 
WE Valdntichfloie ke Hhrigation"Wraval' du? Pranc-, 
i fort qu’en veitu''des Eoncessionsi" "phrtiehlibtee de 
— 1 -devaht' Pritieds‘' n’ätshr pas ——— 
foüree‘, Part! 128: d —E ne pest etes 
——— faire —8 deite navigetiqu. une 


ur tah, 


zwi s 5. ‚Que;l Part. 3. de la’cı ‚sonvention. ne ef pas 


en 


ir RER. Atre appligug pour . ‚cet eflet, alidn- 


in 24 yo “N 
iR ERT Hub ra ‚seujement aux "villes" de 833 
ne les ancieng &tabligsemens ‚de. reläche ect 


chris — geiiialem & „gue Pat, „de, d dis —8 
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tion de Part. 5. la ville de Mayence ne e dit” due 
continuer la station: de:la; navigation etc. 

5.0 % Qu'enfin los raisong .&tablies „par. les ‚arti- 
“lea 5° et 8 en favear de la conservation du dıc oit 
„de reläche dans les villes‘ de Mayonse, et de Co- 
logne,. ne Sopposeni nullament a 1a ‚sonligpätion 
‚„.de -Ia. ‚navigation. de Franctort 4. ‚Cologne, j Puisquo 
"Jes 'mömes embarcations Mayengaises q gui, confor- 
mement a Part. 11. de la convention, "Wänspor« 
tent les marchäillises!'de’ Oblbens directement à 
:Firamelört;' pouvent reoonduire àun: irêt très vmo- 

-::derd: les nmarchandises' de .ce. demhier part;were ceh 

* A3ainder@ologie;' DET ERBE WEEr . N in x 

Itajvute eneore que lahari atigetion! ‚ste eoriimern 
ee: alu Rkin en: general ne pourront.gue:gegiier: par 
ceite navigation non ‚äntenrbmpue. juequa Colognoel, 

‚tella, qu’elle s’est-praliqude, du -tems.-passe,,. et, oe ne 

seraiens:,que.; Ies :expeditionneires ‚Mayengaig, ‚senla 

qui y.souflriraient, par ls-perie du.benefice. de Jeurg 

commissions, ꝓpuisque ‚les. droits düs A.la.ville et, à 

—8 sontinueraient 2 eire, ‚PRy4s sur le pied Ax⸗ 

Te’ | laisse avec 1a ‚plys- zospestueuse. ‚sohmission 

à. V, E, de peser dans sa sagesse en senbien l’in- 

trat local de la ville ‚de ‚Mayenge meritg ioj Ad etre 

Pris..en_considörejien, - Ma täche a dü se borner h 

rendre fid£lemenk tont, ce geil wa Aif,töurni i par les 

deux. ‚parlies ‚opposcei,, et de ‚aecompagner de mon 

Bye. exaclitude, et je me e permeis, de, noyrin ‚Vespoir 

d’avoir vepondu scrupuleunement ı aux hautes inten- 

tions, de Ve En Tai ‚‚hongeur eis. _“ 
ne ee Bigudi "Eichhnff. 
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4 . a 1115. nv an 
He sur TESU tal es ‚Tensighiömenis recueillis 7 ‚par 
suiie de; —— u lique ‚ordonnee par "decision de 
"SEK Migighre‘ de PInterfenn du 22. juiller. 1608, 


[RAR T AR I Auen , 
” so :chnstäter . ‚es ‚aniciens Sprteilöges des föl ölres „de 


“ Francfort ,. SDR 
rancfort »- .. 

uiTäh —X ERSTE — 22- gi 2 1,“ ii PR % Ineerang 
k — E DR Direcleur.- -göngral.. N 24 


.Nu Vatrtte:de S. E..le.Ministro..de. llstönidur 
du. 22, juillef 2808, .portsut-erleusanne diung:on- 
quèôte publique à l'effet de faire conatater lessansäens - 
privilöges ds foitts de Feänchort; et, chargeant le 
Diveotsur-gengrat de-sendre un ‚xompie. sctnniaize 
.des ırenskignemains resultant :de, weite. eungüäte.. - .: 


u divers procðs·verbaunx dreasés par les re⸗ 
beveurs de Poctroi des: deux rives et par; deux :na® 
taireb ‚Publics‘ de Francfort' sur 188° döpositiönd Yon 
&3,: sensenfble les’ d&eldrations pur £crit parvenue 
ä-}a Dir. Gele, 'sur: l’objet- en: :contestation,,; et doht 
les oxtraits portẽs dams de tablah ‚ci= annexé présen 
teit 164 faitzrsuivans, savoir: ' rm .eonn. 
J— der jajt, "Les endroits suivans. ‘du Rhin et de 
"Ja ‚Moselle, Yavöir Bacharach, ' Bonn, Boppart, 
* Bräiach, ‚Coblence, Dusseldorff, Thal- Ehren« 
-- präitstei# 1sl.’Godr >Hittorff, Neuvied, Troves, 
* Vallendär; avaient le droit d’envoyer à Franctort, 
“ pöndant les foires, une einbarcation chargse de pas- 
u sägers et de marchändises, la ville ‚de Bingen 
era autörflisde a en erivöyer deuz. un 


ame jaite. „Ces embaxcations dspässaicnt, ‚en 





22 
‚nemontant je „past de Mayencaıren axamption da 

Amit de zeläche, .a Pexcoptian. de,.guelqnes Unps 
‚ientre elles qui ętaient tennes. ‚de decharger , a 
Mayence, pour dena. Are ‚condnitpa, & vuider vers 
‚Foomolort, 34 ale yiım 
+ me fait. En descandant,. tquteg. cps embar= - 
:sationa sans distinclion jonissaient de da facultd de 
depanser le. port. de Mayenca sang y.rompre chaf- 
ge, Apres toute fois.y avbir pays ‚lenadpoite dus à 
Ja ville .. . 

.. %&4me fait. La liberte de, döpasser en desced- - 
.„dant. ld port de Mayence, sang y rompre charge, 
corhmengait. da moment,, po} la'.$uire de Franc- 
Sort y 'etait anoncde. par le. son des, cloches, et 
‚Anissait aveo le lundi qui auixoit la derniero des 
trois semaines que duroit -chaque, faire, 

äme fait. Ce wétait non- seulement les mar- 
chandises nommées murchandises .de faire, qui pen- 
.dant les foirea de Franckoxt, ‚depassaient en exem- 
tion du droit de:rejäche le port de Mayencoe; mais 
tous les objets de commerce sans distinction ‚Jouig- 
saient de cetio exemtion., ‚IT 
6me fait. Encgre wstaitril: „pas, necesspire ; 

pour jouir de cetie exemtion, ARP, les. marchandi- 
ses fussent chargoes. justement, :a ‚Erancfort: "au 
‚contraire, lea ‚aArgaisons, reques & ‚Francfort pou- 
vaieut Etre augmenldes en raute, 2 Höchst, Ke - 
tersbach, Rüsselsheim, ‚Hochheim. et jusqu’a Cost- 
heim. IHya mme des exemples qu’on ait conduit 
en exemtien da ‚droit de reläche & Mayence, des 
marcbandises,qui avaient ötd reques à bard. a Ha- 
mau et Oflenhach, lieux situds sur le Mein au des- 
sus de Eranclort, - en ac 


N 
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22 Eye —ãAã——— ehaqũ vvilotcae 
Vnro eh aut ge des midrchändisek des- 
*1ihrees‘ pour, Röporköaigquetif apparteheit, Audi- 
— aitpua pris an · slyidte 
egard. Un faıt, sur lequel il n’y a pas de doute, 


v win) 


Vest "que es "Bhrelkehs ‘de Mayehce" qui sm pris 
> part 3 la Ghamgation- des foires de Pränchort; n’ont 
as ele Festteinth"F Ad Tortains'ports ddtemargsn 

E Eule: GE bäteliers: dövMajence n'ſtaient 
as non plus privilegies unigaement poup les. töi- 
"Pardh Plänetört,.mais’ ils avoient le: droit ‘de con- 

* duire ’penlkrit Iek tems de ces folrds; altısi que pe- 
Adui olite Vhirkdel Ikare'-enfbakoatiöns A vulde a 
Franctöit, Ey charger des- marohandises de toutds 
Egdpäces, ik de 1er" transpörter en aval;' sang. dire 
detenus au 'pbrt'' de Mayente pour y Tompreb 


‘4, 
Thale mn 


"FO gme fair“ Quoique tous des wernbres de Val 
" fine assbFluttion:des bateliers’de'Mayence n’ayert 
EZ air %% ul "eve: droit, it’ puraſt ndanmoins 
"&ertein, qui tous Paient partage' sans exception, 
‚altendu qu’il ne conste point que- des- concessions 
*particulieres; 'donndes 'par-forme de gräce, E par 
"jes eizüevaht princes, alent exist"  < 
"PO: ome‘ Fark. ° Les bateliers de Mayence qui pre- 


nalen? part'ä Ja’ navigation des foires, jouissaient 


A Pranchort de ba preferenes dey 'B6avoir charger ' 


deux 'tois, la premiere et-1a ’troisieme semaine 
"de la’ foire; tandis ‘que les bateliers Jes autres 
“endröfts ne ponvaient preteudre qu’® un 'seul char» 
“gement 2 'effectuer pendapt la Premiere ‚semaine.. 
">. me‘ fait.- -Or-ces -bateliere de-Mayence ätaient 
dans l'usage d’aller prendre sur le Das- Rhin -les 


N 
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‘ - 
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négocians fréquentant les foires de Francſort, pour 
les condujico aveo leurs marchandises jnsqu'a May- 
ence. Lä .ces marchandises se rechargeaient sur 
les choses d’eau, et les - ‚Jachts Haieut conduits & | 
voide à Francfort. | J 

ı2me fait, Les bateliers de Mayence n'étaiont 

pas, pour les chargements qu’ils faisaient à Frane- 

tert pendant les foires, restreints à cortains ports 

du Rbin, mais #le y.chargeaient pour tous, sang 

distinotion , jusqgu’s Cologne, où le droit de relà- 
che les obligeait de rompre charge.‘ 


"Considesrant que ces fajts sont le röaultat ou . 
des temoignages unaninies ou des depositiong en 
nombre suflisant pour refuter celles faites en oppo- 
sition, et qwils doivent par Consöqueut être consi= 
der&s comme suflisamment constatds, “ 

est d’avis‘ 
que ces faits, par cela möge qwile donnent idgs- 
lement a connoitre létendue des anciens privildges 
des foires de la ville de Francfort, soient declares - 


comme bases dans la fixation de la jouissance des 


franchises des foires conservées pas l’art. 10. de la 
convention à cette ville pour ce qui conoerne les aia- 
tions de la. navigation du Bhin 
Fat i a Cologas, ie 26, aysil 380g. 
Bigne: Ziele 


\ . 
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—— V. 
Proces-verbal 


de Ia cinquieme. conference de la Commission. 
pour la hbre! navigation des rivieres. 
Pienne, le 24. fevrier 1815. 


En prösence. de tous les membres . indiqude au: pro- 
ces-verbal de la 2de conference, & l’exception, de 
M. le baron de Wersanderg pour. FAutrl- 
che, empeche, od 


En consöquence de Pinvitation inserde au pro« 
tocole de la 4. confer ence, M. M. les. barons de Mar- 
schall, de Türckheim, de Berckheim, M. le Duc de‘ 


‘Dalberg et M. le baron de. Humboldt ont presente & 


la commission divers plans relatifs aux. dttributions 


et à. Porganisation. de la commission centrale,- les- 


quels, apres en avoir fait lecture , ont été inserds 
‚au proces- verbal de ce jour, sous le Nr: % % 3, 4, 
A la suite des dölib£rations qui ont eu lien Sur. 
ces Be il a été arıdtde: ẽ M . 
. Quul y'aurait une Gommission centrale. 
„ Quelle ne serait point permanente , mais 
periodique et se réunirait tous les six mois vers 
‚P’epoque de Pouverturo_et de Ia elöture de la na- 
—J— 
- Quelle se réunirait soit & Mayence, soit 
ä Frindfor sur le Mein, sur lequel choix du lieu 
de sa r&union M. le baron-de Humboldt s’est ré- 
serve de demander des instructions à sa cour. 
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40. Quoe cette commission sera compoase de 
eommissaires choises par les divers £tats riveraing, 
sans egard A.l’dtendue des possessions ‚qu’ils occu- 
pent sur la rive, et.que la. presidence alternera 
entre Pi difiörens nembres d’apres le ‚sort. 


5% Que cette commission,' dans son rappost 
avec * ötats- riverains,: n’aure quum caracière 
conzultatif ,.. de‘ botte que sur les ‚plaimtes qui lui 

. seraient deferdes 3 la charge Ye tel &tat riverain, 
elle ; pourrait delibgrer et conclure, mais devra se 
böorner à adresser- les’ rösdlutions aux: autoritos lo- 
cales, lesquelles- serott tenuos 4y satisfaire s’ile 
ne trouvent point Wobjections majeures à y faire; 
mais que, Jans ce. dernier cas, celles-ci feront 
leurs repre&sentations a la commission centrale et 
les aAdresseront'en-möme tempsä leur gouvernement, 

‘entre lequel et.'la commission centrale il sera ul- 

"töfieurement: traite sur Pobjet:en question;  - :» 


6°. Que dans le cas de plainıes, elevees par 
les bateliers ou les marchands; contre les bureaux 
‘sur le payement des droits, ia partie qui ce croi- 
ra lösee, aura 'le’'choix ou d’appeler de la deci- 
sion ou du jüge de premitre instance au tribunal 
superieur du pays, ou de recourir 4 la commis- 
sion centrale, pour faire juger adtoinistrativenient 
le grièf dont la partie se plaitit, | 


D’apres ces principes, M. le baron de Hum- 
"beldt s’est charge de faire ung nouvelle rddaction de 
‘ce qui est ralatif à la commission centrale à substi= 
tuer aux art.6-9 du projet de M. le Duc de Dalberg. 


- Quant au. point de. la suppression du .droit de 
eläche forcde, sanctionne daus le précédent procès- 





f _! 


verbal, M. le baron de Humboldt ä ehcoto, donne 
a connaitre, ‘que non - seulement. sa cour “sdherait 
'entierement- a oette suppression, mais quelle dtait 
d’avis que, sans desiguer. de places auxquelles;. le 
droit de transborder serait restreint, ‘on devrait 
laisser aux bateliers uhe.entiere Jiberte de ..rompre 
charge paxtout ou ila le jageraient ä propos, aben- 

onnant & chaque..etat riverain lo-soin de: prendre 
' des mesures contre a abs aui- pourraient en Ie&= 


‘ sulter. _ ’ 


Qu’an reste, quant aux ‚Steblissemens qui ont 
subsiste à Cologne, la Prusse. veillerait: a ce: que, 
non - obstant. l’aholitioa de ig 'reläche ‚torcde, ces 
&tablissomens soient maintenus dans leur elat actuel 
à l’avantage du commerce, 

Passant enauite. à la discussion. des akt 10. 1; 
22, 25, 14 et 15. du dit projet, ‘on. s’est convaineu 
* la suile des ‚printipes, mesintenant otablis, es 
articles devaient, gu tomber. entiörement, ou subir 
une nouvelle. redaction. M. Is baron de Humboldt 


s’est charge de présenter à la prochaine seanee une. 


nouvelle redaction a subatituer-a ces articles. Ce- 


| pendant a cet dgard on est convenu des points, suivans: 


‚3%; Quant aux pensions que le réooes de la 
deputation de 1805 8 assignees sur les revenus de 
Pocirei du ‚Khin, ‚et qui ge divisent tant en arrié“- 


r&s qu'en pensions à payer pour le futur, sur do 


premier ‚point M. le Duc_ de Dalber a’ déolars, 
que la France ne se refuserait ‚point à concourir 
en prapertion aü payement ‘des 'arrierds, el ‘de 
 möme M. le baron de Humboldt a declare, güe 
as <our oe ferdit point diffieulte‘ de: payer fe qui 


- de ce chef pourraät:tomber à sa charge, : Quant 
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au 2°. point, savoir je payement de ces pensions 


. ou d’un equivalent pour le futur, on a jugé que‘ 


c’etait aux Etats d’Allemagne 3 se concetter, seuls 
entre eux, sur les mesures a suivre a cet &gard. 

3°. Quant aux associations de bateliers, on 
est convenu qu'il serait % propos d’inserer, dans 


un lien convenable de la nouvelle conyention, le. 
‚principe: qu’aucune ‚association de batellers ne 


pourra exercer un droit exclusik de navigation 


" — ⸗ Rhin. 


* 


Quant au pavillon, on a juge quil serait 
atile d’exprimer, que chaque batelier devra et 
pourra porter le pavilloa marchand de son gou- 
vernement.- 

4°. Pour faire cesser, aussitöt que possible, 
la perception. commune d’apres la convention de 
‚2804, qui a lieu encore, et pour substituer aux 
dispositions de cette convention celles que le nou- 


vreau regime exige,- on est convenu, qu’aussitöt 
_ qu’on sera d’eccord sur les principes gencraux, 


la. Commission étendra son travail sur les difle- 


. zens' objeta dont M. le baron de Spaen a fait men- 
. tion dans ses observations, en consultant, sur ces _ 


objets, s'il y a lieu, .M. Eichhoff, ancien di- 
zecteur 'general,. et M. le comte de Solms, afın. 


d’accelerer le moment ou on pourrait inviter. les 


differens etats riverains à proceder au choix 
des cömmissaires, qui seraient le plus immedia- 


: tement charges de rediger les röglemens de detail, 


dans lesquels la Commission actuelle ne- saurait 


, enter, et ‚Pour pouvoir. en consequence fizer l’6- 


.„Poque,precise ä laquelle: le nouveau segime devra 
„KPmmEnCcer, J— 


a Pw zu ul .. -.. 


— 


a Art. a . u 
1a Commission: s’etant convainęue qu'avant de 
pouvoir statuer sur l’applitation des principes dta- 
blis pour la navigation du Rhin aux fleuves et rivie- 
‚res qui tombent dans le Rhin, il. élait essentiel non 


| ‚seulement de nommer specialement ceux des fleuves 


dont les rivieres appartiennent à plusieurs souve= 
rains, et qui 3euls peuvent'd& ce chef ötre du res- 
sort de la Commission; mais aussi de conrlaitre de 


plus pres ce gue ia position particuliere de cos fleü- 


ves pourrait exiger, et de cousülter à cet égard 
' ceux des riverains qui, tels que Ja Hesse- &clecto- 
rale, Francfort et ‚Wirtemberg, sans £&tre posses- 


sionnes sur le Rhin, ont des possessions sur les. ri⸗ 
ves du Mein, ou du Neckar, et M. le baron de Hum- 


boldt ayant offert de presenter '& ld prochaine se 


ance les renseignemens de ve genre concernant la 
Moselle, et M. le baron de Spaen ceux relatils ä la 
Meuse et aux diflerentes embouchures 'du Rhin, a 


 regler d'après les. mêmes priricipes ᷣtablis pour la 


- navigation du Rhin, il a été convenu de nummer - 


‚des Commissions speciales, composees ‚des états ri- 


verains du Mein et du Neckar, pour ‘la rendre fa- - 
eile et fixer le tarif d’une maniere uniforme et sta- 
ble; ‘et a cet eflet le seorétaire general a ei& charge 
d’igviter, au nom de la Commission, ‘M. M. les ple- 
nipotentiaires de S. M. le Roi de Wirtemberg, comte 
de Winzingerede et baron de Linden, à se reunir 
avec M. M. les barons de Türkheim, de Marschall 
et de, Berkheim, pour ce qui concerne Ja’ naviga- 
tion du ‚Neckar, et M. le comte de 'Ketler, pléni- 
potentiaire de'la Hesse - &lectorale! et M. le syndio 
Danz, à se rdunir avec M. le feldmaréchal prince 


\ 
“wo 


- 
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. / 
de Wrede et M. le baron de Türckheim, pour ce 
qui concerne la navigation da Mein, afın de traiter 
‚ eonfidentiellement de ces objets et remetire le res 
‚sultat de leur travail a la Commission. 


Sur quoi la prösente séanco a dtd. love et la 
‚prochaine fixce ä mardi, a 11 heures. 


— 





No. 1. 


pPropositions 


de M. le baron de Marcs ha Il, plönipotentiaire de 
Nassau. 


Les objets dont les commissaires à nommer par 
les etats riverains da Rhin, auraient à prendre con- 
‚ maissance et à s’occuper me paraissenf so söduire aux 
' suivans. Ä 


ı. Inspection supr&me sur Pexecution des vie 
glemens adoptes et à adopter par ‚les gouverne= 
mens respectifs sur ‘la police de la navigation, 
Tols sont les röglemens sur: les corporations des‘ 
bateliers, sur .la qualification des individus qui em 
forment partie, sur la marque des embarcations 
prescrite par l’art. 90 de l’ancienne convention; 

et en göneral sur tout ce qw’auront à obgerver los 
batoliers naviguant. sur le Rbin, 

2. Inspection sur le lit du fleuve et les (che= 

‘ mins de halage, par rapport & la navigatjon. 

3. Inspection sur le maiotien du tarif. 

Ils prendront conuaissance des plaintes des ba- 
teliers contre les receveurs, et ‚des decisions des, 
tribunaux locaux qui les auront juges en premiere 


‘88 \ : on \ u , | a ‘ . 

instance; eu cas d’appel, et de tontes les ordonnan- 
‚ces que ‚Pan ou ‚bautre des gouvernemens riyerains 
‚pourrait' donner en opposition avec la conventien, 


4. La commission: prendra en consideration 


‚et fixera' sen opinion sur toutes les propositions | 


qui seront fäites. pour l’amelioration de la nariga- 
. .tion, et en dönnera connajssance aux autorites 
que cela peut concerner. | 


Muant 3 Pexecution des docisions de la com-. 


mission sur tous ces objets, il me parait qu’on ne 
saurait ui accorder le droit de faire exdeuter, sans 
autre formalite, ses decisions par les autorites des 


" «tats riverains, meme dans le cas ou P’etat que cela | 


concerne s’y Opposerait, d’exercer sinsi une‘ partie u 


2 du pouvoir administratif ei.exdcutif dans les &tats 
riverains. — 


if me parait qu’aucun des ‚gouvernemens ne 
sera disposé & se soumeltre ä.une autorité qui en 
grande partie lui sera tonjours etrangere, en sacri· 


— 


fiant aussi ses droits les plus essentiels. 


On se bornera dono à investir la commission 


du droit de correspondre avec les autorités locales 

. de chaque état charge dans son territoire du soin de 
Pexdcution des regloemens adoptes, en les invitaut à 
executer :ses deeisions. x 


Ces autorit6s recevrotit, par les gouverne- 
mens respectifs, l’ordre de faire droit à ces  röquin 
sitions.' . 


i yotr faire des observations & la commission sur les 


‚me la commission, aurs aussi l’obligation de s’adres- 


4 





.. ._ D . x N 
zequisilions, elle lui en donnera connaissance; com- 


N - 


Daus le cas. oü une autorite locale croira de=- - 
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ser zu ‚gouvernement respectif, si une autorite lo- 
cale se refuse d’execuler ses invitations. J 

Dans le .cas, où 'un des gouvernemens rive- 
saills sa refuserait A faire executer les requisitions 

de la commission,-ou donnerait me&me des regle- 
mens en gppesition avec ce qui sera, stipul& par les 
traites, je ponse qwWon ne saurait suivie une mar- 
che difierente de celle à adopter en tout autre cas, 
oùu un etat se refuse à lexecution des trajtes exis- 
tans. 

Quant aux etats riverains wembres de la fu- | 
ture confederation germanique, on aura, en pareil - 
cas recouss a Passemblee de la confederation, dans 
les tormes que la congtitution de l’Allemagne fixera, 

En .n’accordant a la commission que les at- 
tributions que je viens d’expoger, aucun état »e se 

trouvera lese dans ces droits esgentiels, et la com= . 
position de la commission ne saurait porter preju- -; 
dice % ses droits;- pendant que la commıssion aora 
pourtant assez de pouvoir pour surveiller Pobser- 
Yation. des traites existans — but at prineipal de von 
‘institution. - 
Vienne, > fövrier 1815. 
Le baron de Marechal 


> 





No, 2. 
| Propositions' _ 
de.M. le baron de Türckheim, plenipotentiaire ds 
Hesse- Darmstadt. 


2 


. 1% IDradministration ceptrale | permanente 
sera remplacee par un Gomitd et un Inspesteur 8 
‚neral du Rbin. / 


. * 


D - 
\ W 


90 
-Le Comite, presentant ° 1a rdunidn % 
"koutes les parties interessees à la süretd et police 
de la navigation du Rhip, sera compose& des de- 
puis⸗⸗ ou commissaires de tous les sonverains ri- 
vorains, presidE par la Prusse comme la plus 
‚lortement possessionnde sur- les deux rives du 
fHeuve. Tout s’y decidera ‚ au Teste, ala plura- 
lit& des voix. 

- ..5% Il.s’assemblera tous les ans & &poque fixe 
8 jours. apies päques) a Mayence, comme au 
centre du Rhin, et y expediera les objets de son 
ressort dans le plus court delai possible: 

‘© 4%, Les attributions du Comite sont: 

- -8) de veiller au maintien des reglemens relatifs’ 
à la nayigation, surtout à l’üniformite du tarif, 
‚et d’aviser à tous les moyens propres à “acilje 

ter le commerce ot la communication libre des 

nations; 

- b) W’ecouter. les plaintes ‚des bäteliers et négoci- 
ans sur les abus qui pourront s'être glisses dans 
la libre navigation du Rhin, ainsi que »etat 

‚ „des chemins de halage dont l’entretien a été 
mis à la charge des souverains ziverains res- 

\. pectifs; 

9 d’inviter en consöquence, à la ‚suite d’une de= 
liberation commune, la partie en defaut ou oon- 
travention, d’y remedier dans le plus court d&= 
lai possible, sauf ä D’y contraindre en cas quꝰ- 
elle s’y refuse, par une suite de la volontd gé- 
nerale, à laquelle toute volonte particuliere doit 
cöder, dans une assoclalion. quelcongue bien 
organisee ; 

d) de juger par eppel de ceux des jugemens ren- 


' 
4 





— 
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das dans les bureaux dont Pune des parties. se 
croira lesee; soit en pronongant lui - m&me d'a-. 


'. pres le rapport de l’inspectnur general dans les 


affaires simples et sommaires, soit en renvoyant 
‚la cause, si elle est compliquee, & une .cham- 
bre consulaire ou de commerce, assistde d’un. 
'homme de loi, comme’ partie publigue. ° 
5% Sans retablir une administration centrale 
permanente, on a juge utile pour la süret6 ‘et 


Puniformite ' du service, de nommer, à ‚la plu-, 


ralit& des suflrages des £tats riveraius, un ins- 


specieur general de boctroi. residant à Mayence,' 


auquel les bureaux devront adresser leurs obser- 
vations, les bateliers leurs plaintes,. les parties: 
zmecontentes d’un premier. jugement leur appel 
pour verifier le tout dans V’intervalle ei en faire 


‚son.rapport au Comit& lorsqu’il sera assemblé. 
‘6%; L’inspectenur sera oblige de faire y au 
meins une fois par an, la tournde du Rhin, de- 


puis Strasbourg jusqu’en Hollande, pour voir si 
les bureaux sont en ordre et regle; à quelle fin 


il peut se laire exhiber les registres et 'livres de, 

recette; et vérifier, #il est besoin, l’etat des cais- 

ses. Il doit surtout dans- ses tourndes examiner, . 

si le Thalweg est assüre et affranchi de toute en- 

trave que la navigation peut y rencontrer, et si 
les chemins de halage son en bon etat. 


70. Les’ autorites locales des deux rives pro- 
t&geront, par tous les moyens, Pinspecteur ‚gend- 


_cerne Pexercice de leurs attributions. 
Be A chacun des bureaux qui seretit:"d&-: 
"eignde pour la perception de Peocteoi,- et‘ qui ne’ 


1 


xal et les bureaux d’octroi dans tout ce qui con- 


— 


deoivent pas ätre moins de 6 et plus de 12, il y 
aura un receveur, un contröleur et un ou deux 
visiteurs jaugeurs. 

Ces dernierg denoncent les contraventions et 
font le rapport des contestations qui pourraient s’d- 

lever relativement a l’octroi et a la navigation. Le 
contröfeur est. pour la 'defence de laccuse, et le re⸗ 
oevour est juge. Si laſftaire est-claire et susceptible- 
d’ötre traitee sommairement ‚sil’y a contradiction, 
il deit appeler, deux membres de la chambre de 
- commerce etabli dans la residence du bureaũ, et 
| Prononcer | avec eux en premiere . instance., - > 
it .. — | W 
No.⸗ J 
— — Aemargues | : 
concernant une Administration centrale ſà Am- 
blir, pour le maintien de-la convention de nuvigation 
J a de commerce sur le Rhin; prösenides par le 


7 


plEnipotentiaire de Bade. t 
Le but d’une Commission centrale 2 etablir gar 


les, iats siverains da, Rhin, ne peut‘ plus, d’apres. 
Petat naturel des chosez , &tre le m&me que celüi 
qui: ‚decida la creation de la Commission. etablie jus- 
quiciz par la raison, ‚que maintenant tous les etats 
siverains sont parties co- -interessdes a lg ‚navigation 
et au commerce du Rhin, tandis que prec#lem- 


ment aucun inlerät queſconque ne les y liait. 
. La commission centrale qui existg depuis, de- 


vait done ndgessairement soigner et. surveiller. la 
pergepfige. en commun des droits, et lea contröler 5 


elle daxait de. mönıp sürveiller, faire faire et en= 
, J 


N 


x . 
, 


I 
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tretenir 2 ses — les ehemins de halage; dont‘ bie 
-töret dtait diranger aux Etats rivergins. 
‘—  Maintenant, que tous ces états portent un —* 
teröt A-pen- pres egal aux avaritäges qui réeulteut 
du commerce et de la navigation sur le Rhin, et 
qu’on est convenu par suite de ce principe d’aban- 
donner a chatun’ des états riverains: 

'a) la perception des droits des bureaux .etablis dam 
Ja ligne de son territeire, et que, par la hömie 
"«  galson, on a - 

b) abandonne i chaque Stat riverain Pentreien 

des chemins de halage et des travanz à laire 
dans le lit du fleuve; | 

sl s’rensuit.qu&:ces deux öbjets me sont las de la 
cömpetence de la future administration centraile à 
stablir. Ä 
Le Comii⸗ dtant tomb6 d’raccord que, , pour-dön« 
ner ä la navigation et sa dommierce sur le Rhin 
tout-le develöppement necessaire, de mêms que pour 
‚inspirer ‘de la confiance aux Navigateurs et au Corkm 
merce de: toutes les natiens, il fallsit: : >: 
- 74% dteblir, sur tout le cours navigable' du 
Rhin, des röglemens de “police uniformes pour dvi- 
: ‚ter\aux navigateurs l’embarras des röglemens 'par- 
ticuliers de’ police etablis difleremment dans‘ wm 

- dtat que: dans l’kutre; de möme - 

2°. qu'un ordre judiciaire uniforme, base''sar 
: les: mömes principes, nöglemens et ordonnanuen; 
assujeti aux mêmes fornialitds. —— 
On est convenu, d’un .commun accord, Bour 
&tablir ce hut: d’etablir de distence en distance} en 
rapport avec ıles bureaux de pereeption, ‚des magis- - 
tratures veulement et uniquement créées pour xdoe- 


" Be W nn 
‚voir: ‚toutes les: Nainten. guelcongues lative ala 
\ navigation et au commerce; en keur.ceufient le main- 
ven de ls police conpernabht oes deux objets, de 
mme que le jugement en. premiere instenoe de tous 
| ‚des cas litigieux. F 
‚Ce premier but rempli, 8 Motive, un besoin 
olterienr, celai d’ane; seconde. instance, de möme 
‚ Jque d'un point da zaunion 'entre les Stats riverains 
sponr:, ' 9.2 
19%. concerier tout ce qui congerne ole bien-ätre 
J du «ommeroe.et.de. 1a navigation;.... W 
.20., decider de :tous. les cas de. eontravention 
J des etats,. contre les obligationgs -impoaees ‚par la 
- gonvention à .conglure pour Ja. aarigntion, et le 
x SOMMerce ; Er Zu no: F 
: 50, juger de toutes ies plainten portäen contre 
I «dos: iribunaux 'Wablie;; ! Ze 
| 'Tautes ces iddes mdanies.opt. fait anſir⸗ celle de 
"dire, sil ve valait pas mieux &tablir ‚une autoritd 
„gentrale permanente, à Jaquelle on. reunirait: toutes: 
ces difldrenteg attributipus, de maniere cependant:a 
‚Sviter de rdveiller. la: jalousie .naturelle de 'tout .etat 
„gpelcongus, celle qw’uwe autoritè ätrangere no, sim- 
.misce dans.les döterminations à prendre.pour-ce qui 
‚<puoerne gen - administration interieuren : - °-; 
‚, D’apres cetie dennee,' on deit donc. se. convain- 
-ope. que .cette "administration ceutrale, „d’apres la 
natare de son but: m&me, ne ppurra. avoir que‘ les 
 attributions suivantes, savoir: 
- x ,20, de veiller au maintien - des droit et tarifs 
hollis; 5 ' ' 
20. de veiller ä a oe qu’aucun des bureaux n’ou- 
| . kropasse les pouvoirs qui lui sont donnés, et. les 


‘ 


J 





Emiter que les lois lui ont tracdes; en yoooramı 
toutes les plaintes 2 cet dgard; 

50, de juger de toutes les plaintes portdes von⸗ 
tro les tribunaux établis, tant sous le rapport du 

/ manque de maintjen de police, que de deni da 
justice; 

4°. de juger, en seconde et derniere instance, 
tous les cas de litige dont il y a. recours; 

‚5°. d’applanir tous les differents qui pour= 
raient s’elever entire les états, sous le rapport da 
la perception . des droits dependant du meme bu= 
zeau; . 

6°. en cas. de plaintes portdes contre l’entre- 
tien des chemins de halage, et d’abandan un 
travail necessajre pour la facilite de la. navigation 


dans le lit du fleuve, lorsque la: plainte en ayra ° 


é té portee au tribunal &tabli pr&s des buregux da 
perception sans eflet de s’assürer de la verits 
du fait’ par.'une inspection- locale, en 'avertissnt 
alors le gouvernement que cela ooncerge, an nom, 
de, tous.les co-interesses; . -- ag 
9°. de concerter enfin tous: les changergens ; 
amelioralions .etc. à faire pour, d’aprös loa, oix- 
oonstances du moment et les‘ oxperiences. faiteg, 
perfectionner les facilites à donuer au commereo 
et a la navigation. 

Tout pouvoir qu’on voudroit ajonter de plus \ 
cette administration centrale, ne pourrait avoir"au- 
cun auire but que d’en paralyser les 'eflets salutai- 
res, el. d’en faire une .de ces institutions politiquęs, 
qui wappartiennent plus au-tems et au siéele dans. 
lequel nous vivons. D’apres une experiense de 20 


‚et quelqueg anneen, dont le résultat n’a dt6 que res... 
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‚Yombeniz et de la misere, on a eprouv& tous les ef» 
$ets des luttes indgales’ et de la preponderance da fort 
sur le faible ;\'et’on a acquis au. meins cette &xp6- 
rience pratiquo, que toutes ces autorites factices, & 
Pldification desquelles les grands et les petits état⸗ 
. concourent, ne sont, sous le rapport de leur pouveir 
erdchtif; que des manneguins, dont les grands etats 
_ se jouent' et qui peuvent devenir d’an eflet p£nible 
pöur les-autres. Il serait donc,'je le röpete, ex- 
frömement inutile, et m&me dangeveux, de donner 


} 


à cette administration des pouvoirs plas ötendus que 
ceux que je viens de detailler ; car l’etät'qui ne se=_ 


rait pas süsceptible, a hadmonition de tous les au- 
tres co-etats,. de remplir un_des devoirs qu il au» 
rait coriträctes, ne serä pas’ plüs. port‘, lorsqu’il a 


des'bayonnettes & sa disposition, à se laisser faire 


Ja loi chez" ini par'une autorits dträigere. 


3... Alnsi 'dorie, comme‘, d’apres les donnéſes duon- 
c6es; beite administration tentrale he‘ possede. aucu- 


ne branche de pouvoir qui pourrait eflaroucher le . 
zidins da monde ländependence la plus entiere d’au- 


cun état, et que ses atiributions ne portent que sur 
un ‚intördt qui doit tre commun à töus les &tats ri- 
veraitis‘, je ne puis voir aucune_raison qui puisse 
necessiter, des quil ne peut èêtre question que d’in- 
t6r&ts :communs pour tous, qui ne peüvent £tre 
sous ancun rapport prejudtciables ä Pindependance 


et ä la- plenitude. des droits de souverainet d’un- 
‘tat, 'W’accorder dans cette administretion centrale - 


une influence plus preponderante a:un de ces etats 


quꝰà Yautre, pour faire d’une affaire purement fis= 


cale et:administrative un -objet politique,- en jetant 
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le germe de la döftange. dans. un -etaplisseuient. ‚dont, 


la confiance r&ciproque seule peut former la.bam, . 


Je me'räsume dauc, diaprès ce 'que.je ‚viens 
denoncer , que, östte-administration' centrale'ne. peut: 
etre cnraposds. ‚que- d’um qommisaaairo ‚de:chafun des. 
états riverains, et que, comme aucune admipisixa-, 
tion quelconque, ne peut exisier sans une prösdance, 
il {aut que ‚ce soit, ohaque annee, on le ‚sort ou da 
plaralite des voix qui nomme le president, . ou,, 
qu’a tour de röle, un ‚des ‚stats, rivgraigs le fournisso 
elternativement. 


Vienne, 3, Fövrier u, 


3 


‘ 
um Bignde Daran de Berckieins, - \;. 
on u, Te a ee re, 
en — — um alır 
' ’ - DE PETE: 
N. % 


, Propsststons 


des plönipotentiaires frang.ais, sur l’existence de la 
Commission centrale "formde pour la sursveil- 
lance . de la navigation, .du Rki n. 


: Les. spiniens du Comité se röunissent:% erotro 
qu’uhe: Commission oenifrale est necessaire pour veil- 
ler constamment à l’ex&cution exacie des disposi- 
- tions’ arrätder Bohr la 'söretd et la libertd de la na- 
Vigation du Rhinz mais ne voulant ' pas quelle con“ 
serv&'töutes’les attributions données & 1a direction 
de 1’detroi, on propose d’arräter' que: 


a ‚De. aix mois en six mois,, le 1° avril.et lea = 


detobre de, ‚shague . annee, des sammissaires, mom- 


Acten d. Conar. IH. BL. as Heft. 7 


Ba 





mée pär les. Staa‘ riverains du Rbin, 2 "r&aniront 
4 Meyenol, 3 —— —8 ol ion LE TEE 


er 3%, Ile dötigderont au-%ort eölut” qui! pour 
l’ordse':da': ‘travail de: ha: Getimissien; la: pröside- 
re, et oelui qui 'Hedigera de procte *verbat des - 
stances, > - νι BESTE Zee Dr Ze ' 
5% Cette” Commission exäminera’ 23 stätuera, 

à la’majorit des voit,' sür toutes, les plaintes qui 
paukront lüi”etre” pet ges, el sur toutes les ‚pro= 
positions faites pour le bien de la ‚navigalion du 
fleuve. .. 


« 


24%, Un rapport Yendral’ sera soumis & la fin 
des-söamosk.pap 14 .dite Cömmission aux ditats ri- 
verains. Ce rapport ‚si les commissaires le jugent 
utile aux interdts du" wꝛeworve ot de la naviga 
tion, sera publio. un 

. nz 4: 


ne -. 
N ‚No, Se. r | , 
"Pröpoxsttions 
de M. le,baron de Hum holg ı, plönipedansieire 'de 
. +lq. Prusse.. Te 


4 
1- einen: 


Toys lea mermbrea, de 1a Commissign. sont d’ac- 
vord que, quoiqu’on fixera dans le mpipent .actuel 
tout ca qui. reglera dans. 13; site, la, ‚Yayigatjon- sur 
le Rhin, il serait impoßsible. neagwpoipe diabandon- 
ner desormais ce qui a rapport & cet objet a cha- 
que tat rivoi ain en’ Pärticulier, et ga’ “(aut au 
sontraire um point de réunion 3 une’ "senerälitd guel- 


..a ' 


99. 


- eonqre. On; eotte sontralite Dont £tre obtenue de 
deux manieres: Ä 


2.ou par. une rdunien de commissaires des ciai⸗ 


riverains qui, en. qualit& d’agens diplomatiques, se 
communiguent 'r6ciproquement des ‚plaintes et ‚des 
eclaircissemens, et se concertent ensamkle sur tout, 
ce qui est relatif à Pobjet de leur mission, mais qui. 
Agissent tous dans le plein droit de —* commet- 


tans, et ou la volonts. on l’opinion de la pluralitd - 


ne peut jamais foroer la volonte ou l’opioion d'un 
seul 3 5 a j ! 

2. ou par une veritable autoritd centrale perma- 
nente ou periodiquement rdunie, confiee a un chef‘ 
nomme de commun accord, ou composde de plü- 


sieurs membres; mais dans Taquelle Pind&pendance | 


de chaque &tat riverain’ est subordonnee à la voloh- 
t& generale; et ou l’opinion de’ 1a pluralit6 ou da 
chef prövadt : sur l’opinion individaelle, Ä . 


‚Dans le premier cas, chaque ötat riverain, quel- 


Ié que suit l’dtendue de son territoire sur la rive, 
doit jonir d'une influence égale; Hans le second, od 
les öats, riverains sa soumettent à l’autorit6 de 1a 
volonte gentsale, ‚la justice demande que celui qui 
aoumet un plus: grand nombre d’interäts, ait aussi’ 


une.part plus grande à lexercice de cette autorite. - 


La circonstance qui fait qu’ils sont membres de l’as- 
sociation, doit aussi regler la part, quiils y posse- 
dent comme tels, et I’on doit &tablir pour princi= 
- pe, que la part que chaque dtat riverain aura & la 
formation et a l’exercice de Pautorité oentrale, sera 


Proportionnee.. & bötendne . de son territoire sur la 


give, 


— E — 


—7 25* 


0 

Les attribütions de Yantorite centrale pourrront 
&tre modifides de beaucoup des manieres, et/il sera 
facile de former, des plans tres - diffösens Jon de 


Tautre à cet &gard. 


Celui qui va &tre propose: ici, ‚est t fonde surtout 
sur la condition, .que si l’on cree : une autorite 
pareille, elle ne doit pas être ddnude de. tout pouvoir, 
mais contribuer a traiter en eflet, et nom en ap- 
parence seulement, la riviere:.comme un ensemble. 
Pour faciliter ’examen de ce plan, il sufira d’ex- 


poser, qu’en le dressant on est parti des principes 


' suivans: 


18. qu'uno Commission est ‚präfßrable ı un 
- Directeur general: permanent, puisqu’une erreur 
qui aurait .dt6 commisse dans le choix des per- 
- $onnes, est möins nuısible et: plus aisce à redres- 
. ser dans le premier que dans le.second cas; | 
2°. que, pour, donner de ‚union et de la c£- - 
Jerit& d’aclion à une pareille Commission, il faut. 
la composer d’un irös- petit nomore de‘ personnes 
. seulement; ° 
5°, que la Commission; en abandonnant le 
"m'ouvement ordinatre' de la machine uniquement 
aux gouvernemiens particuliers, : doit se borner à 
supple.er "aux 'defauts qui pourraient se trouver. 
‚chez erix, et A redresser leurs torts, mais quelle 
doit Ztre „pourvue des moyens uidcöusaires pour at- 


_teindre oe vᷣut. 


ban N. Ä 

. 4, o. . u 1 
La perception re droits meahlie sur le Ahin, se 

tera dans chaque état riverain pour son sompie et 


A ⸗ 


R 
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par ses employds.: Mais aucun xie ponrra lever ces 
„droits que d’apres le tarif.: Il n'y aura que 12 bureaux 
| sar toute’bötendae da Rhin, .de Strasbourg a Schen« 
| kensehanz, et un nombre proportionne de 1A 4 Rotten- 
dam et a Bäle. Ces büreaux seront places, d’apres 
les convenances de la navigation, et. ils ne poyrront \ 
etre transposes que d’un commun .accord. Ilsera libre 
ndanmoins à tout tat’ riverain, de diminuer 16° no 
bre des bureaux ‘que Parrangemont actuel lai permet 
Wentretenir. I 


- 2.... N 

Si un möme bureau :s’stend sur deux ou plusieurs 
Stats riveraim, e'ęat à ceux-ci & repartir entr’oux la 
recette de ce. bureau, drapres . betendue de leurs pos 
sossiohs sur la rive. Cette meme disposition s’etend 
aussi, au.cas. ou les deux. rivog oppasees appartiennent 
a .denz: difiecena souvgraina. | 


3. |. 0. 

* Chage- etat rivecain est obligẽ & tenir ‚en bon 
dtat les. chemins de .halage qui, passent par son terri- 
toire,.et de:weiller au. nektoyomapt..de la riviere, de 
kagon que la narigation n?y 6prouve aucune difficulte, 


, a . 4. . 
n sera. &tahli, anprös de chaque burcau de’ per- 
ception, un iribunal de havigation. Ces tribundux 
decideront en premiere instance de toutes les aflaires 
contentieuses qui regardent la navigation. Is seront 
entretenus aux frais de l’etat riverain dans lequel ila 
se'trouvent, et ‚Brononceront lours sentonces au nom 
de leurs souverains; mais les memibres' qui des com- 
posent, preieront serment d’observer strictemeut lea 


Ir- 
« 


— 
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règlemens gu ’on aura.adoptds pour: 1a libre naviga- 

tion de la riviere, et. ils ne. pourront perdre leur 

-place que par un proc&s intented. dans toutes les for- 

'mes, et par une e Sondamnation 'Passce contre eux. 
5. 

Pour &tablir un conirdle exact sur Vobserva- 
ion ‚des röglemens communs, er pour former une 
autorite qui pourra servir de moyen de communi- 
catipn non- interrompue entre les &tats riverains, 
sur tout ce qui regarde la navigation de la riviere, 
il sera cre& une Commisssion central. u 


= 6. rr 
Caette Commission se réunita Anerewent tous 
les six mois (une tois & la saison où commence, 
Ja 2de a la. ‚saison oü Anit la’ navigation), Elle 
sera libre aussi de pröloöger sä 'sosston, IE elle le 
juge necessaire, pendant tout 16 temps que’ la navi» 
gation est ouvertle. 
Ses attributians. seront;kes suivantes:.- 5 
a) Elle yeillera Poxécution des röglemens don£ 
les états riversins 'eonviendront: entre enx;. elle 
Examinera 'et decidera les: cas: ou Pan pourrait 
Y etre contrevenu, et redressera les torts et 
‚dommages, qui ‚pourraient en etre resultes. 
. b) Elle exercera une inspection et une surveil- 
. .Iance: parliouliöre sur Penireiien des 'chemins 
....de halage;et du neltoiemment de la ‚riviere, en 
se ropformant ponz.ce point. aux art. 9— 11. 
eg Elle formera la: seconde. et derniere ioslanc⸗ 
pour Joutes. lea affaires contentieuses, ‘dans: les 
"cas dü des paities vqudraient. se. ‚pourvoir „en 


’ 


t 


« 
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appel contre les sentences portdes par les trıhu= 
„mau mentionnds à Vartı M. m ion. on 


'D) Eile ee coneertera: sur Tout’ch yüi 'pöhrre”ta- 

: ‚ciliter. et: aanzren daväntkgs Aa navigatid, "sähe 
. Pountant: pouvolr zantfementique Wrl"toniinuh 
acoord. wien. ohanger aux reglemens Prien “ 


. WII, | de. ı ib 38a Fe! 
"Ostte Gammission. — * Epwinzde ie. Irois.com» 
missaire, yui.auront drpit, egal de voler. . ‚Lan com» 
snisgaires ‚sprpuf ‚pomumsa par les ‚dtals rivareins, de 
Jacon. que: ghacun- ‚de ugs sats. prennr A leumy npuyi= 
‚nation pus part, prpportigande Aes: Possessiens sur 
"la river, [amade ,precia de,ges..ntogsingtions. sera 
‚determine, .Ioksgue le sort -Agg pretyinsen sun la rive 
gauche.; d u ;Rhig,, enepra ipppnihles aora zöglescct 


8. «Rn 3% 


1. y aura dgalement » trois inspecteurs, mais à 
one o fixe, gk,pn activito non „Anlorrompuie. “ | 


:Gop hipedturs seröhlt dörninds'e 1a mine Ta- 
—8 les commissnirdszil‘Tdur ' sera ne a 
"ehacum wre partie‘ Egälk de —R ——B 
„main cous 'pättie leur derä Yonkiek” si Ins ayoir ara, 


aus &tats' Qui’ ks’auroitholhrhel”" ° pure Y 08 0} 


Bla IuIRIVSD We. ner en, an "er —* 
9. Fasms3: His.) 935737 

Les inspecleurs avertissent les antorites locales 
des etats riverains, des endroits ou ils trouveront 
les chemins de halago mal entretenus, on le lit de 
la riviere encombre; si. les états riveraius ne r&- 
parent pas tout de suite le mal,, ils en feront leur . 
rapport A la commuisaion centyale. 


. \ 
. . \ 
J 


; 


L 


104 


%: 


r Fa . 
DEREN SER; 7: :yabıon IT —8 —— an 4 


La commission dömhiiderh datis tu cal des Sclair- 
gesemena. à Pqtat riyeraig. qui: sora:accuse de 'nägli- 
gence , eh,anxa ‚le. droit: de faire eminer; de nou- 


FFqUAdgut. jos euxy. ge. -Aui„aufe. donmd::motih & la 


plainte,. Eile .BOFIEFR. SUF- cas. eolssroissanters au cet 


examen une decision, et en enverra V’arrete a l'6- 


tat riverain que le cas Goncerne; et tous les etats 
zivorains prenuent adande renkageimeht d’executer 
ces. arrelds. Si oopesanriou objectsit 4 antravail 
ainsi .projets par la commission ‚awil" sorait‘ uäfsible 
au pays on nommera· de “part ei’ "Wäutre des 'ex- 


‚ perta:peur arbitrös; Mesyuels preudrönt entrreux un 


surarbitnd,: et Pon sen‘ tiendra & 'ceite deeididı. 
‚Mais. vette procädure devra“&ire aussi sonrmaire que 
possihle; »pour -Suiter ‚tour delai: rail on dan- 


gereux. .d \ 


>» 
e579* 
ut gan TAN ara. Er en 


En A tom "08 B'Comniidsion’ wibehbere 


ainsi des travaux particuliers, Ja. ‚gi qela ponrrait 


‚äre Indcessaire, as; ‚membres tächerant de..la.faine 
servir “Ainei ge. ; Point de z4ugion; :g6ndrale,.. ponr 


9 
zmetire de I Pe: sernble. ‚Jans, ‚tous. les; travanz. entye- 


ri 

pris sur tout le conza, de, la,riyigse, at, ppun.ae gon- 
eerter sur ceux que plusieurs dtats devraient faire 
executer conjointement. 

aslanıl ebliimtan eal Imseriigern munissgni end 
Invesuncid > DO e area nisio. ası. 
al san „wuingiornins tete sie Ber 


— 





kt: 


. . ‘ € „m ro grerıg 
su nienavar ten sl am. eehnuuf 3 BUNTE 
usb sat) ea sl aim eh tet, arg» Er Te u 


Papier en. ABO. B Jary; se 





Pa EB EEE en ‚ W. ‘ FE; 
Prooäs. verbal j- 


de la sixieme cohference de’ la’ Cominission 
relative ä la. libre ngvigatian. des. rivieres. | 
Fienne, le- 24 fevrier 1815... urn 


U 


) 
ern , wi 


Er presence. 
"de tous les memöres ‚indigues au procds‘- „verbal“ 
Ä | de ‚la % conference , -- , 


“Le’seerdtäiren general’ a’ presente 2 la "Oommis- 
sion un räpport que Pancien directeur - gendral de Poc- 
troi. de ia navigation du Rkio- (Mr.’ Eichhaff) "lui a 
remis ce matin en deuæ parties, l&quet a &t8’insdrd 
'au present: proces » verbal sdtis te 33 letiros aet'd 

MIle bhron de’ Marschüll' a eıfsdite remis a ta 
Commission le’procds-verbät ' ‘que Ar -Cömmisston' &p8- 
'ciele, ‘relative & la’ navigation dw Mein, 8" rödige, 
Jequel a es join du Pröscht proces- —* sous“ le 
30. 235 et apres quit en a ee tait ledture;; ton.a 
propose:' 3 ra won Termine, Fe 

207% ‚&ötendre la anpociio⸗ du no.S. du pro- 

ces- verbal, ei y ajoutant, que les élats 'riverains 
: du Mein'se #&uniront le platöf possible, pour con- 

"gedir W’un- tarif conmun: et’ aussi’ auelogtisi que | 

—8 a celui: qui ser‘ santtionnd pour ld auvi⸗ 

gation du Rbin. rt Ze zur eıy 
er «2> de täire veniriei le tarif- actwällerzient exis- 
""tant' our le Mein, afin qu’aprts en avom "Hit 

lecture ‚ on puisse: sanctionner, avéo conneishunbe 

6 oause, les dispositions que reufernie à eet Sganl 

26‘ Drebär- verbal duquel:il a vto Zeit. Iesture. iv 


’ ziviöres qui traversent plusieurs etats. 


* 
< 


. .. , 
- ! x ‘ 
* J “ 
2 | - | on 
u * y , \ : 


⸗ 4 


M. le baron de Türckheim ayant ensuite fait rap» 
port des diflicultes qu’avaient faitesM.M. les plenipo- 


tentiaires de:Wirtenderg, de. se reuhir aux autres 


etats ‚riverains, du Neckar, pour: iormer une com- 
‘ INT. hi: 9— — vr * .. f Fr or 
mission Speciale, on est convenu de charger le se- 
erstaire=- göndral de les inviter à se rendre ä la pro- 


7 


h) 


” chaine ‚sdande . de la Commission ' gendrale chargee 


des points relatils à l’ex&cution de Part. 5 du traite 
de Paris, pour la libertö'de "la navigation sur les 


.R 
y ho. 


M. le baros de Spaen äyant ensuite donné des 
‚selairgissemens sur ce qui;conrerug lg ‚determigation 


plas präcise.. de, la.denominatien, du Rhin dans. les 


‚parties qui traversent. ‚es, états de Ip, Hodende, on 
‚est tombg f’accord que..ies. deux, ‚hranches ‚du. Waal 
ct du „Lech ‚sont, à gomprendre soys. elle, da: Rhin, 
‚et.sqnt..Igs apuls. Aöbauches qui, en,oppasitinn aux 
‚riyires. sl, cayapX ‚qui apparlienpent A la navigejdon 
‚interigure, nont Jans la catögorig des ‚ohjeta.A rägler 
"par la convention de, laquelle pp weccupn., ',.,..i 


[n M. Ie hgron de. Spaen a de.plus, deelaxe, auen . 


attendaut la suppression des pdages sur ces; egbau- 
chureq, que, Ja Hollande- eat fans Jintentipnoge Faire, 
es drois.a.pergeupir dans, l!emceinte de,mes, embou- 
‚ohures.(ne ‚sespat. pink igleyäs. junges diarzangament 
Aoſinitif· Bar la.navigatiön, et :guil,m’y.9eBa BAs-non 
„plua integduit\ ancwa..draitsga.neläche, fprseg,..nnssi 
‚pen qu’il en existe maintenant. ii sb men 


„ia Mala sbaran, de. Humbgldı;m döclard .gue, gom- 


me An. ge, .zugment.i] ne..se frouvait jei. perronne 


‚dent. po..ppntzaik ohlenir: des. renseignemens, ayı les 


" abjetupropres .A.la havigakion.de.la, Mosalle,, ih, fe- 
zeit ‚J9..58pppst 20p SENHRTERRER ang, Kadoplion 


- 
* J _ x 


\ = , \ 
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des deux prineipes gu’on venait d’&noncer;- savoir, 
que jusqw2 la conclusion d’an ‚arrangemept definitif 
sur la. navigation, les droits astuellement pergus sur 
la Moselle n’y seraient ‘point hausies, ni aucun droit 


de .reläche forcde introduit, 
M. de "Humboldt a ensuite rlaen a la Com- 

mission une ‚nouvelle rödaction 9 des. art. 1 — 16. du 

projet-de M. le duc de Dalberg, dent il a eis fait 


lecture, et apres. avoir. fait, d’accord ‚commun, | 


quelques légers ohangemens dans la- redaction ‚de 
quelgues= uns de ces articles, lesquels ont ei regus 
. sur=le- champ dans le manuscrit presente,, on & mis 
aux voix la guestion, si la commission ventrale sid- 
gerait & Mayence, _ & Francfort, 6 Coblenz, ou & tel 
autre endroit, et la majorite des "suflrages. ayant 
benche poür Mayence, M, le baron de “Humboldt 
qui’ en se räpportant ä te que "Mayende, {ant’en sa 
Qualite de forieresse qu que par Päülten. ‚molifs alldgues 
par M. Eichhöff,, lui semblait peu Prepre a Cette 
fin, a offert de consentir 4 ce ‚que Fräncfort, , 'Cob- 
lena, ou 'telle "autre ville: lür'. soit suhklilüde, et 
s’est reserve de prendre à cal ögard les instructions 
ülterieures de’%ori 'goufernenicht? RBE, 


On a Dane ensuite a la ehbelon des‘ Eiange- 
mens, que, d'a pres un expos£ du commerte de’ Stras- 
ourg remis ala Commission’ par M. "fe ‘duc de. 
Dalberg, et „ehregistre au ‚proces - —— de. Ja 5. 
seanice "sous Is "20,5, on avait feproche _ à Padmi- 
nistration. 'prövisoife. dbavoir fait aux dispositions de 
Poctiol! de‘ la’ navigatish da’ Rhir, "et "Mi de’ Hum- 
bdldt ayant- Präsente cet’ gard- deuz' memoires, in- 


S Bu De BE BEI Er en BEE Ai PERL 
. #) ‚Ypyez.si- —XX N ur genial, . 


— 
— 


1 .=_ 


aörds au prooes· verbal aous "Is no. 4 et 5, dont A: 
a 616 fait rapport ,, ‚a "ae arrätd: Be 


No 1° . que ‚ quant. ä la translation du buregu de 
Homberg 4 Ruhrort, celle-ci n "influant point sur 
le montant des droits à percevoir, ne serpit pas 

i changee de nouveau, jusgu’ Pintroduetich du 
nouveau‘ regime fixe au ı. mai prochain; que 
’ gependant jusqu’a' detie &poque il’ ne serait fait- 

. ""aucun autis chängement' de’ perception, ‘qgand 
ei meine il wintluerait pas sur'la' quotité des droits, 


30. que, ‚ghant aux ‚changemens opöres et 
e “Influans sur la' guotits ou ‚le, lien de la Perception 

: des. droits, ee 6574 
8 celui ‚qui, a ‚eu ſien a "Gernsheim, et 'qüj, das 
‚pres Ies_ ‚assertjons de M. le ‚comie de Solms, ne 
, ‚ponvait avoir ‚donne dien N ‚une augmenlalion 
_ que par | une” fausse explication donnee aux Or- 
a1. Ares ‚gapedide, a get £gard, ‚on ‚sen tiendrait à 
Ru le’ ‚promesie, deja donnee par M. le comte de 
ur Solus,. de defendre : à l’avenir toute augmenta- 


1, Non. de pergeption;, , 


» que, quant &,.Paugmentation.. ge_ 18 centimeg 

‚Gans Ja perceplion des droits a Emmerich ou 

riethausen, non ‚pbstant. que cette augmenta- 
Na Th. 20 hass 

.  .. tiqn gqva deia a, eu Iieu' en, 2 125, la Pruüsse et 

- ‚Känırehe ‚seriraient officiel]öment aM. le comte 

.de. Solms, pour, Idi enjoindre ı d’abolir tout de 


j ‚suite ‚cette gugmentation de 18 ‚centimes; 


N 


[3 
2. 


! - 


’“ 


Wr 3 
—* que, puisque la France et Padministration pro- 
‚„‚ visoire,. sans e’oniengdre. entre .elles, ont. con- 
serv& les deux bureaux de Neudourg et’ de 
Germersheim, il en est r6sultd , que les baieliers 


’ 
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sont astreints à un double payement de droits; 

a Neubourg ef &: Germersheim, cet abus devra 

oesser, et que le comte de Solms sera invité % 

donner les ordres necessaires pour que, des 
que le bureau de Neubourg aura recu les mêmes 
instructions, ces deux ebureaux s’entondent en- 
tre eux pour percevoir ,chacun seuloment, le 
montant du droit à raison de l’ötendue du ter- 

ritoire respectit de la France et de l’Allema- . 

gne, de sorte que les hateliers n’ayent à payer, 

. de Strasbourg A Mannheim, que les droits éta- 
blis par la convention Je 1804; | 

d) que dans le reglement interimaire, qui’ sera 
fait ’jusqu’au 1er de mai, en n’sura egard qu'à 
la perceptiion ' future, et non aux arridres, los= 
quels, en tant qu'il y a lieu, seront liquides 
devant la commission centrale. 

M. le duc de Daiderg »’est röserv& ‘de donner 
son accession sur ces points, apres avoir pris une 
connaissance plus detailled des pieces qui ont moti- 
ve ces propositions. 

‘ Sur quoi la sdance a dte leve et Ia prochaine 
x6union finde 3 a vendredi 5 mars & ı1 heures, 
'  Sigae: ° de Marschall, 

Baron de Berckheim, 

Doalberg. 
Olancarty. 


Hum boldt, u 


— u  Wride, 
Spaen. 
Tür ckheim, 


® . 
J 
Nr. un Zu ur 2 2 oO .. . .-... 
len : Vo... Is 2 
. 
.. 
> 


| R a p p ‘0 7 J | 
ide M. .le directeur- general Eichh 0 f£ 


a la Commission de la nayigation des fleuves ei ripieres. 


Premiöre Partie“ 


La Commission relative à la libertd de la navi- 
gation des rivieres a desirde connaitre mon avis sur 
differens points de la convention de 1804, et no- 
tamment sur les dispositions contenues dans les ar- 
‚ticles qui traitent: 


1°. du droit de reläche. forcde;. 
2°. de }a fixation du prix du fret; 
30. de l’organisation des sociétés de bateliers; 
42. de la distinction qui doit.exister entre la 
grande et la petite navigation, et le tour de röle 
‚dans les chargemens; 
5°. du. principe pose pour- le payement des 
droits, la fixation des tarifs, et la classification 
:des maroliandises- passibles de droits diflerens; 
68, de la; contravention aux reglemens, et du 
„mode de pronancer sur le contentieux en matiere 
‚de porcoption;, | 
79. du pouvoir dannd au directeur- general 
de l’octroi de faire des röglemens de detail et sup- 
„plementaires, 

‚Les observations sur les articles 5, 4, 5et6; ; 
concornant le drait do reläche,.exerc& par les vil- 
les de Cologne.et de Mayence, ont été precddem- 
ment“remises 4 M. de Martens, secretaire de la 
Commission. 


a9 


A ces articles se rattachent les dispositions des ° 


articles 15, ı4, 15, 6 et 17. Le premier concerne 
la fixation du fröt,' st les’ ‚autres sont relatifs aux 
sovietesı ” 
Fization £ Depuis que Poctröi existe, iln’ya jamais- 
da prix’ eu de fixatiön de feet, sans que'telle vır'tel=- 
du ‘frei; le ville n’ait fait de: vives reclamations. ; 


‘En voici’la cause. Clinquo ville fesant un com 


merce de commissioti et d’expe£dition sur le Rhin, 
a ses vues particulieres et un interdt diflerent”des 


autres. ll en resulte Que, les opinions données par 
les villes consultees‘ ötant sans liaison, Pädministra a- 


tion de l’oetroi, 'en adoptant le tauxz moyen des pro- 


‚positions faites, est löin de tronver le pri& cönvena-' 


öle pour tontes les directions, Il est cependant 
evident, qüe cette administration n’a aucun mdtif 
de iavoriser une ville aux depens de l'autre; mais 
il n’est pas .moins vrai, quelle s’est ir ouved expo- 
see â Pauimadversion des places de commerce qui 
voyant leurs vues contrariées et leur interät privo. 
lese, ne cessaient de reclamer contre leurs propres 
erreurs. L’adtoritd supérieure, fatiguee de ces ré- 
criminations, avait cherch un remede & cet incon- 


— 


vénient, et elle a penss quil fallait d’abord ehten- 


dre les plus interesses. Elle a donc demande aux 


chambres de commero6 leur avis sur da question. 


sul vante: oo. , / 


" Siil 'ne serait pas plus convenahle et plus‘ "juste,. 


que le prix da fr&t paur toutes les directions 86 ré- 
glät de gre à gr& entre le batelier et l’expedition- 
naire; en "Jaissant à 
qui lui ferait les canditions les plus favorables, sang 
bastreindro & a aucun tour de röle? “ 


— ‘ 


à ce dernier (le ohoix de celuiy 


112, 


ro 


. Les avis du commerce ont ee: 
que, Pinteret bien entendu du commerce exigeait; 
„que Je.prix du fret continuät, d’ötre soumis à une 


„laxation officielle ; ; et de meme. que le transport, 


‚des. ‚marchandises se fit a tour de röle“,. En voici 


la saison. „ Affranchi de toute disposition regle- 
mentaire, le batelier, pour „s’assurer la preference 


anr ses, concurrens exploitant la navigation du Rhin, 


serait force d’accepter les pnopositions des oommis-, 


4 


sion@aires 5 que la cupidite ne tarderait pas ä pro- 
Äiter de cette ceirconstance, ‚pour, rabaisser. le prix 


du fret au- dessous du taux necessaire’ pour Vexis- 
tence du batelier, l’entretien des bateaux et. des. 
agres, et il en resulterait toutes sortes de risques et 
de peries pour les negocians Strangers, obliges de 


conher leurs expeditions a des commissionnaires.* 


„Les. negocians eux-mö&mes se degoüteraient. 
bientöt de cette libert&, en ce qu’a delaut d’une tazxa- 
tion generale du prixz.du frei, pour tous les objets et, 
pour toutes les directions, ils seraient obligos de sti- 
puler separ&ment pour chaque.espece de maxchan- 


- dises qw’ils auraient a expedier, et perdraient, beau- 
coup de temps à faire leuss march£s. Ils se ver- 
roient encore exposes aux reproches de leurs cor- 


respondans, qu’un expediteur, jaloux de ‚s’emparer, 


des chargemens de la place, sorvirait a meilleur 


«ompte.“ | 

„Le resultat serait. düntroduire un monopole 
‚que l’on veut &viter, et Qui entrainerait, outre heau- 
coup de contestations, la ruine d’un. grand nombre 
de maisons. moins riches, sans avantage paur. le 
commerse en geng£ral. Le.gros negociant lui- meme 
s’il ne. peut composer une cargaison antiè re, gera & 


x 
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| fa: znerci i dw bhtelier qui, pour regägner sur-le:char« 


gement de qeril::a: perdu sur le trät, ‚retarderait in« 
Wfinitivermentssondepari, semspeuvoir Eirekorck: Car 
les' voles 'judieiniren' sont trop lehten poor‘ servir en 
pareil (> 13 20) EEE 

: Drapeis —— 1 est svident gue joa 
—** "dei, eöizimebosiregardent! come on ‚pr&r 
seit ‚fanestei; da: libertd; de -laisser regler le:! prix da 


fröt de grins ers entre: le:batölier et l/expediteur, | 


| \suppriniane leiitgur: de röle; Upe: ville (Gologne); 
il est vrai, en admelitant la nedcessite d'une dixation. 
oflcielle ‚du ‚fr&, a demapdö, quelle füt faito ‚par 
chaque, zularite, Iocale, remsde pire aus le ‚mel 
meme, ie & : ar 
se "deviendroit en eat Tintdrer. commun , si, 
chaqua v ille, ne „Rrenäit ‚pour base, de sa conduite 
guf Pinteret | de sa Banliede? Les * cohleslations‘ ses 
Talent inter rminables ef Impödsibies, A jouper. Cologne 
pour, -.effe interye vedir [ pour "Düsseldort, Wesel etc, 
bu M ayemi ce" Holt" Mannheim,’ Schröck et autrea 
car Fr Blaze ühe äutorite‘ hupälieäre‘ wunicipale, #i # 
on” yschthie ?elfe "de Tadıtitistration gendrale, Cel= 
le‘- ci, qui’öst" &irangere A tous Tes inter&ts’ ca 
ẽt ui — —⏑ ——— commun, Nous 
par&it? te: Fautoriſté -la- plus 'naturelle Y:’iovoquer 
Bohn Ki: wögtlarisation: du irär\dans toutes ‚les. die 
reclions dn Rhin. 2 ” I ten 


En Cepelidata Jar. 5 du trans. der Paris appelaut 


tous des ats: : partieiper: ax avantages de la na« 

viganion du" Rbin;;.4t:16 bienieuinmun exigeant d’d- 

tre d’accörd:avec la "Holtanie , il: ;sotolt:juste d’ar- 

rẽter ques vam de fixen lo'prix "du frdt d’rune foire 

as Pratclöit‘‘k Pautre;' V’adıhimistcation: de: l’odtrod 
Actes d. Kengr. HL 2 as Heft. 8 


d 


' eidtes do ba- 
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_ait à ptendre; oütre bavis des chamhres;et.,imagie: 


teals indiquss A: l’art, 35 de la oouyention ,. .celni 
de Coblenoe, situee.au confluant de.la. Moselle, car 


lai de- Wesel ä bagard. de la Lippe et de la Roehr; 


et de se concerier avec Amsterdam, Rotterdam, 
Dortrecht et Utrecht pour les embreuchemens du 
Rhin en Hoellande, i partir- de Cologur. . Dana le 
cas ou les avis ne seralent. pas unifermes,. Padmi- 
nistratien devrait ätre -auloriade à -prendre le priz 
moyen que son exp6rienge. et raaun⸗ Ini., ſeraient jue 
ger le plus convenabl . . . mu... 0a 


80." Des 0- Les art. 14, ı5, is et 17 Coneernant les 
teliers.  Aassociations de bateliers dans les villes 
de station, preserivent. les formes 3 suivre 'pour 
leur” ‚Organisation. 5 Bee 

' Ges ‚eapecen de gocidtäs sur les. gränds fleuves 
zemontent . a .des ‚spoques ires- aneiennes, ‘et les 
Hollandais, que l’on peut, citer comme 'modeles, 2 
lersgqp’il #’agit de police de navigation, ‚Jnt£rieure, “ 
en ent &tabli .de ‚tems immgmorial dans. ‚tohles les 
grandes villes ‚comimergantes qui se tonvent i ä Pem- 
bouchnre. ou aux. confluens des Heuyes,et: ‚riyiören,, F 


ve Cost A laide .de ops atablieremon⸗ que. ecom- 


| ‚merce trouye dahs cetie nayigation imterjeure- troia 
ehoses essentielles.: ‚rdgularig,. ‚cölerütd;. at ‚sretd BOBR 


Pexpedition des marchandises. . . . aın 
"Malgrıe. ges avantagen inconjeaipbieg.:,des ‚indie 
vidus froisses dans- leura- igjar&ts, priwes,. anf. vqulu. 
attaquer les :associatians da bateliens..: en. Ter.eguant 
en doute.leur utilil£., Ile: ‚at eu!rpspurg ‚au, grand 


 principo.de ia berié dus-cammerca, am- dit pont- 


quoi le nigoalänt. serait-il laxs. da cpndjer- Ans. Rare 
tn x 1. g hıue 


n 





‘ 


BE 
„phandises au hatelier Afsigng Hang Ics-villen de, aa- 
„ion par. tour, do röle,. home, gul, Iyi ‚ost, inconnz 


u 


Ey . &2:.8 
„ei n’a pas sa. con ance? “ - 
Pr] . f; 4 


"” On observe gu’aucun, bafelief ne, peut Eire ad= 
mis Hans ces compagniga et ‚prendre son tour, de 
söle; sans qu’il ait eis constatd: 19, qwil .sgjt lire 
et ecrire; 2% quif est pröpriätäire d’un bateau et 
W’agris eis bb Aatz,:ät propre #ld-partie ’de:navi- 
gation aiiequells-kt'psti-destind; Fo. 'gwil a nayigüs 


‘en personnö &'petidant un’ demain'teriips‘, en quà- 
ig de pilste; errgeilch Jatonpacitöidont il a besoln 
-Bour ia navipatisn- Qui lui daticönfide > 40. yıril a 


prouv& sa probitd et sa bonne’ cotduite pär des 'ced- 


‚uficats delivkea.par le cowimeste.. On demande, si 
:un batelier, ayant-toutes. oeg -qualites; ‘peut manqudr 


d’inspirer.ide Ja: comßauce? En. outre, le. contsöleer 


.de station est la:pour.reconidaitre, les marchandises 


à embargquer, :et. las faire:"abarger: de suite ‚dans 


-berdre qui leur .sppartient. Ilita un, registse aflecte 


N 


a.cetie ‚deslänatiom, pt sur-leqnel::il. inscrit les map- 
‚thandisas dsclarees: par bexpäditeun...'Au.moyanude 
‚ons meauraab les:änseräls din-angıriand.aet aurvehi 
los plus. sürgmvemt par Kadminisiratien: qua sl alt 


libre: au samamissisinpaise de traiter :Aven lesi.bate- 
Jets. : Oetiea,tibente a existd'ayantı.ketablisseement de 
Bonotæai jı mais H: ne: pssaikıphx: que. lo. commerce ae 
-soit 'montss; jalaux ‚de. la,cgusersen. ‚Je:dis le com 
‚merce; CAL ‘oa; Be-saurajieasien: möpdter;qus son: in- 
terät diflereıseuyvant der.nehir des commissionmaisel: 
.h Brdı2,,d A’ogoasion de ‚quelqugs diseussions 
‚gpi; #’dtajent, Aley.öes entre. administration de l’ogtxpi 
g4,les ‚villes..de, atation, relativement à Padmisioh 
des baseliegs dans association, Pautorit6 supgzienre 


o. 


X = | 

Bi; ven Je‘ BETEN ae —S de 
"Jong du Rhiä d’elmeitie par ecrit” "Teur pinibn" sur 
gette question: „2 „Les, apsociatiöng ” —— rien 
‘de ©ontraire & la liber! te du. comiiterce, & älteignent- 


| ul but de eur linslitutign dd! we 


any: GSIEIGVIGCGS riIo_ 338 re 
; Voici la, ‚substance, de Iqur enonce; leo 
51 Nous crOyons que, lo ayst&me. das: gss0ocialipns 
:de: bateljexs- eat ‚iadispenssble..pebr, ie, ben „ongire..d de 
„a ‚navigation,.et, qwäl, eat; de.binidröt du commerge 
„de sackifer,,.. onc, eß nt; Jefiananjagee de In libre 
„COREHFTENCE. qui. — Wopi ‚cherement. achelde, pi 

— serait Hluspire, * rn Delle na) 

Fr ‚2, Lassociation.. daitale. bien -.eire: du batelier. et 
"Ja: grand: moyen 'de: regularit6 de: sog: serwice, qui 
‚ est le.;premier :besoin da" :colswerek.-ikit. si, Pün 
zeößsguih:.est schpossäble. itempöchet que le ‚systerhe 
sdtune.xascurbence.: indöfinie, in’aboütisse -a_ruiner de 
:grahd nombre drindi vidus qui.se.liurent :& ses chan- 
-aeey de l'autre, ill oeb Tacile :de prövemie,'.par une 
ebonne.surwsillansoyüleg. incony Iniems. da -mohopole 
“tb, oaux d’und södustion trop geande! dansılernem- 
ihre Ads bateliers:gui exeredntdg werigation... Il :6st 
-cortkin, d’aitlemb,:yne les Teglemens ;prescriraität 
snrain un entretien seighe-dansies Bduipages et Ids 
oagvös . dee bateliers; sedgui 'exkowtion midtait assunde 
pas olie.urseillaucesnigouskusb, zle:la part: de'cdux- 
Ikemömes. quit:sonb interosile. hie qusola muımmerus 
‚tseisrei.iontanuses shheidu danb op urwangerient.‘.; 
enortg a loneours dopiüitch | Bi üindnilie des 
ippis Inret essäi, "EAN ’deh "Aisoriations, * ilt'Edt 


Male Wappr EEE, à Ara ur cur do ai 
- yervatien? ’ SSTRRE MVB NE, Ze... 


t . 
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- Maäis- les —— 464. es. rqgiaenit ‚ont hin 
—* revus .‚kraxpörienoe de :moul.iknndes: ya teitr 
remargner, des- impenfectidns.. et· dus —* est 
néeessaire de, faire. ‚diepersürek., Un ‘travail se .po6=: 
pare Rour.;&tse ;sonmis- a 3a: Commission chargeo. de: 
regler, les, details. .de neite ‚hramebe: änteressantanı'. u: 
4. Classification, ; Nnus; passons ‚gu& art..19, '20ret: Ha» 
entzo la grande qui goncernemk: Ja:alasnifinatiog de: la. 


et la petite na- 


vigation. 0. 2... guapde! et petitd. navigalinn ;.. il se 
lient ‚Slroltemapt! a0R, dispositione, des arlicles.prer:; 
cedens. I . vous. ehr 2* a u lan. 


Les ipulations de. ces. hrtiekes: ont: donnd. Ilau 
ä quelgues, doutes, et ’au.a demande: :si-la.ıgrande* 
navigation deveit ae borner:.aux ichargemeria Yui RO. 
feraient directement, par exemple,:depuia.ia Hol-.: 
lande, jqusqu'à, Celogne, de gette, ville.:a Mayenca,s 
ei de Mayence: # Cologne; ou bien ,.ai' les bätimens”, 
qui. ‚chargeaient ‚BAUT ces trois: neints, ponveichtysr: 
eu möme.tems charger pour, lbs. points, intermddiai-0 
res? On ‚demande en oulıe; si,.dans, Ie.cas 0: 
la grande navigation serajt reiranchde aux expedir:ı 
“tions. faites par.;leeg debx vılles ‚de..station et Sieas- 
bourg, ‚la. pelite navigation ponvait ôre chargde, 
des transports, du, commerce, pour ‚les points inlere.: 
mediaires entre ces troig villes? Et, sans: alten- 
dre ja decision de 1a quegtion, la .petite ‚navigation 
ꝓest emparee.de; ces expeditipns. qwella a e=plokiden‘ 
au detriment .de Ja gradde, . . 

‚ll ne sembjera pas difficile, si, Fon examine de- 
pres ces, deux genres de navigation, de resoudre la 
question, Lripterdt de quelques commissionaaires seul 
a pu P’elever, et an en trouve la solution ‚dans. lea 
termies mömes de la conventio. 
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nd 


: Gar; :si Por: ne: cohsiddrait : orinne grande: na- 
vigation que celle, qui se feit directement d’un port‘ 
de .stavion.. à l’autbe; · ou bien 'des'-ports do station 
'respectifs Fun cötd’ jusqu‘t: ‘Strasbourg, et ‘de P’au« 
tre jusquien Hollande, der donnerait a fa’ perite nu 
vigation une extension:tellement prodigieuse, quelle 
'serait comme de:5 A x, ’Y'egard' de la grande, et 
Änirait. par la ruiber toupra-faite 7, | 

- L’intenlion :manifeslöe de Ja/oonvention a ete de 
proeurer aux expoditions du- geand eommerco, m 
gularitd et süretd; et pour arriver a ce but, on ' 
red’ une: compaguie' d'hommes experimentes et ofe. 
$rant toutes les quulitos qu’il: est raisonriabte d’ezi=- 
-ger. Mais commont atfeindrait- on le fin principa- 
le, -si on intevdisait a:ces m&ömes hominıes qu’oh a 
" assujetis 'ä une'respopisabilitd. seväre, de 'se charger 
des marchandises a-la desimation aes points inter⸗ 
mediaires entre los ports de 'statioh de: Steasbourg‘. 
et de la:: Hollande, en’les--abandonviant à la petite 
uavigation qui ne presente aucune' garantie pour le 
traiisport des marchandises 
Si Pautorit6 a-6t4 un mowent indöcise sur. 16° 
parti à prendre,; il faut @n:accuser les Manoeuvres 
des gens qui pröfererent leur: interet prive- ä celui 
du eommerce en · général. 8 
>. La'commission, eclairde sur ® vöritäble etat ' 
des ohoses, et convaincue que tout le succks de la 
navigation du Rhin depend de la conflance qu’ins-'" 
pire aux negocians &irangers une :bonne police dans 
les chargemens et'la sürete des fransports, ne man- '. 
quera pas de remedier au.mal, en fixant‘ dans la 
nouvelle convention les limites qui doivent exister 
‚entre la grande et la petite navigation, on le cabo= "' 
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tago; t soumellant l’une et l’antre à une police 
adaptte aux lieux et à la nature des transports. 

Le principe 'de distinction, entre les iransports 
dwigrand coniureree ‘et ceux qui ont uniquement 
‚ pour objet I’entretien des relations mutnelles entre 
les petites pläces, une fois adopte, il s’agire d’dta- 
blir un ordre’ de navigation qui,. selon le voeu du 
commerce; Peisse assurer aux expeditions de tout 
genre dans ‚toutes les „irections du fleuve les points 
essentiels: c#lerit6 dans les transports, ‚rögularite 
Jans les. ‚ehargemens! modicit# dans le prix dü fröt 
et sfiret& pour toutes les expeditions. 

‚Pour oblenir ces 'avanlages, nous pensons qu’il 
fandra fiter d’une maniere precise le sens des art. 
19, 20 et 21 de la convention, et arräter pour ba« 
se invariabie ies points enivans: 

1°. Que rous la ‚grande en on entend;, 
— des expéditions du grand commerce, soit que 
ces expedilidüs 'aient-lieu entre les ports de station 
intmes, Sträsböürg et’ la Hollande, ou entre les 
poris de station et les ports intermediaires consid4- 
ros comme ports de commer?e, 

. Qüe'la' grande navigation directe, à partie | 
—* port 'de stätioh A un autte, ou du port de sta- 
tion de’ Mayence pour ‚Strasbourg, et de Cologse 
pour Ia’Hollande, et vice versa, sera excelusivement 
exploitee ;' 'ainsi qtie la navigation intermediaire des 
lieux ci- dessus. denomme#, vers un port de statien 
‚ par les membres des compagnies ‚de bateliers, da 
maniere que les embarcations chargöes dans un port 
de station pour un autre port de station, ou pour 
Strasbourg, ou ia Bellande, üe pourront dechar Bern 


U 
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7 


ou: prendse :charge':pendant. ‘le 'cours. .da..leur. vopaga. 


‘ Mais un nombre de hälimens, propgstionne aux be- 


‚soins du commerce, sera. attaché A shanun.desiray- 
ons, pour faire Ja, navigation des paints.intermndy 

. Que le‘ droit de faire, la navigation directe 
et inermödieire dans. le sans. dupnge, me .s’acquiert.que 
par l’admission dans une de. ces- vompagnies; B 
‚gue l’une et Pautce espece de navigation ne se fera, 
a partir des ports de Strashourg,,. ‚Mayence,,. Colo- 
gne et de la Hollande,, qu'à tgur ‚de. röle,,.. et ‚daug 
les lieux intermediaires, d’apres un- ordre de police 
qui sera concerte et regle entre ‚administration de 
‚Voctroi, les autorites locales et les -bateliers men 


Alain " . 


.bres des associalions qui auront .declare;.,librement 


vonloir exploiter la navigation inigrmediaire. ; Le 


‚zöglement a etäblir & cet ögard,; dojt avoim pour ba- 


se, 1°, la fixation invarjable de. destination; 2°, celle 


. 


‚d’un prix de frèêt modere, mais &quitable,, a l’egard 


des bateliers; 5°. un terme de ‚rigueur. pour les 


‚chargemens et le depart, ‚avep lobligation. darriver 
à jour. fixe au lieu de‘ destipatjon.. Nester oh gm 


4°. Enfin, que.la. petitg navigation. ou le ca 


‚botage, ayant uniquement pour. pbjet le: ‚transport 


d’un lieu à P’autre des: productigng - du .pays, se re- 
duit a ce qui est defini A l'art. 19 de la convenfion. ' 
On paurrait y. cgmprendre les tranaparts, qui se fe- 


- ont des endroits voisins,des villes , de station, pour 


ne prendre que, de petits. ratours —— ‚aux m 


‚mes lieux. 


Ä Ces stipulations, et. ’adaption des modifications 
qui en. sont une. suite .n necessaire ‚ daus | les reglemens 


des compagnies de „bateliers,, ‚gont indispensables ; E 
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la navigation. du‘Rhin y rat ‚eqsentjellemeng- Anhdrear 
s6e, et: on la ruinerait sans cola. . 

A rdaulterait d ailleyrs de l’adpptipu de.o ces. die- 
‚positions, qutre l’avantage, d’assurer. les. retouss, um 
‚effet ires- stide, calui. de ‚faire‘ acquiter en „une seule 
ſou la. Iialite. d des ‚droits d’octroi au; anorgent du de» 
Jieux, de, visite, ‚puisque re "batelier — 28 —2 
charger ni, à décharger en route.. 
6°. Principo pour L’art.93:de la convention stablit en 
on principe, que le droit d’octp6i. sera 
‚des tarifs etc, , porqu d'avance et à raison de la dis= 
tance à parcourir, de ‚maniere qua; ‚Jarsqu’un b 
timent passe, devant un bureau, il paie. pour la 
distance ‚qui est entre ce bureau et le bureaw voigiı, 
sans quMl ‚puisse ätre rien. exig& pour. le. chargement 
‚gaiil anrait pris ‚enteo le ‚precsdent bureay et celui 
‚0 il ‚gcgnilte les droita. Et il n'est fait-aucune di- 
‚minution. sur le droit, dans. ie cas..oa..le. bateau de- 
vrait êtro decharge entre le. büreau ob le droit ‚est 
acquittd et le bureau suivant. an | 

;.Le.but de. cette stipulatign a &t6, ‚saus doute, 
»eviter ‚des. contestations enire les hateliers et les 
pxreposds, reJativement au lieu de chargement.. Mais 
il a fellu y faire des exgeptions & l’instant de la 
mise, à ex&eution, ‚et, à mesure que l’on a mieux 
‚gounu lee localites, il aurait fallu en faire .davan- 
tage,. ou. changer le priocipe, Pour prouver cette 
‚assertion, il faut citer les lieux ot l’art. 46. de la 
‚conventign a fixe les hureaux de perception. ny 
‚en avait douze; six sur la rive droite,, et six ‚sur 
la rive gauche. Les premiers ont èté d’sbord fixds 


& Mannheim), Wellmich, Thal; Linz, Dusseldort 


* . “ 
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dt Wisels et: les mutres 3 Nehbourg;' Mäyehee, 
Andernach, Cologne, Homberg et Grieihausen. 
Mais, par üne: tonvention supplämentaire‘ et des 
motifs de torivenance, le bureau de :Griethausen a : 
&te placo & Lobit⁊ » ‚celni: ‚de Thal 2 Coblenz, et 
tebui 'de: Wellmich à Oaub. Ce nouvel ar rangemenit 
n’a rien charge au priticipe, qui a voula que six de 
ces buresux fussent sur la droite et six sur la gan- 
che du fleuve. Par d’autres’ otif3 de convenance, 
le bureau de Lobitæ a ete transfere plus tard a Em- 
merich. u 

L’experience" de 9 anndes. ‚Wexercice conseille 
d’apportef‘ d’autres' modifitations dans’ le placement 
de-plusiers bureaux. Il serait possible d’en reduire 
le nombre, dans le cas oü la’Commission adopte- 
Tait pour princips du partage des produits des droits 
eutre les sotveraius riveräns, hon le norhbre des 
bureaux, imais’ l’dtendue' proportionnelle de la rive 
qui reste'&-chacun d’eux, et quelle arretät qu’ä 
Pavenir, les droits d’octroi sersient perqus tant pour 
la distance parcourue qu’ä päreourir. 

A Pegard de la fixation des lieux’ de’perdeption, 
on & & considerer, 1°. la ‚navigation directe entre 
les ‚ports de la Hollande et le Haut-Rhin, ainsi 
que celle entre la Hollande, la Moselle, le Mein et 
le Neckar; et vice versa; 2°. la navigation intermé- 
disire entre le Rhin, lo Mein et le Neckar, et le 
Rhin et la Moselle, et vice versa; 3°. la navigation 
‚entre les lieux intermediaires memes; 42. la justo . 
proportion à trouver pour ia perception de la 'na- 
‚vigatiaon direete et intermediaire @un lieu & Pautr6 
en particulier. 
Loraqu'on envisage sous ces difförene boini⸗ de 
vue les bureaux élablis sur chaque rive jusqu’aux 
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limites de la Hollande, on trouvera'gne:leur- place: 
ment sur la: partie"basse' du KRhir'serait' assez satis-- 
letant, si afini d’atteindre les marchandises' qui stem-- 
barquent dans. les lieux intermediaires on adoptait 
le privcipe propose de Taird payer tes ‘droits ‚pour 
la distänce tant parcourus 'qu’& pareoutir. 
» Sur: la partie moyenne du Rhis,-ie tiombre des 
buroaux est’ plus -proportionnd.-peur- la · naviga⸗ 
tion directe qu’ik ne Pest pgur. le, ‚navigation in« 
termediaire, Mais le placemeut est ‚yicieux en. ce. 
que les prodaits de toutes les contrées de Ahr étani 
embarquees au- - dessous de Linz, passent sans payer., 
de, droits jusqu’A Calggnr. ‚Cette perto est très -· con- 
siderable,. ‚Le même ingonvenient .existe pour lag, 
marchandises que. lon. “embargue® ä Rundorfl et & 
Bingen, et dont la quantite est en cerigines anndeg, 
superieure 2 ce qui sort de. „Mayence, | Ces pertes 
peuvent etre prevenues par un meilleur Bläcement 
tionne. Quant ' la partie superieure du Rhin, les’ 
inconveniens resultant ‘du Principe ‚de 'ne, percevoir 
que pour la distance & purcourir, . sont encore plus: 
“ sensibles. Toutes les denrees et märchandises que 
bon embarque au-dessous. de Mannheim, et no- 
tamment. a Worms, Rhein - Türkheim, Gernsheim, '. 
Oppenheim, en se dirigeänt ; sur Fiancfort et Mayen- 
_ee, passent sans payer de droits. La möme chose 
a lıeu pour le midı de l’Allemagne; les warchan- 
dises qui remontent le Rhin ei ae dechargent ä 
Schröck,, ainsi que les trains de bois qui entrent 
dans le Rhiu au- - dessous ‚de-Neubourg, et vont jus- 
qu'à Männheim, ne payent pas de droits. On pré- 
viendrait ces inoonveniens', en plagant le bureau de 
Neubaurg plus bas, et la France ne s’opposerait 
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yeleur ne Taet rmegtait pas d’impaser & a la. totalitd des 
Sei oil. Le, DM wein: nn 
„ir Üne, nxemtion, totale . ‚du, ‚Areit,, ‚en davon. de 
„quelgngs.‚abiets, aurgit fouroi. an —— a la. frau- 
Ay: parcequrl guxait "ee facileıc a 80 ‚deroher., Ey la 
'„yisite des omploycs, en déclarant p’avoir, en char» 
gement que des. objeta exemis. de droit, . ll. ‚fallgjt 
„done. prövenir cet ‚abus, par une imposition gend-. 
"jale); mais tellb' düe pour ieb objets’ de peu ‘üb va- 
—*8 taxe 'n’en ‚genät 'eh Yien la’ öirculation. as 


yo Rranınier Die 


#, Clmsihen. 7 Nous arcivon⸗ aux,arl 105, 10% & 205 


oahimdisen. >» GR, determingat la. glassification ‚des 
‚marchandjges, ‚ainsi..quie la quetite,du droit relatif 
. Aqulank à payer cehles. que Jen; hantop Barties contrac- 
tantes ont voulu favoriser, EEE ray 


erhTD>opinion des personnes; qui: ont: traite.: cette 

matiôre a difiärerites; öpoqgues;; a grandement: diflding 
-sitr ld mode. de:-pertevoir — * sur: la. olassi- 
Adation des’ merchandisce- ä impoker! PR er Sour: 


J "Les uns ont Yonlu, que 1a. we se ‚pergät Ku 


raison de Iiespäce, ‚deg' bafeaux; jes autres, que "Pon 


alt c/e 


"classät les‘ ‚zivieres‘ en trois parties, en "&tablissaut 
un maximum, un hedium. et, un minimum ; et W’au- 

encore” que Don &valuät,, le "deo ’oit des marchan- 
US sans —E de valeur. ou, de volume , & 


d’asseoir la tave en consequence:; 
vorn pt ring ct derabe on. ie 


— Quapt qux deux, premipra, ‚Je ces mokes,, les 
inconyeniena. gu’ils prösentent, paraitronf a tous goux,: 
.gpi omt medite ceite .matiere, tellgment evidena ‚awäl 
Aerait inujde de les. combattre. Mais le 5e,,. qui 
an premier, ghord ‚parakt un, moxon jogsnienz ,‚md- 
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zite quelgoe dkreloppgment pour demontrer 2 so 
admissiop serait ‚egalsment, vjeieuse: 

1.4, esf_vrai.,gpe, si l’on ‚assujetissait en mars 
shandises, et. denröes de tahie ‚nature; au.meme droit, 
tan moxen ‚de, fraudn, dayiendrait jmpossible, pnisz 
que dasıs. ce; cas. ia eule.. jange des haleaux dont on 
se.sert sur. le Rhin,, suflirait ‚pour ‚faire la, verificay 
tion des chargemens. Mais gomme il ya ‚uüe an» 
de. diversits dans les "objets —— shr le "hin, 
tant & ‚Pögard de leur poids et volume ine, & de ‚leur 
valeuz J EN a bien Yallu Te üeer ace 'aysteme " dim- 
position. , "Le "poids’ et la distance doivent tre eu 
eflet' la base des droits a ever; mais un far 14 uni- 
qugment, base sur le polds et fe; ‚distance, ‚sorait en- 
core vidieux en ce quiil serät toujours inggal. ATrop 
elevö pour’ der inauèeres de pew He’ Yalktırı düf so 
ralent parld excluks' du‘ toltiuerde; ertroß has’ pous 
des‘ mätiöres pr&cieubes "et? Ice — uxequũ 
peüvent ‘sans inconvenient puyet hr Ardit —* 
que les märchandises de premiere H&LWs/tR, ! ii“ dpi 
fet, en adntättant 16 hole dont Hividalbdih dar 
18; H- en’ rösalterait, gwun:'dgal! voldmei de: boton 
ee plomb, octupant uwmebme'espiue j.paysreitz 
gäofque de’ poids :tr&s- Imsgaiky los nidrher ideoitei 
et!qwan' bätiment charge: db thille quintdun) de aus 
je sh 'Windigo, ne werait pas .pies impdds elins pahı 
reil’'chärgsinchti de -pommesads tepiie ir de .heuikters 
les Apnstgüieneös sant sensibles dans l’un et bautre 


cas. C’est donc d’abord le paids et la distance, puis 


une juste classification des marchandises, qui doivent 
servir de bases aux-tamiiann - - 

La convention de i804 a &tabli trois classes de 
marchandises payant des droits difisrens, Cette clas- 
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sifivatiih Falsse beaucoup "x desire‘ er if”hoiin 1 
rait indispensable" de 1a’ este" Plusienrs ärticle® 
— dans le Tre "oa’Ble Eldasd‘‘ düand 
3 deviuteht' Niropurtib uk 18 58° ;'6u. eire sodinfe 
au aydireät‘ U la töraliie il’ droit," N y'en Want 
ſrde paßsibier Ah droit erfor! ge "br Hirt era 
atuir botivesifee pässer —* des" elsihen ihförfeüfes: 


E.: rd 


| ct F exenip e, on “doit. Wetonuer "de vorr söniaa 
— m e'dr "der ii.) OL | vie 
Fort, dns Ja 2de < anse,, | a höuille et les 
— de bois; les brigı ues ei la por les Ta ie 
— et Io ol —* meigthigug eig; et dans Id 
& „er a0 des slıa g 
de voir ensemble "les Ecorces paur, Te‘ tan et les 18 
“ wi Pıßıyı — Bo Gas © 2311) 
aux, le ier en gueube U les, ‚pois, et" löves, les‘ ‚se 
drea nön- leisiväca et ie farines e töute ‚espece eid⸗ 
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> DR. Ra ppa,mains onnd,de.rair, — *y8 
| gEadaugpn AB.Rgs an, Auastoda,.drayt:. et, an. S'est apz 
pereu,,gp’ih, y.@: Ayanlite, A’astigien ‚ui, —æ | 
PAyer. de, ap9. au, Jien. du, gar, ‚tandis qu’en leg, Be 
a jgtisgapt AN.ABArE AS, Ast igat zanchargfpn, BR, 
le..2oe, sat, dianropnrtienne, A leugı valgun, ‚» Sr 44 
:.: Poun feeililer Kexamen ‚de ces. ehbervations,; on; 
ai forms un sahleau: gemirakı mi aontoclasses. les, Dbm, 
jets-qhi anrſũtar aiant. plus as weine, atreong yonp | 
afın 'de: feniliken:pail: Ia Atinklunisie ngrächie’ den pays, 
zivenainn; : Aln .souwieitna:ceisteawail .A:. Aa Gammjar 
aion leisqwalls sioscupeza.deiae! sibik impaRlepty;.i 1 
Use) 19 Ci en Boidraune' Ioßlgub:  Wichhaffs »>1 
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Nie nn 
Rapport | ” 
de M. le directeur general E ichhofe 


Seconde Partie 
. Mode de juger les affaires eontentienses - 


Les. articles ı22 a ı27 de la convention stipu- 
lent le mode d’instruire et de juger les contraven- 
tions en "matiere de perception. \ - 

Le but, vera. lequel tendent visihlement toutes 
les dispositions de la convention, est de degager, 
par toug les moyens possibles,. la marche des traus- 
ports de toute espece de slagnation on. ‚de retard, 
meme momentanes. Fur 

Par ces motifs, .et paur eviter aux mavigations 
des dqux rives les lenteurs, los detours et les frais 
de poursuite qu’entraine la marche ordinaire des 
tribunaux , la cpnvention a investi, par Part. 122, 
les agens de l’administration qui les premiers se. 
apnt saisis des öbjets de contravention, du pouvoir 
de donner un prononce pfovisoire an moment mê mo 
ou, Je eandyoteur d’une embarcation serait trouv6 


avoir. agi contre la loi, en lui laissant toutefois la | 


facalt de continuer sa ‚route, après avoir fourni. 
caution. ‚et declare qu'il prendrait son recaurs con- | 
tre la, decision du receveur par. devers le conseil, 
composd du directeur et des deux inspecteurs de 
Poctroi, ‚un de chaque rive, lequel. pronongait en 
seconde instance, aux. termes, ‚du me£me article et - 
a la pluralite des voix. | . 
Les decisione-en seconde instante,, portees par | 
le conseil dont il vient d’etre parle, etaient exscin. 
Arten d. Eongr, III. 3. 16 Heft, 9 Ä 
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icces par provision, mais sang "prejudice du recours 
devant la Commission d’appel, etablie par Part. 125. 


Cette „Commission, qui. jugeait en Jerniere ins- 


tance, dtait Komposde du 'prefet: du departement 


4 


du Mont - Tonnesge, Jun. commissaire du Prince, 


Primat, et.d’un jqrisconsultes ... .- 

La composition, de ce tribunal etait. fondee_ sur 
Padinnistration wi-partie- ‘er :la- participation di- 
recte qui, d’apres, le $. 59 ‘du rec&s de’ PEmpire 
germanique de 1803, appärtehait au Prince’ Primat, 
eri sa qualit& ‘de ıhandataire ‘des princes" bouverains, 
de la’rive. droite.- he: 

" Des personnes, aeilleurs respeciables et ins- 
truites, mais qui ne paräisseht pas avoir konnu'tous’ 
des details de la marche suivie pour juger‘ les con- 
. traventions en matiere ‘de perception, ont ' opiné 
qu’il etait inconvenant que le receveur d'un bureau’ 
pronongät sur des objels contentieux, pärce qu’etant; 


‚ considere comme partie, il ne devait pas. etre jüge;' 


et quwil fallait ; pour donner üne garantie plus re! 


elle aux veclamäns contre. les jugemens des agens, 


du fise, edtablir des bureaux particuliers } compöses 
de jüges ötrangers a la partie de l’octroi, et erder' 


ensuite une comnıission pour“ decider en derniöre‘ 
, Instance. 


. 4 ze. I at we 


On observe, güanit au er point, que ces" iri⸗ 


bunaux, sans en porter "precisement le nom, éæis- 
tent dejä. Et pour prouver cette assertion, nous al-' 
lons donner un pr&cis exact des fonctions’des em-' 


ployés respectifs' de’ chäque” bürean de 'recette. "n 
‚en resultera la conviction que‘ Te receveur;' qui‘ pör- 


te improprement ce nom, 'est un v&ritable Jüge qui, 


suit rägulierement dans’ lg märche les Tores de 


as, - 
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droits que le contröleur, etabli pres de: lui, rem« 
plit le ministere du procureur:publid, ‘et qn’enfik 
les visiteurs  seuls sont, dans le’ sens veritable, les 
agens da fisc qui poursuivent ou accusent le bate: 
lier trouvé en contravention. zu 

-On decrira d’abord les fonctions de- ces . derniere; 
parce que c’est par eux que wmmenutent les: —* 
rations qui pnugeedent le payement des droits. . 
‚ ‚Lie batelier en arrivant devant un.'bureau d’obe 
tror, prasente.ga Jeclaration, presprite par hart. ga 
de la convention, & un des visiteurs qui est ohli- 
 ge.de. se rendre sur-le-champ a bord de l’embar- 
cation,.pour s’assurer si le chaıgement .est corifors 
me a la declaration du batelier. A cet.eflet et pour 
reconnaitre la qualit& du droit de verification, fil& 
par Vart. 94 de la convention; .il examine le cum 
tonu du bateau dapres hẽèchelle de la Jauge indiguge 

a l’art. 90. \ “ 

Il cherche ensuite à connaitrg, ha quantisd de quinge 
taux qui compose le chargement; ce calcul se fait 
‚d’apres le.tiraut ⸗ 'd’eau et.par Phabitnde que donne 
Pexperience. . ’ y 
Ces verifications, Kaites, le visiteur fait son rapr 
port, oü il conclut a la, percoption du simple droit, 
stipule. par le tarif, il n’y a aucun cas de conira 
vention prevu par, Part, 127, ou 42 Pamende . ‚dp 
—5 des droitg sur la totalite ou sur ‚une, partie 
determine. du ‚chargement, selon, la nature, de da 
contravention, ou enfin aux frais de p of cantor« 
inement a Part. ii4. en 

y Avant de remettrd ce rbpport au receveur, il Ie 
communique siene au. contr öleur, lequel. ver ifie, 1a 
declaration ıla main, ‚les articles qui y sont 'enoll- 


- 
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ses,. et ;Wässure que la classification des objets,- d’a= 


pres :les ‚droits à a payer' et leur ‚poids, est exacte. 


Le contröleur signe le rapport aveo ces mots: vu et 
- approuv& paur dtre exécuté suivant sa forme et teneur; 
ou bien il refuse son approbation en ces termeg: 
zus .refusd. d’approuver, par telle et telle raison. 

„ Quand l’avis du visiteur et celui du contröleur 
sopt conformes; le receveur peut adopter leurs con- 
eiusions, sans informations ulterieures. Mais. il peut, 
sil le juge à propos; faire verihier par ag! visin 
teur da bureau.  : —— an 

-Quand les avis sont differens, le Teceveur re 
send ‚contradietsirement ces deux employes, et eil 
n’obtient pas. un: 'amendement de l’un ou de Pautre, 
äl ordonne une nouvelle verification! par :l’autre vi- 
.  siteur qui se rend sur le bateau. Le resultat de son 
‚Speration est insorit & Ja suite du ‘premier rapport. 


Si elle ne donne pas lien ä un prononce d’amen- 
"des, |le receveut pergoit les droits d’apres le tarif, 
‘et les fait mettre sur un registre a part, Le con- 
tröleur en fait autant, et le greffier, apres avoir 

' pris note des droits pergus, romet au batelier une 
itionce aignée par le receveur et le contröleur. 

Dans le cas oü le receveur eroit devoir pronon- 
cer uhe amende, il entend le conducteur dans sa 
!döfense et recoit les memoires qu’il lui pr&sente. II 


peut aussi appeler’ les mariniers subalternes, et rer 


- ceyoir leurs depositions sous serment, 


Deaprè &s l'examen de toutes ces pieces, le rece- 
veur prend une decision precddee d’un considerant 
qui la molive, et illa fait inscrire à la suile (des 


zapporte ‚des visiteurs ‚et. la.signe, 


s ’® 
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Les decisions des receveurs portant une peine 
pecuniaire quelcongue, sont transcrites sur un re= ⸗—e 
gistre particulier, et ex&cutees par provision. 

Le receveur, apres les verificatiois faites et les 
döpositions recues, ne peut pas se refuser à ce que 
le bätiment ‘continue sa roüte, moyenuant caulion 
da conducteür pour Pacquittement da surplus des 
droits, dans le cas où la ‘decision du receveur se- 
rait confirmee par le tribunal superieur, 

I resulte de cette maniere de proceder, que lo 
visitenr seul est partie adverse du reclamant, et qui’il 
sgisse an nom du fisc, Le receveur et le contröleur 
forment un veritable tribunal, qui a cela de pre 
törable & tout autre, que les juges sont toujours pré- 
sens et que la procedure ne constitue des parties en au- 
cuns frais ni deplacement. ‘ 
| D’apres ces eonsiderations, et attendu que l’ex- 

perience a prouve P’utilit& de cette marche, contro 
laquelle les interesses ne se sont jamais élevés, on 
vote pour sa conservation. Mais on croit qu’il con- 
viendrait, afin de ne pas confondre les forictions 
par une fausse definition: du num, de changer celui 
de receveur en celui d’administrateur de l’octrok 
CBerwalter des Erhebungsamtes). . 

Seconde Instanc 

Le tecours des reclamans contre les decisions 
provisoires des receveurs, nous parait devoir ätre 
porte devanf administration centrale de Poctroi. L’i- 
dee d’un systeme uniforme de police, qui serait main- 
tenu sans, avoir égard au point central de laction, 
nous paralt inad'nissible. Si jamais elle pouvait pre- 
valoir, on verrait renaitro cette foule d’abus qu’om 
a eu tant de peine à oxtirper „et un contröle genb-. 
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ral devenant impossible,. on ‚porterait' un coup fatal 
aux produits qui ne. seraient plus diriges ni surveil-, 
les comme ils le sont et comme ils doivent bätre. 
Detruire un pareil etablissewent, pour en diviser 
la direction entre plusieurs autorites, serait vouloir 
detruirecle centre de l’units qui lie entre elles tou- 
tes les parties; ce .serail, on un mot, briser la clef 
de la voüte. 

. Nous nous pormettrons d’emettre, dans le pa= 
-ragraphe suivant, notre opinion sur la future com- 
position de cette. autoritö; mais nous la supposons, 
ici comme existante, et comme devant avoir dans 
ges attributions les decisions en seconde instance pour 
toutes les aflaires coutentieuses en matiere de per- 
ception. Nous parlerans, dans ‚ce m&me paragra- 
phe, de la Commission de revision que nous re- 
gardons comme necessaire pour completter l’etablis- 
sement de l’octroi. 

Pouvoir attribu& au Directeur - general. 

Parrive au, dernier point, sur lequel la Com= 
‚mission’a demandé des €claircissemens, C'est Part.. 
150 de la convention qui donne .pouvoir au Direc- 
teur- - general de faire, assist@ de deux inspecteurs, 
un pour chaque rive, les règlemens de detail sup-, 
plementaires etc. \ 

* Quelques personnes ont blàmé la grande - den- 

due de ponvoir qu’acoorde cet article au chef de 
kadministration, Elles ont dit, que ce pouvoir etaiß. 
monstreux; en ce qu’il reunissait dans les mains 
June même autpritd le pouvoir legislatif ei execu- 
tif, Cette objection presente, au premier abord, 
quelque appärence de verite, mais, lorsqu’on l’exa- 
mine de.plua pres et dans sen wöritable jour, on- 


- 
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apergoit, quand on se reporte à ‚l’&pogue où ce 
pouvoir fut donne, qwil dtait necessaire 'et indis- 
pegsable meme, i | 

ll s’agissait du passage d’un rögime 'vicieux et 
suranne & une administration- nouyelle qui, par sa 
nature miscte, exigeait plus. qua.toute 'autze. des me- 
sures vigoureuses. Ü?est sous ce point de vue qu'il 
ſaut. considerer 1A chose,-ai l’on veut parter un ju- 
gement £quitable. 

Wailleurs la, convention de 180% ne ponvait, 
par son essence,. former que le code de 1a nouvelle 
legislation du Rhin, en etablissant les principes et 
posant les points fondamentaux; d’apres lesquelx la 
navigation de ce fleuye devait 'ötre regie. ‚Les con- 
naissances et la prevoyance des redacteurs du traite, 
n’out pu preövenir d’avance tous les cas particuliers 
qui demandent des rtglemens. de detail, ni faire 
prescrire des dispositions avant de. connaitre les besoins. 

Cette täche a dü &tre reservde à l’autorild qui, 
so.trouvant sur les lieux et jugeant par les relations 
journaliöres. de tous les beioins du moment, pou» 
vait y satisfaire à Pinstant meme. A quoi il, faut 
ajouter, qu’2 la même epoque, les anciens_ regle- 
mens en usage sur le Rhin ayant cesse d’etre .exd- 
outoires, il tallait, pour @viter toute espece de stag- 
nation ou de retard, les remplacer par d’autres, 
combings de maniere ä assurrer la rentrée exacte des 
droits et repondre a l’attante du commerce, sans 
leser les droits des proprietaires riverains. Il est 
‚vrai que cette autorit&, munie d’un pouvoir aussi 
etendu, aurait pu se hivrer a larbitraire, ou orden- 
ner des. mesures «ıcoherentes., Mais ce danger .etait 
tempere par plusieurs causes; d’abord, parte que 


I 


\ 


J „Pröne. 
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. les règlemens de la direction’gendrale, quoidue axd+ 


cutoires par provision, devaieni &tre revetus de la 
sanction des deux gouvernemens coutractans, avant 
de devenir loi, et quelle avait un puissant ‚motif 
de consulter la justice, attendu ‘ qu’elle restait, en 
derniere analyse, responsable envers autor itö su- 


On 'sait, au reste, que jusgws etablissement. 


de la convention de 1804, le Rhin etait en. proie au - 


desordre et ä la confusion, que chaque ville muni- 
cipale fesait des reglemens de police d’apres ses in- 
ter&ts particuliers *); - enfin que ce qu’on- appelait 
administration n’etait-qu’un chaod monstreux. Pour 


fallait, aprea avoir cred une nouvelle institution, 


- 


‚faire: disparoitre cet etat de choses deplorable, il - 


ereer: aussi une autorit& centrale, et donner aux 


ressorts de ce. nouvel etablissement toute la vigueur, 
netessaire, ou. renoncer aux efleis salutaires que 
Von s’en dtait proposss. 

Crest d’ailleurs un principe reconnu que, dans 
une administration de.la nature de celle-ci, il y a 
-moins d’inconvenient à porter qu’ä retarder les deci= 
sions, et de laisser perdre les choses’ dans les details 

et l’incertitude. Ces deux methodes ont assurement 


chacune leur danger, mais on peut remedier 3 Pun 
et jamais ä Pautre,- 


Ce pouvoir si eteudu, cenis nécessaire dans les 


premiers momens de l’ötablissement de l’octroi, pour. 


donner une.marche rapide & la nouvelle administra- 
tion, ne Pest plus au m&me degre aujourd’hui que 


*) A peine peut -on s’empächer de se xappeler, à oes mota- 
u. Petat Ace postes en Allemagne. R. de IE, 
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toutes les branches de; cette” administration se trou- 
vent- organisces. L’autorite  supreme pourrait le 
relirer à soi; mais il y aura encore des r&glemens 
de detail.ä faire par la suite, eta qui accorder le 
pouvoir je les faire? - 

Pendant le regime de la convention il n’y avait, 
quant- & la Navigation, que deux pouvoirs sur le 
Rhin,' et ils &tarent, aux termes' du traite, dels- 
Bues & une ädministration centrale. A Pavenir il 
y en aura davanltage, et chaque prince riverain au- 
ra le droit de pärticiper & la coufection de regle- 

mens, qui doivent &tre obligatoires pour tous. Mais 
_ comment &viter:les confliis qui ne manqueront pas 
de s’lever entre les divers gouvernemens, si les 
reglemens de detail doivent &tre discutes par chacun 
deux? La diflicult&E saute aux yeux; et:on craint 
bien que, pour ne pas’ arreter la marche des aflai-. _ 
res; il faille encore consentir & deleguer ce pouvoir 
à une. autoritE quelconque, mais centrale et perma- 
nenie, sauf & revetir ses reglemens et arretes de la 
sanction supräme avant leur mise & execution. 

On dira peut-£tre que des commissiöns pério- 
diques 'peuvent suppleer à cette autorite, en reglant . 
pendant leurs sessions le prix du fret pour toutes. 
‚les .directions, et pronongant.aur toutes les aflaires 
contentieuses; que les associstions des - bateliers, 
une fois organisdes, peuvent se conduire elles-m&= 
mes, et que les tours de röle des chargemens poür= 
ront èêtre diriges et surveilles par les autorites loca- 
‚les, ete.e Mais on observera qu’alors la justice, qui 
devrait &tre rendue au moment. m&me oü les parties 
lesees Ja. röclament, sera suspendue pendant six 
mois ou plus. Et on demandera,’ quelle est l’auto- 


1 38 I 
rité qui decidera-pendant les intervalles des sessiong 
de la Commission sur les. contestations , journalieres 
en fait de police? Qui recevra, classera, et gardera 
les actes el documens qui coucernent, Padininistra- 
“tion generale de Ja navigation du Rhin? Vai sur- 
‚veillera et. dirigera d'aprèâs ces m&mes principes le 
service actif, le jaugeage des bateaux et ‚le cubage 
normal des trains de bois de Hollande, objet d’une 
haute importance pour. le commerce et „our le re- 
venu du fisc? qui tiendra en vigueur le contröle en- 
ıtre les bureaux, et qui r&unira et verihera toutes 

les pieces justificatives des receites et.döpenses ? qui 
tiendra et dirigera la correspondance et’la compta- 
bilite generale, et presentera & la fin de l’annee les 
etats - generaux .de sıtuation des produits, pour con- 
naitre la quote - part qui doit revenir a chaque gou- 
‚vernement, en raison de l’etendue de ses rives? 
Er enfin, qui surveillera l’inspection des chemins 
de halage ei du 'Thalweg, pour s’assuren qu’ils sont 
‚en "bon &tat? Certes, toutes ces fonclions paraitront 
ä quicongue voudra les examiuer avec quelque at- 
tention, de nature à no pas pouvoir etre remplies 
par des commissions periodiques,. et encore moils 
etre confies à des autorites disseminees. 


\ 


'Projet organisation 


t aneirẽ de cette vérité, mais considerant gue 


les chengemen⸗ politiques ot territoriaux survenus 
depuis 1804, époque de la creation: de Padmınistra- 
"tion de Pociroi, exigent des ‚modifications essentiel- 
Jes dans la composition. et l’organisation de cette ad« 
minigtration, nous nous permettons, de sougettre 
a la cpmmission’ de. MM. les Plöuipotentiaires, deux 
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projets @’organisation que nous Groyons cougus daug, 
V’esprit de la chose, . or 


D’apres le premier de ces Projets, il serait ers⸗ 
un consejl d’administration coimpose des deldgnes a 
nommer et a salarier par chacun des gouvervemens, 
qu’il represente,..ou bien il s’agirait de concentrer, 
pour en simplifier l’action, tous les voteh ‚sur trois 
representans actifs. - 


. Ce conseil serait charge. de diriger Petablissernent 
de Poctroi de navigation du Rhin, d’apres les ‚stipu-, 
lations de la nouvelle. conyention. Il surveillerait la 
regularite dans Ja per ception des droits, mäihtien- 
drait Puniformitd dans la police, et administrerait, 
“au nom et sous l’autorits des’ göuvernemens’respec- 
tifs, tobt ce qui appartient à l’octroi. 

Les .delegu6s choisiraient entre eux leur presi- 
dent. Ce magistrat presiderait les sessions du. con». 
seil, ouvrirait les dep&ches, pre&parerait. kea fravauz. 
des deliberations, tiendrait la correspondance gend- 
xale avec les buregux, les autorites lorales, et les, 
superieures, et signerait toutes les expeditions. 

Le ‚conseil general d’administration: aurait son 
siege A „a... ‚Le.präsident. y zösiderait constam- 
ment; et les delegues, lorsqu’il ne:seraient pas ©D, . 
mission extraordineires. " 
En cas d’absence ou d’emp&chement, de, In part. 
du, president, le plus àgé des deleguds aurait la pre=. 
sideuce, l’ouverture des depeches et la signature. 
des expeditions. . - .' " 

‘ N yaurait aussi un .secreteire archiviste, a8. 
choix du conaeil, et salarj6 de la masse des pro- 
duits de l’octros:.. Cat emploype distribucrait Jo. wa*, 

‚ 


= 
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Dr 


vail entre les commmis du conseil, reviserait leurs- 


_ expeditions, eb garderait les "archives. 


Il serait nomme& quatre contröleurs-verificateurs 
ambulans (a choisir par le conseil parmi les emplo- | 
yes les. plus experimintes); leurs fonctions seront:- 


10. de reconnaitre J’etat du lit du’ fleuve, et ion 


obstacles que la navigation recontre; 3 


20. da visiter les chemins de halage, pour S’as=_ 
surer ‚de ‚leur situation et des röparations qu’ils peu- 
vent exiger 5 - | 
5°. de contröler et verifier les repistres et cais< 
ses des bureaux et toutes leurs operations; | 


40, de verbaliser sur toutes. les contraventions . ' 


relatives à la police.et à Pacqnittement des, droits; 


5%, de: faire sur tous ces objetä des rapports 
ezacts et .detaillds, pour être envoyds, aveo leurs 


‚observations, au conseil general d’administration. 


"Le conseil prononcerait aussi, en seconde ıns- . 


tance, sür Tes mesures prises par les receveurs 


pour, aux termes de lart. 117. de la conventioß, 


xFeprimander ou punir ceux qui ‚contreviendraient 


aux dispositions. da traite, relativement. a la per- 
ception des droits : 

Les decisions du conseil seraient exdcutdes par - 
provision; mais, pouf laisser un recours aux" re- 
dlämans, il serait dtabli une commission de revision, 
Gomposee des commissaires de tous les gouvernemens 
riverains, et qui s’assemblerait, a la fin de chaque 1 
annde, pour statuer definitivement sur toutes les 
aflaires contentieuses, pour lesquelles les‘ parties’ 
comlanındes en ıure et 2de instance, se seraient 
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pourvues en appel, Cette commissipn. ‚pourreit aussi 
reviser les operatipns du conseil d’administration. et 
reiormer ou modifier celles qui. paroitraient contrai» 


res ‚aux dispositions fondamentales du. traite. 


22 


Second Projet d’organisation. 


D’ apres le second projet, et partant toujours dy 
principe, qu’une surveillance permanente et un point 
de réunion .pour toutes les op6rations est indjspen- 
sable, on Propose, comme moyen terme, et pour 
le cas öü la commission de MM. les PlEnipotentiai- 
res declinerait le conseil dont il vient d’ätre parle, 
l’institution d’un agent superieur, sous le nom de 
conservateur. on d’Inspecteur - genöral, 0 

"Les fonctions de cet agent seraient, indepen« 
damment de la garde des archives; litres, Proces= 
verbaux de jaugeage, et autre⸗ documens -relatifs 1 
administration generale, dont iT ‚serait ‚charge de 
surveiller toutes les. parties du service,. de. diriger 
la somptabilite generale, et. de ‚prösenter a la fin _ 
de .chaque annde, &'chacun des dtais riverains, un 
tableau ‚complet du prodpit des droits, dont les comp- 


tes des Teceveurs formeraient les elömens, 17 join- 


drait I ce tableau un rapport Faisonne sur la mar- 
che‘ du service; en indiquant' betat des recettes et 
dJependes campare avec les ‚Produits de l’annde! pr&= . 
zedente, et assignant les causes des augmentationy 


su dimisutions Mr Eger »7 
Le conservafeur tiendrait a aussi la correspondanb, Ä 


Ayee tons les bureaux, les antorites. logales at su- 
Perieures. N: recgvrait les ‚plainges. des. röclamang. 
‚eontre les Ppreposes a la perception, et y ferait droit, 
Sams # aux decision ‚WB iss. recegent za soraient dana 


« 


ib 
je’ cas’ de Ipröntre contre les bateliers‘ en traude, Ie 
bonibrvateur aurait la faculfe de confirmer :ou de des= 
dppröut ‚ver Prövisotrerhädt; sauf le Tecours devant la 


commission de rerision, composee des“ commissarreh 
des gouvernemens zivegains, et qui sassemblerait ala 


.,i 


fin de l’annee, pour Juger | toutes les. affaires co ten- 
tieuses en derniere ‚insiance, Le conservateur au⸗ 
rang pour ‚guide s ses ‚Jugeniens, un jürisconsulte, pour 


mi) p ‚ei |; “Aaron. zus € sur u. sur Rue Ben Te re" 
Conseil . \ 


⸗ ” if Fr 32171 en ide 


- A, „auralt, ‚en ‚Dutze, y quatre‘ gontröleurs ämbu- 
ans, ch oisis parmi les, anciens employes, les plus ex- 
‚per erimpntdg Augurs, fonclions seraient de ver ifier j jour- 
nellement les operations “des ‚employea, sur, tous les 


pointg < du Rhin ou il RA, ⸗ a des bureaux. de recette ou. 


29 . h BEAT 
e eontröfe; de Constater leur” presen: e ‚par le visa 


8 14 9% coi £ 
. desy urn es; bekämiiners sı les eiregistremens sont, re- j 


yy:t fee .. 2 ar 239 RA 


uljers, pn compatanf les recettes afec Ile 'contröle, et 
"> 47 
— les declarationss sont retifdesexäctement des 


Nran,ıı . 
t ; des bateliers a la fin de leur course, ou echan- 


nit nm nit g! 

ces contre des dılplioatas, wils quittent le Heuve ; pour 
entrer "dans un de, * sonfluens. Ns Arr&teront, a.la 
Eh du jmois, le e’produit de chaque burean, en, "&tabli, 
- Tone ia sit situation , „er rene ront compte au, ‚cogserya- 


nr 


| teur. es. ‚opeı ations aites Pendant le ‚mois revolu. 


9— "Alte wontröleuisemhnlens porteront aussi leur ät«- 
“eotjon;sun.les ehamnijns. de halags;. le lit:da fleuve, et 
en general tur tous les points qui ponrront interesser 
I peter ie W 

MNspréciseront les dellis et contraventions det toüfe 
5 %opbie, et pr&dentäröne lesı moyens d’ainelioration qu’ile 
“croifont utiles,’ ces öbservatıoris‘ seront soumisses au 
' AlıtdrYatdui | qui’en feta usage’ et'les portera à ia con- 


[4 


à / a 
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naissance de Ta commissiön de rövision daus son rap- 
port annuel. 

: Le öonservateur ini - imöme ferait qu rHoins ‘une 
fournde generale dans l’annee, sur tous les points du 
Rhid; pour inspecter les verifications faites‘ par les con- 
tröleurs et verificateurs ambulans.‘ 

H rendrait-compte dans cette toüurnde;'aux gou- 
vernemens respectifs, de l’&tat des chemins de halage 
et-du’lit du fleuve, en indiquant les reparations‘ get 
seraient necessaires. 

“Tet-est V’ensemhle des fonetions gue doit avoig 
’adıninistratioh defla navigation du Rhin; et que vous 
croyöns devoir &ire confiées spit à ur conseil 'perma- 
nenn gomposs des délogaes des gouvernements vespactifs 
soit à un agent superieur, qui agirait soui autorito 
June commission de. rövision ‚p£riodique. 

: Ein resumant a a 
Io ‚ ohservktions, faites dans’ ce rapport, sur les difig- 
rens points à l’egard desquels la commission a deman- 
de des renseignemnes ĩT résũlte que: 

„soit qu’on conserve le droit de reläche avec les res- 

„trictions convenables, as qu'on le supprime tout- 
„a-fait, le,bien du commerce exige, ęt ses. voeux 
reclament, qu'il y’'alt sur le Rhin time police rei 
„„giementaire pour la.cdnduite. de la navigatign,;ique, 
„le prix du fret soit &tablı ‚par. une fixation offieielle, 
„obligatoire. pour les, ‚deux. rives do fleuve; gu ZI y 
„ait une reunion ‘de bateliers ex pörimentes pöhrevus 
„de bateaux et d'agrès en "bon eat, et jouissant de 
„ie confiance du commerce; qu’il y ait däns tous led 

S lieux un peu 'considerables un tour de röle: pbur le 

"char gement, et un terme de d£part' et d’arrivde; 
„et que sprtont le negociant puisse trouverl, dans 


I) 


\ 


— 


a‘ 


ers | 


„tous ‚les memens et sans. frais ni retard, aupris 
.@ une autoritE permanente et trangere aus inid- 
‚ „reis locayux, justice contre les infidelitds ou ndgli- 
. „gences des. bateliers, et. ceuæ + ci. protection contrę 
„les ‚vexations, des ‚Preposds a la pereeption et de 
en tous autres.® 
.. En terminant ce rapport, je crois sa propos de de- 
‚elarer, afın de prevenir toutefansse interpretation: que; 
vintoret ag aucune part. dans mes observationa; que 
“les opinions Enoncees sont l’effet de ma conviction et 
les rösultats.de experience ;',et.que, quagt 2 mea por- 
sonne, je n’ai d’qutre gräce a demander.que. de .m’ac-+ 
cordes, pour tout prix de mes longs. services, une re- 
traite hanoräbleetune pension Jiquideo. dans les prin- 
dipes de juslicp“ . 
No Signe: Eichhoff, 
| ancien Directeur gender al.de. Poctroi de 
rn. tn. 4a nayigation du Rhin. 


* 


. . . Ne, 2. 
‚„Proces-verbal 

. de la a conference tenue pour se concerter pr& 
alablement sur les points relatifs a la navi- 


..getion du Mein. Kienne le. 27. fe 
drier. 1815. W 


Eu presenpe 
pour la Baviere,. du feldmarechal Prince de 


.. Wrede 
nn pour Bade, du baron de Berckheims. 
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pour Hesse - Can, du Cömte as Käller 


pour Hesse - Darmstadt, du baron, “de Fürck, ; 


heim; 
| paur Nassau, da baron de Ma rschalls 
. pour la ville de Francfort, du'Syndio de Danæ. 


La Commission charge de ‚regler Ie point de . 


la ſiberté de’la Havigalion sur les rivieres, ayant 
arr&i6 dans sa Sme, conference a formation d’ane 
Cominission ‚speciale, pour appliguer les‘ prineipes 
&tablip a Pegard‘ de la. ‚navigation dd Rhin ; a celle 
du ‚Mein, et pour önvenir preatablendent. des moy- 
ens les plus Propres, pour faciliter la navigation 
et le commerce sur celte riviere, Messieurs les plo- 
wipotentisires des &tals, qui hordent la rive du Mein, 
se. sont réunis aujpard!hui en „I’hötel du Feldmare- 
-chal Prince de W rede, et apres avoir mis les ques⸗ 
tions en deliheration, ; sont convenus de ce qui. auit. 


N 


10. La navigation. sur le Mein sera libre, et 
ne pourra,£ire interdite à personne, sous Teservo 
cependant des - ‚röglemens, 'concernant les associa- 
tions des bateliers et autres ordonnances de police 
dont il sera convenu -ulterieurement , a Pinstar dp 
ce qui sera adopte sur le Rhin. '*' '- 


2°. Les lieux d’ötappe ou 'de reläche force 
existant sur le Mein*), seront et demeureront abo» 
lis, et il sera libre-4 tout batelier appartenant à une 
association reconnue et'qui pourra se legilimer d’en- 


tendre sı son. metier, de naviguer sur 1a loialitẽ Je la 
riviene. Ü . 


v 


. 
*) U; non existait point junguiich,. Rem argue de ’E 
. diteur. .- - . 


Arten d. Empire le 


\ 


_ 


na _ Mi 





» 
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‚80. Les ‚pensions et autres charges affect&eg sür 
les pages ne ‚permetiant‘ point, de leur faire subir 
un changement, il demeure arrete que les droits‘ de 
- Peages seront pergus d’apres le tarif fix& *): en ı802, 
‘et quils continueront & ètre sur le m£me pied, 
jusqu’2 ce qu’il ait öl c convenu d’un autre larıf en- 
tre tons les dtats riverains. Il est ↄntendu toutefois, 


gu ’aucune augmentation des droits ou des lieux de 


\ -. 


peage ne pourra avoir lieu. 
Messieurs les plẽnipotentiaires de Würtemberg 

- n’etant point Prövens a cette seguce, il a été arrets 
' que les plenipoteptiaires des &tats riverains du Ne- 
char s’assembleront demain ‚avant l’heure de la con- 

° förence generale, pour convenir entre eux de Pap- 


plication des memes Arie à la navigation du 


Neckar. . 
. Sur quoi la dance a éto levee” 


7 


Le baron de Berckheim. 


‘ 


⸗ Lo baron de Türckheim. 
u : Wrede.. 


Le bäron de Marschall. | 





No, 5.. J 
Nouvelle ‚redaction d'articles, 


prösentde - -par M. le baron de Humboldt, ‚Pldnipo- 


. tentinire de la Prusse. 
R  Dispositions generales. 
Art. 1. -. 
Libertd.de la navigatiom_ 
La navigation dans tout le cours du Rhin, du 
point ou il ‚devient navigable jusqu’a la mer, soit 


*) IIn’en a pa⸗ été fixd en i802; mais dans ootto annde 
'il yon avais d’etabli anterionremens, Idom. 
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en remontant ; soit en descendant,, sera entiereiment 
libre, et ne pourra sous. le xapport du commerce . 
etre interdite à personue; en ae conformant toute- 
fois aux règlomens qui seront arrôtés pour la poliee 
d’une. manier6 uniforme pour tous, et aussi favora- 
bio ‚güe possible au commerce de toutes les nations, 


| . Art» 
Uniformits du systeme 


Le systöme qui sera etabli, tant pour la pera 
ception des droits que pour le maintien de la po- 
lice, sera je m&me pour tout le course de la riviere, 
et s’diendra, autant que faire se pourra, aussi suR 
ses embranchemens et confluens. 

Art, 5. Ä 

Tarif — 

Le tarif des droits à percevoir sur les marcharke 
dises transportdes par le Rhin, sera rdgl6 de maniè- 
rs que la totalite da droit.ä payer entre Strasbourg 
et la frontiere du ‚royaume des “Pays- Bas soit telle - 
qu’elle est fixee par'la convention da: +5 aoüt 1804, 
savoir, en remontant de deux france, el en descen- 
dant d’un franc 353 cent. par quintal, et que ce möme 
tarif soit diendu *) (en augmentant par-la dans la 
mèême proportion la totalitö du droit) aux distance 
entre Strasbourg et Bäle,, et entre- la frontiere des 
Pays- Bas et les embouchures de la riviere, _ 

Le droit de reconnaissance restera tel quil est 
regl& par lart.94. de la cohvention du 15 aoüt 1804, 
mais sera &tendu &galement‘ dans la meme Propor- 
tion aux dites distances. 

9 Changemens adoptés dans. la 70 — (que co ‚mine 
tarif pourrait etre 6tendu eto,) 


- 
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Les. moderations du tarif goneral, qui etablit 

lo maæimum ‚des droits fixés par les art. 102 — 108 
de la convention, continueront d’avoir'lien, mais la ,- 

commission qui, sera ‚chargge de la "confection des 

Bouveaux reglemens, examinera si Jeur distribution 

| en diffrentes classes ne pecessilera pas des change- 

> mens encore plus favorables, tant a la navigation 

: et au commerce qu’a l:agricultyre et aux Benoins des 

habitans des. etats riverains. Ä 


. ® 
a ‘ 2 


Art. 4. 
Le tarif ainsi iixd ne pourra ätre augments que 
d’un commun accord , et les Fouvernemens riverains 
du Rhin, en partant du principe que leur verita- 
ble interet consiste & faciliter la navigation et à vi- 
vilier. par- 12 le commerce de leurs etats, et que les 
‚droits de la navigation sont principalement destines 
a: couvrir les frais de son entrelien, prennent l’en- 
'gagemeht formel de ne se porter N yne telle aug- 
mentation. que sur .les molifs les plus justes et les 
plus” urgens;..ni de: gröyer la navigation .d’aucua 
“ groit quelooygue aufre-que coux fixes par.les rögle- 
mens actuels, ‚sous quelgue‘ oomination ou Pio- 
bexto que ce, puisse &ires. 


. Ari. 5. | Zu 

Bureaux de perception;, 
Il n’y aura que 12 bureaux de perceptioh sur 
toute l'éendue du Rhin entre Strasbourg et la fron- 
tiere des Pays- Bas. Et ceux qu’il conviendra d’e- 
tablir entre Strasbourg et. Bäle et dans les Pays-Bas, 
seront fixes d’apr&s les mêmes principes &t dans des. 
distances proportionnelles. Les bureaux seront pla- 
des W’apres les‘ convenances de la. ‚uayigation, et leur 


w ⁊ 


v 
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nombre ne pourra ötre angments, ni leur place 
changee, que d’un commun ‚agcord. Il sera libre 
neanmoins ä tout eat riverain de diminuer le nom- 


bre de ‚eeux que Partängement actael ui ansigne, 
Art, 6. — | 


Made. de: perception U 
La’ perceptien des droits.se fera dans chaques 

-dtat Fiverdin pour son compte et par ses employés )y. 
"Si un möme bureau s'etehd sur deux ou: plusicura 
'$tats riveräins, ils repartissent entre. eux la recette, . 
‚d’apres lt&tendae :de leurs ‘possessiong respectives sur. 
‚la rive, ‚et cette m&me disposition sera aussi appli⸗ 
quée au cas où les deux rives opposées appartien- 
nent à deux différens etafs. - Tout ce quĩ à rapport 
ä Porganisation des bureaux de‘ perception, au mo- 
de de percevoir ‘et de constater le 'payement des 
droits sera fixe, d’une maniere uniformie,' par le 

r&glement d£finitif, et ne pourra plus 'etre' >’ chang& 
que dun commun accord/ 


/ ‘ u Art. 7. oo. . \ 
. Bnıretien des chemins de halage: 


Chague etat riverain se charge de l’entretien des 
chemins: de halage qui passent par ‚son territoire, 
et des travaux necessaires pour la mêmo etendue, _ 
dans le lit de la riviere, pour ne faire EPFOUVEr 
aucun ohstacle ã la navigation. 


\ { 


N 2 Amendement adopts Anke 1a 70 sdancee \,eh dierribugne 
. la totzlitd des droigs d’runp manidre #galasur VP’etendueo ros- 
‚ gective des étots rivorains. Los employds des burvaux prô- 
teront sarment d' observer strictement lo syglement qui sehe 
erzere defnitivement. 4 “ / 
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u Tribunauz 

Il sera &tahli aupres de chagne bureau de Der- 
ception ‚une aulorite judiciaire, pour examiner et, 
decider d’apres le r$glement qui sera arr&t& pour: 
la navigation: du Rkin; toutes; les affaires conten- 
.tieuses qui regardent. les objets .fixes par- le regle- 
ment... Ces juggs seront eniretenus aux fraig de: l’6- 

‚tat: riverain dans lequel ils se trouvent, et pronon- 
ceront leurs sentences au nom de leur souverain; 
mais ils pr&terant serment d’ohserver strictement le. 
„reglement; et ils ne pourront perdre leurs places 
.gue par un proc&s intente dans toutes les formes, 
‚et par une condamnation pasade contre eux, Leur 
"procedure ‚sera. fixge par le rtglement, et devra 
eure. uniforame pour tout le cours du Rhin et aussi 
-sommaire que ppssible, _ 

Laà, où un bureau de perception appartiondra a 
plus d’un etat, les. juges seront nommds par celui . 
dans le territoire duquel ils se trouvent, et pronon« 
ceront leurs sentences au nom de leur gouverne- 
ment; mais: les frais seront fournis par 'tous ceux 

«qui prennent part à la.recette.- du bureau, et dans 
.la pkoportion dens laquelle ils y‚participent.. 


Art.9. 
Les parties qui. voudront se pourvoir en appel 
“ contre les sentenoes prononcees par les tribunaux 
specifi6s a l’article precddent,,; auront le choix .de 
s’adresser. pour .cet eflet a la commission centrale 
- dont il sera-parl& ci-dessous, ou au tribunal supe- 
, rieur du pays dans lequel se trouve,celui de pre 
‚ wiere. instance, aupres duquel ellos auront plaide, 


— 
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er > “ 
Chaque etat riverain sengage ä etablir un pareil | 
tribunal de seconde instance, ou d’assigner 'un de 
ceux’ qui’ existent deja pour la decision des éauses 
de cette ‚nature. Ces tribunaux präteront egalement 
serment d’observer le reglement pour la’ navigationz 
leur. organisalion et leur procedure feront partie du 
reglement, et ils ne pourrönt point sieger dans wme . 
ville eloignee de’ plus’ de dix lieues d’Allemagne, 
dont ı5 au degre, de la rive du Rhin *). Leurs 
sentences seront definitives, et ne Permetizont point. 
auire⸗ reconrs. 


1 


Art. 10. 
Commission centrale. 


* 


Afın- dotablir un contrüle exact sur lobserva- ' 
tion des reglemens communs, et pour. former une 
autorite qui puisse servir de moyen de commu- 
nication enire les &tats riverains, sur: tout ce qui 
regarde la navigation, il sera crd& une commission . 
‚sentrale. . 


4 — —— 


Art. 11. 

Sa Composition. — 
Cyhaquoe &tat rivorain nommora un commissaire 
pour la former, et elle se reunira deux fois par. 
an, le ıer d’ayril et le ıer d’octobre à Mayonce. 


Le president qui, sans autre preregative quel- 
conque; sera charge. de. la direction generale des 
travaux, s6ra design. par le- sort, et zenouveld, 


er Changement ndopts dans la ge. seance: „‚ils ne pourront 
pas sieger dans uno ville trop éloignés de la rivo du Rhin 
Le- rtglemens ronfermers les dispositions preoisen & ä 0 


und, 7 ° r' 


x 
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‚;dans le cas qu’une session se prolongerait, tous les 
wois. Un autre membre de la commission, sur le 
‚choix duquel' on cohviendra,. tiendra le procds= 
verbal. 


\ 


Art. 12. | 

Ses attributions. / 
Elle conclüra d’apres. la majorite des voix; et 
‚enverra ses resolulions, selon la dilference des cas, 
‚aux „parties plaignantes, aux autorites ‚Ipcales des 


. „etats, riverains, ou à leurs gouvernomons oux-mèêmes. 


Art. 14. 

Quoique les decisions de la commission, obie⸗ 
nues par ‘la pluralite de voix, ne soient obligatoi- 
res pour les stats riverains, qu’en tant gue leur 
'commissaires y auront. consenti, ils sengagent' nean- | 
‚‘imoins A donner les .ordres les plus 'striets. et les | 
-plus severes & leurs autorites looales de auivre, sans | 
"autre delai ni exception, toute reselution .que la 


24 


commiasion leur fera.parvenir, à moins quielles ne 


trouvent des objections ‚majeures a y faire. Dans 

'ce cas elles seront autorisdes a surseoir l’execution- 
de ces resolutions, en adressanf en meme temps, leurs 

representations i la commission et un ‚rapport a leur 

* gouveinemönt, qut se heitra pour cet ‚objet en rap- 

port direct avec la Commission. “ 


) a8 .C —E u 7! .d .r 


"Disposition; partieulidres | 
on > Art..ı5.. . 
Abolition des- ‘droits de nelache.. _ 
Les dreits W’etape ayant et& supprimes par Part. 8. 
de la ‚convention’di r5 aodt 1804, ia meme suppres- 
‘sion est étendue actuellement' aux droits‘ que les vil- 
les de Mayencs et de Cologne exergaient sous le nom 


J 
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de droits de reläche, @’öchelle ou de rompre. char« 


ge (Umfhlag), de fagon qu’il sera libre de naviguer 


sur .tout le cours du Rhin, du point où il devient 
navigable jusqu’ä. son embouchure, dans: la mer, soif 
eu remontant, soit en descendant,, sans qu’ en soit 
oblige de rompre charge et de verser les charge- 
mens dans d’autres embarcations dans quelque port 
ville ou endroit que ce puisse ètre. 


m Art. ı6. 


II sera stabli toutefois une "police reglömentsire 


‚pour obvier aux fraudes qui pourraient avoir .lieu 
dans les endroits d’embarcation, de decharge ou de 
versement de chargemens, ei les taxes de grue, de 
quai et de magasinage lä oü ces etabligsemens cXis- 
tent, ou sexont nouvellement dtablig, seront fizdes 
. par le zeglement d’une maniere  uniforme,, et. sans 
pouvoig être augmentees ensuito ouiymeni que. dꝰun 
\epmmm accord. 

. .NB. lei, doivent mivre les articles que la. Com- 


mission voudrait encore fixer pour. les objets in- 
diques dans le memoire de M. le baron de Spaen * 


auxquels on .pourra ajouter d’aufres & prendre, 
dans la convention de l’octroi, et les principes 
generaux pour les .rentes, les pensions des an- 
ciens employds, ainsi que tout autre arriere, 
Les articles suivant ici immediatement, devront 
terminer tout le travail qui regarde le Rhin, inde- 
pendamment de ses embranchemens et conflueüs. 
Art... 

Dis que. les principes généraux zur la naviga- 
tion du Rhin seront fhixes au. Congrös, les etats ri⸗ 
vereing. nommeront les individus qui formeropt. la 


- 


Commission centrale, et seite sompission Fe regn. 
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. -hira au plus tard le ier de mai de cette annee à l'ens 
dröit ‚de sa résidence. A cette möme &poque. bad- 


ministration, provisoire actuelle remettra la diree- 
tion, dont.elle a ete chargee, a la commission cen- 


— 


trale et aux autorités riveraines. La perception par= 
 tielle sera substituee à la perception &ommüne, ton 


fera &maner, au nom de tous les &tats riveraing, _ 


une insiruction interimistique par laquelle on or⸗ 


“ donnera de suivre, jusqu’s la confection et sanctien 
. . definitive du nouveau'’ reglement, la convention du 
15 aoüt 1804, en indiquant toutefois succinfement 
oux de ces artioles qui se trouvent déjâ 'suppri- 
- mes 'par les dispositions actuelles, et quelles autres 
" dispositioni il fant des 4 "present leur substituer. 
NB. Les changemens par lesquels les droits se 
trouvent- augmentes dans le moment present, 


'n’entrent- point dans ces ‚articles, - II faut ’les ' 


! . examiner tout de suite, et inviter Padministra- 


tion actuelle a remettre les choses” sur Pan- 


. dien. pied. — | - 
Art. ;.. . 

Des que la commission serä réunio, elle #°00- 
u eupera, | 

‚10, & dresser le. eelement ponr id navigation 

du Rhin. : Elle sera munie à cet .egard' d’une ins- 

: truction particuliere, qui fera suite au pr&sent tra- 

yail. Il suflt d’iobserver ici que les principes con- 

venus au Congrès ui serviront de ‘guide; que les 

objets que le reglement devra embrasser sont indi- 


ques tant dans le travail actuel® que daus la convem-. 


tion du 15 aoht 1804, et’qwelle devra prendte ä 
%äche de conserver tout eo: que oette comvention ren- 


Terme de bon et dutile. er: 


s‘ 
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Lotaqos ce ‚ rögloment sera termine, il sera sous 


is à la. sanction des gouvernemens riverains, et 
‚ce n’est que lorsque cette sanction aura été donnde 


que le nouvel..ordre de choses pourra commencer, 


et que la commissien- centrale ‚pourra entrer dana 
ses fonctions ordinaires. . 

. 2% A remplacer administration contrale 0 
tnelle la ou il sera necessaire, jusqw’ä ia publita⸗ 
tion du ı nouyeau zeglement. : . 


— — — — 
. No. 4. | 
Iustifi cation 
des‘changemens que“ Padministration provisoire 
de Poctroi du Rhin a ‚operds dans la partie‘ 
nl. de la nagation et des tarifs*). 
Le memoire' remis‘a la dernlöre seance du Cb- 
mite etabli pour Pex&cution de Particle'5 du traits 
de Paris, contient une eritique severe des opéra- 


7 


\ 


tions de administration provisoire. n sera permis -' 


d’y faire r&ponse. 
L’auteur du me&moire 'accuse badministrätiön: 
2°. d’avoir modifi6 arbitrairement les dispositions 
‚de la convention, en n changeant plusieurs lienx de. 
perception; 
2°. d’avoir change la classification des bureaux 5 ’ 
5°, d’avoir'cres de nouveaux bureaux avec des ta- 
rifs de droits non existans auparavanl, - .t 
Pour jnstifier ces griefs, it allegue: - 
ad ı=. que le bureau de Neubourg a 6t6 transfer . 
a Germersheim, et celui de Homberg a ‚Ruhrortz 


®) Presontdoä la commission, par M.le baran de Hamb o id. 


— 


‘ 


2 
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ae ‘que les bur&aux de' Mannlieih 'et d’Ander- 
: nach. etaient, conformement 4 Paärt’67' de la con- 
“ vention, de la de. 'tlasse, et ceux de Homberg 
et diEmmerich de la 3e., et que par les nouvel- 
x les digpositions P’ordre inverse est etabli;  - 
ad 5=. que le bureau de Mannheim a été partage 
oendeux; a refiet ‚de Bercevoir en meme temps sur 
6 Neckar-et ser le Rhin;; 
qu’us nouveau bureat-a ete. &tabli k-Gernisheinn 
quiil a ete etahli A Bingen un contröleur verifi- 
cateur 5 
que les droits ont .dte nogmentes. | 
4 Germersheim de: 19 5fıo. cent. 


"::4.2 Gernsheim de 5 5fıa cent. nn. 3— 


à Emmerich de 16 cent . . : | : 
Pour. ce Qui.regarde. ı°..Jes changelnens des bu 
zeaux, ils ent &t&. dictea 'on par. la nöecessite ou par 
Se sonsiderations. ‚algipistralives, Apres l’arresta= 
tion Ju,receveur ‚Born: et ‚l’enlevement des archives 
‚et régistres du buxeen, Je, Neubourg, il ne restait a 
ja direction provisoire d’autre moyen. que de trans- 
J Feror: wbarea. ꝓr. lerritoire allemand | a. Germers- 
‚heim, dee 
b Le, memoire prösengs le 5ı d6cembre derniar 
justifie pleinement les mesures prises par la direr- 
tion-æt l'on croit.. pouveir. #°y rapporter., L’etablis- 
Zement , du bureau de, Flomberg 4 ‘Ruhrort, a die 
projet& anterieurement gt demande.par les employes. 
Le service commangait imperieusement ce chan- 


sgeruepf, va quiil. o’dtaif- 'gueres plus possible de con- 


. „twöler, des, bateaux charges de charbons (Kohlenſchiffe) 


sortaut de la Röer, d’un bureau situé sur la gauche 
‚Sl Bikini‘ La :shrveillance ‘des Houäniers facilitait 


\ 


⁊ 





Fe 
du renis de 1a’ convention la bereoplion des droits, 
et c'est la suppression de’ la douane gpi a partich- 
liörement 'engage l’administraticn" ‘provisoire"ä i trans 
ferer le bür&älı de Homberg & Ruhrort. % 


Comme le tärif est rest& le intme, il nest aus 


si persontie dtii’puisse sen plaindre, surtont depuis 
qüe les deux 'rives du Rhin se 'trouvent .soüs la 
söuverafnetd de Allemagne. ... 29 
I. Lä oun des ehangemens de bureau ont et& 
faits, les receveurs‘et autres employes. qui ont-pep« 
du par cet argangement, en ont dt& indemnises; 
Ces changemens ont. ee, au reste, toujours du 
sessort de. l’admimistration.. Par, une con ventian. con- 
elue. entre le ‚sonsgiller. a biai Lretet et le cpmte. de 


Beust, le g Vendem. an ı5, le kureau de; Gzeitbau- 


sen a gte- transfere : a Lobilh , et ru tard, a ar ‚star 
bli a Emmerich. 


ine 


eprouyes en Pästanit F Neckar. au Rhin.’ > © 
Les visjleurs, qubnd Ms MAaĩent occhp&a sub J— 

Rhin, ne "poüyhidnt pas’ se 'rendie & ‚Peinbötchüre 
du Neckar, et rest aldst ‚gie les’ bateliers ont ed, 
obliges plusfeurs fois de perdre des journdes ontiè- 
res avant de poüyolr acqufiter les droits.’ Crest 2. 
Vavantage du‘ commerce güe‘ "Te decond. büreat sun. 
le Neckar ä el& eiabli. IN’est Yrai äue"paf sun: etaz: 
blissement ii Biest] äs Pedulte Un’ accrolssethent danos 
les produits mais comme led fraik d’admibistFärion. 
ont die considerabldment -dimihues: par la‘ Mrediton 
provisoire, malgte PaußrhentatioH ‚des Büreauk ;' ‘et, 
Aue le tarif de- Ih’ tonvehtlon 'na” pas, ete —— — 
tout motif de plainte doit cesser. Ed Buhdau‘ di 
Gernaheim a ers etabli pour &viter la fraude. 


Pe \ 


/ 


fi 
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‘49. Il y aora liquidation entre les bureaux de 
Neubourg et de Germersheim, pour verifier de 
combien la recette de ces deux bureaux surpasse la 
somme qu’on aurait di percevoir en observant le 
tarif prescrit par Part. ꝗ9 de la convention. 

Lart. 95: „Le droit d’octroi sera pergu d’ayan- 
co, et a raison de la distance à parcourir“, servira 
de base & cetie liquidation, on s’en tiendra, pour 
les distances, aux plans levds par les ingenieurs 
göographes des deux nalions. à 1’&poque de l'établis- 
soment de l’octroi de la navigation. Tout ce qu’un 
gouvernement devra a l’autre, en consequence des 
principes etablis, sera incessament .rembours£. 


5%, On rendra aux negocians et bateliers des 


: deux nations tout ce quils auront payé au- dessus 


du tarif fixs par la convention,. 

Leo bureau de Germersheim ayant &i6 etabli lo 
premier. juillet, on ne recevra leurs reclamations 
gue du 1° juillet dernier. | 

: Les registres des receveurs de Germersheim et 
de Neubourg , les quittances donnees aux bateliers 
par les receveurs, ainsi que les manifestes, seront 
examinds pour decider sur les diflerentes reclama- 
tions, et il sera rendu aux r6clamans tout ce qui 
aura die paye par eux on sus du tarif fixd par l’art, 
99 de Ja convention. Ä 


Vienne, le 5ı döcembre 1814. 
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. »Broces-verbal . 


de la septiöime conference ' de la commission 
pour la liberte de la navigation. des fleuves. 
—— Vienne , le 3 mars 1815, 


r En: presente Er 

aꝰ. de tous ies mombres indignes 'au proode- 
ı . verbal de’ la 2de Conference, à Pexception de 
M. le baron de ‚Wessendergp - : : run 
2°. de M. le baroı de Linden, secretaire: "d’erat 
et Plönipotentiaire de S. M, de Roi de Würtem- 
berg, En .. 
1. ' 2 
Mylord Clancarty : a remis: A'1a'coimmission > pour 

Etre insere au’ procds - verbal.ds ce-jour: , ’ 
208. un :memoire de M, Smidt, -depute de la vilZ 
le de Bremen, relatif & la douane d’Elsfleih,. avec 


une copie 'de-la: donvention -signee avec le duc WON: 


denhourg, et insörcs au protooole sous le .rio ıa 
et ıb; . * u 
20. un memoire des deputes de la ville de Ma- 
yence, relatif au ‚dröit de reläche forece, inser& : sous’ 
le na. 2' "70: Be W 
Acten d. — Ben · i 


s 


N 


x ' 
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M. de: Die, de Daßderg a ensnite Kit: la declara- 
tion quwil s’elait röservee au proces- verbal de la pre- 
cedente conference, relativement aux moyens de 
"remedier aux changemens apportes à Vobservation 
provisoire de l’octroi de la navigation du Rhin; et 
en donnant son accession ‚aux propositions qui ont 
. <t& faites à cet egard, il a informe la commission, 
quil avait ee dorid en Erance, pour que les ordrep 
necessaires goient anne En: consöquence. ——. 


| Al: oe 

m. le baren, ‘de , Linden ‚ secrelaire d’ötat et ple- 
nipotentiaire_ de 8. M. le Roi de Wurtemberg , s’e- ' 
tant rendu & la conference en: vonsägnence de Pin- 
vaiiean Saite aux plenigotentiaines de, ceite cour, 
da, 3. nongezter ‚avap..iaa: plönigoientiaines des antres 
&tats bordant le Necker., sur. Y’rpplication: des ‚prin- 
cipes &tahlig pax rapport a la navigation du. Rhin a 





celle, du. Nchar., les suivantes. dealaratiogs ont dis 


.>. 


donnees à cet egard, pour eire inseredes au, procès- 


. verbal. _ 


| M. le barom de Lindena: : :.. 
| „Kos pointa dent. ii. alagit, tonchapt Ja" libre nn 
wgstion aur lo Nechago rogasdent le. drait; de, re- 
lache [orcde & Mannheim «t les dyeits pergus jusqu’- 
ici sur les navireg qui. desgendapt, et, remgutemt.“ 

: „Quast au Prominr. point,. ik Sauden, cm con- 
formits des principes, et en faveur de la naviga- 
ton, quih soit mpprime, ei. qaül agit ‚libre. aux 
Wnriembergeois. de nayiguex: lihzewent, yur le Nam 
kar et de passer le Rhin & leur gre, sans etze Sorch, _ 
à relächer on rompre charge-(umfchlagen),..... 


. a 
‘ 4 —BRC 
v 








Zn" 

° „Quant dx" drölts‘ Hong le Iaudra' ei‘ inettre! 
aa bas hud pᷣbacible caprès les’ prineipes adoptés 
str Ja liberte au’ cölnmerce en geherhl. an. a sl on 


* "M M. 1ebaron ” de Berciheim clare 1a S dcs,” 
que’ les arlicles ‚cohvönus sur Ya Hiävigation du‘ Mein‘, 
pourront aussi "trouver leur application y celle’ dm. 
Neckar, en- se ‚reservent s2 ‚declaratiöh” sur la di. 

minution de droits, jusqu’a la zentree des informg-. 
tions demandees aux äutoriles localdit 


Apres quoi, les articles 1, 3, 3 du procds- ver- 
bal, touchant ‚la navigation. du Mein, ont ete Ins, 
et on est convenu que le droit de reläche 3 rcde 
dtabli da Munheim depuis 1808, serait sup rime En 
retour de quoi, "M. le baron de Berckheim demande 
que celui @ Heilbronn cesse de, meme. 'M. le | baran, 
de Linden acceple la suppreision prononcée et ne 
doute nulloment" que 'S. M.’ le ‘Roi, son angüste 
maitre, he consento à 'süpprimer. le droit de seläche 
dans Ja‘ sähälite ” yille,” et quiil” ser ilibie a Favcnlı 
aux bateliers 3 ’y relächer (uriſchlagen), ‚ ou non, . 

"En. cas gu 'ile relächent, il Wentend de sirmd 
mo gp’ile, payeront, lea droits usilee, 


[a2 th, 3 erg 


Avant la signature“ du. ‚prösent „Rrages - verbal * 


.yer® 


M. le ‚baron ‚de Berckheim a, elicore, remis "nn J 


„any ein 


——— jointe a sous le ng, ab, a F 


IV., . 

M. le baron de Humboldt a ensite fait la pro- 
pösition’ "que, potr "donner plus 'devigueun'ä Ia 

Börnmissionit tensrale , en donservant du 'reste les dis 

Wositions dont on 'sat- donvenıı daris les  confsrendes 

precddeiites,; HH: soit'Inmderdis imspecteurs ei u 

j "IF —XX 5 ' insb #985. _Sαο de Piilirelll,- 


170. j . \ 

inapeeteur ven chef Pr pero mänenig ,. ‚qui. veilleront. à Pob- 
aprvatign, des. röglameng,, et. ‚a Vexsrution des prären, 
de la commission,. „pentrale., a laquelle ils ‚seraient, 
subordpnnes (et, gai se röunirait, au moins une fois 
‚par an et plus souvent „gi elle” le jügeait « convena- 
ple); de sorte ..gu8. de ces, Änspesteurs, Yun ‚serait 


su“ 


affecte à ‚la surveillange du ‚Rhin saperieur, Pautre‘ 
oc celle du Rhin ‚moyen, et le troisiemg a celle du 
Khin inferieur. Que de ces. troia inspecteurs ‚Pan, sc- 
rait a la nomingtion de 1a Prusse, Pautre a celle . 
des, "&ats  riverains "WAflemägne , et, le troisieme a 
jie do la France et de Ja ‚Hollande en commun. 
Que Yinspegtenr, en. chef (Öberauffeher) serait 
äu dans. Ja proporiion arithmétigue, „que . sur ı2 
suffrages la’ Prusse, en aurait quaire R 1 France 2, 
ia. Eollande 2, et. les. ‚aufres Etats d’Allemagne 4. 
Our les appointemens. de Yinspecteur en chef et des 
trois inspecteurs seraient pay6s, ch gommun, en pro-. 
portion. de la.,part que ‚chacun des“ "Elats. Tiverains 
aurait & leur ‚nominalion, ., Enfin ‚que Jinspecjeur. en 
chef resideraut X „Mayence, 3 ‚que. ‚par ‚contre, la com- 
mission centrale se réuniraii a Franc fort. Ces' pro- 
positions ayant die adoptees & Punanimile, AM. 6 
baron de Humboldt a "de invite & ’retoucher m con⸗ 
söäuience les articles du‘ Projet presente ' ala ‚derniö= 
re conference, en tant quils concornent la cohiimis- 
sion contralo. 
273 nn V. En Pays“ 
:' ,On, a enmiite ezamine de nouveau-les- autros 
articles du dit. projet. Et quant a; Vart. .ıer. loxd 
Glanearty a proposs Pamendement, qu’s la rödactiom- 
da M. de Humboldt ‚on enbetituat cellg antenionrer 
zent. proposse ‚ot insexee au, proobs verbal de Ja ade 


\ 











’ "TA 
Lonlerenes⸗ —** que;>iosimier a’ Ih — — — ———— — ——— 
-que la libre navigation ne pourra etre interdite &’par- 
onie, le: öclotion.!.de.u.Mpile: barbn:.de Eikkabolit 
„sjoute:da westrietiong sbuis ‚le. rappore. du commeroe;446- 
-ei 16. paraipsditiupasit repondie a Pirftentiorw de de paiz 
‚de: Paris ji güstventogue skt'nanilgation ne soit:iintördiee 
%'personhesa Jalliaıv 1. -soneeis, e.. 115ẽ: 722 
- 15. ⏑— —————— aulkes: mötuhbesi dd. lacoommid- 
sian pontnötäycunie iquak wjoyavazit: pas--lieu m Same 
cet amendemeni, vu que Fa. redaction de’ Ma:le;chg- 
ron de Humboldt neysemblaig pas s’eloigner des dis- 
ein Adaeitt „de Bariayı gRi me. wisgieng qu'à 
 Aäbasrassgr. „Ja. paxigatiqu ‚dee „eplraves. gu’un. ‚CgRr 
* sutrg dep. Huata viverains Papgait, fire ‚naftrg,.nt 
n, ‚de — tnut,„miet Aötat non - riverain ‚um 
Fa de nayigatign „Egal. a: aelyi. ‚des: aujets des,£iate 
AIYSFPÄNGn, Sh-BORE „ienRel. a A. aurgit aucune be 
eippocite, ».:,,., i, sur Brut mund 
4 —eæS darin 8 
Mylord Clancarıy @ Proposs qu’an lien de dire, 
gue eg meine, tarif. soil, diendu PBZ, distanres , og dise 
‚que ce meme. tarıf ‚pourrait TE etendu, aux ‚digtan- 
. geag, va quil il „00, 8 agiasait ‚ur „@’6tablir , la ſaculi. 
et non Vobligetign, >. du haussement ‚proportionnel, dy 
taı tarif 4 zeieon, de, gen distances. „Est „amendement a 
et ‚a lopté en considerant.. que ce. serait aux com- 
Imissaires, F —5 de la „zödagtion des ‚röglemens F 


con von ir ult&rieurement sur ges s points, 
Fo 8 ut uk FR 112 


aoi minordilvxreari Pr ——— iew' Pr Nire : 
„que les droits” A a navi $alion sont’ principaleitikhk 
desiines à coußPBilenssrhi de oh Eifkretien“, il se- 
rait preferable de’ meitre en ‚KHRRER Kühe &es‘@roite 


\ 
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„RS ipeBeTRIen: ee, se comma 28. ourenden ra 
venu direct. 


“ sr 
s , 1,2 23 IR u; 


Ii..5 Mall tous.. les. entreAzmetnbren „de, ‚ia smnision. 


ayant .opind. gu’anı ap. ouvnit⸗ pas ‚nzchlee on avant 
de-prinolpo, "ch · M. ı de Aklumheldt- ayant: pertieuliere- 
 aanti:hbserya.cqwe.oefte;stipulstjon. ‚stait,; Trap, ,prech- 
se, pour que les puissances vewillent ses.lier: sindi 
„tes: meins, Mylerd.:Glancartyi.:m’acyas isesists, Bavan- 
gge a pdsser‘: aux ’:svoii sur ‚Fanrnsemont qniäbız 
priopdse.. Be g! nn hT „Susulohlisen, Ju0 
in Bit ehe A: Vhet,⸗ Bu Kauoınm.ı au For 
Sr: M, le bardn db Huitibbldra propbeõ laju vptðs · dch 
wot⸗ pour son’ rompieꝰei ·par ser employls“ toſriu 
ratite qui cuit:; (HP Bistribirane 1a’ tbtafitb Ach Ardite 
Bund maniere ’Egdfe ehr! Peteridtie ed pikkasiänsreL 
vpbetives des’diffäberh' öfhte‘ shröfa Pie." Bis employe 
Bde Ybrestx pieterdnt därdreitidößkärvir atictement 
le röglement qui sera arreis definitivement. 2 
Cet amendement a.eik Wlopte. 

on az 0a Park: 9. wur) lee . 

ↄeib re cönvenn de Substtu mots: „its 
A pourrone point, Acder dans \ung® vie“ eloignde "de 
pius de diz"lieues ‚#Affümigne de 18 au ‚der, de’ 1a 
Five du Rhin“, ‘la Hpäsition suivadter J 
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"le ne pourrönt ‚pas sitger. dans: uno vi tröp 


' Hoign de de 1a ı tive du‘ ‚Rlin. "Le ‚reglepient ı renfer- 
mdra les dispositions pröciges a cet Sgard,« 


artaod grnr LAISE ar 1 fr L 


ur les Art. 19 a 14. 
, tOn est. .convenn, ‚Pat ttendre Ja. ‚nopelle ‚Eefgetion 
zramieg par M. ‚le baron, % Hupibolkt. CU BE BEFFE 
22 HH "ara Sr — Ar. 35 :Pt.anivens..... ae ea" 
ein, n’a pen Abirsten 10 ru ab alas. «vwd 
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M..le baron de Hırmboldt a encore presents, pour 
Etre insere au proces-'verbal 'etconmnhhique en copie 
aux menmbres: de ‚la: cömmissioh - ponr Ja preihaite 
Beance: >»... 7 0. ren 


10. un examen de Ja ' zondention *). da 5 aoüt 
2804, pour’ jußr'des articles à 'condervet on L abo- 
Sir, ci- -joidt sous En, 3. Zee 
= 2°; un” proje® de rödaction de quelques 'nouveau&k 
articles sur les objets 'mentiönfes "Hans Jes 'observa- 
tions de M. le baron de Späen, jeintes au ptockk- 
verbal ‘de la 2d6 cöhference, ; Aequelprojet a er joiit 
au present proböd-'verbal sous le‘ no. Eu u 
"Sur quoi la Presente. seance a &is leyee et n 


prochaine‘ conferense fixe a mardi. 7 de cu ‚moig & 


DER 


11 henres. En 
| Signe: er “ nn i “ "Türckheims. ad 
2 Spaen. 
BEER ig 
TE Zei Eee Humbolät, * 
Valbert. 


3‘). Eu Y u. J — SGtanchriy. 
de Berkkaim> I 
waren Ne. lBon.Ae: Marechalt 


‚Jule: Alan [7] via Er \ Be) Tre . 
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*) Cette convention sb '!rouye imprimde % Ya fin do cas üötes. 
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go No, ? Paare GE 
CE O-baerwiathans | 
„de M.. Smi dt,., plenipotentiaire. ide. la-ville lidre et 

anseatiique de Brömen, sur le peage 
een snymd’Zlgflerh . 

"Le. .souspigud ‚depute ..et plönipatentiaire de la 
züle libre et anseatique 'de Bremen prend la liberte 
‘ de. ‚parter. a la. ‚cgangissance de. S. B. M. le. . (*) 
quelgues observations, ‚relaives ‚au _Peoge @Elsfleth 
spE, le Weser, suprims par Ile „Recke de P’Empirg 
Au, 28. feyrier 1803. in prie S..E.. de. vouloir bien 
les ‘prendre en considergtion, et, leg. meltro sous Ion 
yeux du comite forme pour la. navigation, et Pen- 
gager_ a „gocguper _ ‚de cet ‚objet, qui ı est, du plus nf 
- Intöret pour la ville de Bremen. 


t 


Le .peage du Weser, pergu par le Doc d’Olden- 
bourg' & Elsfleth fut aupprimé par le recès de ’Em- 
pire fait à Ratishone le 25 fevrier 1805, et le Duc 
fut indemnise par des acquisitions territoriales équi- 
valant & la.moilje de ses états. 

Vojei .Jo..t62te des articles du recès qui parlent 
de aabiobjetd. 's!: 

ya röpartition ‘et"le reglement definitif des in- 

„demnitde a lien ainsi qu’il suit; 


8 
„Au Duo de Holstein - Oldenbourg : pour la 


„suppressien=dampseger Hiefleth ; ia cession des 


„villages au territoire de Lubeck determinds 


„ci-apres, et pour ses droits et propridtäs et . 


„ceux du chapitre de la yille de ce nom: VE- 


*) Nom de chaque plenipotentisire, auquel ces observations 
28 ont us!‘ presentden,, . Mr YT Pr \ "mMoT9 eniinavuo ⸗ 
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ꝓvôché et. grand Chapitre de Lüheck:.le. bailla- 
„ge honovrien de Wildeshausen, et les bailla-, 

„ges‘ deja mentionnes de. Vechte et. " Kloppenbourg 
„au pays. de Munster,‘ EI F 


ante 
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„Pour mettre le commerce de, Bremen. et Rh 
u ne vigeUnn ‚du. Bas+Weser à Yabfi :de itoute 
‚. „entravo, le péoge- diElsfleth .:est.: supprims.&. 
| „porptuits, sans pouvoir dire retabli sous- at 
rn gehn. prétexte .qu. denamination :.queloonque, et 
„les vaisseaux, ou, bätimens,. et. dag merchand;- 
„ses qu ls - ‚transportent , soit, en montant la dir 
„te riviere, soit em la desgendant, ne pourront 
zpiätze, arreötes. ni ‚empeches sous Welaue pröisxte 
„que ce soil, “ 
‚ Are Duc tronyant ee "gui Ini Seit. sccard2. insuf- 
fipant Protesſta contre la. decisiom, präse:. à cet égard. 
„Kette Pprotestation ‚donna lien à des negociations 
de la part des puissances mediatriges, la Russje et 
la. France,. avec Je. Duc d’Olderhoyrg, anxquelles la 
Prusse prit aussi part. Elles ‚seiterminsrent par la 
Convention ci - jointe, conelue le 6 Aysil 1803. 
u; Ta suppression du „peage PElsilath ; Kuss maing 
Tonue ‚ mais le Duc est autorise. a Je. ‚feire. perteyoir 
AUF l'ancien pied, pendant dix ‚aus, à. partin du mind 
mier. janvier 1993, jusqu’ au, premier Jenyier 1813. Le 
Duc prit Vengagement formel, pgur Jui. et. seg.su0n 
cesseurs, de ne continuer la. pexception, ous au- 
cun ‚preiexte, au- de du, ıer. janyier 1818.3.46b 
Par Particle 9 de la dite convention, il est, , Alle 
pule gujl, sexait: ‚donng‘,, copnaissancg, pflicielie, de ı cet- 
te Amapsaelion, 5. . xillg, ‚8%; — Mès intéroaoch 
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tion stur edtte riyvière. * 


ANIa suppresalou dü peage, vt. qui: fut electudc par 


des nptes.:adressces ‚au döpute de: Bremen & Ratiebone 
par les Ministtes.des puissances mödiatrices,' -, 


. Une pareille oommunicetion_lai fat faite par le 
plönipotentiaire du Dae, le, 13. avril 1803, et il ac- 
cepta, Äprmelloment, le’ 18 avril les dispositions relatives 
Au prägen . Zr " : 
o%;. Enfin he Due rövoqua sa prötestation pär. une 


—S formelle, remis m diete le 22. avril 


1803... ee re 


33 ‚Par '1s'.y6: A —* ‘do Pempiro, et Ia 'satifi- * 


cation de P’Binpereur,' qui 'eut’hiew le 27 avril‘1803, 
la" eouventiod siismentionnde devint loi de Y’Empire, 


pt 1a’ casstian totkle de la ‚Perbeption du peage se 


krouva Heßnsliveinent ixée au premier Janvier 1818. 
Voici le texte du $,46; 

11, Idus:' schutiges:, Parifichtions de territoire et 
ttansactions eleonques des princes, oͤtats et 
: "„inembres' de‘ }’Empire "entre ' "COX, qui ‘ auront 
1. ,leu dkns *1e''tbime d’uh' an, auront 'memd'for- 
2 „ce et’ 'execution que‘ s’ils talent offoctivement 
„inser6s Ans: lo proient acte. 

Lorsque oetio époque 'arriva ‚' tant “je düchd 
d’Öldertbourg 'que }a ‘ville de Bremen eiaient "r&unis 
a la Franse“ pa Pasürpation de Buonaparte;, ' et ie 
blotus du "Wöser, : “qui continuait Acüujours, avait eu 
pour suite une Stagnation preaqu’entiöre de la naviga- 
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‚En octobye 1813 1a ville de Brönien, füt 'dälivrde 


‚da joug de rennemi, plutot ane 16 äuche ‚@Oldeh-' 
' Ioölirg: viren 


Le: 6 novembro elle fut re intöghder dans son a 
döpendenze , son 'wircienne —— et ses’ Urdiia, 


Ed 
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‚ot, .immödigtement aprôe le .congeil central d’ ad mini- 
‚Atratian . den: puisganoes alljéos acgredita aupres d’elle, 
6A nalite de: son, agent,. M. Poline, eonsul Ne. Prus- 
39 ,8..Brfmen..:, uses BR PER 
C’est par celni-ci que le chef de ce conseil, le 

mminisiaien dstat ,.. Iaron: :de.' Steim,. fit tonnaitre Au sé- 
al ıde Bröten ‚en: novembre 1813, que, les 'hautes 
Paigsasioes- allites'@uvaiont Pintention d’etablir, jus- 
qu'à la fin de la guerro et pour faciliter les dé pen- 
ans wolle ioecasjennerklf, des „droits sur .ies cötes 
allämäädes de la: mer-Baltique, ‘dt elle :du: Nord, 
asisı' que: ‚lex ärgangemeuns .necessuirks ; wotant pas 
—R pris définiti vement, Ie ıp&age d' Elæſſeih seroit 
pergu en attendanty'suir ‚l’aneiew' 'pied ; ‘pour oompio- 
Sea puissanoes alliées, pour. tenir lion provioitemoht 
des draits qui dewoiend. dtpe-stablis,. ı =. \ 
true »sumat de. Brömen: charges le: poussigne scna- 
ipnr :Smidt enrox⸗ »ar „ini 'au ‚grand: quartier - gèé- 
audral,; ;de.. ſaine a’ tesınägard des -repiesentetions ag 
Kszon de! Stein, „ht :de server »partieuliörenient: lop 
Areitsıane: la willosanait ianguis. par rappart :a-la.cass 
ꝓatianb do ce pange':h Kepdque Huudr Janvier: 2815. 
1:9 Ger. döppts- temit: Ib; 24. idenembeers1ß fon "a. le 
'baron de Stein un miemoire en consequencn:ä Fris 
Banagar ..".: BER: al er eng tt og 
„we ‚Minigtre If: aäpnadis.nar örzit, lo.2örkerembreis 
ob wÄgue dinientivm.-.dep ‚puissangeni ‚alligee, miEteig 
— EX dp, zAtahlär Je: page, isn ZPOBF 
"sr nla Adenhaung, mais. gmen.:mvajl .. N 
‚nctuXHe Mpiebhr ngenizalement des; dygite, en: Ie 
it ssFOMÜFTCa,. ‚dans. tg „Lee “ports! An kallemar 
USER UNI ge Ad man an Bord, pobr. 


ie: zbEgBit rc da.ie gugrneuieh uw’chteh 
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a „tendant' "die" Per: niesurgs;" nöressaibes pubsent 
„etre prises Te" consut Delius Kar chafg&#®!de 
‚faire "pitteveir Je 'peage’ren:' question dupe- 
"„Pancien tarif pour compte des-' puissdndes 

ae ia rap ir enla e 2 

AII- iestumedoiit „, ae lo_plas ‚grand, dücose aganit 

scdurdnnel }ası eſſorss des. puissamses, ;allided, In Ina 

pas trnasdöhecaammire  lintwoinetion-deb: droits: pror- 
jetes.b aA nesifiset unar !> came al tech vr sion 

„1 Neadnmins ale Ipenga diEissteth „.: ai ‚devait tor 

denir lim Ybur sie Wienerisfardts retahlk, erMunDE- 

Jins ‚ ‚core sdiintention .dussegmaeit d’adımnjstratiom 

‚, yui-das: 2valtinets:Jormellsänenisvinotihde ‚„»..a; suufdert 

- que leg anejenk:employss -oldenbeuurgeoie, : qu’il (avant 

ahhrges. de. Je ‚peiception.;dıy cesıpälige , -ensonit werde 

le produit dans les. -oaisses „du, Bus:d’Oldenbetrgb :<© 

.- Ca:nesboquf. eetfe:cirumstemke>qus. cela Ppärvint 

&..la,ednnaissäuce, du bardn dp pers et dur donssil 

gie , ..depute-idar Brerhenl, ıasoräitee ah! aubräsir des 

souvezainsı allids.. - "Co; dersier ft !de .nonvelleh sepiöl 
sentatiois! à cob dgard. ap: Mäsistre;! qui eurent your 
suite que»: M..:Dälius : Sur ;depaie de, 587 place d’unent 

di wondeil: Wacmdnistration: et vonsplaod! par? Mi) Gil- 

demeistena 1.,,5atia Au ui5% ob, nousd 
Ce dernier fit connoitre le 2 juin 1814 aunei 

de Brômemn pui tine Hettıhl:otklelellee %,,ga’a: 10 Tveri- 
ste lo pen établi sur lo Bas- Weder!par Puhent du 
oonsefl -dadalinikträtioni, "en" Vera) Kar tnberlletions 

„des !pırissances.- allides, enupdueollevr eckiptelr. n’a- 

„vait! pasi'etd pergn eorferiköttenthtrcette Hiläntion, 

;maid!’ak profit.da Due FOIdERBBUNG?ITELE I T« fait 

——e— —XEEXäI 

‚fer. anpbrimbrpez uns eilvantäc "ep, "ef 
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„que Iai se tronvait „charge en sa qualite d’agent du 
„eonseil. "Wadwministration "des ‚Puissances allides, lant 
„de. protester a ce. sujet aupres, du Duc. d’ Olsenbourg 
„que .d’inviler la. ville de Brömen a faire en meme 
„temps. les. ‚demarches, ndcessaires des quelles ıl prioit 
„le ‚senat de ui donner ‚gonnaissance. u 


ı 
1 


Læ sénat de: -Brömen ‚dans. ung Jeitre adressda, am. 
Due Oldenbourg en. date du 15 juin 1814, demanda 
avec instance. la 'suppression immediate du peage ef, 
3ustrnisit de cette demarche Vagent. du conseil d’admi- 
asstration. 


Be Sr Zu; — — Ze — Ä 


"Le Duc repöndit Te’ 21. juin‘ 1814, gu’ nu avait con⸗ 
tiäue à faire petcevoir le peage d’Elsflethb parce que Ia 
an ini en ayoit éto accordke pour· dix ans, et 

wit ctait notöire, qu'il n'en avalt pas joui- pendant 
dir ans. = in 


"L5' "übrat eöhnmuinigue "cette reponse * Lagent du 
- Söhshil W’adıninistration, ‘ei waltendatt à Etre mſorme 
3307 


par "Mai * "Tesultat de 1a protestatiof del ayait dd | 
faire en vertu des instructions des puissances allides, 


4, ‚ 
v.. "se 


Aprds plusieurs somma}ions > eelni-ci ‚repondit, en 
date, ‚du 5. aoüt 1815, j „que 1b Duc avait 'refüse d’ en- 
ier” en " discussioh avec lui sur Y objet en gnestion, 
| gu ir en avait fait son rapport an Ministre et qu’il 
&loit A Presumer gue, ‚Yallkire & serait, ‚decidde” au congres 


& Vienne, j m 


Bu Le soussigne depute plönipotentiaire. de la ville de 
Bremen au congrès, ayant, appris. qu’ an comitd etait 
forme relativement a la navigation da Rhin „ et ‚gue, | 
selon les _dispositiona. du traite de paix de Paris , ses 
‚deliheratione @etendraient sur d’autres ‚rivieres qui tou= 
‚chent ‚plusieura territoires y notamment. sur le We 
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ser, a cru de son: devoir de poriet i a ı Ta cöhılaissänes. 
de 8. E: M. le *** et du comité Par cot expese a 
Pappui duquel il s’offre & produire les pieces necdä-" 
saires, ausitöt qu'il en sera requis) les grandes enträ-- 
ves auxquelles la navigation du’ Weser sst assujettie- 
jusqu'à ce moment par la continuation de lä perceptiöm: 
d’un peage tr&s-considerable, "eu oppositiom à destrai- 
t&s formels et des: droits gäarantis formchlement. : IN 
n’£chappera pas & Yattention du comitb quiß ost. claim 
par ce qui vient d’ötre. expose, que tbus les pays. in 
t6reases & la navigation du Weser et pärticulieremens 
la ville de Brömen ‘ont eie gröven, et le sont encore 
dans ce moment,. au boul, d’un an apres la conclusjop . 
de la paix, de. droits exttaordinairea pour suhvenir 
aux frais de la guerze, dent tous, lea antre, stats aller 
mands sont restes exemts. 

'Soug le zapport. de la justice, la demande de 1a 
‚ville .de Bremen, que ce Peage soit supprime sans déę- 
li, est tellement fondee, que son existence grolongee 
ne peut s’expligner que par la non-existence de rap. 

ortg. constitutionnels entre les £tats qui composent 
PAllemagne qu ’on 8 ’ocenpe a etablir et A organiser. , 
Toutes les raisons apparentes que le Duc wöl- 
denbourg 'puisse alleguer conire la suppression immd- 
diate,, ne peuvent consister qu’ en ce que la jouissande 
partir. du ıer janvier 1803 jusqu’au premier janvier " 
3813, a ete troublee ct suspendue pendant plusienrs 
äundes, soif par | le blocus du Weser soit „par la reunion . 
du pays A la Franc, Mais ce soät lä des’ Erenemens "mal 
_ heureux par lesquels pendaxt cette epoque tous les Etats, 
et nommement la ville de Bremen, oni eie plus ou mins 
troubl&s dans la jouissänce de leürs droits’ et de Tetirs 








I | 181 
4— 


revenus, Ilsera diGeilo de tronvep un principe @’apres 
lequel.on pourrait exigey de la ville‘ ‘de Brömen, eb 
de tous les états interesses & la navigation: dt Wiöser, 
de se soumeitre a une eharge: aan. forte por indem- 
niser un Etat woisin. d’une perte qu'il epsouve par des 
eirconstances accidentelles,. qui. np Isur onttöte paw« 
moins funostes qu'à lu Il ne sera dome guere meces- 
ssire de dire que le duche d’Oldenbourg a considera- 
blement gagne, pendant tout le tema que par le blo- 
cus du Weser le commerce sur ce fleuve a ete-trans- 
för6 & ‚la Jade, ‚ou toutes les marchandises ont passe 
par le territoire oldenbonrgeois, et pendant lequel l’on 
.y a ‚pergu des droits de passage consid£rables. Le du- 
ghe d’Oldenbourg obtiendra deja une indemnite assen 
conmsequente pour les pertes qiil a essuydes comme les 
antres pays, si. les pnisances allideg ne repdtent pas le 
produit du ‚peage, ‚ pergw depuis le ıer,janvier 1815, et 
si ‚particnliörement Bremen renonce a reclamer le domi 
mage quelle a essuye. par la perception de ce p£age; 
attendu que pendant. la plus grande partie de. 1814, la 
Weser a étèé le principal débouché du oommerce &tran-; 
ger. avec rAllemaguo, et gr au printemps de cpite an - 
nee il ‚y: a eu des. jonra ou, 60.8 70 bätimeng anglois 
ont ‚paye. le peage. . . N 
il est &galement superflu d’entrer. dans des caleula 
detailles, pour pronver le tort &norme que le com- 
"merce allemand, ainsi que celni des Etrangers, Eprou« 
vorait par la duree prolongee de ce peage. . 

D’apres le texte de la convention.du:6 avril 1803, 
devenue loi de Pempire par sa confirmation, par la- 
quelle le Duc d’Oldenbourg renonce au droit de pro- | 


longer la perception du peage d’Elsfleih au-delk du ıer 
janvier 1813 s0us aucun pretexie, il m’est quo trop 


Y 
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clair que 'teut- ce. qui pouryait ötre allegud de la part 
du Duc d’Oldenbourg, ne peut toınber que sous la 
categorie des prötextes qui sont exclus. \ 
-. La ville libre ans6atique de Bremen peut d’autant 
plus compter que les hautes puissances alliees Pappuye- 
-xont avec vigueur dans une cause aussi juste, quelle 
ne leur a donne aucun sujet de mecontentement, que 
des V’instant de sa.delivrance elle a Energiquement pris 
part à la Intte.- commune, en formatit sans aucun de- 
lai son cedtingent, quelle a equipe et solde jusqu’ä 
la fin de la guerre, sans’ avoir regu des subsides ou 
des secours trangers, et qui a constamment eu le 
bonheur de recevoir de tous cöt&s des t&moignages de 
"bienveillance .et' de ertinfaction pour la conduite qu’elle 
a tenue. en " | 
Cetfe ‘ville peut donc se livrer avec confiance & 
Pespdir, ‘que la Justice des hautes 'puissances allices 
accueillera favorablement la reclamation qu’elle fait en 
demandarit” que le‘ peage d’Eisfleth, retabli par leur 
ordre pendant la guerre, soit supprim£ sane delai, et 
qu’il leur. plaise ’de ne pas perdre de vue, dans la li- 
quidation genärale, les pertes quo Bremen 'a essuyées, 
et poür lesquélles il serait équitablo de l’indemniser 
"par des avanlagos et la protection acoordia | à son com- 
meress. 
Le soussign& saisit cette” occassion pour prier Son 
‘ Excellence d’agreer ’homimage de ı sa ‚consideration très 
distingueéée. 
Vienne le 27. fevrier 185." 


. 4 on. “ 
Pe Pa I D s » [ J 
" Smidt. 
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un Na N. 1b» 
eo car 6. opie - x 
de la: cunvanelo, w'Telative auæx intérèts de 8.4. $ 
3u Mir le Due: PQldenbourg „ Prince- -Evöque 
: Ede,Lübedhy'en date du e5:mars-(6 avril) 1803. 
S. A. S. le Wuc - Administrateur reguant de 
Holskin - Qidenbourg,, Prince - Eväque de Lubeck, 
ayant clıarge. de ‚ses, pleins - -Pauvpite M. le baron de 
Korb, son miniglre :, -& la diete gänerale, de l’Empire, 
A, ‚Velfet ; de, epnyenig & "Ratisbone ‚avec les ministres 
plönipofgntigires. et ‚extraordinairen,, des. Puissances 


N 


. amegigtrijcen,, gisant au nom ef au vertu des, pour 


veirs de „Jeurg. ,gopYppmemens respeelift, de Vappla« 


zisserment 1dep, ‚djffignitda. qui ont snhaiste jusqu’ici, 
relalivement , a, Fexecution des clauses, du plan d’in- 


bi mnite gui Annehent aux interete de 8 A.S, .... 


syEt & M..de Bpi..de- Prusse,aymt.. ‚et innitde,, 
par, ‚Ba, M, Jnperiale, de Russie,.ya ‚goncoyrir .a ler 
aalisfaction de $. A, S et Y.ayant coopohͤrẽ, tant 
‚par ses bons, conseils que par ‚intervention en son 
Bgm. ‚de san; ‚Ministre, plenjpofegtiaizp. a Ratisbane,. 
il a été, convenu entre les dits Ministres, ot rädige- 


Si ecrit ; pour prévenir tout, ‚ malentenda J lea ar . 


Iaıdı NY» 
icles suivane, 0 
379 . i7 an . 3 " 2 te .. 


rel. eisen Art. ) Eu = Von nt 
...M. araede, ‚entierement, et. sang, excaplion. 
ni reserve. quelconque, tant dans sa qualitö de.:Dneio 
Administrateur ‚segnant ‘Oldenbourg ‚, qu’en. celle 
de Prince - Eyeque de Labeck, à toutes les dispp=, 
sitjons "de Yacte general des arrangemens d’Allema- 


3%. sol N 


gue, tel, sea a die ratißs⸗ ‚Par ia diste >. ‚ei sous. 
Keien d. Eon. ju. B. 4. —2 kan ti8 Br 


‘ 
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inis.& la ratification dd -PEmpereur ie i2fa4: mars 
1805 (3 germinal an 21), notamment aux second, 
quatrièmo ‚gt seplisme. alinéas du paragrephe 3,. au 
$. 8, aux. second; sixieme, sepfieme ;  dixiomö et 
onzieme alintas du. d. 275 et aux. $. 24:38; a et 


47 de cet acte. | e . 


Fin consequeiice de quoi,, le peage , Pf Ted} 
te‘ " supprims 4 perpetuite, suivant la teneur de l’ao- 
fe 'susmentionne; le privilege de ce péage sera ‚ch 
duc du jour de va tatification du "chef de Y’Empire; 
8. A; S. se Adnet‘ de 'Pidvestiture gwEile " en avaid 
reque; PEreche. ef je &rand "Ihäpikfe®"sont secularit 
665, et deviehntht "pbssesdton Hereditalre de ’la Bibi! 
‚son de Hoßiäl“ Oldenbourg’? 8 Tilles de‘ Brimeti 
et de Lübeck‘ pdũurront entrer' ihinedihtement en pos= 
session et jodissänce; ' sans Eire  tenues à ducund 
 aerhpensitlon A vet” Egard enversB. A. 8, savoir 
id premiere du "Grölland, 1a ‚secoiide ' du territoiro. 
de ’Eveche et di” grand chapitre de’ Lubeck- 'aveo 
leurs droits; —* proprietes et revenus quelÖ , 
oöhyues compris dans les Umiſtes &- elles dssignees 
per je dit aclios. du Bi oe 


“" Nöanmoins a ‘ville de Lubeck devra 3 ‚selon Ten 
principes gdoptes et suivis a Pegard ' des autres "eve- 
ches, laisser aux capitulaires du chapitre, leur vie 
‚derent ; les - maison rerpeeti yerient accordees à 
chucun Weux, — “ een 


ır 


Elle devra eialement suivant les. memes prin- 


cĩpes, Sohtribuer & Ta süstentation - des ca) jitulaires 
au pro-ratä des revenus du ‚chapitre qui lol, tombe‘ 

; yon 
en partäge, Is löyer des msisons — et sen- 


tendre a lathiable à cet eflütiavee 5... Tr 


N 


’ 
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ago ngrirat LAINN Art. 2. Da Er war 

ER Ad tae- hösftier®‘ ——— 
et les biens du Grand- chapitre do Lubeck de la 
zmeme, manière quils. ‚Staient ‚ pomedes Pre le Prince- 


r * N 
1 t% Kt IE} urn: 


Eweque. et, le ‚grand - -ehapitre, Si, „quel que tiers re ‚ren. 
clamant repetait. ‚de, la ville, ud "Lübeck, a un ‚titre, 
queloongue 1. ‚une J compeuaaubn —— a 
ohjei⸗ do I’Evöchs et ‚da ‚grand -chapitse qui Iai sont 
attribués, S. A, S. sinterposera comme si ces ob 
jets en fesoient encore "partie, pour en Maintenir 
Pos Axroiis, "st ehnslerichs, ol SA, 5, "aut? en 
risdn ’des’ Ails Evech& ot GrihäiHhapitre, —* 
Fire un. ‚ters >rclamanıt, '1h’ 'wille'’de "Lublük"'serk 
tenue a Poirnnih juete confingent‘ en ce 'gui'ie 
doncernait ;: 21 'b. iA: 8. c 2 17 A 
nl on 2 
' Art. Bu. 

8. Av:Sı wotinagt les veservesi'qu’elle a fait faire 

& ia deputstisimtetsih la diète, : aux les dispositiowe 
anxquelles Elle äccadb :ayjeurd’hni, son  Ministve 
declarera & la deputatjon. «u & la diete, sa pleine' 
et ‚entiere, ‚dhesion Ey ‚lenr ‚plus ‚prochaine egance 
apres la signatund. ' 


[X Br v . — 
ti... I ur . » ler 22 


24* ner ad, FF US RAN A A: i 1 JJ 
m 11049 


Er suppläment de _ Pindemaite, ‚aseignde, iĩ 8. & 


By : 


4 tant pour | ‚la su ppression ‚du! Pdag ge VElsfleih, que 
pour les Rene faites en ſaveur des villes‘ ‘de 
Brömen "et Lübeck, Elle“ coliservera Vadnini- 
stration et 1a petception de ce peage pendant dix 
ans à comptet da premier janvier 1803, s’engageant 
de’ 1a’ 'manidre" la plus orrelt, tlint ‘en son 'hom, 


ga nöm its Füzcensens‘; &"Hie prolonger swu # 


166 _ 
aucun pretezte pans deläNe premier janvier 1813 
la. perception teinparaire,. qui Jui est Aaispee. 


r —7 Br 
* 30 nein rung 5. EL ZU ER CE 5 Vase, Io DE SE 3* 
D 


Misistres’ 5% —— itatatiiess fetont 
immediatement apres li signature, les déolaratlons 
nécessaiies Pour gu !empire conhäisse et approuve 


1a Äixation de Yepogue, ou la porgößtion temporai=" 
ze ‚du ’p enge PEisherhdoik‘ veiier. Doz 


-.n. ' 48 . u 8 Eurer BE I 174 aA 


- “3 „u, U’: re Art... 6. ER 3:9 %. 


3250 
4 cola a0: Ga 


8. Au 8. engage a. —— ——— Je⸗ plus 
effigacen, , pour. que;,la. dispgstlion ‚de „liarte,. ci r des. 
sg, mönlionne, „en, .favenr de.la.:liöre ‚agyigation. dm. 
Bas- Weser, recgive. dös. ce, moment tonto Y’appli«, 
cation ‘compatible avec la perceptign dexmoreite du 
pbéags d’Elsfleih. 


5 


T 
v. 


Art. . 
Le“ pönge ".tontinuera d’ätre peren ‚caßformement 
au tarif existant, :insere :dans 'les lettres d investi«. 
ture, sans pouvoir ötre. augmentö, MEER 1) Be 


t 
5 


m; > ng + "Ar t. 3 [ii ‚6 si £ 2”. *. 21. 
Fa: li 

si & ute Sogne quéleonque ‚pendänf’ ie, PR: 

de cette perception temporaire, la ville de’ ‚Bröineh 


convenait avec S. A. $, d’nn arrangement satisfai- 
sant, S. 4. ‚8. se zöserve_ ie droit de; faire cesser 


Yo 


dös lors la p erception, ou de Ta „sanfte Ta ville 
pohr le nombre annees. ‚Feslant“ % “courir. ‚he eich 1 


“li Sal PL a in, 


nature de Parrangement qui serait. 'sonvenu a Ta 2 


. ‚on L En > >, 24 
wiadle u . 
_n a FR 3 Dee id Bi 19 ur Nu} le 


I, 


13 . Wr 7; aid 02 


a. sera donne ——— officiefle, „den, arg 
va. eirdemps, AU Lteritu.naet Til de. Erhinß 











* on 
Ex \ . \_ . 1d7 


- 


’st de Insel; pur "Yes — "gebt Faichanodh me. 
‘diatrices et‘ üb sch ‚Altösso Sörehilsafine, de 
—* 1* ne Nirt. u I’op en. wer 


” .. Tone ‚fee arfangemens "peront *enteulds, BY "än 
Tai, 's su B. — — ‚#obtenir 
Popprotaion" ‘de’ Sa Major Tmperiäte” de Masse, 


erinnert er ounr 


chef de 'son augaslo, maison. 
Ruit SH signe a Rotzibänfre ag inä rk ävnil) 1808. 


m): 12 ⸗ v 4 ey iu FIRE Inu ass I: IR ER Aut Tale 3 
* . 18 ne: . 
ah Yon. Tu. S, 214. —* —* .Xogh FAT 
arrogant er —R SD he beron. de Buhlerss 
ci a... 130 289 snal n Rh. sihus mn. ..Jwafdreat, 


wo) note nh ar (Ur: 3.) Le tontp de 'Goertzii: 


yı.odzud nA one) ie or dein 
ET en 
Ar :lebing eben ang tar, 19 MAZGI.U no gD 


„„azrtntob ob eo «x Ip wensisd ch ln gun 
F. 2% 


-J.iynıaa zog aa he Iohast arsideuen 
Un omageesd „5 On 526 N, Lo cn ah 3: 
„de M. M. dę Deputda de la: mlllesde Mayencasırı 
rer een HEmindd! — ehe 
navigation du Rhin, ayantMädifesd” Te "Abs RR. 
—EII —R 2 de- 
Atas AUS Aldfisiemene "di attin" si te" Rhin,Aye 
de bropoder And ililkich" AMirive, Te‘ — 
pronnent in meris iu· auaiv Entöris quilques eelail 
eisseine :5'% 'cet egard‘, ei de Nehon ve aux öbjectjons‘ 
que For’d failen : "mt. en “ 
10. Led atations ei" Teh teläiches‘ ‚for rceii stai- 10h) ne 
v2: sont pas nidessuires' b "la süret€ de la nayiganon 
ut par ce qus” ‘riei” n’einpöcho 'de descendre sand 
&° Selächer „" de'Bdle "par: exemple Jüsgat ven’ ‚uam 
lande, et de zemonler egalement. ”’ 


ess | I 


 R,.est , vraj sauapapı,,de pet. bateanx., , venayt 
Fr Haut-Rhin sk. ‚Fat, possible | de des 3scandre jusgu’en 
Hollande, satis qu'il ‚soit ‚.ggcessaire absolument de . 
reläche. | Mais „ca, ‚Patealx ne, „ponvant erg que 

dung ‚tres - ‚Petite. ‚Sapacits „ne Seraient. ‚Papeupe \ ulie 
dire Rour le, „eammerce z, Kar il’ faudrait >, Pour P 

transports un peu ı considerables, FE multiplier, selon ipe 
Sifferenten dirseligna, len nonibre ge. ces peüte bateaux, 
et epaı rpiller ainst les Cargeissons, co’ qui, en re 
tardant‘ le depart,. ‚ayginentgrait neckssäirfement de 
beitrebttp Is prix An Ufer,  Particulierement encore 

pasılkögeison toule sirkpfe (due tous ces bateaux' ne 
trenvssaieub peint de (cHargeliens de retour. C'est 
ainsi que si l’on wWulait par exemple a Strasbourg 
meitre en chargentent”"puur”Mayence, pour Coblen- 
cd, pour Cologne et bon plusieurs ports de la Hol- 
lande, autant de batean; x qual y a de (destinations, 
combien de temps ne —— pas pour complet- 
ter la cargaison He‘ chatuß 7' cdmiblön)de temps no 


 restaraient IlIs Yun\densi le. peniy. A quel: Srtk Sau- 
de PaYREn PETER, Kal BES BR, Apan Cux 


1 Ineee ‚de; ‚gelour,? —* edit, IE 0b a0: YJEH 
„5 98 RaRt, Jeng;upp6, Ja, „popribilils.; Bhyrigng..an 
gueolpe „, de depanse ser „ge. „lieux de „alation., qui priRS 
faire „ShYinager con, Apnnjern. ‚agmmyne, „Anpepflun „A: 1 
navigation. du Rhin, gugigne,, erkte ‚pesaibilits mema. 


B444 


soit encpre” irch „sestreingg, , ‚et ‚döpende, d’pne ‚jnfinje, 


Ass 


{6 de eirconstances parlicnlicres toujours. zenaigsan, 
Ion sur. Io. Jihln, Sof de, bagelien, aenl, .gui, en vor- | 
ij. de, Tinstituljon des, atayoye- np. Percourt qua les 
memes. ‚istanoes,, „dei, avoie une ‚connaissanuce „plus 
Parfajte, engore gue, le, Dilnie ılapnapcur confine en 


de .certains endroita, 1 


R 
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Pan | , ! , 339 


„in Fest mu, epnfpaire „Je veritable intécét du com- . 
werte, qui ‚rend, la, ‚navigation. ‚par station ndces- 
gaire sur le Rhin, Co ‚gommerce est notoirement 
‚pour la plupart commereo de eommjssion et d’ex- 

edition, Des 'marphandisea "venant ‘de tous les 
points du ‚Rhin et de presgne toute Y’Allemagne par, 
les Fiviöres qui sy jettent, sont iransportées et 
dirigees vers’ autant’ de destinations differentes. "Mais 
'ceb transports pourraient - ‘ls se faire avec ordre, 
avec. cette "sürete et' celeritd' et A des prix sı modi- 
ques 'qulilsise font depuis des 'siecles’ au hayen de 
vetie sage ot ;excallente Institution des‘ statjoris et 
des relächos fore&os?: -C’est- par ‚elle scule que 'de 
- tOBs ‚ces - points bei. "marchandises- arrivent bien plug 
vito & la station, pnisque le batelier qui les y con- 
duis ‚ Aür..de tronven pn. ehargement de vetopnr, n’a 
pass :-besejn d’attendre '.dang ‚son « ‚port. une. cargaiaon 
pleine. - ‘'Ellesı»s'y -wassemhlent ‚debc de toutes parte, 
et: sont rechargöen::sur le. champ dens un hatesu-pret, 
Ri ; partir, ı. da bon 6tat duquel oni.'s'egt prealahle- 
zent assund;rat: done Je comductunr doit passider 
les. qnalitäs.. necsssairos : paiz: gvoif: Ig confianoe da 
commeröänkir 2... noch kuss Dre 
Ya vor an ga Truhe ; 
-11.ka. mamigalianı. en..pemonlant le Ahin avceo in 
meme nayire, est canore pluæ diffichle qu’a la de» 
nenta,. ‚et, pragyimpgssible;, a..moins ‚qu’elle ne se 
{pre aveq gen. bafsnuz plus pelits encore, ou en, 
employant,, des hatqanx d’allöge,. comme gela ap - 

alique gu la zople emtre Mayenee, et Strasbourg. 
Mai gRi Yeypit- pas, qpe Ies frais de remonte se- 
zaipnf. Annblge.. pöogssairement,. tandis que par l'ins- 
Stuten; des statigns, et Nies welichen forcees on est A 


— 





9A | . 
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shamp.. wohegeet dene. W. hatspnanin —— 
zope de, xöje, sp. fsanve prä.h.zggevgir, toutes apa dit- 
firenten-cargeigonfi Ihse pompichte densudremaifermpnt 
wite,..et, Pazt. pour, Vanfre statinn..de, Alogng. sans. .de,- 
Ani, At, ainpi..de‚qnitp 1e;seremd..]e ‚Uaisitme | Batsap 
(selon Jexigence, gles ‚anantites Arrivées); les merchan- 
Ainen.destinegg panz:.les lieux iniermediaices, entre gpa 
 Senx.stationa, sant,chargeen.de Ja märge maniöre dans 
Ion ‚batpaup. ‚Sgejgmpnt, en’ ghargnment Hopr „ges direg- 
gious ‚a,tppr de xöle, , La, meme. chasg: s’execnte ‚dans 
Vautro ‚atatien.a Cologne, & l’fgard des. marchendisea 
Ririgeen, sup Ig Bhig anperionz, st .tandis’ que epllas 
Xenant, aa .Aesgpnte 4.7 sont, ‚rschargeag. .;poyr aller 
Ane ‚as ‚ensage ar ontte. stahion. zenvaje, pelles. pour As 
pont;, eb Epek ainsi que, les. batelieys de la premiere 
station zesgivept, ‚une sargaieon  poux Ip. retapr, et. gue 
egux arrivestdo, difförens ports „gane la premierg, ‚ar 
tion ; en r£portent les marchandises qui y sont .arzi;- 
yon PpumJenge poxrte.reapeciife, :., .. .... | 
en ER Et ging] qeil.y gun monrement Fegnligg, ak 
egntipnel dann len Irapports qni, ve, font avpe.nna.gdn 
Jerite.quiil est ‚impoasiblo d’abtenir Anne. ‚Antge maniöre. 
Tara hateljera,.go..Jeun nölds. si.lgur.membyp n’enf,.pa 
exccesiß, vont. pendanf toute, anpqe miilgment ernployes; 
Ya Tont ogpslagpgnent, Hea:trauspaata: en laut: ek aemanl, 
ak, PERENK-PAF, conaegusmi leg, faire, #,.pn. pyix de, Änik 
HERmodigup cn api De KOnrmit gu argir ieu anne 
arte, navigaen, par MAHgB- nn co, up ag 
Ai. On, gppape .qun.Ja. reläshe ſatca aygmaenia ‚ar 
—— et ‚gu ‚se scerig, pastieplierement contre les 
‚freie; ‚de commissjan. te, hie Kom es 
„ "Cette objectjipn, an elle,- -mfmey,, si.elle oͤtgit —* | 
a sergit ‚Das asspz, mporganfo- pour faire: supprimer. eg 


\ * 4 


reläches farocen. Car lea. frais, ‚ne zoni rien, en cpmpa- 


ters 


raison des "avantages ‚gain en ‚zeäultent, et il meet aucu- 


nement problematigne ue sans "Setio: Institution lea 


transpöris et 'expeutiäh Y7 eöüferäient' encore 'Aavädtage, 
saris y compter tes rölärda, ‚les avaries de’ tout tzenro 
up’üune löngue Toutes, et Yarfitraire‘ du‘ comimnisHorr: 
naire et du batelier. Mais on n’a rapporte aueuiâ 


‚predvo'de Vobjeciion nue Ton Seit "Hnst :au:contraire 
‚tres- aisd: de ſairö, dapres Part::8: de: la convention, 


le:calewli dertow: ce. que: penvont coüter’leg: reläches 


- forcsesı: reg .frais insbscht Ayeusement ekopkitana.en 
prepertjon de- Uavantageıquäils Srocutsent, ‚eh rion.m/enis 
peöhe:'de les ‚motlärer i File: ‚ekcedant ‚seite: Juste ipra⸗ 


portion. αν ale Vu 


E Qnunt/aux, droiua do PUR ch; se per- 


eoigent par: Vexpeditionnaire, pour leadebanrafa, du prig 


 da;fretzgnl anancagopaur, la ‚usyeillange, qnih, deif 


ertiplagen..loxs.dn: ıgshargement ‚den imatshandisen, ..ef 


pbus Imrarcspopdsnce, quiil eat. alligs. de tepir negum 
ligpemast,.. Mais — fünia une. asp: pus,senniderablen, 


ilauan mglenk.:d’apren. Äivanan da enmmence gönäraler 
ment regu et consgakl,pgE leg. FORIAgAGAnA ot. le com; 


misgignngire, Irgnofortoia Tea „perggit, auſgi hien ‚gt an 
möpmg laug Poyr lea sommjssjons, gu. al fait, et. Ri le eg 


| premdrajt, doubles, en. ‚Proportion,, des, expöditiona di- 


grcteg, si gzemptigg dee ‚relächee., Ani gtaif accordög; 
Mais les, proprietaires den. marchandises, et, ceux N qui 
elleg. sont adroances, 220 $ ‚elant jusguit isi, ‚amais plairits 
de la perceptiop, ‚de cp droit de „gemmission, ‘on doit 
8 ’&tonner justement. quo cp ne soit ‚que les, expeditionz, 
naires de Francfori, qui fagsent une, par, reille. ‚plainte, ” . 
IV, On prétend que. Pon, Bourrait, en laissant & Ta 
volome. de chacun do se SErYir. dei lieux de sta- 
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ine —* tom 


tion, et. de, reläche, öiablir ndenmoins une "pol 


DIES, 


ce ‚de. navigation sur le ‚Bbin, 


u’ 


... „Ge ‚serait, ung de „ges: dpmmi-mesures ui. perr 
Jerait le ‚desordre 3. son "Come, qui Sersit, gemıe 
anarshie, sampleite. Karganipgraig ‚Peu- A-peu, sur. le 
Rbin, 15 GE e1 1 EUR GE TE ET RN “ or 
ar. Onsdat:: :„parce  guil west. pae ‚-dogtenx - 0. hiug 
etitation::des: stätiens:et des; relächen est, röellamenf . 
bolme:en;elle+möme, quelle ‚presente.tous les. (ayau+ 
‚tages::tfdaoie tammerce peub..dösirer,,::äl, ne sera, aur 
eumement: Asckasaine.;de ‚-lä::presorixe.. powr :sögle.ger 
nerale,. ıpan!ce que. Yon .’y- onlifermerd auus cola 
et sans y flre contraint.'“ el re: 
Maid? cet urgumeni went "quad" Specienx}. Pioteret 
prive; les sp&tatibrie et de ovir de » 'allirer lo plus 
up" cömihisefons: ‚possible, :'fetont' Was Hostte ' nẽgli⸗ 
ber ex Vtles Aa Pien-génra,. ot:des: effbris quo villo 
GE Präütlbrt so Abnne pour’ 8% Talro- exeinpter do ia 
segle tencuale prouvent · asres ge’ zie ſaut ’pas sup- 
poser "ghe"Toh''sd cönfürinerait velantairemönt a-uns 
ziesäre etablie‘ :Bonr le bien deiteun; : .: :072 
Bi aoto une’ päftie be” lontortis uux relaehea dank 
{ds lieyx‘ de‘ statlon, tandis das’ rauiro te: 16' fait 
pas ‚" pouhail- on’ douter encore que Je” pläs —X 
desordre H’en Fesultera. pas hecessairement ‚ var if 
my pura Plus ‘ "däns‘ les stafiöhs” de vorsemens uſſi- 
eins, pour. completer aussi vite” "qu "aiparavant le 
cargaisoni "du ‚Bateau appeld al haiement” a tour 


de r̃lo. "Les trarispörte” lahghiraient‘, 'les stations, 


nq ——78 plus assurer "les mömes avantages, 86- 


vr.n. 


ront Jeserten, les "Bateliers‘ se "dispefserönt, Von fe- 
Ta den entreprisds tide transporls; "des contrats d’as- 


a 
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gotänce , devtuna. nöcediniren ! alara . ‚auentenant 


les ſrais, uhe.. desbrganisation ; complette nfın 'sere 
A, Forxdro du jour, .pti.te mammenen, ollerpltera -alura 
antant ‚que possible „si,Ayiter. " worin, du) Rkin „zus 
aufs, ‚Berdn. ‚tout sa: erbdiß : * pr over none 

‚, Eaiggelle, polish —— (08; —— yandraits 
en introdoire a..la .plaen.de, cella exisfantg qui pniss 
se rain£dier a cette. auerohie? -‚.a.ndyigation, .pay 
la. guppression‘ ‚des. liewx ide: station ch de; zeläche 
fappia  desamapı Jihnn; „ug: saurait ı.PIuB „Alten aseniötie. 
a. :ARE, . ‚rayle. | quelconyae;oqui. gpuät eette ‚libente 4 e% 
angmentorait . la -panfnsien,.. in Kein. preirs-t-.on 
ponveir . daklir,, pa „des. J0js.: ‚nöglömentaipes . :poug 
lea, bafelisre, ‚on: par Je, sintjen, An, Jeuzs.. aaspriı- 
tiona,. une, pplipe;..on,: s6ı'tgompexkit fhriamanty. yapz 
ge. .gug.celle- ci. NS segait töntelois.:que  phur; las. gor+ 
ppratjons: des bateligre,. ıtandis un’elle. he ,pontsibuerait 
eä rien, au mainlieg. dan, bon, ardıe. densilen trans 
ponta ;upi,, d’apras- le pfäneipe. d'unb Hbexte' ‚absolue, 
deivent.. se Jaire: libremnent ; ‚elle ‚ae --pourrait rien 
faire pi, popr ‚Ja ahralärı.mi Doug Ja eHlezits, mi, Boug 
Ja malicite dp. prig.ide Spgf, Auisguie ‚sansıle main 
tien ‚des, lieux, da; stetiog et des reläches- foreées, il 


aiy,.anrait_augun point ‚central d’oh,ıne swgweilleneg 


sfnerala puisse, Etre dirigde, . Une: aello ꝓolico devxait 
zaultiplieg a „Pinßai,, „edle, davrait Alfe:amlinlante, 
ef ne ‚paxviendzait.. dancun but. pin emment,,sızie 
willerait⸗ elle Ja ‘sürets. des, ‚ranapopib; !lorsgp’sl zeit 
libre. de. ‚Chargey ‚gpmmgnt..et: ob Fon vardaf De 
quelle —X Agporteraitnelle; ‚de. la pölfmits.: dans 
les transportg,. Igrsqu’il ‚ne depend, ancpaemensA’sile 
de faire roabembler, Ies.; marchandisgar! BE a come 
Araito, 08; Airgeragi elément B ———— 


E Bam mn. — — ME 
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men protorera · a elle aan: Im modiche du‘ krot, 
tandis ·qquo les stipulationd:da prix ne pau wont eipei 
quun objet di iremswetion particuliero entre:le-ba+ 
telier et· le’ conmmergantz': Parte> ae seeluitci," us 
pouvant pas être obligé de danner des 'mdrohandi- 
ses, doit aussi: ötre 'le maſtre de'supulerile-Aret. 
Mais les bateliers nd. revevant' pad, comme‘ par te 
passe, des. :chargelnens - de retour 8 Crank oblige⸗ 


deemployer un tems plus long a corhpleter leur: 'ear- 


gaison;' n®' Penvent. plus: adeorder comme an panel 
vant des: prix Modigues}: oir'wi"de' desir'de cHtktpos 
ser-une batgalsöti, fait qu'uir Particulier 'pauvre ac» 
torde im’ prix ıhpdere, Dest'’alors que PoxpeditionA 
naire moins dellcat pärtage-'aveg lui, et lo fiöt se 
ra toujours: plus: baut qui: ne:serali’janmis par 16 


_ maintien:>dus reläches forc&es.- Voudrait- on, par 


une poliès yuekcchqlie, fixer les prix du frtı?: "Coind 
ment: d’abord sohstituer! une 'pareitle ‚police, 'satid . 
un‘peint ieehtral? Er quelle Base’ prendrait-eila | 

pour 'en’faire im jüste- culentP! lAutüun bateller "ab 
pouvant bmpter⸗ sun Gertäalft Hombie de'traust 
porto paremr, cil. veru iinpoarbla qrevalaue —X 
hhais ni>leprofit qui doit Iei'rste® pour! son’ exisi 
tönce ;- ve galzepehidänt deit'hecessaitstncht Ehtkef 


dans lecatzuk +1: résulte dohc de töatceti; "gie 


diost: dir nsins Kazarder ' beaucetip; que dr sont 
nire gir'en -sehprimiant: linsticutri vage qui exlst 
Itny uuralt ibn A Sparttlire ddhs Fa, Site! ori 


bien dw'wonierbe Lt’ He" M'navigation, ef que‘ 11 


nborto gt Vor vett-Habstitier aiucenactt Ybrbs 
up 'cet ctabiabsnint: hordre· at· de police: Fehträlb 
wexiste pendaht’ipliis Vs bidqꝭ stechen?" we Pörlerat 
\ pas au "desordıdler'a ie a ze ra | 


y 


T: 
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On n’a dü reste rien frouve, pas mêms arti» 
tule, en quoi les lieax de stalisn et de reläche for- 
ee ont portärdellement prejndioe pu dommage, au 
Soluimerce: dyi, Rhin, . ‚Bt.ce: ng, serait quie, dans 08, 


| casıaenlement,.quiil .deviendrait, högessairg,, de gup- 
prifner une: Institution. retonnüe. ‚mauvaise et dan- 


EOFAUSE: | n aya ‚gu ’une ville ‚geil, se plaint, parce_ 


quelle pretend ne ponyoir,assez, ‚gagüer | sur les com 


mission? gp®,: par r Ja gupptession ‚ge, gelte institutiong 


elleserait.a même de se procnrer düNord de PAl- 
lemagne. Maig, cela peuf- -jl paraltze, ‚suflisant; | pour 
detenire des ‚etablissergeng ‚dont. en „ne,.connojt qus 


de bons resultats? 1 
N Q I an Bar j' 


„ı Non; billustre Lommissiop nommee pour re 


gleriget: ohiet..a: imaportant, pepgra dans on sagesae 
tous. les ‚details et; leg zEsultals;, elle les ‚öhyisagera 
gous;; tous „Jess: ‚poinka. de, yüe. „La decision qü elle 
fena; zendre „.98;: ‚poufra quꝰ ‚asaliter. „Arune Boni 
onljöre un bonheur durgble; et Khisfpirg, ktpartiale 
so :plaira; a conaigner ‚dans ses fastes, 7 esprit jasie 
etieclairk — aingi band pour toujpurs, la Pros“ 
pärite:de Ja ‚nayigation et du, commerce, du ‚Rhin, , 
ip Wiennes ig: 34 fäuniersnduse: 3. ern in 
Les Deputes de la Alleidie Mayen r::za 
aa Bigne: Francbis:domterda Kessiliiadt, 


pro ar 97 vr PR ee. . . 
2. “orzd — Baron H. Mappes, 
Ph. Hadamar, 


u nn = mi ar A an an - en nn 
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AUFL Eee ger’? Zur Er er > Lö — Hause al nn al 

angehen A be ie ARE 
iprtämermah un PPoibi-verbarmatE winne urb, vos 
digee' pur M. R' baron‘ de 'Lihden#jl piEniporengaire 
"ide S. M. ſeæ Itoti de” Wirtimbeng,! ronternante · 
a 2 Hadigdhun. sur le Nödhar x ı..siıu 
“ Le gohssigne "croit devoir "fortler au: ‚susdit' proö- 
obs - verbal‘ 'quiil Ne“ “peut Padune "Kulie- —— 
douscrire X 1a Froßoifitoi? "I Werishir I re 

Fetäche lan" 2 Mahınetn ;" ‘que, desto Side 8 
tun‘ Accord "ehtrd' Ich ı toi Yolvekuidiiehs j* "saveir 
celui de” Wurtenlberg"de Messe et de Bade, 16 piins 


5 
inne ie 1 Ast, . 1224 


cipe sera prononce! 


7° Ouk, sa 0 destwlertch „> "Won "drait‘ Ü re 
läche Täuele end RB sur IR" Nickur ĩerx aboli ver 
gu’ yn serä „Ebre Halt ar’ sujetd ‘des Arois otats qui 
tous "teux' Buy “ont "le droitꝰ le Ahvigunef”sur le’ Rhin⸗ 
d naviguer üdracclitr oh Eat Hille Aare tod 
son eiendue, en hd ohhettaht tönedfeis: aux -röjlen 
ineüs ge pol” de ‘Ra — — vetio riviore 
cuigers —R We mimo Ahrens pay: Kos dreite 
de perceptioh "qui Font: fixe Wigürcn " tächemiräg 
regler aufant que faire : sa’ ipwät id’ apresıpenif), qui 
existemtrsurile Mhabl/6 ei sh Mal] J 
un Vienit he en ri 

na ‚EB 7: Signe: Baron de Berckheim: 
„eo dd | 


\ 


*) Cest-i- Aires Anla:psepesitign lsite par. M, de Linden 


su procds- verbal de la seance. du 5 mars, Remarque de 


W"dditenr, 
ur) Seite note a did remise par M, le plenipotentiaire de Bade, 
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No. Pen 
Examen _ 
de la Convention du 5 aoüt. 1804 *); par. M. %e ‚ba- 
ron de Humboldı, plenipotentiaire de [a 
” i Prusse. N, z 


) Police reglementaire pour las ports 'd’embargation, de 
“0 MEoharge et de versement des chargemens. 


Les articles i et 2 sont deja, autant qu'ils peu- 
vent encore etre appliqués, dans le travail de\la , 
Commission. 


Art. 3 5—6. Les objeta indiques dans tes artie. 
'vles devront &tre fixds par la police reglämentaire 
dans les lioux W’embarcation et de versement des 
‚ghargemens (voy. Art. isJ. \ 


.: Les art. ı0 et 11 cessent avec l’abolition du dr of. 
de reächu , 

"Art. 12. pourräit - dgalement cesser, jusqu’ la | 
‚ disposition ä la fin pres, ou il est dit que les ba- 
teliers- venant de Frauen devront  sequilter des 
üroite a Mayonoe, Ä 


. 3) Prix du att. 

Art. 13. Quoique la fitation du prix: de frtt, 
‚ehtierenient lite aux droits d’echelle, ne paraisse 
"plus necessaire au comits, ce point serä’ndanmoins 
Abandonné a la tommission centrele, qui le fera, ı 
if elle‘ creit avoir des raisons majeures pour cels, 
Ehtrer dans le reglement definitif - . S | 


» C'est ia convention slır loctrok de Y havigatloh du Ahin, 
conclue à Paris, entre. la France #t }’Ecleur- Archichan- - 
‚n  ebliery autoriaé par la ditte germanigne. Elle se trouve 
„.. imprimee à la fin de ces acten. Kemarquo de Fedisenr.. 


Acten d. Con. IL. Bd. 26 Su 14 


nn) 
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5) Ausocialong üb batelirss. 
Art. ı4 — ı7. 'Tous. les membres de la com- 
missign semblent d’accord, que la navigatioh du ° 
Rhin doit &tre’libre aux associations et: batoliers 
qualifies de tous les dtats riveräins, et qu’aucun ne 
doit’en étre exelü. Oeci pourra donc être posc en 
- principe. Il faudrait ajauter ‚on möme,temps, que 
tous les ötats riverains s’engagersient A kaisser & 
leurs sujets la facult& d’entrer dans des associations 
ötrangares. Ensuite le reglement doit fixer les 


y 


‘ 


“qualites qu’il faudra avoir pour ‚pouvoir naviguer 
\sur le Rhin, et le mode dont les bateliers seront 
patentes. Jo crois quiil faudrait laisser ce "droit 
maintenannt & chaque &tat riverain, en lui prescri- 
vant neanmoins de se conformer en vela au rögle« 
“ ment. En dernier lieu, il fäudra examiner, si cha- 
que etat ‚devra avoir des ‘associations precisöment, 
et si pour etre batelier sur le Rhin il faudra neces= 
sairement appartenir à ume asseniatipn.?. Uette ques- 
tion ‚poutra ‘aussi . &ire ‚röservce au reglement, 
‚Quarit aux 'bateliers des ‚dtats qui n’pnt point de 
possessions sur le Rhin, mais seulement syr un de 
ses embranchemens ou confluens ils ne pourront, ce 

me semble, &tre admis syx le Rhin qu’autant que 
aes stats 30. conformeront aux mömes reglemens dta- 
blis pour ‚le. Rhin (voy. Art. 19 - 22 — > 
Art. 18; -Les- dispositions ‚de cet Article, en 
tant quelles peuvent ‚encore aveir lieu, rentrent 
dans le reglement pour, les ports d’embaroation et 
de dechargement, dont il a ete parlé aux ArL 7— 9. 
4) Grande et petite navigation, ln 

Art. 19” 22. Cette matiere est 'entisrement -liee 

- ‚an monopole des assöciations de. bateliers' et des 


R \ j 
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ports de station- Dans Pancienne institulion, la 
grande navigation &tait immedistement soumisse a _ 


la police de l’octrei; la petite a celle des etats rive- 


‚sains, et voila pourquoi: M. Eichhoft (p. 138) trou- 


ve que la police ne peut être maintenue qu’en res- 
treignant beaucoup la petite navigation. Actuelle- 
ment la police sur les bateliers 'et.Jes lieux d’em- 
barcatidn sera exerc&e par les etats riverains, mais 
d’apres les me&mes rögtemens la difierence la plus 
importante entre la. grande et la petite navigation 
n’exigte donc plus A present la disfinction entre 
la grande et la .petite navigation: peut tout au plug 
faire partie du reglement pour. les hateliers et leurs 
ässocialions dont il a ete parle a Varticle 14 — ı7, 
M. Eichhofl semble m’admettre. pour la grande na= 
vigation gue les deux associations dejä existanter, 


et d’autres seulement pour la petife ou, interme-, 


diaire, U’ n'est cependant pas bien precis sur co 
point. Il veut defendre de decharger ou de prendre 


- des chargemens de plus entre les ports de. station, 


sous lesquels il n’entend cependant. pas Mayence et 
Cologne seulement. Une. pareille prohibition ne 
semble gueres necessaire; mais toute cette nratiere 
doit &tre, à Pexception du seul principe Enonc& ci- 
dessus, abandonnee 4 la commission centrale, Et 
il ne ‚peut, en aucun cas, y avoir dorenavant des 
points de station. exclusivement declaı&s teils, 


Lart. 25 cesse, depuis qu’on veut comprendre; 
dans les dispositions actuelles , les zivieres qui se 
Jeltent dans le Rhin. 


Leart. 24 appartient au x röglement pour les ba; 
teliers, Ark A = 17. J 
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5) Dousnet.. 
"Art. 25 — 52. II sera nésessaire de fixer, par 


| le röglement, les pr&cautions ‘qui doivent 2tre pri« 


‚ses, pour que la- contrebande‘ ne puisse pas êtro 
protegee, sous le prötexte de la libert& de la navi- 
gation, et ponr quo, d’un autre cöte, celle-ci. ne 
soit pas r&ellement gende ‚par les lois et röglemens 
des douanes, 

En reservant'cet objet a la future commission, 
on pourrait inserer dans le travail actnel un 'ariicle 
de la teneur äuivante: „Les douanes des états ri- 
verains, par tout ou il cn existe, resteront sepa- 
rées des bureaux de perception des droits de na- 
"yigation, ef ne pourront peser que sur Pimporta- 
‚tion des matchäudises dans les pays riveraine. Le 
“ reglemenit. döfinitif renfermerä des dispositions pro- 
‚ pres a emp£cher que la surveillance des douanes ne 


| mette pas d’entraves a Ja navigation.“ Art 4i—88. 


Art. 55 — 56. Le principe sur Pentretien des 
chemins de halage et les travaux dans le lit de la 
jivitre, €tant pose par la Commission, il ne res» _ 


tera gueres autre .chose à regler sur cet objet Jans 


larrangement definitif, que ce qui concerne les. tra- 
vaux dans le lit.de Ja rivsere, 1A oü les deux ri- 
ves appartiennent: a diff£rens etalg. -., 

Les art. 57 — 59 cessent. Zur 

L’art. 40 devra resier dans le reglement deh- 
nitif, la oü il sera parld du. tarif et des droits & 
payer.. Ä 
L’art. 41 appartient aux art, 5o à 32. 

Les art. 42-46 sont supprimes. Lrart. 46 se 
trouve dejä dans ceux de la Commission. 
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Art. in. L’organisation des bureaux de Bercep- 


‚ tion doit etre fixdee d’une maniere uniferme et In 


variable par le reglement definitif,; ainsi que la 
commission l'a deja enonce à PArt. 6. (voy. Art. 
60, 67, 83, 87, 95, 99, 107, 115, 116, 120, 122, 127.) 


M. Eichhoff fait des: röflexions qui semblent fort 


sages sur les changemens necessaires à faire dans 
Je placement des bureaux, et sur le prineipe pos6 
. par la Commission de faire payer pour les distan« 


, ces% parcourir dont il desire plus d’exoeptions quil. 
n’en existe deja. 'Toute ‚cette matiöre doit ätre re 


mise a la Commission, qul devra partir du prin- 
cipe, que la perception ne sera plus commune do- 
zönavant, ce que M. Eu parait eucore avoir 
Ignore. 2 - 


Les art. 48 — . 56 sont ı supprimer.' oo. 


Art. 597 — 59. il serait bon que la Commission 
enongät, deja ä present, que tous les employ&s des . 
bureaux de perception, ainsi que les juges des tri= 


bunaux de ière et 2de instance, preteront Un ser- 
ment par lequel ils promeitent ‚de s’en tenir stric- 


tement en ce qui regarde la navigation, au regle- 


ment de l’octroi, sans en devier, par quelque mo- 
tit ou sur quelque ordre que ce peut &tre; que ce 


. serment serait pr&td entre les mains des autorites 


2 


respecotives des etats riverains, mais que les proces- 


verbaux de ces prestations de serment seraient com- 
. muniques en copies vidimdes & la Commission con« 
trale et deposces dans ses archives. 


x 


Art. 60. Le mode pour suppleer à un employ& 
des buraux malade, devra ätre egalement arret& | 


par le reglement,, Il s’entend de soi- meme que com. 


vs 


‚ . j . R ur 
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lui qui ne fait: güe remplacer momentandment un 
employs devra &tre assujeti. au sermenf.' 


Cet article depend au reste.du 47e. 

Les art. 6r.— 66. sont à supprimer. 

Art. 67— 72 Le stglement devra fixer Ie trai- 
tement de tous. les employds des büreaux de per- 
ception et des tribunaux de ı“re instance. Les etats 


ziverains devrent renoncer au droit ‚de diminuer 


ceite fixation. 
Aıt. 75—8B2. Les fonds communs , pour les pen- 


sions et les secours à distribuer aux veuves et aux 


orpheling, ne peuvent, plus avoir lien des que la 
perception cesse d’&tre commune.. Mais le rögle- 


ment devra fixer oe que chaque état deyra faire 
pour les erhployes en retraite, Ies veuves et orphe- 


 lins; et il est importänt, que leur ‚situation ne de- 


vienne pas moins avantageuse qu’elle J’etait Jusqu’- | 


‚ici. Les art. 67 — 82 appartiennent au je... 
Lrart. 85. devra etre conserve dans le zeglement. 


Lrart. 84 pourra être supprime. 

"Les art. 85 — 85 devront être maintenus par le 
| röglement, et on devra ajouter au ier qu’il sera de= 
fendu’aux employes des bureaux de faire le negoce 
ou d’y prendre part, Le consentement des employes 


' pour se faire suppleer, devra ätre & present obte= 


tenu de leurs superieurs respectifs. 
Art. 57. Cet article correspond. a l’organisation 


| des bureaux de perception, et doit entrer dans la 


partie du reglement dont il est parl& a l'art. 47.: 
‚Art. 8 — 89. La Commission a dejä arräts, 
que les buteaııx de l’octroi porteraient le pavillon 


de chadue etat riverain. La même chose aura lieu 


‚gour les employds. Mais pour dislinguer les ba- 


. ‘ . 
L ° 
« . 














3 
4 


x . 5 " , \ ‘ “ 
J J Da | ‚205 


teaux et los employds de tout autre, il serait bon _ 
de mettre sur le pavillon des preimiers le mat Rhe-. 
nus; egalement à conserver. sur les boutoys Je. l’uni-. 
forme des employès. Le dernier alinéa de l’art. 88, . 
doit entrer dans la partie du r&glement ou il est’ 
parl& des douanes (voy. 28 — 52). 


- 


: 6) Designation des bateaux, manifestes ı etc. 

Art, 90. La formalite dont il est question dans 
cet article, - est une des plus essentielles et ‘utiles, 
wais a été omise pendant les dernieres années. Il 
faudrait la retablir, et la Commission centrale de- 
vra fixer par le röglement les endroits où elle de- 
vra £&tre faite, sous la surveillance de l’autoritö pu⸗ 
blique. Voy. les art. 95, 99, 111,211 7 - 

Art. 91. 9% Leur contehu devra enirer daps 
cette meme partie du röglement. \ | 
>’ Art. 93. Voyez les observations que fait M. 
Eichhoff "sur le principe &aonce dane cet art., ‚dont 
il a été parlé au 47. ——— 


Art. 94. M. Eichhoff ‚croit. quil faudrait, en 
fixant de nouveau le droit de. reconnaissance ; Lie 
gler autrement: l’echelle des draits. à payer, et y 
comprendre ausgi lesbateaux de 2500& 5000 quintaux. 


-On pourrait donc changer le 2* alinda du 5. art. 
du travail presente a la:derniere seance, de la ma- 
niere suivanle: © Zu | EEE 

„La droit de Joonnpeissanee restera tel qu’il 
est regl& par. bart. 94 de la copvention du 5 aoüt 
„Bo4, sauf à determiuer P’&chelle des droits a payer 
‚ autrement et de maniere que les bateaux de 2500: 
aà 5006 quintaux y soient compris egalement. Mais 
ce droit pourra être dtendu de mäme et dans la 


y 


‘ 





208 


te dea bateaux. Voy. art. 47— 90. 


N u u 


mime Proportion; ;„ aux distances inentionndes ei⸗ 
desaus. 

‚Art. 95. _ 9% La fixation des beide, mesures 
ef monnaies appartient a la partie du reglement 
‚qui iraitera du mode de perception et du manifts- 


a 


II conviendra de prendre pour les poids et me- 
sures le systöme le plus simple, sans s’attacher & 


la circonstance du pays auquel. il appartiendra. 


Quant aux monnaies, la commodite des bateliers 
exige que le payement puisse se faire indifferem- 
‚ment en monnaies allemandes, frangaises et hollan- 


daises, mais il doit exister un tarif approuv6 Bar 
la gommission centrale. 


Art, 99. Malgıe les reflexions que M. Eichhoff‘ 
feit sur-la distribution de la quotit6 des droits sur 
les differens . bategux, il faut s’en tenir ä ce qu’on 
a fıxe dans l’art. 5 de notre travail; savoir, que 


 "}a totalit6 des droits de Strasbourg jusqu’a la fron- 
. tiere des Pays- Bas, aoit de 2 francs et .d’un frano 


35 c. en descendant: que cette somme soit egalement 
distribude sur chaque hieue d’Allemagne de 15 au 
degre dans cette étendue; et que chaque état rive- 
zain percoive les droits a proportion du nombre de 


kieues qwil possöde sur la rive, 


Art. 102 — 105, Fa classification des marchan- 
dises doit 'Etre renvoyee entierement à la comimis- 


sion centrale qui seul peut entrer dans ce detail, 


et qui est 2 même de consulter les avia du cammer- 


 €0 gur cet important objet, 


Art, 106 d supprimer. 
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Art. 107. Le contenu- de eat. ‚article doit, apräs 
une verification convenable, entrer dans la partie 
du .reglement,. dont ila ag parl& aux art. 95 — 97. 


Art. 108 — 110. Les dispositions de ces art. 
‘doivent subir les changemens qu’exige ja perception 
‚des droits dans chaque état riverain substitude a la 

perception commjune, 


Art. 111 — 112. Ces deux art. me paraissent 
d’une teneür assez generale et assez importante pour 
'entrer dans le travail de notre commission. 


_ Art. 115. appartient a la partie du-röglement .. 


concernahl le mode de peroeption (voy. art, 47.) 


5 Contravontios. . 

Art. 114 — 115. Les contraventions, peines & 
amendes formeront une partie du röglement. Voy. 117. 

Lart. 216 appartient au mode de perception.. 
Voyen 47. | 

L’art. 117. appartient a I partie ‚du reglement 
gui traite des contraventions, Voy. 114 — 115. 

A cette occasion la Commission qui redigera le 
reglement decidera aussi, si les droits et amendes 
a payer, d'après cet article, resteront en entier au 
bureau qui aura fait la decouverte de l’infidelit6 com- 
mise, ou si ce bureau devra faire la restitution 

convenable aux autres bureaux fraudes. 


Art. 118 — 119. Ces deux articles doivent ega- _ 


lemeut entrer, d'uné maniöre convenable, dans le 
reglement, et appartiennent au chapitre des mani- 
festes. Voy. art. go. 


Art, 120 Cet article etablit une exception da 
Principe de ne payer que la distance à parcourir, 


- 


» 


—— 


* 


* 2. . 
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et appartient au tarif et au mode de Perception. 
‚ Voy. artı 47.. - 


Art, 122 — 127. Les objections que M. Eichhoff 
eleve contre les aultorites judiciaires de 1° ot ade 


instance que notre commission’ veut 6tablir, ne 


m’ont ‘point convaincu que "’ancien ordre de choses 
füt preferable. Ä 

- Un receveur, quelque nom qu’on lui donüe, 
appartient toujours au bureau, et en tire, d’apr&s 


Part. 72. de la ‘convention, sa part de la recette. 
- 1 peut en consequence être toujours taxé de partialite, 


.M. Eichhoff insiste aussi beaucoup et avec rai- 
son dans son livre, sur ce que les employes des bu= 


reaux ne doivent pas etre diminuds, puisque d’ail- 


‚Jeurs les receveurs etant obliges de faire les fonc- 
- tions .de contiöleurs, deviennent juges et partios ä 
da fois. En.eas W’absence, de maladio eic., vot in« 
convénient ne peüt pas manguer d’avoir Jlieu. Je 


demeure denc dans nion opinion, que des jugos qui 


sont entierement ötrangers à la: ‚perception, et ne 
partagent point- P’esprit de corps qui doit regner 
dans les employe&s de l’octroi, sont une meilleure 
garantie pour les bateliers et le commerce. Mais 
-il est.certain, que l’organisation des bureaux peut 
Etre simplifiee a present que.les fonctions judiciaires- 
‚en sont s£pardes, »et voilä ce qui doit entrer dans 
"Ja partie du reglement dont il est parle a a l'art. 47. 


Pour ce qui appartient aux tribunaux: de göre: 


“ et ade instance, leur organisation et leur procedure 


deit au reste dire soigneusement fixee dans le rè- 
glement, ‘ er 
Art. i3o. Le pouvoir attribue dans cet article 


wu directeur general ne pourra desormais apparte- 
* | | | 


! 
N 








No | en 0 2090 


air qui la eöinmfssion oentrale; et u lui a deja "et 
donne par l’art. 12 de notre travail, qui lei permet 
de deliberer sur tout ce qui appartient au bien de 
la navigation. _ - 


D’apres cette faculte, elle peut evidemment aus⸗ 
si convenir des changemens ou supplömens du re- 


glement,-sauf à £tre approuYee dans ses decisions u 


par ses corımettans. 


| Art. 151. Cet article devrait „entrer dans notre 
travail meme. 


Sigok : Humboldn 


. 


N N9, 4. 
_Continuation 


des articles- proposes par M. le baron de H umbol d t 
plenipotentiaire de la Prusse 


; Art. 317° 
" Ässoeintions ‘de bateliers. | 
Aucune association de bateliers d’un des diats 


riverains du Rhiv, ne pourra exercer un droit ex- ° 


clusif de navigation sur cette riviere. Mais il sera 
libre aux sujets de chacan de ces &tats de demeurer 
ou de devenir membres d’une association dan au- 
tre etat, 

Art i8. 

Douanes, 

Lesmlouanes des’ Etats riverains,; 'partout ou il 
en existe, resteront separdes des 'bureaux établis 
pour la perception des droits de la navigation, et 
:ne peseront que sur l’iimportation des marchunuta 


- > 
x B 


\ 


. 
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ses dans les pays riverains; ou sur leur exporta-. 


"tion de la. 
Le. reglement definitif renfermera des disposi= 


tions propres a emp£cher que la syrveillance des 


douaniers ne mette pas d’entraves A la navigation. 


Art. 19 


Les bateayx et nacelles de P’octroi porteront le 


pavillon de’ celui des états riverains auquel ils ap- 
partiennent. Mais pour les designer comme desti- 


I! nes au service de ‚Poctroi, il yaera ‘sjoute le mot: 


Rhenus. 
Art. 20. 


Point de ferme, 
Le droits de la navigation 'du Rhin ne pour⸗ 
ront jamais &tre aflermes, soil en masse, soit par- 
kiellement, 


Art. 21. 16 

R Poing d’exomption, 

-  Aucune. demande en exemption ou moderation 
de droits, | ne sera. admise ni par les preposes des 
‚bureaux, ni même par la destination des embärca- 
tions ‚ des eflets on des marchandises, et a quels- 
ques personnes, corps, villes ou etats que les uns 
ou les autres appartiennent, comme aussi par quel- 
que service ou par quel ordre que le transport s’on 
effectue, Ä | 


Pi 


Art. 29. 


Cas de guerre, 
su arrivait (ce qu'a Dieu ne plaise) „que la 
guerre vint à avoir lieu entre quelques- uns. des 
dtats situgs sur le Rhin, les gouvernemens ce - pos- 
sesseurs de la zive Wengagen i ä rospecior aussi daus 


- 








”, - “ Art, 25. ur 


00.0 u 


ce cas la Ubert⸗ de la navigation, autant que "cola 
sera conciliable avec: les operations de la guerre, a 


'ne pas troubler le service de loctroi, à faire jouir 


ses employes des’ privileges de la neutralite, a ac- 
corder des sauvegardes aux bureaux de perception, 
et A ne point priver leurs caisses des moyens néces- 
saires pour s’acquilter des charges communes telles 
que sont les pensions, zentes elc. etc. 


B . N 
N * 


"Reglement 


La Commission. actuelle ayant dü:se borner 4 
poser les principes les plus generaux, sans entrer 
dans tous les details quil sera indispensable de reg- 
ler, toutes les dispositions particulieres et nommé- 
ment celles qui regardent le tarif des droits, tant 


% 


celui qui est adopt⸗ our toutes les marchandises 


en general, que'celui pour les marchandjses qui, 
d’apr&s une certaine classification, payent, des droits 


moins forts,, la distribution des bureaux de ‚per- 
ception, leur organisation, et le mode de perce- 
'voir, l’organisation des autorites judiciaires de 16ıe 
et 2de instances, et leur procedure, l'entretien des 
chemins de. halage, et les travaux au lit de la ri- 


vière, les manifestes, le jaugeage et la designation 
des hateaux et des trains de bois, les poids, mc- 
sures et monnaies qui seront adoptes, et leur 're= 


Auction on Evaluation, la police pour les ports d’em- 
barcation, de decharge et de versement de charge- 


mens, les associations de batelierg, les conditions 
Tequises .pour £&tre batelier,‘ a P’&gard de la grande 
comme de la petite navigation, la fixatiog du prix: 


.de iret, les coniraventions, la separation .des bu- 


\ 
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reaux pour ls navigation, des douanes 'eic., ‚seront 
resery6s au röglement definitif, qui sera dresse ain- - 


si qu’il va être exposé ci-apres, ua 
j \ . . \ N 
Ss - — —— \ 


vm. 
Procès- verbal | 


de la huitieme conference de In Commission 
sur la libre. ‚navigation des rivieres. 
- Pienne, le 14. mars. 1815. FB 


En presence | 
de tous les membres indjques au procès- ver⸗ | 
bal de la 2de conference A l’exception pour u 
PAutriche de M. le baron de Wessenberg; 
pour le Wirtemberg de M. la baron de Lin- 
den, invite ‚egalement, absent, “ 

Le procès· verbal de la prec&dente conference 
ayaut &te lu et signe, il a été observe que, sur le 
- point de la navigation- du Neckar, la declaration de _ 
M.-le baron de Tüürckheim manquait encore; sur quoi, | 
celui-ci a donnd à connaitre qu’jl adherait sur cet 
objet aux propositions. faites par M. le baren de, 
Berckheim; mais que, quant aux pdages, il atten- 
dait encore des renseignemens alieıieurs, ‚en acce- 
 Jant toiitefois au prineipe enonce, à regard de 
ceux- ci. 

M. lo baron de Spaen, ayant ensuite donne par 
serit une declaration inseree au proces- verbal soug 
je n9. ı, portant que, dâns le cas ou d’apres la 


taneur du prssant pıolpesle, on peraisierait à con- 


—_ 
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siderer- comme compris sous Vinspection. de l’octroi, ' 
les deux embouchures du Rhin connues sous le nom 
du Kech ou du Waal; ; il devrait, en raison de lé- 
tendue des rives appartenant a la Hollande, deman- 
der pour celle-ci, ou qu’elle ait une plus forte pro- 
portion. que celle d’un sixieme dans le nombre' des - 
voix pour la nomination des employe&s ou pour d’au- 
tres cas pareils, ou que, la brauche Jdroite #appe- 
kant ensuite le Lech, soit seule gonsideree comme 
fesant partie de la navigation du Rhin. On a prie | 
get objet‘ en consideralion, et il a die convenu que 
la Lech seul sera cousidéré comme cortinuation du 
Rhin et soumis aux Jisppsitions à etablir sur ce 
Aeuve. Que par contre, le Waal sera considere 
aamme continuation: de la Meuse et compris sous les 
stipulations qui entreront dans le présont reglement 
relativement & ce fleuve; moyennant quoi\M. le ba- 
ron de Spaen a declars so desister de ‚sa pretention, 
tmuchant .l’augmentation de. la participation de la 
Hollande aux nominations et autres van de ce genre. 


M. le baron de Humboldt a ensuite declare que, 
zelativement a la Maselle, son gouvernement admet- 
it les m&mes principes que reux qui ont été éata- 
blis pour le Rhin, en ce qui congerne le tarif, P&ta- - 
blissement des bureaux, la participation Proportion- 
nelle & Ja perogption des droits, mais ä à l’axception 
de ce qui’ est relatif à la commission centrale; le 
. tout à condition, que les mênmes principes seront 
admis pour la Meuse. M. le duc de Dalberg ayant 
. observ& ‚que le .tarif actuel des droits etablis sur la 
Moselle, élait interieur à celui da Rhin, M. le ba» 
xon de Humboldt a temoigne quiil ‚etait parte a ad- 
meitre que ‚ dans ce cas, los droite, actuels ne s0 . 


1 ne 


“ zaient pas dleväs; que Cependant à cet &gard il de 
vait se röserver de demander des. instructions ulto⸗ 
crieures à son Bouvernement. 


AM. Ile’ baron de Spaen ayant ensuite- donns & 
‘ cönnaitre, en se réservant lapprobation de son'sou= 
verain, que, relativemient aux droits "sur Ja Meuse; 
il etait prêt à prendre l’engagement que’ ces droits 
‚ m’outrepasseraient pas le tarit dh Rhin, et que, si 
les droits actuellement pergus dtaient plüs bas, ile 
'nie seraient point eleves, 'M. le baron de Humboldt 
a temoigne’&tre d’accord zur ces principes, mais en 
demandant qu’il soit expressement. ajoute que les su- 
jets prussiens sur la rive de la Roer jouiräient des 
m£mes dreits que eeux des ötats hollandais sur la 
rive de, la Meuse, en se conformant ' aux memeos 
reglemens. Ce quo M. de Spae a adınis, 


\e, 


‚En repassant ensuüite de nonvean les 9 premiere 
artielos du projet de M. de Humboldt; jeints au pro- 
'cts-verbal de la 6me seance no 5, on n’g pas trou- 
ve d’autre changement à aire, si non que, sur la 
proposition de M. le baron de Marschall, on est con- 
venu qu’a la fin de Part, 5. on ajouterait apres n lui 
assigno“ le mot exelusivernent. N 


M. de Humboldt .a prösents 1a redaction promise 
ila pr&c&dente conférence d’articles & substituer aux 
art. 10 — 14 du dit. projet. Cette redaction est Jointe 
‘au present procts- verbal sous le no. 2, et les: art. 
de 10 à 18 en ont et& cotds. A: In lecture Qui en & 
été faite,.on a fait les rernarques suivantes, sous la 
resesve . d’observations ulteriuren. a ‚prösenter | a In 
prochaine seance. u , 
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ng wesi ph Art. IW- 
SSUIE"E ed’ adopte 9non- obstant ce‘ qui arait' die 
propos CHE confähence, precedenle‘; que ki reündon 
dem Gommüstön’?tenirale 'äurait Heu a Mayence), et 
non à Franofort‘,; ahm- que les "archives s& trourent 


dans le meme lien assigne pour la residence de Tine 


peoteur en aha. ;.... a .12* 


as m LE wies hun Ark. ı4 , 0... E 
Relatiyement nux pensions de vmotroite pour. tea 
employ6s;. on est: eqnrenu qu’elles.seront de la. moi. 
“e:'Au’>tmitenment; ı si l’employe in’a pas 10 Ans.de 
aehvioe, #47 dus: deux’'tiers, 'sil a servi .ı0. ans «et aus 
delk. -Ellgivsereht. payöes..de m&me.marmiere que: le 


traitement; 'et quant aux traitemens des inspecteurs 


en. aetirite,, ‚on. g8f Ganvenu. ‚quäls. seront à la,char- 
ge de tous les etats riverains, qui y contribngron 
dans la ‚propprtion hce plua haut, ;.., . 


-u 4 las 
Hon, des; ticleg- nonyellement cötes iß, 16, 17.06 18, 
2 relativemgnk, ‚Ru, articles, 19 ‚ge 16, de: Yancigane 
rödaction, cöles ıg et 20. | age 
..,; Prockdent enenite à la digenseiprt.n es, atjiches re re- 
zus. par. M.. Ie..barog, da Humboldt A A .la ‚ze. confe- 
zencR, a0 le 2 Ba Hegneiz Au hign. d’ire Aume« 


rotes de 17 à 23, comme, i)a Vetaient, ‚sont „meins 


tepapt ayaperotks, de eı. à 37,7, "adopte, Ies „gmene | 


„dgmens —A — vr. aan DB 3% 
uf ul 5 eur „Anti —X I dar Up ind 
On a substitue la redaction suanamte it... Imaicl 
y Aucune association de Abateliers, moins ensore 
mn Ändräf nal  bealie ‚Cd ierierni 
ab deten de iCous. NePöb: a. St. Aue EHER 5 GESENDET 


.r ‘ 
4. 


I ;p’a. rignoßté ‚pbaerve. relativement , a ia rödue- | 


4 


.) 
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point‘ d’association d’un: des ats du Rhin), ne pour- 
ta exercer uh droit ‚explusif. de .navigatipn sur cetie 
siviere ow sur une de ses parties, Jl aara lihre anx 
gujets de chacun-de ces, etafs de rester membres Auo⸗ 


association d'un autre de cdes erst, ©: Kae a EEE rer 
u 60 2, . . "Art. 94.-:: * 3. one ie , rd 
On ä substitue ie’ redäction suivante?: DE 1 


„Les douanes des’ eists riverains n’ayant rien 
de commun avec l&s droits de la nayigetion, . elles 
resteront ‚separdes. ‚de‘ la pereeption . de. cee derniâ- 
tes... .;Le . reglement : ‚definitäf senfermeexasides dispo- 
eitiong .propres-x: £mpecher «mie..kt survelanee des 
douaniers na metie: a dienszavan &.la.marigktion,t. . 

ln J 0.072 35; mom 32028 nahe 
uläfniodt art. Mi m biröh “s En ® Pröpdit 
Water:  ° “- 

„sont ‚oependant Üxceptes de Ad’ —* alepo⸗ 
PER fee cas, ol un'des gouvernements“ Hrerains 
hccofderäit des’ "exchptiöhs ' valables öhiquement 
Pour ' ce‘. bureaı doht In recbug Iuf‘ Aßparuest eu 
entier. u SE J a 

Cette propomnton ayarıt ee ine ädie Yölk, les 
plöiipotentisires Ud Mörkunde et’d6'Nüsstl) onr bin⸗ 
äccede A lopinion #% eehei de Prasie si 188 "cing du“ 
ires ‘äyant opine Hdur Ri‘ rejet. RE Zu Tea zul 

"Poutefois M. Iebardın dei zrilmböh wen 'feser- 
vô d’attendre des instructions ulteridüßdsi? en "de- 
clarant que sur ce point les’ siennes ne lui permet- 
taient pas de seder.... RE TE LIT TEE PERL ve.) 
Gele et years 

MM. de Hulnbblat "ayant 1ui - indie" ifrdpone :de. 


retoucher la r&daction de ced article)! Mi le: duo« de 
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Dalberg :a fdit‘ la propositionr"A’y"sabstituer: cplle de 
Part: 151 de la cönventien de 1804-'mutatis murandes? 
«seite &erniöre: propobition were adoptfée. 
u . Mylora Cländarty' aytlae "dedlähs "que, non. oh: 
stän qui 1 ea tbyt set Krtiche ‘comme peu utf. 
le par la_necessit& de faire en temps de.guerre I« 
visite’ des "babe, afın, »d’empecher ka. ounireBanda 
der egüerrus.älae ‚Sopposaw pasıh son Insertioh.. : «+! 


* Sum dadi’tnta arteıd ik silrente‘ das, en 
—** de lant. 1ꝛ u ur: .. 


a..; 


„si airiyhit. tce qua Dieu ı ne plaise)” ‚que Ya 
Buerre vint a avöır. heu entre quelques - uns des Etats 
Aitues sur le Rlin, la ‚perception ‚da droit ‚W’öotroi 
continuera X se faire librement , sans Ku y seit 


epporte Wobstacle ‚de part ni Waufre, | 


ade. j rs ort 


sm RS. singorpasions. pt, perapnneg, ‚ermplaykae, AM 
aervice, de l’ogtrai‘ 1 jouiront. de „tpug les  privilöges, dg 


ia neujralite,, a gera aggorde EN sanvegardes Boy 
les byreauz, eb leg, ‚eRiaseg ‚de J getrgj, J 


Art = PREV EEE Enge J 
On est- eörhröin qu’dux sc * irouventa la 
fin. de cet artidet 
„pour &tre batelier, & a le :gard tant de la gran- 
de que de la petite nayigationı 
on ajouteratti 
» si et aufant qu une parellle distinotion doive 
'eire mantenue.«“ Moon 
La discussion de ces arlidies ayant été termi« 
née, En est eben  d’y- faire vauchäller les "dispo- 
sitions telätives! ux rentes ;uäbpshsichs hffseldersur 
. Pootroi‘ de> 16 -Aanigmion;' dönt!:M, de Humboldt ıa 


x 
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fait ‚esperer de "presenter Ja’ redaetion: &: la proohains 
seance, et de -iexminer .ensmite, Je taut par les deux 
derniers articles du projet.de. M. de Humboldt (esanca. 
zme n°. 4),..anxguels, ron, n’a, pr ‚encore danner de 
numeros fixes,. mais. qui Q’pnt point &proure, dohjes, 
tion à la discussion, 5 a. - en J 


Et comme aimsi. ‘on. "peut esperer de 'tessninen h 
la prochaine .aeance le travail. de-la Cosimission sur, 
1, navigation du Rhin, afın .de faire snr, cet objet un 
‚premier rapport aux ‚plönipatentiniren ‚signataires du 
ppuvoir faire kucceder au plutöt un second rapport 
sur la nayigation. des’: rivieres confluentes & ce fleuve, 
et ensuite un troisieme ‚sur les ‚autres rivieres dont 
Aa navigation est du ressort ‚de la Commission, M. le 
baron de Türckheim a '6t? invite de concerter, aveu 
les plenipoteitiaires‘ des autres Etats‘ riverains du Mein 
et'du Neckar, unb“ redäction des articles concernant 
la navigation du Mein ei du’ Neckar, et de Ja pre- 
senter, s’il se peat,'’a la prochäine” 'seänce’firde & 
jeudi ı6 de ce mois, à 11 heures. 


„Sax, quoi Ia puesenta.sgance a .esä lerdo... · 


..s Pr —-235. 





J * J 1 J 
42 W 3. 9 Abi 7. ’ . J be 
. - - .12 
ho... N " ’ " 
‘ B. 1,.:..- 0 


Deelaration 


. : u Yan. gaft 1 
de mM. le baron de Spaen, plönipotentigire, de la 
Hollande, 


BETT WER BL EEE EEE DZ Eee —. 
. Le apussigne. ayant ‘plus ‚mörement röflöch: à la 
proposition faite ‚a la.dearniöre seanog par M. le baron 
de :Humboldt au gwjet de. la.nomination ‘de l’Inspec- 


⸗ 


“u 
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" ’ 
| 
I ’ 
| | 219 
’ . 
” ‘ 


ieur en chef et des trois Sous- inspecteurs, eroit de 
son devoir de repräsenter a la Commission que l’etat 
des Pays- -Bas ‘se :soumettant avec deux embranche- 
mens d'embouebure‘ du Rhin, de Lech et de Waal, 

a linspection et aux röglemens communs aux autres 
etats riverains du’ Aleuve, il aura un ‚tres- long espace 
de rive à surveiller et à enixstenir; et qu'ainsi la pro« 
portion des voig pour’ ia navigation, qui d’ailleurs 
serait probablement prise pour rögle en d’autres cas, 
u6 sereit'phs quitäblement régléet, on. ne lui en 
accoxdait que-iamoitie;, at que -oeite proportion me 
pourrait. ötra..admissihle ‘que pour.une seule des bran- 
<hes.:qui dondwisent ’ä- la ‚mer, . nommement le Lech 
qui est aw.fond la vöritakle -continuation du Rhin; 
tandis que 'autre branche, 'savoir le Waal, tombe 
& peu, de. tieugg au,dessous, de Nipegue dans la Meuse 
‚at perd „sch, ‚nam. ayeo.ges, enux.dans ce darniez. fleure. 
U capit done BpNVOIr demander, ou que. l’etat des 
Pays- Bas; ait une plus ‚forte. proportion dans le nom- 
bre .des.voix pour la nominatign, des employes et ppur 
‚Wautres. cas pareils,. on ‚que.Jq,branche. dreite, qui 
tonserve le nom de Rhin et, a«’appelant ensuite le 
„Lech, ‚oonduit: a Rotterdam. et, döbonche dans, la, mer, 
aoit ſeule consideree comme ‚fesant.. partie ‚de la nasi- 
‚htion..du Rhins spurhise.. aux m gipoeiciene arrtées par 
da. presente,Golomissien.. BE 


Vienne ; 'yÄ mars —* un! 
a Se \. 


glg Signe ; : Le baron de Spaen. 


e _ r . _ . 
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- No, 
oo: "..Projeı Er 
 @oarticles sur organisation de la Co mmission cen- | 

.otrale a metre d.la place de. ceux conoernant 

le mente objet —— dens:la ssance du 28, 

fevrier 1816; .präsente .par. M., le baton 
de Humboldi, plenipoteniieire  - . 
..de la Prusse. 5 
Art. 10. Zur 
An d’etablır un conirdle exact str- Nobservation 
des röglemens vommuns, kt pour:former une autorite _ 
qui puisse servir de moyen de comimunicatiog enire 
les ‘Stats riverains sur tout. de: qui regarde la narige- 
‚tion, il sera oreo uns Commission 'caneräle.: '  y 
. .. Art, 1, Zar Pur | . 
Chaqee- eat. Tiveraimn: nonimera: ER Üommissaire 
pour la: former, et belle se röuniraögulierement h 
ler hovembre de chadwe'snnee A 'jMäyenee; Blle ju- 
werk , par les circönstandes 'et Tesiafaires sur lestuel- 
3es ee aura à stauer, Bi, 'dutve oette hessioh, il 
'sera necessaire quelle - an 'tienne une 'Beconde au 
printemps. Zr nt Nero 
‘ Le prösident, ‘qui, sans Rute ‚prehößitive, sera 
vhaugé de la direction »gönerale des travauz de ia 
vommission, sera .däsikne par «lo: sort, et wennuvelä, 
dans le cas oü une sessiontse. :peulanigerait, towk 
les mois, Un autre membre de:la Kommissjan sur 
le choix duquel les  membres sonviendront , tiendra, 
‚le proces- verbal, . 
’ Art, ya, | 
Administration "Permanente, 

Afın quiil eriste une autorile permanente qui 
puisse aussi pendant l’absence de la commission cen- 








—üñ — —— — — — 


* 
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irale, veihher an maintien du règlement, et à Jaquelle 


} . N . 
le eommercog et lęs bateliers puissent recourir en ‚tout 
temps, il sera aomme, un Inspecteur, en chef J e trois 
Sons -inspecteuræ. 


Leine peoronr en: . chef“ rösidera ögalement A Mayen 
oe. Lee eous- inspeoteurs. seront destines pour le 
haut, mayen: '&-Bas-Bhin. a Ze 


An Pa 

| L'inspecteur' en "chef sera nommè par la Commis- 
sion centsale ,,; A la ‚pluralite des voix, mais’ de la ma- 
niere suivante. "On fixera un nombre ideal de voix, 
et le commigsgire ‚prussien en exercera un tiers, le 
Tonimissaire "francais un sixieme, le cümmissaire - des. 
Pays-Bas un sixiöme, ei celui des aulres princes äl- 
lemands, outre la Prusse, ‚un tiers, La distribution 
des voix de ces princes sera’ reglee des qu’il aura et. 
dispose definitivement de la rive entiöre du Rhin, 
mais- elle sera. fäite 'egalement dapres retendae des 
possessjons respeclives sur la rive. 


Les trois sous- Inspecteurs seront nommés, Yun _ 

ar la Prusse,, le second alternativement‘ par la Fran- 

‘ce et les Fays. Bag, et le 3me par. les autres Princes 

allemands co-possesscurs de la Five qui conviendront 
de concourir a a cette nomination, 


Fr « 


Ehe . Art. 14. 


„Les plades. ı tant de l’inspeoteur_ en chef que des. 
„SOUS + inspectenes seront :a wie. Si ld. commission . 


croyait avoir -des-:motifs de deplaoer l'un de ces em- 
ployss , ‚eilt pourra meitre ‚en. -delibesation sil devra 
‚ätre: vemplace: par un autre ou fraduit an _juge- 
ment..:.Dans le iprumier.cgs,. il sura une pension de 
zewaub;: Jaquelle- sara..de: ıla . meitit du $raitement, 


\ 


x 
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6it: wa’ pas dix 'iunées de service, et den’ deux tiers, 


dit'as bervi dix Annäes ou au'fdeli. Lätte pensioh 


serh’ päyee ‘de la meme maniere que le traitement. 
Dans le second, la Commission décidera, en delibe- 
sant de. la -maniörenprescrite ‚par. l’art.ı'7, quels se- 
ront. les tribunaux «qui le jugeront : en .ı&e er en 2de 
_ instance. L’employe ‚obtiendra: -la peision de: reiraite 
s’il est acquitte entierement et. il sera statue sur lui, 
selon la sentenca _prononcke, dans le eas cantraire, 
Aussi souvent que. lä Commission meitra aux voix 
r &loignement d’un des ‚inspecteurs, elle votera de In 
manipre indiquee à Part, 4. Mais Vemploye ne pour- 
ra perdre sa place, que lorsqu il’ aura ‚les deux tiere 
du nombre ideal des 'voix contre lui, 


Are 
N . 7*— .. re 3 Du N‘ 
, Bes tonction«, ‚ 


i , rs on u ’ 
Linspectour en 0 chef, assistö de ges trois sous- 
inspecteurs, est desatiné a veiller a lexécution du r&- 
glement et à metire de l’ensemble dang tout ce qui 
regarde la police de la navigation. Il aura'en con- 
sequence le droit et le devoir d’adresser E cet egard 
des ordres aux pureaux de perc£ption , ‚ et de se 
mettre en rapport avec les autres autorites localas 
des etats riverains. "Les employ6s des bureaux et 
les autorites locales devront lui preter obeissance et 
assistance . dans toyt ce qui regerde l'axécution du 
'zeglement et; ne: pqurront surseoir à l’execution de 


ses instructions que lorsqu’il depassereit les limites _ 


‚de ‚ses. fonotians. Dans co can, ils en faront inces- 
samment rappast & leurs supérieurs. L’inspecteur-en 
‘chef .derra en .outre.. pröparer tous les matdsiaux 
qui pourront: öclaiser la. ‚commissiön centrale sur 
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Péiat et les besoins de la navigation, 'et luf faire les 
propositions ' convenables sur les mesures qu’il serait 
bon de prendre. Dans les cas urgens il pourra et 
derra entretenir & oet'egard 'correspondahce areo des 
membres, miüme dans le temps a ‚elle ne sera a Point 
reunie, 
; Art. 16. | 
"* Attributiöns do la Commission‘ cetitrale, 
‘La ‘Commission centrale' sb: fera 'rendre compte 
par les inspecteurs de leur administration, les assiste- 
ra dans leurs fonctions, et surveillera la maniere, 
dont ils. s’en acquittent, Elle 8’occupera en meme 
temps de tout ce qui pougra tendre au bien general 
de la navigation et du commerce, et publiera ä la 
fin de chaque annee un rapport AsiaiMe sur Vetat de 
la navigation du, Rhin, son mouyement, annuel, 908 
progrös , les changemens qui pourzaient y aroir eu 
lien et tout ce gui interesse le commerce interieur et 
etranger, ' 
Art. yy, * 
Mode de deliberer ei’de stamern, : - ' 
La ‘Commission: oentrale. prendra. ses: deoisions & 
la pluralite. absolue_ des voix qui seront dmises dans“ 
une parfaite 'egalitö, Mait ses memlires ‚devant £&ire 
wegardes comme .des agena.:dey 6tats: niverains charges 
de se concerter sur leurs interets communs, ses de- 
'eisions ne seront obligatoires pour les &tats riverains 
qu' en tant qu'ils y auront ‚sonsenti per leur commis- 
saire. " 
Art. 18. en 
- :  Traitöment des Inspectdun,: =: - N 
Le treitement de lindpeoteur eh chef erdey 
söus-inspectours, mais non +'pag--oelul‘ des: uunmiale- 


) 


1 
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efin de "te momodire puisse servir de base 'et'd'ins- 
truction’ & "oeux qei seront’charges de rediger le r& 
glement Peneral;" et lectürk "ayant été faite de’ cette 


piece ,- les logers oliangäirehs, qu on Nest convenu d’y 


faire, ont été portes sur le ‚champ en a mare ‚de la 
pröce- ‚ee pbrouveh. nn 


. a BEN M saıhı Ye. 


4°. M. je. baron de Humboldt a ensuite. pro- 
senté une redaction des "articles relatifs aux rentes et 
pensions affectöes sar Vaneien octroi de la navigation 
da: Abm) murherds, 28. et; suivans: ..Jesgheis:.ont ete 
joints au. piesent proods„ verbal 'sous le m°. .ı,.et 
lectuve: on sayant fté falle ,. an est convenu de les dis- 
cuter & la. prodhaine: stanoe. . Comme «on .est .cohvenw' 
| ‚que poun.les.pensions..de.setraife sgalement, ‚et zelles 
des vouves et orphelihs,. il .g’y- aurait plus de oaisse 
commune, M..le baragn da: Humboldt. & annono6- el 
reioucherait dans ce sensdarl. g. 


De. oyr mn nat U. men ad 

EL ter oma A di. 
 Pospapı pnguite, aux. Boing relasife & le parigation 

des. confluens ‚da ‚Rhin , ‚nommement du. :Mein at In 

Neckar, comme aussi à celle de la Moselle, de la 


Au et, de dEscautg c; 2154 . ki +. ne ‘ Pe Sp 


/ 


Sb, Mi barbe WW Marschall, ; en observont quo 


parmi les colfluehd' dd" hin òn n’a päs fait expres-, 
sentent mentiddtde lafLiühn, navigable' depuis l'em- 
bouchure du Rhin jusqu’a Weilbourg, a demande dlin- 
dereriin :pPofoooke Y\que ceile Bbntmiesion: reposait sur 
de motif! que;"'"pär Vart. 27: ‚du 'proces = verbal general 
de I anrhtBsion: Sceritmuls.- des. puissandes —— 
du atis s⸗ ‚ ib estlexpresgeinemie ile. »- ei 


\ 
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p qru'à Vegard:des arieiennes. poatesalonſ de S. A. 
„R. le Prigce.sowrgrain..des. Pays-Bas, S. M. 
cur ‚nie Roi de Prupse dlengage- der faire avec leg ® 
„duo et prinsg, de.Nassau das arkangemens ot 
::ı. „sechenges terrjlofiauz, Ppropren à cohsexrer aux 
.), Pnsaessiong. de L. AA, $3..l’arropslissement 
„> x „net la sontiguite cgnrepables. #,, u es... , 


1} fest dono & prevoir dü’en ex&cution de 'cet ar- 
Ueêle; les deux’ rives de la Lahn, dans tout Vespace 
navigable de tettt iviefe®"appärtiendront aux’ duc et 
prince de’ Nassau, et gi’en“ conwequenze 1a’ Fin ne 
tombe point dans "la ‚garegorie des vivieräg' que sepa- 
Yent plussieurs etats et qui "sewles soht du ' ressori ds N 
ia pr&sente commisbion. 7 Yen 5D 


2. 2°. M. le baron de ‚Türckheim a ensuite pre- 
‚pente. Ä "la Commission "un. proces- verbal. sur la navi» 
gatior du Mein et, du, Neckar, concerie, ‚entre, leg 
plenipotentjaires, des „tete, ‚bordant. ‚leo „Tiveg, de ces 


Aeuves, ‚lequel a 6 joint, au present Aero 
Bpup, ie, nd. 2: . 


+. Btcomme à ia lecte. de ce proca⸗. verbak o on 
4. obbervs_:qus: ‚zelaivement aux peages shr cess.rin 
wäözet ‚. lesquels .nlaviaient. point ‚eis. ‚supprinzssz comt 
me; V’antı.:ete 'ceus',sur le’ Rhin; il. y. wet dit dus oda 
piages- voontinueront abur-.le: pied ‚sur--lequel ile but 
eh percus en ıBo3;;. ans: pauvoir ötye sleves: an'-.den 
la; et en tächant de s’approther., <antant... que ie 
eirgongianices le penmeitent, ..du: zarifolktabli pour lo 
Rhin,: ‚plusieurs. ; membres,  nommämient: les‘ pl. 
potentiaires de Prusse ıet. de Hollande,. ons: obsdrv6 
Ju4 ,: si, en ‚oppasilion . an: seul, tarif de .la' navige 
tion, tous "les peages étaient supprümes: sur ia Mon 


Sn 


No ng nv 


8 
' 


" gelld eb: str la Mouse} "et’si "partiäuliehement la Hol- 


iande” voulait Bupprimer: sur ‘ie: Meuse: möme "ces 


9 pages; ‘qui wtsient Peint- pour son: compte, mais. 


poar 'eelnt des “pärticuliers;“ auxquels! ‘on me pour- 
#sit pas les Enlerer: sans leur «acoorder' üne juste 
—XRXX il dersit juste ;'qu’adesi tes «stats bordant 
les rives. du "Necher.er du'-Miin::donsenliesent & ce 
que, soit, sous le nom .de peage, ‚goit. sous celni de 
droit, de, nayigation, on... ne, pergoive, pas, sur ‚ces 
Fivieres, des. droits ‚plus, ‚fort que ceux &tablis sur, la 
navigation, du, „Abin; , Y'antant,, ‚plua,. qu. rtrement 
Pengagement. dapearder. aux bnjets de. ces états une 
BETEN. ‚aussi, Jibre sur le Rhin, qu’elle le l’eat pour 
es cetats du Rhin 'möme, serait ‚ang une, juste TeoM 
procit£, 

* Sur quoi Messieurs led‘ plönipotentinires, ‚barons 
de’ Türckheim ;* de Marschall, et de Berckheim, » onb 
‚Obserre'’ que, "les peages ‚sur "le" KRhin n’ayant "ee 
. Süpprimds ‚que moyennant une ındemnite, on ne 
Bouvait” pus Yeti" domander "de Fre gratuitement ie 
sacrifice d’un revenu important, et d’aütant’ nidins 
space. les freis. d’emtretien -desnoba-"ririöres “ans! leur 
ätat-. vayigabie 3. €iaient tr&ssıyohsidenables; --Thute- 
fpis;  sunles sephebentatians.:qui leur ont.die. arse, 
äls. ant; däclare ,, da’om tächdrait:de faire ‚apfprocher, 
Autanti quso les eärchnstandes:: le; "permettraieney;- Teg 
droitar on: Pages A "persevuir: sur. des rırlarm| Kl 
droits. etablis'sur le Rhin. -. su 2 mu tn gu 
. 30. M. le” hanom'de, Zlumbulde a 'ensuits- propos 
datr eduction: der: wtiede ‚sun. la. navigation de la Mod» 
elle, em. .vonförmite des. pfinsipes "wdoptes' &'la der 

ere...cariferdnce..:.;I.equel a: été ‚Johat u « prösent pre 
oben varkal seus.de; 2% » —VV 


d 








= i 


— 2 


1°. il a de même gielare etre d’accord, sur l’a- . 


doption des m&mes pzincipes, relatirement à la Meuse, 
tautefois en demandant que, dans Varticle à rediger 
sur cet objet, et de la redaction duquel UM. ls baron 
de Spaen a &tE invite h se charger pour Ia prochaine 
Yseance, il soit expreisöheät afoute, que les sujets 
prussiens $ur la 'rive de ia Hotr jouiront des. m&mes 
ssartages :powr ıla. havigatıtih : 'queides 'lsakitane- des ri- 
ver ide: la Meuse;,.:cis u0: sösmölteht-iahr immes ri 
glemens;, unsre Hasabud di ve en N EEE 7 


| 
0 tigt Quant AT Escait,’ ; 1 [ 6 egalement sönve: 
Adult 1a Hbre navigärfön” sur cette reviöre' Kerait nom. 


mement exprimee; en abandonnahit au 'resie a 1a Frän- 
EEE a —XRER söin de prendre entre elles, 


, Süf’ce pdint” des arrangeneus &önformes aux Pitch 
Pi "Bendraletment Brei." MeöT er ul. WHID 


er a, ch « ur 
On a | ı de, plus” arröte que, loraqu — prockaiite 


ren a 1, sup: :!. Un ars 


4°‘ 
egance,, on. serait d’accord. sur. tout og qui. ‚concern® 


4 in gr — 


a navigalion "de ces rivieres, Me Daron de Hum 
boldt serait, inyite à ‚presenter une redhction "generals 


4 


de ch ‚qui cöncErne: Tea eing, rivlöres Susdites, 'afin de 


FETT sr, Farıytla 


zeunir, 801 ,..un point de Wie general, $ ges. - divers op 


guy ee una ne 
jets, dans un _imeme rapport a I commission, centrale,” 
üi Hm 20 E39 ad ylar- Lars 


2. Dur quo "N ssange ın ätö;lente, „st la prochaing 
réunion fixe & lundi prochain 20 de ce mois, ä 12 


‚eures; “ « - * ” D D q 
Fri) sr . 1er“ 75. vi =.‘ 22 4 ar eh. . . 
7 .. a f .. ( 
.. 3 2 L “ . x ä ‘ .. ı. [I . 
.AIM £ 11: EL DE DE SEHE Ber ES Bere 22 Zu ze LEE 1 BEE EEE E - 
s » . 2 
.. s . ”. . 2262 wo 
N . sa PER —W 2 ayrt Er . . NR} . „it &i 24 2 ‚ ta 
gl 294 ßen ne en, Vo EEE SE 7 De FL 
Bel ter 4 ' De BE BEE BEE Bee u Be 
’ 


. . . « 
Rise sit U wre 


’ 
. » oe a . 4. un u m 
ev, 


AH Sr ru: c ut LT a EEE EEE uRE. Da us 3 


N 


‘ , 
- ı . an .3.. 1. Nr. ı bh, nm 2 ng | ‚a 
J— 3 rg Pr * Oo I pe peisen 2 f suisys 9 1, 


⸗ ine 155 , Dr year u , u. 


Fr irädagtion Warticies, Proposf® par M. le baron de 

„Au mb.ola it, plenipotentiaire. de, la "Prusse, u ch 
ur en vr .* Art. 8. +k28) ‚... .n SIE Iy 433 
ne. .„, Bentas, affecidgs aut KHntro a. en: Ar 
{1 has. ——— ‚es 56. ra, a 7ä "ig etz amaık 
reces. prineipal,deila —e —XXCC 
pire du 25 férrier 1805, concernänt les rentes»peapd= 


: tuelles dirgoigment agsignpes sur le produit de Loetroi 
de, la ‚navigation | du Rhin ,, sonK. mmaintenues, ' ‚En, gop- 


gene de ce ‚pringipe : Ensteien ea tie 
„Les. gourernemens. ‚ellemands ‚a - Posseagpurg 
öe Pr rive du Aha se chargent du payement des, syp- 
dites rentes, en se röservant neanmaing. la faoplıg As, 
racheter ces. rentes, ‚dapres | la. teneur. du $. 30 du res 
see, ou au denier bo,’ ou inoyennant tout 'autre 3 arran- 
gement, dont les parties interessdes sonviendront a“ 
ge agree. . , — 
20. Sont eꝛcepið⸗ du prindipe, ‚general du —R 
ent des renten, enonoe A Talinea precedent, les cas | 


‚souffrirait ‚ des ob- 


jections — —— et —* Ces cas seront exal 
diines et: abeides, Binsi q̊u il ꝰꝛetu⸗ alt dam Tälinde 


duivant. 3 49 30 Wa 0aind en has q sych . 3*8 


ei 


5°. L’application du principe enoncd A — — 
ıer, aux \lifferentes réclamations, et le jugement sur 
les exceptions mentionn&es au ad: alinea, sera confia à 
une commission co mpneee de cing personnes, que la 
cour de Vienne sera invitée par les gouvernemens alle- 
mands co-possesseurs de la rive, i designer en choisis- 


sant, autant que possihle, des indiyidys qui ont ete mem- 


bes du souseilrwatteie 6 1’ Eoifirsst girl se traten" 
encoobe Fir? Cumerommitelöulscider« de’sstte eflaite;' 
ewitonte jahlioe una. las Pludiunde syuitd;ser-ied". 
geurermemente bleöikirs des Hünses ptometient de den" 
temmıa botie decision inner en: J 
40. Là ausdite commisſion decidera auuei da — * — 
ment dban aendragen jues  Meriaß}:: nat en general‘ que 
peak xapport sur "däfförektes. FOUAHER INS gie en vnt dis 
faibes.. Elle" temmidieraiedn:tramal; dire He“terte de 6 
ahhainen ahdetor- dan jüur.de sa comforatioh, “ u ze 
‚8-89, Dis gap Inieontuischen aura-döcidddu Häyere 
ment: des asscrages, Elan nura:fie Iu gqeelite; 4 com 
mistion uchträle)däiermmindrae ig mode du päyenent, de” 
sorte que les gourertiechents'debiteups Kuront'le uhoix;" 

u ou: di Iso sauer dans Mid ars: SonsZcutrfedlpan 
dariöme ohaqus · anne. ou de ic# rankfornter, d’ ha 
Ismalogie dur 30 Aüi reis, iau desier: 40: — ef 
porpetuelkeiv sl auch ini <ıbas Ay v3 ehaot 

: "6% Pows ine’ poyumenb;, done art yatsich — 
Nsoprevein‘ —XLLXCCX ‚pa ‚Filpeotelir. x ei’ 
chef paritähitentrer 3 nn u 
Cet intpucieunt reverra es Rice Ädcessaires des’ 
lsardauw de: ;parseptieit et Tobätigh göttrerneinehts dei 
biteurs pruöntribueroitt. dans im- proportibn exacte Ha. 
Petsndusucie, lewrs: posseasions dür la rire. Leꝶ' hu- 
reaux de perceptiöh Auront ‚Vordre’ Iprecie- de ne Fahre 
aucun payement à lenr, ‚Spugerngment, ayant que lea 
‚ Bommes affectees aux rentes ne „goient fournies a lin 
_ specteur en chef. Ya 
ns, x0 —A Eg" we. 
102 „Bonds bechinde aux persiond‘ Un ren ato reger 
4.8 art. Almen ide 'Iu wommentien dur 15 or u 
wenoeraeh 16, fords" destige Arllincquis des penshorie de .. 
ten d. ons; 1. as St. 16 


+ 


/{# 
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A 


= ' 
rqtraite ei AR, ECHT noaordeniuxi veure⸗ ‚di ee 
fays das employfs...le iontant des-varannes,. ke :drait» 
-de.reizaite,- ‚da. aontant es, pensiana, sei:les secoune; 
a ‚aesorder aux vquraa..st ;atphelim.’Hörant nonservöng; 
quant au principe, sauf à étre modiles. paw- lermime: 
\reay. zöglement. ı:. .u.3 air. ven siihemer.d 
„. La. commiasion gentssle Koccenpera, umddiaikmenkn 
aprös ‚sa.!premidre ; z6upien „.. de : s’arranger.;asee lan 
‚ France sur. la . restitutiom. ‚du. fonds forme: enlivertu det 
_ Yart. 73 de la. conrention, „para reötenuahde A pi. fer 
sur les traitgmens, ‚qui uk. ete:: ‚weraössdane; la Läisse 
d’amortissement, af IR. igourememente frangeie sengagen 
d.getia, zestitution „düg que, ilq ‚mondant. lu: fonds auiar 
ee. iqnide, par In epmmiwien. opntraleuch, au sr = =” 
AMl aere fix6. en.partisulier , gomment;: len’ —— 
de. Toctroi dans log, Pays - Bas.. lenxsi veunes at enfang,. ° 
la. Hollande .' n’ayant, peint;;g9atribug, jusqb’isi Ace! 
fonds, pourront y prendre part dans .la snite. 
under, ändividne, gui amt Ete employee aupres de —* 
wol, sait avant 1830 ‚pi ‚Aspnia, pas! Yadaipistration: 
provisoire, et à qui on ne pourrait.-ppint ;prepäser. 
. dans le nourel ordra das ehoses. une. place.convena- “ 
ble, ou qui. allöguersient. des rainons jugéen valableai 
par la commissipn - „centrale pour .ne. pas--los gecepier , 
seront. pensionnes let - traites _ d’aprös.. los Btönsipes de 


Lart. ’ du recös de rEmpire ‚de 803.2. one 
a 255 FE 
„0? mom. : 75 132 au‘. 


Anciennes pensions | 
dr 3 ey 


Les pensions des ‚anciens ‚employ&s aux Dingen 
supprimees, par l'art. 39; da. rechs.-de.ı803, seront 
paytes' par. ‚los. gohrermemente allemends.ico apdsses- 
seurs..de..la zire: Celle qui auralent et ——— 


RTL. guhR 





2438 
via geputo —— ou '"Pockoi de navi hen: 
du Rhin a etd mis en aclivite, bercht” Egafenid: t 349 
yees; mais la commissien oentrale examinera et deci- 
Bea ; en queuo -pfobortion’ les geurernements, co⸗ Ppoꝛr· 
selsehrä:de- Ta. rive, N Fexception towjvurs'de la Mala 
lünide, :devront:;y -eomtfibuer. »Eleiliquidere leerer 
tiht’ de toutes ler. pänsions;' dttonarpsteru deikitived; 
ment I'ttat qui:werriende base an päjement, <::..; 
in Le paybmiert;igät’de vesi:Pansions que .de: veilet- 
edes--secours Aititisunds dans Var: . ;, se ferande,ias, 
ihtine 'minidre' par I’kispeoteur en:chef'qud ven andıı 
errete au 6me 'alinda ‚de Vart. poer be: ‘pagament: eg: 
Yontis er de ae ich ienbs Ave. en nin 
sen din, va nl ver; ee ira pe ligoiyaa 


.« { af .. dan * 3 che “ 





FE u auge - det ie Beh nei... end > 


ati meta ptölgofehrlatres daß“ etate riveraihP 
"da Nebadr'et du 'Miln}sir' ld’före: > 

“ "navfgaiton de cei rößlren, ee 

‚ Art. 1% -. ee en 

"u navigation Une tout 1e edur du Neckar ei. 

du Mein; du point ob ils deviennent ı avi zablen ' jus- 

qwa leur. embouchurs dans le Rhin , 'aoıt en remön- 

tant soit &n descendant ;„ sera entieremönt ‚ libre et nd 

pourra, sous le rapport du commerüe;, dire interdite 

& personne , en se, conformant toutelois aux regle- 

mens etablis ou A .etablir pour la police” de ia navi 
gation. 


\ 


% 


Art. 2. 
Les droits dWröiape ou de reläche forede iur la 
Neckar, et sur le Mein, seront et demeureront aho- 


‘ 
— 


dent les gourarmements rarxvat aussi des porsemiöne 
aur la rive de la.Moselle. 
‚ "  Umea ugmentktidh &n tar a gqu ‚il serä döfinitie 
Wollt; alla? pÄR. RI} ıldarday 'HgRiummf, ne. phukta 
plus Weir —* die ar 1a, Eh Pereille aug- 
mentalion serait? Jigte Decessaireüht' Ic Rhin, et dans 
la meme proportion seplemept, et-aubune. autre dis- 


— du rögloment ne ‚pawre ger e ehang Br que 


Ja a 0 une. 


N n ist nn. F 

Di: [7 —X 1:0 ⸗ Li n 9 TOT. a) \ Turn 
on . vo. , . Ps 

.‘ ” - . ’ x I®, A . 7 2 

"Lin, J X ar 2 du“ A :35 Din in) KENT Fre 4 

— — men . a 






r 
rl oT zn DE 


⸗ 
e 747 ai n! 22 —E —— X., chart TURZRIITED je 19: 3 
f #9 r. u bh, weliiyir In shit. 2 “ 3. Br 28: —R 


eg nn — — mals mar 


* 2 Ar —S ae — * 


1 * h, ut . 
en 7 lidre' Havjgätian des fidieres, 
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4, 178» a 


5 de R Moselle. ‚et ‚de, la ‚Meupe. . EP 





,. 


em URS, Angmanation.du: tal, ‚tel qu'il sbra’ degiie 
vement, arreie,.par,, le, nouveas <röglement ‚ne: Pour 
plus: avoir ‚hey, ‚gue 91 Ang Resfals dugmentatjon! etait 


| jugee nepesägire er Bi: Rhia,, Et ‚dans la, inemeipgbr 


portion seulemeng;.. Eh AUGHRE, aulre „disphpilionrderräs 


glement ng. ‚Päucga Erg, changer una Yun .commun.eih 
sörd, 


v 


round sk Busanlästtdil.: oh 31 4 —W 
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Art. . — 
Sn 00008" Cheihins de halage) Si — 


Les &iate riverains des ririäres Tchliändek 4 Part. ı 
se chargent de; T’sitdetien des chenmiti de habage &® des 
travaux necessaires dans le lit des ſleuves mens, de 
la maniere que tela:& éié arretd & Mark 7. pour le Rhin,. 

| An Rn, u 

Ä Ehahiis des Am = N | 
7 be’ unjnta des 6fate rireraina, da ‚„Neckar,:du: Mein 
6 de.ila Masalle, , joritonk. den;anßmes: deoitz pour In 
‚ narigation. sun. le Rhin, et. le. anjeta- prunsiene powr 

celle, sur la Meuse, que les ‚anjets ‚He tata ivgraias 


de nes. denx dernjäres Tiriöreg,.en se -oonformant tou 
tefoia aux rglements Stablies. - - 3. 2 un. : 
avi. wood 5, Be ‘N \ wer Art 7. 2'313 " * von! ii 
PN — ‚De ERacaut. —F 4 oh ch n Haar t 
Tout ce qui aurait basgin. „d’ätne fix6: ultörjeune- 
ment sup Aanerjgption de I Fissaur,, outre 1a Eberié 
de la navigation sur cette riviöre, pronohcee & Part. \ 
ı., sera definitivemient: regl& de la maniere la plus fa- 
’ EN DE iv 1 
vorablè au 6orhmerce et à la navigation, et la plus 


LEE ' 


anslogus‘A ce qui a et& fix pour le Rhin, : 


nace 





Fri BEI Hay 
ey reyhäl: J | 
| Proc&s-verbal 
de la o.nz ieme conferehce. de la Commission 
pour la navigalich des Heüves et rivieres, . 
te Vlenney Te ac Mar 


S 


. 


os En brebeicd ve, atisinq en 5. 

, "Pour li Crändi - Bretaßhl,"” eis ih efsıjıg | 

"0  e’Mphortl" Glancdfryprpter nn em 
- Yeten. d: Con. fir Bb a0 Et :°G Jlgn.te 7 VV — —— 


| poor la Prusse, Fe - 
dbo M. le baron de Humboldt; | 
j Le in. BE 


rn or ‚Igchayoa de — oh 
* FA .. u 


‚.abısı 9 ‘ de,.M., 19.434; d@_ Dalergi- ey ee el 
| pour la Hollondez _ 
‚de Mile baros de Spaen⸗ 


\ 


Le hut: do ia untou de es jouf-byaht“ e de con» 
certer.. entre les quateo S;menibres' primiutd 'de.la pie 
sente sommission';pt‘ Mı\ le‘ baron' de- - Spden ; 6 ogmme 
lenipötentiäirs. de: Hollande, le rupport # faire aux 
plönipaientinireg "des pulstances nignotaires du dis trei- 
t6 , concernant le pori "AÄnvers ‚> Mylord. Liancarıy:&. 
fait lecture d'un projet :de reduction de ce rapporlz 
lequel joint au present procts-verbal; sousle n°. 1. & 
—— binnen 

' Aprös guoi 1 a x prösents sance ae eve 13 


— 


W Sigadi Humboldt. , 


DEE + 1 En Zu ueRuET + Se ye u 2 


En ef Clancarıy., “ 
c—4 1 ET! 
ein " Dalberg: | 
J . 8 et, 
“ Wessenberg, 
Pour copil & conforme,, u 
tn. ‚Bignö: : Martens; 
idrey- rd 
. “ - . ‘ No. Br Pr - 
[1051 X A TUeE 2. 4% Pr E Inn pi 
- @ P- o T ’ > 
063. at a at PR ey Br EN EG en 


L- 
de. la commisgion, al, Congres sur. la port d’Anvers. 


Les hautes puissances ayanf eipol⸗ ‚Sans le 16. 
article du trait& de Karin;. que —— Je port 
d’Anvers serä uniquempnt do port, .d ‚Ge ‚gommerce“; “ le 
mode le Dis, spe pour bezeopsign 4 ‚getke ‚atigula- 


Pr 








' . — 249 


— 


tion ‚Cautapt que ‚elle, peut. ‚etre remplie dans le moment, . 


actuei) gern sans "donte de resoudre la destruction totale 3 


de, tous Te‘ — les fortjfications, les. quais,. les _ 
bassins e etc, etc., qui ont eie ‚eleves ou construite soug, 
les ordres de “Buonaparte, dans ia voe de rendre ‚le, 
port d’Anvers un arsenal de „guerre maritime, et une 
place propre ala construction, ar eguipement et al’ en- 
tretien des valsseaux de ‚guerre. "Mais la tonimission &, 
rhonneur x 
Messieurs eh plenipotentiaires, des’ hautes puissances " 
bignatnires du traiie‘, que quelques- uns de ces ouvra- 
ges pourfönt dire” jügee essentiels pour la defense de 
la place , ef due parmi les’ autres il Pourrait s’en trou⸗ 


ver qui, &tant utiles ku koimmerck et susceptibles die 


tre Yendus inapplicabled au service d’une marine milie. 
taire, pourräient &tre conserves sand Iindonvenient t pour” 
is service d’une marine vomiergänte, TOR 

N faur avöuer, ‚güe led ourrages ains ‚parüielle«‘ 
imbut cbräerveß'eralänt en "eat d’eire plus facıkement' 
rendus & leur ancien usage! mais "tomme il est & pre- 
vor qu'aveo les facultes” dent jouit le port d’Anvers 
poar le semimdres,: des vurragesideria inne nalure 
seröhnt : Mantot bonstruits etique: east Ferch soumis’ 


& la nmröme;obsapvatinn.: 1A vorhraiuslon a.Phonneur de 


representer qque le seul eſſet d’une ‚destrüctidn “tötahe 
des objets de cette description serait, en gagnänt seu- 
lement Yis:pgu..de demps,. Ae gregter;1e Buninercd des 
Pays-.Baa de Ia,depansp. de Jans !renopstruouem ..: v- 
2. Ennisageamtı ia: 'chöme :soye.06 points derrte, et 
 sönsiderantisgaliliest impossible Bour>eilrst your ten 
plöuspolenlisirestides XRXXXXOXX uase n biéeeu 
au Congrös de se rendre sur les lieus, afın de ; juger 
personnellement "wur vs dermits 1a’ tömmission a P’hon« 


- 


soumeltre au jugement &claird de LL. EE, ‘ 


\ 


neur d’observer que le meilleur moyen de venir à 
V’execution parfaite de la stipulation sur le port d’An- 
vers sans blesser les inter&ts legitimes du commerce” 
‘ des 'Pays-Bas, serait celvi quelle Propose en ‘ces ter- 


mes. 
« 


Art. 1. i 
Que les gouvernements d’Angleterre. et. des Pays- 
Bas seront tous deux invités Anommer immödiatement.. 
chacun un commissaire, lesquels se reuniront sans de-- 
laei à Anvers et conviendront entr’ eux,. — 
ro. quels seront les objets a detri uire totalement, 
tels que le camp retranche et auires ouvrages qui ne, 
sont pas necessaires à la defense de la place; 
9°. quels sont oeux & conserver comme essentiels 
a cette defense; . . x 
30. quels sont ceux qui, en m&me temps quile, 
pourraient £tre mdintenus comme uliles au commerce, 
pourraient etre eẽgalemèent rendus inapplicables au Ber“ 
vice de la marine militaire. “ 


Al, a 00... 

"Que ces comtisspires procöderont ‚aans, . delei. N 

diriger la destruchen totale. ou partielle; selon leure 
arrangements, de tous les. auvrages destines Der leur 
accord A cet eſſet. — rt gen 

na, inne "Ar; 000 i 
un Que.6. A. k , Sowrerein des Paye-Bat donne- 
ra les andres, et voillere a ‚leur exöchtion ;’ por rem 
plir a0 fraię les arrangements' des: commissaires , et , 
que les ordras. serant extüutes sous Ninspecuox immes 
diate. 73 ⸗ou⸗ la disestion..de 653 m&emes commsisgtirde, 





ahır 

| Fe ı as 
Proces-verbal | 
de la dauzieme conference de la Commission 


pour la libre navigation. des rivieres. 
‘ „A Vienne ce 24 mars 1815. 


n 
—8 u 


* 


En Rrösence 


ı) de tous. los membreö . indiqude a au proces- „verbal 
de la ame eonference, &- Vexseption. pour l’Autri- 
che da M. la baron de Wessenberg; 


3) de M. le! oomte: de Köler, ininistre d’etat et ple- 
nipotentieire de S. A. l’Electeur de Hesse - Cassel; 


58 de M. de Dinz: syndio et depuis de Ia ville de 
- Frencfort.  ı : 


M.1e baron de Linden seorẽtaĩre d'état de s. 
M. le Roi 'de Wurtemberg, absent par indispo- 


silion. . 
' on. iat og er. 


Dans la conference de ce jour, destinse à iermi= 
mer lg travail. de la Commission..sus la ‚navigation du 
Rhin, de,sea donfluenis, et en general..des autres ri 
vieres, qui traversent ou söparent difförents &tate, il a 
eie,. fait lassure:. DEE ee Ze 
23% de-Im. Maction des. artiches ver 4 9, sur'la na- 
vigation den:ifleares qui, 'outre le Rhin ei ses con- 
Auenis trarersong: ou. separentzdilferents Etats *), ain- 
ei.qus d'une wappurt à faiso "aux zplönipbtentiairas des 
puissances signataires du traitE de Paris sur les tra- 
vaux de la Commission, et ces „deux pieces ayant 
6. upprouwden;.. ellen: ont ers" jeigteide par den‘ pleni- 


. 
R 


*) Ci - apres, sons n®, 1 Do — 


—* 


g:- ıy& .. 


55% en / 
potentiaires de la Prusse, de la Grande - Bretagne 
ei de la France» et on est gonvehu, -qu ’elles seront 


transmises a. “plenipotentiaire d’Autriche absent, pour 
‘obtenir sa signature, pour completer celle des meni- 


r J 


bhres ‘de la Commission . immediatement nommds par 


leurs commettanfs,., oo. 


20. Il a de meme ete arröte, que le rapport sur 


Je port d’Anvers *), .deja approuve par le proces-ver- 
hal de 'la ııme-seange ,: - circulerait entre: les quatre 
‚membres, pour. en obtenir la signature, 

5°. Il a ste Seit leoture de la rödaction des arti- 
cles ı à 93 Nʒ eur ia verigsinn ‚da Abm, et. aprea 


1) 


aA) approuve.la rödaction propag&a par M. le baron 
de Humboldt du passage de l’artjele 28, n°. 6, 
qui, en vertu du proces- verbal ‚de la: ıyme sean- 
ce, avait ete ‚destine a eire ulterieurement redige; 
comme aussi 

b) une nourelle disposition,, par laquelle la question 


a elevee ala ıome stance , si et d> guet: point la. 


‘ France auch %. congourir au" peyemeht des ürräPd- 

-sı es des rentes, æ ei6 renroyée 4 la decision de 
+ 5 Ja Commission ceutrele; et \ 

r de meme adopte plusieurs autres Iögers- amende- 


mens proposs par M. je baron de Humibaldt, les 


„.dits 33 articles ont été approuves, .:tals qu'ils ont 
. etE presentes aujöurd'hw, et: signds par tous les 
" plösäpetenkiaites ꝓrẽoala eb — cette ne- 
vitation. wi —, — u 
—R —RX xunb, rein e j * 
m) ‚Moybs plus been a o I, manexd au rote da la od 
‚zieme seance du 32 mars, 
w) Voyoz gi-sprös, n°. 9, 
\ 


, 


— 


M. le comie de· Xelier: elf NT WENIEN —E 

“a declare que vw Vegalite- des droits de —— 

de la maison elecöfiR de B: 0 2 BR petite por- 

tion de la rivb droite du Rhin, il aueit dü s’attendre 

à &ire invité id participer auz conferences tenues sur  . 
‘ la narigätlon de ce fleuve, mais que leur resultat, - 

utile pour linteret general.du commerce de l’Allemag- 

ne, lavait engage a joindre sa signature 3 a celle des 

meihbres deg Busditeg eonferenes, 


1 a demande de plus linsertion de la suirante | 
réservation au procts-verbal, savoir ‚qu’sl proteste, au 
nom de S, A, Electorale, contre tout prejudice quel- 
eonque contraire au traife’ ‚d’aooession- de Francfort 
du zme decembre, 18195, et particulierement contre 
“+ toute stipulation. prejudieiable relative aux, rentes. a8- 
signeeg preoedemment sur V’octroi du, hin , tranaferdes 
par le traite de ‚Paris du moid de ferrier. ‚dı0 sur les 
domaines de 1A principaute de Hanay. 


4°, Wa été fait lecture ea articles ı — 7, sur 

la navigation du Mein, du Neckar ‚de la ‚Moselle, de 

. 1a Meuse et:de TEscaüt, lösquels ont ete apprauves 
ur ignes par tous les pientpördätiäires presenis des 
biats interesee A eelte navigalion ;, BE il a „ere ‚con- 
Veru , Que tes“ Tönipöeitiniren d d’Auiricht et de. 
Wirtemheig elant Albentd , öes “articles leur ‚se- 
Foient transnih , pour obtenik leur signature, Aprdt 
quoi il a ts resolü, qu ’aushitöt yue ces diverses 
pieces auraient pu tr niiWes au net, et munies, 
par voie' de circulatioh ; Us Ya’ Hfenature des pleni- 
potentiaires, la- "Oyaikfssibri‘: les Einverrait au plus- 
Wr; avec Res’ rent‘ Modiiiren 1°'ähr plönipbten- 


ritirde des“ ' prißtanebe seite a trat de: Parts‘ 


- 4 


\ 





- % 


er les ‚minptes. seraient.. deposees. ‚AG. geirent qroch- 


‚verbal. dran pe! . # 
sw quo la. Aange 8 Bi Ierder... SR ua 


...n 


nen Bon messen . Glancarty, ., gi 


. en on or re 2 * Humboldt, 
. \ , 
e 3. . Sp HUTY „». —22— o. „3 Mrede, . 
“ oo. " . » Gr hun a Be NDaiberg. 
2 .. 


‚Wessenberg...; 
Türkheim, N 
| "" Berckheim, 
> fe, . 22212 .. 1 
— ———— 


nn or pen NP, 1. ° yahoo ” 9 
rn: " u 4'r Fi e ve gr 

eoncernant la navigation des ri vldres qui dans leur 
cours navigädle Separent ou raversent 


* differents etqts, tels qwilg ‚ont die 
J le 34 mars 1815. * 


Ar, 1. 3*. 


—E——— commuyns, a un u x 
Les: puiasances _ ont. les ejats sont Separds om, tra⸗ 
verges par ung meme.. 'riviere navigable , . ‚Kengagent aà 
regler d’un . ‚commun- -accord toyf ce qui. a rappart ä 
” navigation. ‚Ellen nommeront *3 ‚get, offer des Com; 
"missairep, qui se reuniront au plus tard six mois aprös 
la fin du congres, et qui ‚prendropt pour hasea de 
Teure travaux les Pringipee auivans. 


* 


R 


— — 1 12 “. ' X 
ing og ‘Arts 2: oh F Alb Ren 
® 
. n [2 . Le} r . 
·* an ‚BP Fr 3 R- :C ı’®» € 17 yon nee ανt j 


‚Jiherjd, da la narigatign. „. 
La navigation, , ‚dans. tqut. le. HQurs des Firiären 


“ indiquees dans. ‚Fartiele pröogdent, du- poin pü Pher 


DE es, Zus 
“ 
. 


{ 
abs | 


abb 
cune.delles.-deviont navigable jusqu’& aon embouchurq, 
sera entiärempntläbre ,’.ei, ne:ponmma,... song le rapport⸗ 
du. commerge „:£irp intordite Aupersanne , en .sg con- 
formant toutefois aux règlemens gui seront,arrötös pour 
sa police, d’une maniere.uniforme pour tous, et aussi _ 
farorable que pogsible, au. ‚cOmmerce de toutes les na 
. tions, . 


. 4 4 
Ba DA 1 BE 2 Ze N Yo. PT .... ar F 


nor. nuon ‚Art. a PET Een | rt. 
so. ; Uniformitg, de, ———— . 

Le eystäme qui'sere &tpbli, tant pouy la percop- 
tion des "droits que ‚pour. le. meintign de la police, 
sera, autant que feire se. ‚pourra, le. meme pour 1 tout 
le cours de la riviere, et wtendra, à moins que des: 
eirconstances ‚particulieres ne 5'y opposent, aussi sur 
ceux de ses embranchements et cenfluents qui dans | 
Neue‘ cours 'navigäble’separent' dir vrarktuent difdrents 


J 


Etats. ey Pleninz re alla 2,” u 2.0 
a Vu u ” KR. [3 TUT WE v} .,% v8: i au 33 
ige ee 


E Les droits de la navigation "serdtit feds- d'une mit 
nidre‘ üniforme,: invariable, ae liadepenante de la 
quolité differentd des marohandises, pour ne pas rent 
'dre ndoksseire’uh) ertimen 'detille:"de la cargalsorb, 
autrement que pour cause de fraude et. de coniraven- 
tion. Re E28 \ 
La quotite de aes:droits,- qii en aucun cas ne 
pourront, ‚egcegeg,;.cenx, gxistanta, apimpllement, - sera 
determinee - ‚d’apres, les: circonſstanges locales ‚qui ne 
permettent gupres d’fjablir, ung, zögle generale & cet 
&gard. : On. partira neanmgigs, en ‚dregaan, le tarif: y 
An, poing. de vue d’encoureger le cgmmerce, en fagir 
litant la. npvigation ; ‚et; 'optxoj. etabli sur. le Rhin 
pourra servir d’une Rorme approximptive. Le. „tanf 


1 


abs 


:ane foiq AT il ne pourra plas.'Mre 'augmente‘ gqüe 
par ui arräligement commıun 'des etais Fiverains „ ni-ia 


"nävigätio grörde d’autred'- droits aeloonque, outre 


'ceux x han Hans le reglement. 


v eye « 


ze Art. 5, 


Bureaux de Porcoption. 


J 


v — 


Les bureaux de perception ‚, dont on reduira aus 
tant que possible le nombre, seront fixes par le rigler 
ment, et il ne pbürra s’y faire eisüite aucun change- 
nent que Tun cöhman Accord, A mioins qu’un des 
elats riveralns ne Youlät diminuer le nombre de ceux 


‚qui lui ‚sppärlientent exclüsivement, 


n- Br Art. 6. 


— . 42 —8 Ba ya Eu 
\ 


"Chemins de halage, . 


. Ghague-- „stk riyergin, ge. chargera de, Kentretien 
dee chemins de halage qui passent par son territoire, 
et des travaux necpssairee Pax la même etendue dans 
le lit de la riviere, pour ne faire Aprourer aucun pb- 


Auele-h Ja.parigasian- . Ä u 


. Le. riglement. futur, fxein la. ‚Wanitre, dont joa etals 


rivorains -devrant soncpurir .& o0g, derniprs. iravaux, 


‘dans le cas. ou les:daux rires apportiennent & dißfrenyg 


gouTornements, ran 9 W ne 
Art. 7. 
use. en ‚Droit do rdläehe, ° 
0 On metabjra nvllepart des rdĩis #’etape ‚6 
chell& od de reläiche- forceei' Quant R. ceux, qui. exi- 
stent deja, m ne Weränt ‚gönsbtres qu'en taht 'que les 
etats riveläins, "sank arbir: gard A" Pinteret' local de 
NAhUrbI: om di “püys ‘ci As sont étüblis, Fed troutet 


- 


raient Reesesaires od atiles &Ia navigation et aucom- 


inerce en gend. "ti. re he 





/ —E 
| r . rn ur Sr . . er 23 ” “ 
. Art, 8. u ' 
. \ ’ \ . | 


—* F , * 
Douanes, 


- Les Aouanes des -eidts niveräins —* rien ‘db 


commun aveo.les droits He havigation. '.On empeöhe- . 
ra, par des dispositionis reglömentaires ; que‘ Texefcice 


des fonotion® des ‘douaniery ne mette pas d'eritruiven ·* 
‚Ya navigation; mais on surveillera,. par une police ex 
acte sur la rive, toute 'tentätive des habjtants de faire 
la contrebande a L’aide des bateliers, 
Adtı, 9. . FREE ut 

N ubı ‚Raglement, F n 

Tout. ce qui en, indique dans les articles pröods 
dents, serg dötermins per un reglement | gommun qui 


renfermera ögelemenj, gut ge qui aurgit besoin. d’etre 


. 
13 - ⸗ 
s y . R 1 


I . . 


fixe ulterigurement, Le #eglement une foie arrete, ne 


pourra etre change que du consentement de tous les 
etats riverains, et ılg aurant soin de pourvoir, d’une 


yiebas' Ye ey 


maniere convenable et adaptee⸗ aux circonstances ‘et 


aux localites, A a son ‚#r6citien. EEE ? 
oe | Sig Humbeldt 
.... Nee Ciancarty. 

| — Dealberg. 

we tn hr Wissendeng. 
DE EEE Ze ' Four eopie cönforme; 


9 | Mersiis, Zr 





N. 2. ” 


” . 
> ln ’ a i 
‘ J 


4 ‚Fr. ticles 
concernani la navigation du Rhin. 
“ "Art. J.' | 
‚Dispositions generale, nn 

Liberte de la navigation, a . \ 
2 La navigation dans "tout, ia kours Au Khin Pal; 
Böint: da il devient ee joegon 12 her; boit 


’ F 
. ..: N ı 

«.. « 
J 


/ 


L 


288 : j 0 


- 


‚ en descendant, soit en remontant, sera _ entiörement. 


libre, et ne pourra, ‚sous le rapport du commerce, 
Atre interdite à personne,, en se sonformant toutefois 
aux röglemens qui seront arretes, pour la police, d’u- 
29 ‚manipre. uniforme pour. tous et. aussi favorable que 

possible au gpmmeroe de tontes le⸗ nalione. 


ET Ben vi .n 


a. , x J . Art... 


Uniformite de systöme: 
‚Le eystöme qui'sera srabl tant pour ia pereeption 


meme pour tout 1e oourö de’ la: riviere, et s’ötendra 
"autant que faire se pourra, ayssi sur ceux .de ses em- 
‚, ‚ranchements et ‚confluenis gei dans’ leur cours nari- 
“ gable separent ou, traversent diförents Etat, 
5 Pe rn nn 
BE ''9 c. | 
Le tarif des droits A.perceroix sur les marchandi- 
ses transport6es par le Rhin, sera "regle de maniöre 
que la totalite «du droit à payer entre Strasbourg et 
la frontitre du royaume des Pays - Bas, soit, en re- 
montant,. de .deux francs, et, en descendant, d’un 
franc 53.ceutjmes, par.-quintal, et que ce möme tarif 
pourra $ire étendu (en augmentant par-la. dans la me- 
me proportion la totalite du dreit) aux distances entre 
Strasbourg et Bäle, et entre la frontiere du royaume 
des Pays - Bas et les embouchures de fleure. 


Le droit de. reconnaissanoe restera tel qu'il est 
“regle par l'art. 94 de "la”cönvention sur T’ootroi de 
navigation du Rhin conclüe a Paris le ıb aodt 1804, 
sayf a. „geterminer aufrement l’echelle des droits de 
maniere A 2 ‚que Ies „bateaux de 3500, a booo quin- 





ag 


1aux Y sofent. eompris Enleineit, dahs 1a’ heine! pro- 
Portion des distances ci-dessus mentionndes: >’ U <> 
"Les’ moderations du tarif general; qui Stable le 


ar: so. ” 


mazimum des droits. 'fixes Dar tes art: 1of,. 9b: de 
1a cnväntten de 1804, eontinieront FhvdirBiew: inib 
‚la commission qui. sera thargée de ia confastien des 
nouveaux röglemenis, esaminera si leur distinction en 
differentes classes ne necessitera pas des changements 
ancora. phys Gnrorabjeg ,. tant ala ‚navigation € et au u pom- 
mercen ara Kagriculigre. et. aux besoins ‚des habıtanıe 
des. Kan riveranaa. 


Pia . a Ar onen \ rn ; 
** gig nit insel fite”. ne yondrk ee —— 
d vn com mun aecbid, et les gourernéménts rivertãns 
du Abin ‚en partant dir printipe ' que leur’ reritable 


interet ° Eonsiste‘ &' Vivilier ' le cönliere® de leurs- éiato, 
et güe‘ les droits (dei nartgation soht pfixieipalement' 


0 


destines a couvrir les frais de-sön- entretien , preur 
hen? Fohgagemeht förmel de ne se porter à une:teils 
anginehtation dud sur Jes mötits tes plus jüstes et: les 
plus urgents, ni de grevör la navigation d’qucaü autre 
droit’ quellöngue "bütre ceux fixds par. les 'röglemenses 
actuels, " bous queldtie Nnominetion ‚ou a prötextb qıle 
vela guisse die, lt me en neh nie 


Art. 5. 
„Butoanx ‚de per&eption, 


ia, I ny. aura que ıa bureaux de pöroeption dans 
toute Peiendue du Ahin dutre Strabbotirg et’ la’ fron- 
tiere "du Hoyaume“ aeß Pays: "Bis, er” beur quit con- 
viendra d’ etablir entre „otrasbsurg ‘et Bald, et’ die 
jes. Day-Bas,. st seront dixds” d’äprös Ies‘ diene prinx inripe⸗ 


ot dans les distances proportionnelles. "it u ni 8 


» 
27 ⸗ vun 
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m Ä | 
—X hogeonx geront placks d’apres les cönvenan- 
ces de la narigation, et leur, nombre. ‚ne poured du eire, 
——RRRXX Al, leur place changee ‚que d’un co 
ascard. „U sera, ‚nganmains libre a ‚tout Etat rivgrain 
da.. dimianer.: le. ‚nombre. de ceux ‚us, Varrangement s ac» A 


wi. lui, assigne. exciusirement. Br dee oe nd 
227* *Ñ — Ey Er . ‚Art. 60 TG re. konoeıh ¶ 
C. .. mn tin PL TIPE Er ap: 

\ Mode de pereeptiaifs "© er estate. 


EWR ““ Yaflrdsien. des drbits se fera Aans chaqus rat 
rıverain pour son "compte ot par sen eniplöyes tung 
distribuant la totalit6 des droits d’uns- maniere-ögiike , 
sur Pétendue des possessiond.#especotives des differents 
E73 BAR: la,-rigs.: Lea. employes:: des, ‚bureaux „rete- 
ront ‚serment ‚d’ohserver ‚strictemenf, le rtglement, Eur 
sera: arreta ‚Aefinjtivement. ; Sı un wme bureau —8* 
tend' sur. deux ou plusieurs etats rivergins, is. zöpare 
tissent entra..euR, la, racetie. d’apris, Petendue, de leusg 
possessions ‚rosperlived,,, sur Ja rive, et cette ‚meme 
dikpgsition bora auesi ppüquée Bu: CAS ou les, deux 
zires: opposees, appartigunent a deux . diff£rente, etats. 


Mout ce qui & tappozi A, lorganisation des Ka | 


art ‚mode..de ‚percevoiz et.de. epnstater | e- ‚päyeme 


des droits, . very Aa. dung: maniere unjforme ‚par, ie 
reglement defnitif, et: ne pourra plus Atze, ghange Bi 
d'un commun accord. 


„tt; FR ' ; 
Ärt, I a 
were! ein I 

De Entretjen den — de — | 


„U . 
‚Chagie Etat iygrain, ge ‚ge se charge. de Venkeöiien, des 
ohemins de ‚halage, gyi ‚pasgent ‚per Son territoire ,. 


‚des, travaux ‚meoggeaires ‚pour, 1a imeme etendne Aal, e 


lie de la ziviere,, ‚pour | ne Sire rourer aucun 8 — 
4 la navigation. = Baar 
\ 8 BAG an sta.) i- 24 tn ” f er ub 43 
\ \ j 


‘ 


» 


J 





- 


... ⸗ ‚Bat. 8. re 
| f Bu "n Kribonaux, RE r. 
a‘ aera. abi „SupreR de: ‚chaqus-huzgasi. de petoep: 
Kon nme autorite ‚judisieirg „pour araminer. et döcider, 


&apreg :le ‚neglement,,: en prömidzd. inetanob tonles leg 


affaires-onsitentiehsen qui negardent les ohjats finds PoR 
ca \röglement, POS A iu lg ns 
rt :.GeaAusaritenr:: ‚nsliciaires, ‚särbuk; entzekanups. anz 
freis. dest’&tat: ziverain. ‚dans: ıequel, len, se: ıltoureni, 
et:peonnmaerunt Aeup sentinces.au, momi.sli;leuni sans 
verains; mais les individus ‚gui les composent prete- 
zont serment d’observer Striciement le reglement,. et 
les juges ne pourront 'perdre-ieurs places que par un 
ftoces!ähterh6’dandtonıes les fortaes ieh ul con- 
Akintläktornt Yorke" ichntr& eur. - Eieur: OdrVeikure ach 
Atts’per le röglement et Advruteie untlorkfe Pour. toi 
lexoets“du Riss etiauddi Sömmiairei que >pussible, rt 
' LA oh an burean de-perveptiomvappartienärd: & HR 
d’un etat, les individus ‚charg9s de ces fonctions Judi- 
ciaires seront nommeg. "par le souverain dans le terri- 


TEA TE: DIET 


toire „guguel. se trouve le. ureau en question, ‚et les 


entönces . spront prononcees en son. nom; mais ‚lee 
frais "seront payes. par ps" ‚ceux a ih recetis du 
bureau ‚ost commune , „ee dans la ‚proporkion de la a park 


qui leur en Förienk 9 


1 2 u ug 
BEL CZ 1 ‚Ark MM: Muri ie Br 
"Les parties qui voudront A pourvoir . £R: .APPA 
pantre ‚ges sentences, ‚pronnngees. ‚pay ‚Jen Aptorifäe. ju- 
dirisires. spöcifiges a Farticle ‚preckdent —X le choiy 
de ‚s’adresser pour ce} efet, ; a la cammjasjon. centrale 
dont. il sera parle, gi-‚dessons ‚on gu. trabunal, spp£rienp 
du ‚pays dans laquel ag; sranpe selpt, de, papmiäre ‚ng. 
tanag,gugröt von sHea rat Bee 
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Chaque etat riverain s'’angage à A Sablir un pareil 


tribunal de seconde instance jiöh d’assigner un de ceux 


qui Gbteut aujupouro la ‚deoisitm; des’ catises de bette 
nature. : Ces »wibunaux- "preterong‘-egalsment serment 
d’obserrer le röglement de navigation; leur 'Organisa+ 
fon et. leur ‚procedure feront partie .du reglement;. et 


ils ne pourront point sieger. dans une ville trop eloi» 


güide de ku rire du Rhin. Le röglement renfermeta leg 
dispositions précisos & det: &gurd.'  Lieurs . sentences.-se+ 
xont definitives-et ne permettront point d’autre. reoours. 


BE PETER un TOT“ ! yo u BE .r 


Al, : Art. 10 ” 
ee EEE BEE 


hi PER Cammipsion centrale, 


ee u“ Aktahlir.gn sontxöle, ‘exact, sur: Pohserration 
da, zöglement Dommya, et paur..former. une ‚autorätd 
qui puisse neryir ’d’ya moyen de communication. entre 


les Stats rixerains, 'surtont .ce qui regarde la narviga- 
ton, il sara ;orde - ae ‚commission.central. _ 


-. se #. 3 .. : gan ..n ; u “. " 
Art. 4a . 

were errtıi en X 
Son Orgeniiattön, 


Yoe.zıya. 


buagae tät riverain 'nommera un commisskire pour 


1 former ; et elle se r&unira ‚negulidrement ie 1er no: 


yembre de chaque annde A Mayence. 


we Elle jugera par les circonstances ei les afäires * 


lesquelles elle aura à statuer, si, outre cette session y 
il sera necessaire quelle ei: tienne une, seconde au 
Printemps, . war y °92 7 "ha T I ” Po b ...* 

37 Le Préstdent qui, ‚sans‘ adtre prörokative,“ sera 
charke de la direction generale des travgux de 1a 'com! 


mission, sera desidne par. le sort, et‘ reiouveld "tote 
‚les mois' dans fe 'chs qu’une session se prolongelt. Un 


sutre membrye de 1a Commission,” sur le choix duquẽ 
‚ses Membres cönviehdront; tiendrk le "procas rerbalr 


N 


Pi 


L 








\ | 

- Arte . — 

Administration permanente, 
Afin qwil existe une autoril6 permanente qui 
puisse aussi pendant l’absence de la commission cen- 
trale veiller au maintien du reglement et à laquelle 
le commerce et les bateliers puissent recourir en 
‚tout temps; il sera nommé un inspecteur en chef et 
trois sous- inspecteurs, 


"L’inspecteur en chef. residera egalement & Mn- 
yence, les sous- inspecteurs seront destinds pour le 
haut, moyen et bar - Rhin. 

Art, 15, “ 
Ss nomination. | 

L’inspecieur en chef sera nommé par la com- 
misston oontrale à la pluralit6' des voix, mais de la 
smaniere suivante. On.fixera un nombre ideal de 
voix et le commissaire Prussien en exercera un tiers, 
le commissaire frangais.un sixieme, le cormmissaire 


des. Pays- Bas un sixieme, et celui des, autres Prin- 
ees allemands, outre la Prusse; un tiers. 


La distribution des voix de ces princes sera.r&- 
glde lorsqu’il aura &td dispose definitivement de la 
rive entiere du Rhin. Mais elle sera faite égale- 
ment d’apres Peiendue des pössessions gespectives 
sur la rive — 


Les trois sous - inspecteurs seront nommes;, l'un 
par la Prusse, le second alternativement par la Fran- 
ce et les Pays-Bas-, et le troisieme par les autres 
Princes allemands co- - possesseurs Je la rive, qui, 
conviendront sur le mode de concourir & cette no- 
, Mmination. ‘ 


Arten d. Cong. m. Bd. 28 &. 48 


I 
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J J J Art. 14. 

Les places tant de Pinspecteur en chef que des 
sous-inspecteurs seront id vie. 


Sir la commission’croyait devoir eloigner pour 
cause de mecontentement de ses services un de-ces 
employés, elle pourra mettre en deliberation, s’il 
devra simplement &tre remplacẽe par-un autre, ou 


traduit au jugement, 


Dans le premier cas, applicable egalement aux 
Tetraites poun eause d’infirmites, Pemploye Jouira 
d’une pension de retraite. laquelle sera de la moitis 
du traitement, s»’il n'a pas eu dix anndes de servi- 
ce, et des deux tiers, sil a servi dix années ‚ou 
au-dela. Cette pension ‚sera puyde de la m&me ma- 
niere que le traitement jui+ m&me. Dans le second 
cas, la commission decidera, en deliberant de la 
maniere Prösentee par l’article 17, quels seront les 


tribumaux qui le jugeront en premiere et deuxieme - 


instanoe. L’employe obtiendra sa pension de \re- 
traito, s’il: #’est-acquitte entierement, et il sera sta- 
tusé sur lui selon la sentence.prononcee dans le cas 


contraire. Aussi souvent que la commission metira. 


aux voix Veloiguement d’un des inspecteurs, elle 
votera de la maniere indiquee a l’art. 13, mais l’em- 
ploye ne pourra perdre sa place que. lorsquil aura 
les deux tiers du nombre ideal.des voix contre lui. 


Art. 15. 
Ses Fonctions, Ä 
L’inspecteur en chef, assiste des sous - inspec- 
teurs, est destind à veiller A Vexdcntion ‚du regle- 


ment et à mettre de l’ensemble.dans tont ce qui re- 


garde la police de la navigation. Tl aura en consé“- 
quence le droit .et le devoir d’adresser à cet egard 
| | | et 


N 


— — — 
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les ordres aux bureaux de perception, et de se met- 


tre en rapport avec les autres autorilös localog des 
stats riverains. | 0 _ 
Lau 

Les ewployos des bureaux et les autoritos loca⸗ 
‚les devront lui preter obéissance et assistance dahe 
tout. ce qui regarde l’execution du- reglement, et ne 
pourront surseoir à P’exedcution de ses instructions _ 
que lorsqu’il depasserait les limites de ses fonctions. 


Dans. ce cas elles en feront n&cessairement' rapport, 
a leurs superieurs, Ä 


L’inspecteur en chef devra, en outre, prepa- 
. rer tous les materiaux qui pourront Sclaireir la com- 
mission centrale sur l’&tat:et les besoins de la navi- 
gation et lui faire les propositions convenables sur 
‚les mesures qu’il serait hon de pfendre. Dans les 
cas "urgents il pourra et devra entretenir à cet egard 
une ‘rorrespondance avec les membres, aussi dans le 

temps quꝰeite ne sera a point zdunie, 


803 


ft 4 


Ant, 16. — 


FE J - Attributions de la Commision contrale, 


LA commission centrale se fera rendre compte | 
par les inspecteurs de leur administration, 1es assi- 
stera dans leurs fonctions, et sürveillera la maniero 
dont ils s’en acquittent. Elle s’occupera en m&me 
temps’ de tout ce qui pourra tendre au bien general 
de la navigation et du commerce, et publiera à la 
fin de chaque annee un 'rapport detaill& sur Petat de 
"la navigation du Rhin, son mouvement annuel, ses 
progres, les changemens qui pourraient y avoir lieu, 


et tout ce qui interesse le Commerce interieur ei 
ötranger. nn 





Pd 


N Ä . Art. ı9. on 
>... Mode’ de deliberer et de statuer., 

La commisison centrale prendra ses; decisions à ä 
la pluralit& absolue des voix, qui seront emises Jans 
une parfaite egalite: Mais les membres devant être 
regards comme des agents des &tats riverains char- 
‚ges de se concerter sur leurs inter&ts communs: ges 
decisions ne seront obligatoires pour les etats rive- 
zains, quo lorsqu’ils y auront « consenti par leur 


‚ com missaire. - 


Art 18. 
‚ Traitement des inspgotehzs. 

Le traitement de l’inspecteur ‘en chef et des 
sous - inspecteurs , mais non pas celui des, commis- 
saires qui pourront €tre de simples agents temparai- 
res, sera fixe par le reglement. li sera 2 la charge 
‘de tous les etats riverains qui y contribueront, dans 
la proportion quils prennent à leur nomination. . 

Le reglement contjendra tont ce. qui appartient 
à Porganisation ultérieure de la commission cenirale 
et de l’administration pernianente, et fixera d’une 


. maniere, precise et detaillee toutes ses ‚fonctions et 


ses attributions. 
Art. ı9, . 
:Dispositions particuliäres. w 
Abolition-des droits de reläche. wo 
Les droits d’etape ayant été supprim6s par Pat.& 
de la convention du 15 apül 1804, la mieme .sup- 
‚pression est etendue Actuellement’ aux droits que 
les villes de Mayence et de Cologne exercent sous 
le nom de.droits de reläche, d’echelle ‚ou de rom 


⸗ 
9 ⸗ 


‘pre charge (Umſchlag), de ‚fagon qwil sera libte de 
naviguer str. tout le cours da Rhin, de, point ad 


r 
- . 


7, 





j 267. 
‚il devient nävigable jusqwä son embouchure dans 
la mer, soit en remöntarft, soit en descendant, sans _ 
qu’on soit oblig& de rompre charge et de verser. les 
chargemente dans d’autres embarcations dans quel= 

“que port, ville ou endroit que cela puisse &tre, 


Art. 20. ' 


1 sera stabli tontefois une police. röglementai- 
re, pour obvier aux fraulies qui pourraient avoir 
lieu dans les endroits d’ambarcation et de d&charge, 
ou de versement de chargements; et les taxes de 
'grue, de quai et de magasinage, la oü ces 6tablis- 
sements existent ou seront nouvellement dtablis,’se- 

- *ront fix&s par le reglement d’une manitre uniforme, 
et sans pouvoir être augmentes ensuite antrement 
que d’un commun accord. 


Art. 21. 
Associstions des Bateliers, 

Aucune assacialion, moins encore un individu 
qualifie. batelier (la ou il n’existerait point d’associd- 
tion), d’un. des &tats riverains du Rhin ne pourra 

: exercer un droit exclusif de navigation sur cetto. 
riviere , ‚ou sur une de ses parties. Jl sera libro 
aux sujets de chacun de ces etats de rester mem- 
'.bres d’une association d’un autre de ces state, 


Art. 22. 

‘- Donanen 
Les douanes des &tats riverains n’ayant rien de 
commun avec les droits de la navigation, elles res- 
teront separees de la perception des ces derniers, 
Le rtglement definitif renfermera des. dispositions 
propres a empecher que la surveillance des douaniers 

ne mette pas d’entraves a la navigation, 


\ 


. , _ 


. i Art. '23. 
Pavillon. 

Les bateaux et nacelles de l’octroi porteront le 
pavillon de celui des eiats riverains auquel ils ap- 
partiennentz mais, pour les designer. comme desti- 


nes au service de rocuoi il y sera ajouté le mot 
Rhenus, , . . ' " 
Art 24. | — 

| no Nulle ferme. u 
Les droits de la navigation du. Rhin ne pour- 


ront jamais .eire aflermes, soit en masse > zoit ‚parti= 
 ellement, 


a 


Art. 26. 


Nollo oxem ption. 

Aucune demande: en exemption ou moderation 
des droits’ne sera admise, ni par les prepases des 
bureaux, ni m&me par la commission centrale quelle 
. que soit la nature, l’origine, et destination des’ em- 
barcations, des efletsou des marchandises, et ä quel- 
ques personnes, corps, villes ou. etats que les unes 
ou les autres appartiennent, comme aussi pour quel= 


. que service. et par guelqwordre que le transport s’en 
effectue, 


* 


Art. 26. 

0 Cas de guorro. 
S'il atrive (ce qu’a Dieu ne plaise) que la guer- 
re vienne a avoir lieu entre quelques- uns des etats 
'situes sur le Rhin, la perception du droit de l’oc- 
troi continuera & se laire Jibrement sans quil J— soit 


apporié d’obstacle de part et d’autre. 


Les embarcations et personnes employes au ser- 
vice de Poctroi, jouiront de tous les privilöges de 


\ 
\ 
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la neutralit ; il sera accorde des sauvegardes pour 
les bureaux et les caisses de boctroi. Zu 


Art. 27. oo. u 
\ Reglement, u 


La cömmission actuelle ayant 'dü, se borner i 4. 
poser les principes les plus göndraux, sans entrer 
dans tous les details qu’il sera indispensable de r&= 
gler:. tontes les dispositions particulieres, et nom= | 
menment celles qui regardent le tarif des droits, tant 
celui qui est adopte pour toutes ‘les marchandises 
en general, que celui pour "les marchandises qui, | 
d’apr&s une certaine classification, payent des droits 
meins forts; la distribution des bureaux de percep« 
tion; leur organisation et le mode de percevoir, 
Porganisation des autofites judiciaires de premiere . 
et seconde instauce, et leur ‘procedure; l’entretien 
des chemins de halage et les travaux au lit de la 
rivière; les manifestes, le jaugeage, et la designa- 
tion des bateaux et des: trains de bois; les poids, \ 
mesüres et monnois qui seront adoptes et leur re- 
duction et evaluation: la police pour les ports d’em- 
barcation, de decharge et de versement de charge- 
ments, les associalions des bateliers, les conditions 
requises pour £tre batelier, la grande et la petite 
navigation, si une pareille distinction, . qui' ne peut 
plus exister dans le sens qui lui donne la conven- 
tion de 1804, devra être maintenue sous d’autres 
rapports et par d’autres raisons; la fixation du prix 
du fret, les contraventions, la .separation des 
baureaux pour la navigation, des douanes etc. etc,, 

- geront' reserves au reglement defirfitif, qui sera dres= 
‚se ainsi qu'il va Eire exposé ci -apres. 


on: 
/ 


' ‘ u -. 
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- Art. 28, —— 
Rentes. 

‚Les dispositions. des $. $. 9; 14, 17, 19 et 20 
. du recès principal de la deputation extraordiuaire 
de Pempire du 25 fevrier 1605, concernänt les ren- 
"tes perpetuelles directement assiguees.sur le prod:it 
‚de "Poctroi de la navigation du Rhin, son mainle- 
nues. En Consequence de ce principe 


1°, les gouvernements allemands, co- possesseurs 
de la rive du Rhin se chargent du ‚payement des 
"susdiles rentes, en se x&servant neanmoins la. facul- 
16 de racheter ces rentes, d’apres la teneur ‘du $.350 
du reces, ou au denier quarante, ou moyennant 
tout autre arrangement dont les parties intöresseeg 
conviendront de gré A gre. 

20, sont exceptös du Principe general du paye= 
ment des rentes enoncdes à l’alinea precddent, les 
cas ou le droit de reclamer ces rentes souflrirait des 
“ objections particulieres et legales. | 


Ces cas seront examinés et decides ainsi quil 
sera dit dans l'alinéa suivant. 


30. ‚L’application du principe énoncé à Pali- 
nea Premier aux ‚diflerentes reclanıatiogs, ‘et le ju- 
gement sur les exteptions mentionndes i Paliuda 
2d sera confi& A une commission composee de eing 
personnes, que la cour de Vienne sera invitée par 
les gouvernements allemands co- possesseurs de la 
sive à designer, en choisissant autant\que possible 
des individus qui ont die -membres du conseil auli- 
‘que de "Rupue, et ei se trouvent encore ici @ 
‚Vienne), - 

‚Cette commission decidera de cette affaire en 
touio justice et avec la plus grande equite, et les 


\ 


— ——— — — — 


X 
or nn nn mil 


un | 2271 
‚gouvernements debiteurs des rentes promettent de 
s'en tenir & cette Meblen— sans autre recours ni 
objection quelcongque. ' 


4°., La susdite commission examinera le droit 
de demander les arrerages des rentes et decidera 


tant du principe, si, les possesseurs. actuels de la 
‚rive du Rhin soni obliges de payer ces’ artgrages 
.que de P’application de ce principe, s’il est reconnu 


par la, commission, aux. diflereutes r&clamations, 


d’arrerages en particulier. Elle terminera son tra= 


vail dans le terme de trois mois & dater du jour de - 


la convocation. 


50. Si la Commission decide que les arrerages | 


devront ötre payes et en fixe la quotit, la commis- 
sion centrale determinera le mode des payements, 
de sorte que les gouvernements debiteurs auront le 
choix, ou de les acquiter dans dix anndes consecu- 


'tives par dixieme chaque annde, ou de les transs 


former d’apres Tanalogie du $. 30 du reces, au de- 
nier 40, en rentes additionelles à oelles que les 
maisons’ä qui ils sppartiennent possedent à pre&sent. 


La commission ceutrale deierminera '€galement, 
si 'et en quelle proportion la France devra contri= 
buer au payement des dits arrörages. . J 


6°. Tous les payements, dont il est question 
dans le present article, s’effeotueront par semestre. 


La commission centrale fixera le mode de ces 
payements, en adoptant autant que possible oelui 
qui sera le plus favorable à ceux qui jouissent de 
ces rentes, et les gourernements debiteurs y contri- 
bueront dans la propoftion de Ja part quils ont à 

la recette de l’octroi. Cette proportion sera fixde 
‚ une fois pour toutes par Ja commission. centrale & 


x \ 
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sa premiere raunion, sur la base du prodnit de 
Pannee commune des diferents bureaux de percep- 
tion, qui ont existé dans le courant des six pre=- 
anieres annees Que la convention de 1804 a été mise 
en activitd. 

= “ Art. 29. 

| 4 Fonds destines aux prusions. 
u Les dispositions- renfermees daus les articles 73 
“ — 78 de la convention du 15 aoüt 1804, concernant 
Je fonds destine & Pacquit des pensions de retraite: 
ot aux secours à accorder aux veuves et enfants des 
employ6s, le montant'des vacances, le droit de re= 
traite,. le montant des pensions et les secqurs à a0- 
corder aux veuyes et orphelins, &tant intimement 
liees a la ‚perception des droits en commun, ces 
sent desormais, et.le suvin d’accorder des pensions 
de retraite aux employes de l’octroi, et des secours 
à leurs veuves et orphelins;, est abandonnd & cha- 
que etat riverain en particulier. | ’ 


La commission centrale s’occupera nonobstant, 
immediatement apres sa premiöre reunion, à s’ar- 
ranger avec la France sur la restitution du fonds 
forme en vertu' de Part. 75 de la convention par la. 
retenue 'de 4 p. ofo sur les traitements, qui a été ver- 

. seo dans la caisse d’amortissement; et le gouverne- 
ment frangais s’engage à cette‘ restitution d&s que 
le montant de ce fonds aura été liquide par la com- 

- mission centrale. 


Cette restitution- faite, la commission examinera 
quelles pensions et quels secours sont 'encore à dis- 
'tribuer de ce fonds, et les assignera selon les prin- 
gipes de Ja convention de 1804. 
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- Les ‚individus qui ont &t6 employds aupres de . 
P’octroi, a qui on ne pourrait point: proposer dans 
le huuvel ardıe des choses des places eonvenables, 
ou qui allezueraient des raisons | ‚pour ne pas les 


accepter, qui seraient jugees valables par la commis- 


sion centrale, seront pensionnes et traites d’apres 


les principes de lart, 59 du reces de V’Empiro de. 


1805. a Ä 
Art. 50. J | BE 
Ancieunes pensions. 4 er 

_ Les pensions des anciens employes aux peages; 
supprimees par ’Art. 95. du reces de 1803,. seront 
payees par les gouvernements allerhands cO= posses- 
seurs de, la rive. | 

Ceiles qui aurraient ete legalement accorddes de 
puis l’epoque ou P’octroi de la navigation a ètè mis 
en activite, seront &galement payées; mais la com- 
mission centrale examinera et decidera® en quelle 


proportion les gouvernements co - possesseurs de la 


rive, à Pexception toujours du. royaume des Pays- 
“Bas, devront y contribuer.“. 


Elle liquidera le montant de toutes ces Pensions 
et en arrötera definitivement l’etat aui servira do 
hase au payement. 

‚Le payement, tant de ces pensions que de cel- 
les mentionndes dans Part. 29, sg fera de la mêmo 
imaniere que cela est arrete d’apres P’alinda 6° de 
Part. 28 pour le payement des rentes. — 


N Art. S. 
Mode d’sotiver le:nouvel ordre des choses. 
Des que les principes generaux sur la navigation, 
du Rhin seront fixes au congres, les dtats riverains, 
nommeront les individas qui formeront la commis- 
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sion centrale, et cette commission se réunira au plu- 


töt le premier de juin de cette annde ä Mayence. A, 


. cette même epoguel’adniinistration provisoire actuelle 
; remettra la direction, dont elle a élé chargee, à la 


tommission ceutrale, et aux autorites riveraines. La 
"perception partielle des droits sera substituce aa per- 
ception commune, et l’on fera dmaner, au nom detous 
‚ les etats riverains, une instruction interimaire, par 


- Jaquelle on ordonnera de suivre, jusqu’a la confection 


et sanction definitive du.nouveau reglement, la con- 
vention du, 15 aoüt 1804, en indiquant tontefois süuc- 
einctement lesquels de ses articles se 'trouvent. dej& 


supprimés par leg dispositions actuelles, et'quelles au- 


tres dispositions il faut deja & prösent y 'substituer. 


Art. 32. 


Des que la commission centrale sera r&unie, elle 
8’Ocoupera 


1°. 2. dresser le reglement pour la navigation du. 
Rhin. Il sufät d’observer, ici que les presents articles 
leur serviront d’instructions, et que les objets que le 
reglement devra embrasser sont indiques tant dans le 
travail actuel que dans la convention du 15 doüt 180%, 
et qu’elle devra prendre à täche de conserver tout co 
que cette convention renferme de bon et d’utile. 


Lorsque leräglement sera termind il sera soumis 
A la sanction des gouvernements riverains, et ce n’est 
que lorsque cette sanction aura et& donnde que le nou- 
vel ordre des choses pourra commencer, et que la 
commission- -centrale pourra’entrer dans ses fonctions 
ordinaires. | 


\ 
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20. a rewplacer administration centrale äctuelle 
la ol il sera necessaire jusqu’a la publication, du. none 
veau reglement.‘, E | 
Signe R u Humboldt. | 
Clancarty. 
Dalberg. — 
| 5 | Berckheim. 
| "Marschall. 
\ u „Türcklheim. > 
J Spaen. oo N 
J rdde. 
Le Cie de Keller. 


N 





B. 
Note | 
| du plönipotentiaire de ia Pru sse, M. le baron de 
Humboldt, adressde a. MM. ‚les autres memödres 
de Io Commission relative àù la lidre navigation 
des rivitres, concernant les mesures & prendre pour 
.ımettre a execution le travail dela Com- 
 mission-sanctiond par le Comitd des huit 
puissances. Ä 0 
Vienne, ie 7 avril 1815. 


R 


Le travail du comite pour la navigation ayant. 
&dsanctiond park comitd des huit puissances, 
il ne reste plus que de prendre les mesures poyr le 
mettre 4 ex&cution. Le soussigne prend la libert6. 

‚W’adresser pour ceteflet à Leurs Excellences Messieurs' 
les membres du comite les propositions suiyantes, en 
les’invitant A vonloir bien les munir de leurs sigua- 


na Vienne le „ mars ab 
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tures, ouy opporter les changements qei leur semblo- 
raient necessaires. 


10. La commission centrale qui dirigera à Vave- 
nir tdut ce qui est relatif a l’octroi de la navigation 


\ du Rkin, devant se reunir le ier juin, Messieurs les 


membres du comite, dont les gouvernements ont des 
possessions sur la rive du Rhin, voudront bien re- 


commander a leur cours de faire la nomination des 


"commissaires et de les munir des instructions n&ces= _ 


_ 


'saires. 


‚20. Le conte de Solms- Laubach, actuellemenst 
chefde l!administration,provisoire de Poctroi, doit re- 
cevoir bordre; de l’Autriohe et de la Prusse, de re- 
mettre ‚gette administration le ı®".de juin entre les 


mains ‚de la, commission centrale. 


Le soussigné aura soin immanquablement de lui 


faire adresser cet ordre par les Princes de Hardenberg 
‚et de Metternich, 


80, Le röglement futur devant, "dapres la deci« 


"sion du comite, èêtre prepar& par le Sr. Eichhoff et 


deux autres individus qu’on pretidra dans les employ6s 
de l’octroi, le Comte de Solms- Laubach sera invite 
en m&me temps. a charger le Sr. Eichhoff de ce tra- 
vail et de lui adjoindre deux autres personnes à son 
choix. N 

4°. La Commission qui decidera des rentes et 
de leurs arrerages, doit être etablie et t deit commen- 


"cer son travail. \ 


L’invitatioh pour la nommer et la mettre en ac- 
tivite, doit &tre adressde au Prince de Mekernich. Mais 
comme la decision de Ia.commission doit &tre obliga- 


toire pour les gouvernements riverains, et qu'il est 


necessaire pour cela yu’ils declareut qu’ils veulent la 


N 
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_ fegarder comme telle, le soussignd ne croit pas que 


cette invitation puisse &tre adıessee au Prince de Met- 
ternich par le comite. 11 loi semble, au contraire, 
qu’elle doit l’Etre par les differents cabinets interessdg 
eux - mêmes, et il propose a Messieurs les plenipoten- 


.. tiaives des .cours allemandes qui ont ‚des possesiong 
sur le rive du Rhin,-d’eugager. chacun la sienne d'a- 
Ä dresser au Prinee de Metternich une note de la teneur 


de celle qui se trouve ci- jointe*), Leurs Excellen- 
ces. sont priees, pour oet efist, s’ils ne trouvent point 
de changements à y faire, Tapposer leur‘ Paraphe. 2. 
cette minnie. 


,.$% La Commission relative au port d’Anvers devra 


Fe nommee, et Messieurs les plenipotentiaires d’ An- 
‚gleterre et des Pays- Bas prendront sans doute les 


mesures necessaires à cot egard. 
Signe: : Humboldt. 





N. 2 
J Note et 
des koniglich— preuſſiſ chen Herrn EougretVe— 


vollmaͤchtigten, Freiherrn von Humboldt, 
‚16 wie gleichlautend, mutatis mutandis, aud) 


der übrigen Herren Eongreß Bevollmächtigten. = 


der an dem Rheinſchiffahrts Oetroi Theil neh: 
* menden teutfchen. ‚Höfe, an ven faiferlich - öft- 
reichiſchen erſten Bevollmächtigten Herrn 
Fürften von’ Metttrnich, wegen Niederſe⸗ 


Sous n0. . 


t 
\ 
⸗ 


— 


2 
Hung einer Commiffton zur Entcſcheidung 


der ſtreitigen Fragen über die auf den 
Rheinſchiffahrts Octroi gelegten Renten; da⸗ 


tirt Wien den .. April 1815. 


In ben Arbeiten der über die Sch Efabrt neben. 
gefeßten Eommiffion , tft unter andern fpeciellen Gegens 


ſtaͤnden auch der Punct der durch den Reichs Deputations⸗ 


Hauptſchluß vom 25. Febr. 1803 auf den RheinOctroit 
direct gelegten Renten zur Sprache gekommen, und 


F hat beſchloßen, alle dabey entſtehenden ſtreitigen 


agen durch eine Eommifftion entſcheiden zu laſſen, 
welche man den: kaiſerlich⸗ oͤſtreichiſchen Hof zu beßellen 
einladen wollte. 


In Gefolge bieſes Veſchluſes, iſt baber der Unter⸗ 
zeichnete — — — fo frey, den k. k. Staats und Con⸗ 


ferenz Miniſter, Herrn Fuͤrſten von Metternich fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden, unter abſchriftlicher Mittheilung des hie⸗ 


her gehoͤrigen 28. Artikels der die Rbeinſchiffahrt betref⸗ 
fenden Abredungen der obgenannten Commiſſion, gang 
ergebenſt zu erſuchen, mit Bewilligung Sr. Maj. bes 
Kaiſers eine Commiſſion zu dieſem Zweck auf die in 
“dem Artikel angegebene Weiſe gefälligſt niederzuſetzen. 
Der Unterzeichnete iſt zugleich beauftragt im Namen Sr. 
koͤniglichen Majeſtaͤt ſeines Herrn (mut. mut. bei den 
übrigen Höfen) ausdruͤcklich zu erklaͤren, daß Sr. koͤnig⸗ 
liche Majeſtaͤt Sich lediglich an den Ausſpruch dieſer 
Commifſton, als auf welche Sie mit den übrigen betref⸗ 


-fenden Höfen bierduch förmlich compromittiren, 
gebunden halten, uud dasjenige, was biefelbe beim 


men wird, genau erfüllen wollen. 


Sobald die gedachte Commiſſion vom kalſerlich ⸗oͤſt⸗ 
reichiſchen Hofe niedergeſetzt ſeyn und dem Unterzeichne⸗ 


. e 


sl ’ \ ' 


tea, durch den Herrn Fuͤrſten von Metternich „fauͤrſtliche 
Gnaden, die Mittheilung der Namen ihrer Mitglieder 
gefchehen -feyıri witd, wird der:fäniglich - preuffifche Hof 
(mut. mut. bei den übrigen) eilen, denfelben durch feine 
hieſige · Geſandſchaft diejenigen Papiere zugehen zin Inlfen, 


welche er im Betreff dieſer Angelegenheit Geist, und 


‚bie Commiffion wird auf bdeinfelben Wege, die fetneren 


etwa gegenſeitig noͤthigen Wittheilungen empfangen und 


machen können : -" ze 


Glech nach ihrer Anſtelung, wed he bichenigen, 


welche im Gefolge des Reichsſchluſſes Renten beſaſſen, 


einladen muͤſſen, ihre Forderung in Abſicht derſelben und 


der Ruͤckſtaͤnde anzubringen, und da mehrere zu; dieſer 


Sache gehoͤrige Papiere ſich in dem Archiv des ehemali⸗ 
gen Großherzogthums Frankfurt befinden, ſo erſucht der 
Unterzeichnete in Uebereinſtimmung mit den uͤbrigen an 


en. RheinOctroi Theil nehmenden teutfchen Höfen). 


r. fuͤrſtlichen Snaben den Herrn Fuͤrſten von Mettera 
Ä nis biefe Actenſtuͤcke durch den 6 f. Geheimenrath Freis 
heren von Hügel Erselenz, wenn gedachteg Archiv fich, 
wie man behauptet, in Frankfurt befindef, auffuchen zu 
kaffen , fonſt aber bei dem koͤniglich⸗baietiſchen Hofe 
darum anzuſuchon) umd diefelben zuk Einhaͤndigung an die 
Commiſſion einzuſenden. Den "Gründhe endlichen Ente 
ſcheidung wird natürlich der auliegende 28. Artikel dep 
‚ Uebereinkunft - deu - Ränber -antı Rhalıt beſſttzenden Höfe, 
„oder det: Aoeichs Depirauons Hauptſchluß abgeben muͤſſen 


Indem bet tintergeichnete fih von ‘der Gefänigfeit 
Sr. fuͤrſtlichen Gnaden has Herrn Surfen son Metter⸗ 
nich, mit ber Hoffnung der Erfuͤlung des in gegenwaͤr⸗ 
tiger Note enthalletten ergebenſten Anſuchens ſchmeichelt/ 

neren v. and. m. 5“ eh 700g 
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N Andertuvs Da ‚Herr. Graf. von Keller *) bie 


4” oe 


nn terfchrieben hat *xE), fo ‚bat -Unfengeichneter .i him 
m dieſes Concept ‚nicht anfenden koͤnnen. Er wird je⸗ 
doch daffelbe, ſobald als ed die Genehmigung der 


übrigen Herren Bevollmächtigten erhalten haben wird, | 


Ne Her Brafen. hifthellen Zub ihn erfuchen , 


VUebereinkunft über die Rheinfchiffahre nicht mil uns 


A : ‚ feihem Hofe Bericht darüber. izu erflatten, daͤmit er. 


ze "gleichfalls den gemelnſchaſulichen Raasregeln beitre⸗ 
“ren könne, \ 
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. I. 


u”, Consention Be 


"sur Foctroi ‘de navigation du, Khi — 5 ronclue a Paris’ 


le 27. thermidor an XII. Cı5_aoüt „4804 ): 


En execution, de Particle. 39 du: Reces de: PEmpire 
Germanigue ratiſieé par Sa Majesté dmpe- 
.,‚riale PEmpereur des Romains le ı7 
‚avril 2805, mh 


a3 Mejosts Imperkale —— ‘des Römains 
ei approuve: et, vatifi& le‘ woeu: qui lai ‘für presen- 
te s por. la derniere Aeputation de, P’Empire Germa- 


”) gürbegfitger Sevöfilitigter. ® 5 
* Er hat mit unterſchrieben. Man. ſehe das, Protocol 
der zwoͤlften Sigung vom 24. MÄR 1815, An m » 9. 
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hique tendant & ce que? Pour completer la do- 
tation de TElactenr Archichanoelier. et. les..indamhites 
Adjugeep sa, plusieurb autres prinoes et états, ıL für ta: 
bli un’ Octrai: cdecnarigalion du Rhin a Vefiev de quei: 
Son Altasse 1;Electeur Archichhnoelier serait ‚charge: 
de pleinspousgirs. de. l,‚Eanpereur ‚et .de l’Empire, ‚pour. 
negocier,. ‚ixailer ‚at enuclure, de,canbert avec les per- 
_gpunes, chargees de pleinspouveirs ‘de Sa Majeste Iniper 
riale !' Eimpereur des francaie, les traıtes, conventions 
et reglemens relatifs au dit, ‚ogtroi; et Sa Majeste Im- 
periale l’Empereur des frangais ayant accede a tes 
vues, Ted deux hautes. parties” animees dun desir egal 
de former incessamment cèet &iablissement qui doit 
üöntribüer essentiellement x donner une nouvelle acti- 
Fire” ä la nayigätion. d'un fleuve commun entre les deux 


m“ 


puissances, “ont Homme, savoir Sa Majeste !’Empereur 
“i ’ 


les frangais une Commigsion ‚plenipotentiaire c9mpor 


öee, des Sieurs Creier, conseiller d’etat, direeigur ge- 

neral des {ponts € et "chaussees, Collin, conssiller. d’etat, 
direvteur general des douanes, Coguebert, ‚Montbert, 

Pfeffer; er Sön” Altesse l’Elecieur Archichancelier, le 
tomte de Beust, son ministre plenipotentiaire pres de 
Sa Majeste Imperiale, ılesäuels, apres avoir echange 
leurs > pleiippouwioißs respectifs, sont tonvenüs des 


points 'er:artic)es zuivans. 33 ht vo. , ec: 34. spe 


* Fra ur : Be} 

Dr u 2 EZ 5 Tr ze [3 % En er 

u 77% EP er. we \ ‘ . : 
“ 


Ärt. Pr nn u. an . ‚ 


{a in f ER 8 te 


Les Bisponliions eonterider dans’ Id’ ſaſthophe * 
du recès de PEmpire germanſque“ ratifie ‘par ’sa' NMajé— 
ste Imperiale ’Empereur les Romains le’ ı7 avril 1803, 
Bgront, exegutöcs-suivant, Jeur forme et ieneur et bervi- 
Ban. ‚da basgıprängipale &. Id-prödbnisuwonvention. ; HEY 


) fun nh zent 
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5 .. or .. Art.; 4 4— W 

Br En eonsöquenon,; quoique: le’ ‚Tlialwig An Rıin 
forme, quant à la sourerainete, la himite. entre 4a Pran- 
ce’ et l’Allemagne, le Rhin sera toujours ’ considerd 
sous le rapport de la navigation et du commerce, 
'comme un fleuve commun. entire -ler :deux' Empires’; 
sinsi qu'il est ‚dit au meéme paragraphe du -die-reces 

’ et la navigation en sera soumiae u des, rglemente 
eommuns: * 1 


‚Art. 3, 
"Nest «xpresserhent convena, que les anciens et# 
‚ blissemenis de reläche et "d’echelle Cmfchlag), qui, sub- 
sistent ‚dans les villes de "Mayence et de, Cologne ee 
ront cönserves, 'sauf les modifications Enoncgts dans la 
presenie convention: de maniöre a ce ‚que Ja naviga- 
tion sar la partie superieure, moyenne, et inferieure 
dü Rhin soit exercee' par les embareations, dont la 
construction et la capacite. sont ‚le mieux approprideg 
à chacune de ces Parties du fleuve, et par les bate- 
/ liers qui sont le plus a portee d’en avoir la connais- 
sance et la pratiques 


Pr ‚Art. U. Pe 7 R 

La ville de ‚Cologne continuera en: vextu' de cette 
disposition d’etre la station .de la narigation:entre la 
Hollande et Mayence; les barques, bateaux et autres 
embarcations venant d’uh lieu situ au dessous de Co- 
—F seront obliges de s’arr&ter au port de cette vil- 

‚.d’y rompre.change et de verger ‚leur. chargement 
* d’autres embarcations. a 


a . 
La ville de: Mayence 'cortinuera ' egnleihehe" en 
vertu de la meöme:dispasition > Atäwwe' la’ "srarloi A 


‘ 
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% —E eintes ‚Colögtie‘ et: Strasbourg , et les bar- 
ques · ob · hataaus: serbn® eis Side’ ronipre charge au 

ort de gette: wille: ‚de “ia Wlntere"ötichese en larticle 
pröndden, ST alle un N 
ze al de terıne a Er 


ze 29er: Dorop: | yn- Art S. a Zn 


Les‘ — AAles ceront vbhervdes pour es! em: 
— ei’ descendront fe Rhin. En’ consequence \ 
toutes:'telles‘;‘ 'qui’igäront ete ‚chargees au dessus de 
Mayerite? üb powtröht | Be rendre plus loin que Ie port 
de ci? er "derront y verser leur chargement 
dans Preatree bargues' ou "bätealix ; de meine celles, | 
dei turonß did ‚cHärgees A Mayenoe ou dans un lien 
Autenöliaire eh &itrie” Mayence’dt Cologne, ne pourront 
@epässer le port de Cologne’, "er’slles’ y verseront leurs 
härgemänte Wins‘ auires bärgues ou ı Bateuk, 


ge nina: 7153 U. I» „ it: 


€ ‘ ’ ..r 
94 sc. —R en. Art. 2 2 weh ah N Ze Be DC 


UM eipBöyd 2 de Tootroi 46” dreh, ı Sommig 

shecidleinenit pour 'eet‘ effet; — äuf verseiments 
mientionhds aux articles 4, B3 et 6. verikera les‘ ‚char- 

gönlehs -d’apr&s 1s hanifesteb dit il sera Uparle ci - a- 

pres; "donstätera ou fera’ Eönstater par des peseurs 

pablics le poids des diverses marchandises aufant que 

besoin sera; il tiendra registro du tout et en délivre- 

ra, un exiraito au..bhtelser pour sa. dedherge ol. 
Fee? 7 17 € Ds Pe DT sn Ze: Be Fa Dr Bd 
a 
ec. Les. —S des ‚abtioles . pröcddents dayant: 

piiub abjer. pie. P’ulits did Hommerce düquel: il im-. 
porto quo Ins (teupediniung ‚de marchandises se fassent 
apes rögelanitsh eslerite et.:uhrete, et nullement de‘ 
Ieriondn turibubaäge: del ‚ ‚nilles sde..station,, al est Con“, 


24 





a | 


venu‘ ’, ‚que, le. droit. d’etane- praprement «did, -d’enk B° 
dire, la, mige gn,.venfe, farode. de: „guelqu’stpöce des 
marghandises ou denzees..gue ae Apit„ılgra:de. leur sta-; 
tion dans les ports des villes de Mayence at.de4 Co- 
logne, est definitirement aboli et supprime ; ; 11°. que 
“tous les droits qui ont '6l& Pergus jusqu’a present dans 
des porte ‚des .dites, villes &, ‚xalspn„’sgit de,..lgjape dont 
il vient, d’etre parle, soit de.la. relsche ‚Äoreee,. de 
!öchelle ‚etc. sous les noma de droits d’etape;.de, tra0r 

‚ daccis et soug ayelqu’ autre. ‚denpminasjpn an. ‚pr6n 
we que ce puisse fEtre, cesgergnt, entigrement , ‚da, 
jour, ou, Ja „per geption du droit ‚d’ogtroi gommenceræa 
d’ayoır. lieu, er gWil ne nera plus.tpays en.,aw du 
droit doctrei ‚que eeux de, srue, de. quaiſ. de poidea 


—R et un, droit de magazinage , ‚larsqwil- -V. ARTE 


lieu de le, porcgyair,, „. pinsi quiil ‚serg, fit dans, Vartiche 
auivant, le tout pour subvenir aux frais des etablisse- 
ments: que la station 'necessite. Ces retributions ne 
—— sielerer- au dessug du tauy, c}-agrög, Havoir: 
le d droit d de, gruc, 10 centimes ‚par quintal, ‚Je drait de, 
Pösage 3 centimes ,. le chit de, gpei, loraque- } leg mar-. 
chandisgs seront, miseg R, ‚terre ‚gene geront; ‚pas ver=. 
sees immediatement, d'une ——— dan! apire, 5 
gentimes, che alo 


. 
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“anna ehe Art. Or ont hun de oh 
Les marchandisds«quiy. pour: Idup'.cönservation;- 
seront Jeposees dans les magazins, destine a cet 
usage dans l’enceinte des ports de station, payeront 


‚paar lienmegazibage: pendant’un:.mois „10 'centimes 


par. quinital ‚= et-ısi Ie depöt: en: est prolgnge. au-delk. 
‚d’un mrois, eoe qui. ne: powsra avoir heu.. qu’en vertu 
d'une. autorjsalion , du .direeteur: des , dorianvs; eng: 
 senlimpe de plusichagne . smols da vöjh cin‘ magazin, 
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leur ehargement. 


Berg ji pi —* "autre desiinalion, que. ae, called de Frans“ 


yary! M. 
Fark \ 
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Art. 10." 
:, Les frarichizes des foines de Proncfort, en ee qoi 
conosrne: les stations de Ia navigation du! Rhia‘s: on. 


tünuerpnt Warpir heu comme pör te pocue. u 108 — 


np FR . — 
W Fa IT nr 35 less. »r 7. riis Au. 


\ 
x 


N. u ri. + Ärt. Dre {mes *1 stone Pan Wu 


vr 5 era! „ anche. mrmeg yenya amt ab 
douu- Inn Immachises ‚dont. —* ‚Jea; foixen.de, 
Eransfart, „Ion eihhäroatione apparienanteb ‚ai port-db; 
Meyenca-es, condmiies „pas-lanshatehiers! de eeise valley: 
qui :auront Skishengees aulasmmesion.:de. Colognaspous! 
le.sompie. da:nsgasazisı dei-Eranaları et:eur Iesqwellen: 


il ne se trourera que des merchandises ‚destindes pour 


‚la dite ville de Francfors;: scntautorisdes & se rendre 


directement . a ‚Francforts. ‚sans Fomap: ze: ‚ch ‚et BEP Ar a,Ma- 
& 13 v 


. —R De 
yence, apres que les ‚ gondneteurs, des dits, b Beau ‚aur 


‚ront: fait au. part, de” ‚Cologng.r & avant | ‚leur depart , 1a 


declakation de Pintention, ou ie. ‚song de p rofiter du, 
böndfice a⸗ * ‚prggente, dispogikiögn.g "enn:r..Heab 201 

„ds. argujtierosk dans eer Rn, au burn dat Val 
mich un : :diyieme, ‚an sus du:: draib d’sietroi-.ardinain®: 
ei.payenonk &..Mayanceı la. moitit dea.droiie. dn.gmas 
de,poida, KALTE huquel leür chargenent et .dnnahe bis 


si le versement am aut Art Kt. Beide. OB suscuslz 


Les conducteurs gern le manifeste de 


’ 


m.‘ er A ? 153 7 r” FEN: 

. L&peäitlon. Bond ar u prösent u 2a 
ty: * 

pöurrä Üre ‚stöndue a, des ‘ bateaux- ‚Sppartenanfe # 


3 [VLZUR URE nn U oh aab 

** ua Be port que ce soit, non. us qu'& ceux qui 
108 — * —B—— * 

—8 charges e en tout, mime en pärtie 2 marc an-' 
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inp La narigadiom, Futrs Strasbourg. et‘ Mayence sera 
ihre auf. ‚Sinbatcakiene_'dea deux, rives, 803: en ‚mon. _ 
tant, soit en Jeaopndanz.. Celles weme: qui Yerant du- 
haut Rhin entreront dans le Mein, pour se rendre & 
Francfort , ne seront pojnt ohligees de se: detourner 
de leur route pour aborder à Mayence et faire dans 
odbtestnlion: le!strssineht.de leurs Marchandises,: non 
yibs !qug les Jsätsaux,:qub venant de'.Franeflort remon«! 
terbar je hout Rhiny''ieanmeigs „dand:le »dernier: oas 
Isschateligrs: besöntctemus:'de 66 : pr&sakter !devant ie 
pork:de- Mayente bour-soqhister-]e- droit · de verigetian:! 


wg 532 MR A ayerhinsiu‘ BIS WE 5 Ber ee BL a I * 3897 F 

l « 

3 X. 4 0 253611019, Anke; 15 — u ut. 1 
Bid —T r 3 


————— n de Po ctröi Ey arigation röglera, 
d'une oe —— faire,’ "ie priz‘ du frei qui: 
— fire * "dans leg deux villes‘ de‘ station pour 
I —EX qui seront eiübärgueg 3 ädifferen- 
tes destinations. EINE" piendra sur ie rbgfement larig' 
ak alnyandersonnmeree de ’ Cologas, Mayence, 
Beradiürgiet'deh riinshetrais de: Dussekdöff;Francfort' 
«PMönaheihgibereh Feyowwis! ne söht“pag: Uniformes ;‘ 
AN! adupıkta tun kam yoyen ; las brix- ARxos Par'ce ri» 
glement a8 OPER eure »sBcdlleggieti. 3 io 
ab Bes el a oa ee 


sugegeatae ya rel 
U . 


’ 
sa Ya. KR me ‚hin exigeant ‚beaue Don Jg ex⸗ 


pörience et“ prätique , 0 helle guj a lien a partir 
des deux ports "de station , est confide ‚exelysiremen; 
„u MP} Ei, ' " 
paf I haufes 5 ‚parties cdntractantes a des „assocjäliong. 
21 — “4 ie} 71 4164693 „ 
is ront etab n 
de bat liers ge! ei 0 ont el lie, en, Yerta- de, Ja pre, 


vente bonvention, q "ann “les dens ports de Mayenge, 


u 2 
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et .de, Gologng 1 aornwiges &, des röglemens at } une, 
peliee approprice a la, navigation de: ge eare. 
Art. 15. 
Sul: ne e poura. eire regu maitrę hatelier. ou mem; 
hre af Vasspeiation, qu'il n’ait navigué en pergonne, 
et pepdant un ceztain temps ‚comme pilote x- que. spn, 
apgitnde p’ait été reronnyg, et.quil,niait, ‚abienu. ‚de; la 
digection - gensrele ‚de: entyoi um cerkfgnt Ranakatant, 
en. ILL UEE Dre Bu ee BE SEITE TH — 
uhr oo Art. RUN DIL Sale on 
RR Les bayeliers. des. denx Ze ayant ——— 
les connaistanpes Fögyisen ,.neront ‚vegus dans ]ss ‚asan- 
ciatians dont il. yient:d’etre „parle,, ‚et .peendront Yeuz, 
tour de röle. sans. eire ahliges d’etabliz pour cos offer 
leur. dpmicile. dans les: :villes ‚de: atatipn;;, mais. Klon 
aqumettunt auæ lesen N; er \ 
Mi Ha on ya 3, Art.: "aru oda! er. ä ia 
an Los. räglemens 2 KOngeEment, Kpnganisation. fh: A 
police .de ges association, ‚nexont-arreita paas Calagn 
ne par :le..Präfet- dd lab Roer, ‚ekspons Mayanse-pab 
esius. du. Mont-Fonnerze:.. ‚Ghasyn ıde ‚oasiPrdfeis; nerf' 
unira &.cet. eflet: et sonqulterg. um. ‚oonsgil, Pompas da 
desx membres do-Ia-ahainbre..de, ezpmerce,i.de ‚deux, 
abcians maitres ‚hatoliers .ets.d’un, inspeelaunn.de hontzaz 
des närigetion-prie dur: les ndeux-' RORMES pox la iriven 
atite· Oes reglemiss aamont: Coranmzunigais. an dires, 
ibn Esnüral. de :Vootagi et sourmia. A.lapprobation. du; 
gouvernement ‚frangais'h Iaquelle. Aexa Rfanmaire..nonp. 
leur execution, attendu que les villes de station 56 
trourent etre sur la. rirgogausite. “ 


— os tan.nter Me us sol 
3 Pour. que, es ransporis , des, —S— Kefr,' 
f RR AIR: RR, RS SU 2 Baht \ van | 
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tion e je Podtröt"äe artähuion” fürs ‚dein quwil se’ tion. 


⸗ 


ve a chague station un nombre” suffisant ‚d’embarca- 
tions, de capacite different‘ * pretes à recevoir les 
mürchandides uk. abrront cife emburquées: Ces em- 
barenfions ‚Hhargercnt a “tur “ röle:  Cependant on’ - 
däiret’ Ted —— — —— en consegüen- 
de Aubeitot IT NY" Kara dans! le-port de Eologne as- 
sez de marchandises pour composer une cargaison: de 
9000 myriagrames en descentlant, ou de 7,900 en re- 


it NE pori deb Mäyence de giibi en 


cömposer “unb ie: 7,560’ wyrmxgraues en descendänt‘; 
er 6000 en Feikohtant! 605 Sharchähdises serönf Char> 
gäks d&’ suite: san Yembaredtion‘ que 'le’ tour: de role 
diqquera, et" 1e' dhaitre ©batelier'de "cette dmburearlon' 


la fera partividi dichaꝰ Jo? moindreè Aglar-a' peine d’Eire em 


clus de l’association; miais-'#1- ce maitre batelier ne 


- Yen passe’ —X obligatidn 3’i] pourda re- 


naher detta fols h:'son 'koar -de- —XRX ‘er les. marchdaz 


dings. seront: cBufiges a celui!des biteliere porte saprös: 


Yai' sur le liege, set \qui «vbudea:ssiastteilidre A'parlir 
sicht 'upred'ios rohr recads;sans‘.nttendrir un chans 
gement pluß"ssnsiäbrable.": Suh'ierrivaitb qu’aucun :d6s- 
Batolier Presentaꝰ qa. voulũt st: deumeitre; Worhaini-: 
giration av P’octtor'chöisiraeparınz kes,embarbatiuns, 
qui se iowvent'"Wla" sidtlon,? solle Äont Aa’ capditd) 
wera:de'mienz‘: appfoprite & ia quuntile sdesianiarchandb! 


E96: Axistiiitey ut 1x "fern 'partir daumorin. SEN. 
u n6i.ne ab .esliir Sat a a m mein „ol J un 


| . rtdgDr N u: ilie 3. uovu⸗ sr 


Les stpulatione — relatives aux stations 
ad” ta "ahigatton "be" adız — ———— 
eos due ia Brände Hab 1gäuch, Snt -a- dire she 
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F XXC ir Yard odurs au Hhin, ; 
en passant devant Mayence et‘ Cologne; elles ine‘ sont 
point applicables a la peite navigation, qui a pour 
objet, ‚jes. zelatjong, Mpinglles dea, porta at payp des 
deux ‚zives. eituds de maniere 3-communiquer. entre. Eur 


tape wele, 


par. le, Rhin € sans papser denn. ceg deux statipne, . 
EHRE 


.y . 
> ge 
BE Du Be Pur az PR Ku [on 3,1% 


Also - 

La petite navigation? teIl® quelle est definie dana 
Y’prticle ‚pr&esdent, deranlibre>ä- tbus low 'birteliers des 
deux muvss: Un: erigessicneammolnd:quäk: soieht TAUF 
nis. dione ‚auisribgtion: paur inarigudt,.? debirres"" scout 
Kadtoxite de leufe  Sowteseinsreapeotifh, ray 
elilsy3 u. u gu 9972 du mesiging pour run Je 
Sl aus Dada. Böusn sArzt;..aısi 9 —W RENTE: 
SER Eee Batelfers ) nftils" de Pautorisatioh "inentionhäd‘ 
are Vartioie prectdent: poubröft Yiriguen Ybrement 
duns Nespade "ooihipri® biitre Colögib''si Mayände, 'e Yin 
appartidhtient:& Un BOrf nternetilinb "Enite —— 
villes. Meme liberte est acanrdee, pour tout l’espace 
au. u. dessus di. de Mayence;; aux bateliers pegenanta soit 
* un port situe dans ı cet Espace, soit a celuj de ‚Freng,, 
fort, ‘et, pour fout Te Espace au "dessoug de Colagae * 
—E "batchern, appartenante a un ort situe ‚gntre Cor 


Ira yırıyaı an . 
log ne '& les frönlieres de Ia Hepubliqug. Bataye;, — 
Er phil rev iss Han ‘ AL 
en “ Rx —X ge Ans 23 u ‘ war ud Pa u IT 


Yk 


—W 
—A 


Les Coches” et "diligences d’eau . len, | Jachts et. Ies, 
"nacelles,, employees uniquement 3. . ‚ApAnampri de, 


voyagenra „et de leurs ‚effeis, ne „ AggQnt „Kojpt absuo 


jeilbe "aux röglements de la ‚ grande „Barigahion - rer 


Jatife tant aux stations qu 'qux associations de bate- 
liers; mais sous la, condition: expresse ; gu'oh‘, #5 y 'em- 


‘ 
8 " 
‚ e 
” * 
7 


barquers, point de, marchandjseg ‚ni rien. antre;qne ;leg 
eſſeis des voyageurs, *). Yalyysie no na herzen, o8 
one 1. Poerers &. ‚Art.‘ a PETE IT yBEL re wi 
Lese stptlätiens’” de "ia Pfesöhte oonvehlion ſ 
poartont’ Etreıcenstes’s rende sd Ta’ navigation ds ri- 
vieres zul'se ertent dans’le Rhin; soit & la droite ! i 
soit a Ja Bu de ge feurg, L 


u in na ln A ein ann a SA 
"Negemainsil eat, röeialämene c convenu,;. —S 
port 39.,.Mein..gue.la.narigauion. de cette riviize zer 
tzp, Mayenesi. et Frauckert ‚sera, explöitde: concikreme 
ment par les heteliers. de. ‚des.deus viles, :&t 'que..lun 
et l’autre port participeront avec une entire &galite 
a l’etablissement de la. dilgesfce d’eaun connue sous le 
ngm de, Marktschiff.,..de maaniöre,, quimne. da gear’ dili- 
gencen æpugrtęnant ‚au port de.Mayence irs à Franer 
fort, en menge (smps sn’ung anfra apnartenant.an port 
de..Kronelgxt, ae FeneR. &-MAyanok » Eet Fige-Kersans. 


Urea 
a2, ns dat) ang. > Art, 397° een ν 
j > v) r Han £ 
sa. Däns’Te Ye” y Kr pour cause d’gvaries, ‚per; im, 
5 N — — & FH 


nineht,. du ioui aiulre "svönement de force majeure, 


Da Tr K ER Ir ’ 


une barque , bateau ou embarcation queleoägue e verait 
» 3J1ibıl53J TE D dıs 

öbtigee" de vefachgr. ' 'sar. un point de} a rive gauche , 

le batelief' "sera tenu d’en’ prervenir sur le champ- le 

receveur, contröleur de ‚hrigade ou lieutenant prinoi- 

pol. des douanes le plus yoisin du lieu de la reläche, de 

Rn röpräbeilter 'boh"nianifeste , ses feuilles de charge- 


ent! wbiindluneidenis et aubres ‚expeditions et de „Fe 


[2 at’, 19 air 


cevöir ui du’ 'pdsteurs Prepöges 3 a bord, ‚suiranf‘ ‚pe; 


RE ciProkistklfcke rexigeront. 


in! h bn 1 Pa WR 


v.. 


N,® . Jens 


7, Alapten Plug banal, Jon ie ter J 


j .t ' ' 


y 
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age 


Art, 26. 


81 fÜ"ddchargement de rembartation Er Jagé ine 
iepinssbe;'ce qui sera bonstate par un Procde- verbal 
dresse' par le maird 'ou l’adjoint de la Comtnäne la plus 
voisine €t par le prepöse ] lace’& hörd), le dit decharge» 
ment seffectuera provisoirement sur le lieu de Ja rıve. 
ob le batiment aura ötd’ancr&, mais atitun“ ides baldts 
ou éolis ne pourra eire enleve, que'sür la permission 
et en presence du’ receveur, dontrsleur de bfigade u 
lieutenant principal des douanen. | Ze 


Rt. Ai. — Lν j 
‚Lea merchandises ‚debargüees ‚seitont! transportöeg; 
eous le convoi des prepoäca, dans-ie;commune où se 
srouvera :etablı le buteau. des. douanes le. ‚plus. voisin;; 
pour‘ y: etre aepoece et beneficiees «il est necæssaire. 
a, * 


yarı 9 62 3— 
.a2 he doyer —E les. RR auront 
eie deponces, ‚sera paye par. le batelier ou, le proprig- 
taire.. ..Cp. magazin, qui.giiirg, sürete. et solidite ‚pour 
‘la, conseryalion des marchandises, sera fermg A deux 
glaefa, dont l’une:.restera ‚entre les, majng da batel: ir 
et.l’autre en: celles du: zeceveur de Ja, douane. 


Art. 29 ee Eee 

Le proc&s - verbal de ‚döchärgement, suquel a seronf 
arinexöes les fenilles de’ hargement 'et ‘Conliofssement, 
servant “d’inveniaire des dits efets er mänichaidisey ; 
‘sera remis au bureau de'la “döuane;' le bätehier, pro- 
prietaire ou sonsignateire. aera en outre tenu d’y juindfe 
une soumission cautionnee;’ dans la forme ordinaire ; 
de reprösenter ies balots, eolis et marchandiees' portes 
"Su pröddi verbal söns —* peines pottöds pär les'loi, 


’ , 
% 
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Arte, » 39: 
u La sone des, effets et marchapdises dqépgoſse g9 mä- 
gezin, qui devra avoir -lieu aussilöt que les: ‚obstaelag 
Ae la navigation ou les. causes, de Payarie Sprouvee paR 
le batalier auront cesse, sera bonstatfe par. un prooes- 
yerbal dresge par ie receveur de la douane, deux pre; 
‚poses de brigade et le batelier, on FRE 


f 
ga.‘ 230 


pouroir. — ne N ra 
Art. 5i. . 

Dans le cas oü les chuses qui retarderaient la na- 
yigatidif au: 16 depart 'des marchandises se - prolönge- 
rejeht de‘ maniere ..a faire desirer. aux propietsires de 


J les retirer du magazin, celles dont l'eniree en Frame 


n'est pas prohibee,: pourront £tre 'extraites : portielle, 
ment et admises dans la consommation , après la veri- 
Keoation et apres le payement "des droits. 
* ""Celles''Abht Pentree en: Frande" est prohibee, se- 
"Fönt r6expoftees' ä a’ Fetranger sous la surveillahce des 
"Aouaneb.“ 'Ces’sorties partieHes du. magazin seront 'suc- 
‘cessivemöhit sur uf registre‘ partieulier tenir Pär le rd 
deveur de la douane et il’eu sera dreosèé procès· ven 
* apret la gortĩe de la totalite des narchandises dans 
1a forme ci- - dessns prescrite, , 
s3r ı fernen ir. 30 ‚Ar. ‚32: le 
Les, ‚disppeitiops. Comppigep:, dans les ärliclen, sb, 
86,995 29, 29: ; So. et 53. I, sont ‚declardes gommupes 
‚gux douanes &tablies ou à ‚stablir. sur la zive Aroiie „gu 


„Heure- eg mdun org ante: u pi wenn 
" J Ar t. 33. 


ED. ern nn ac Ba gif 


3 ‚U. ‚sera. pourra | de la. ‚mapitre suivante a Texegn- 
. tion. u: zeces de. l’Empire „en ce mi, eongerge Ten» 


422 Os 1 irie 
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‚Le. sgumission caytionnde sera "ehe par, le re- 
sevgur gn „presence du batelier ou de son. fonde de 
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‚tretien, des. chamins. de: halage. ‚sur lea. de m. yon, An 
Heuve. F — nn ia DE N nr ge N Sara 
rn Art Bhouia mar al er wi 


Les iöpensen p pour Ventretien des chemins de hala- 
ige’ ke’ seront point :prelevees ‚sur Ia masse des produits 
. de 'V’6etroi avant’ le partage quindoit--en #trei fait, za 
chäcuhe des. bautes:!parties contractantes -"oblige -.d’y 
pourvoir sur le rive dont elle est: oharged,.et- dem,ap- 
quitter les depenses sy les sommes quielle., auxg ten- 
chees apres le partage.; ‚Ey. gonsequence le gouverne- 

. ment’ frangais zehte, chargs, d’entretenir les,chemjns de 
halage- sur la rire:gauche partont nu: ils sont actnelk- 
‚ment établis „depuis: Bsihebsurg, jusquà la „ffgntiöre .de 

AMollande. Ss: A. B.; s’ehlige! pareillement d’enirstenjr 

‚les. chemins de hilage.: sur Ja. ir. droite du.tleuve, de- 


puis Kehl jusqu’a la frontiere de klallands 2: Hartopt 
ou ils sont &tablie. Ta} 


. ii un £ ’ 7. Art. 35: vorn. eh un dr: A 


"Dans Ventretien des 'chemins de hälage“ n'est De 
ebwpris robligation de construire,  reparer et ehireie 
nir les épis de bordage les digues er auires uuvrüßes 

_ d’ari' etablis pour s’opposer aux inondations du Heüre, 


‘ .*.” 


mais ‚seulement "les chaussees „gi couronubnt! 148 An, 


un 2} - ei’ 


. } ) 
Ouvrages; les 'aulres travaux’ Iresteront ala Oharge des 
_ souverains , communautds d’ habitans ei pärticuliers döht 
les proprietes ‚sont‘ preservées par-lös dits Iräyauz, et 


qui les ont eu ‚Jasqwä ‚Prösent * leur charge.” plaup 
55 el, A é daaris u". an »’ ER . re 1 aM 
dr Pa aıd —X R Ivan »asr nm sort 


"Lorsque sur les rappozig des inspecteurs de lana. . 
xigation il ana etᷣ petatę que las ohemins de. polage 


de Lune ou Lautre riye ont, besoin. düre repares,, ‚gs 


nase —A era 


" hauies parties Conträctantes 6 ER ent N faire exöcnter 


Ver Treat Ne Te EPSON 
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294 | 
ie rpatintbos Hartt‘ Ubſez. SiS étent apporté quelqus 
retard de la part de lune d’elles, elle sera invitde par 
Yautre de le faire cesser.immmediatement, 
N tn 4 Art 3% 
⸗ Loetrei de navigation du. Ahin,. tel gie esk dia- 
cblir par le paragraphe trente nauf.dn.reces sus ale, 
“sera mis en dActivite,. sous tous les rapporis, - le zıme 
‚jour qui suivra l’öchange de I ‚ratification. des ‚prösen- 
os oonverition Zu ‘ Be 
J Art. rw 
En coneznerot la pertepton: des droits dottroi 
“de la part’des' hautes parties vontraetantes commence- 
ra & 1a ditetpoque dans les lieux, syivant les formes, 
“et d’apres les tarıfs. röglös par la prösente convention, 
‘et il ne ser& plus pergu aucun ‚Autre droit sur la na- 
iyigation- da Hhin. on | 
| Art. Eu re — 
Sont et demeureront supprimes- & dater de la fin 

„du ‚Zome jour . qul suivra l’öchange des ratifications ; 
non seulement les anciens peages du ‚Rhin, mais aussi 
toutes les impositions ou ‚retributione, cohnues sous 
Jes noms de Licent,: ‚Transit, accis ou ‚autres qui affecte= 
„Faient la. navigation. de transit de ‚ce fleuve, ei la percep- 
"tion ne pourra en &tie „prolongee au- dela de ce terme 
„ou, retablie en ‚quelque temps me. ce soitı 

‚Onirgngus ı se ‚pgpmeitrait, a quelque litre et rous 
" quelque pretexte ‚are, ce fpuisse ötre , ‚ de, persevoir sur 
la narigation du "Rhin ancun autre Aral que telui d’oc= 
troi, sera ‚pourauiri et Bunt’ tomhie concussionnaire. 
8 ne... 09) Kr‘ 40. au: au. © J W 


>. Al en sera de même de tout obitädie, äapportd Au 


„libre pässage des hommes’ et änimäuie 9 emploöy£s sa 
3 Halfleite ind uni ne Hz Dahme 





u assb 
-mandeuvre des bateaux, sur les oheminb de halage des 
deax rives du Rhin, et de tout droit pergu sur le dit 
-passage , soit. A l’allee, soit au retour. 


Art. &ı. 

Mais sous la ‚denomination d’impösitions, qui’ af- 
fectent la navigätiof du Rhin, et dans’ la 8uppression 
ordonnee par la ‚presente convention, Ne sont pas com- 

prises les douanes que chäque Etat a la facults d’etablir 
ou de conserver sur 'son territvire Partivulier, et dans 
lesquelles it peut lever des droits: & bon profit sur les 
märchandises qui’ entrent dans Telöndüs de sa domi- 


nation et qui en sortent, unsun . 
“Ari. AS. 

u "Yodmintstrafloh &eneräle de Pottrol de navigation 

ii Organıste Ainsi' quil suũti 


J * art. u u 

il y aura un direcieur-- "general charge de diriger 
a surveiller Tetablissenent et“ a petdeptiön de Foctroi 
(de navigatiofl ," de hidhitenir Phiförmite‘ dahs la dite 
"Perveption, udministrer out ce qui se rapporte a 
"Woetrbi,’ et U tenir la haar v l’execution de la pr& 
"söhte Bohrentions 

Art. bh. —W —W — 

Il sera nomme quäite inspecteure de Foctroi; dont 
16 fohtetions’seront: 

-*j) de reconnaitre ‘pa? eux- mienies reiat du dit du 
Rhin, et les öbitadies ‚gue la narigbtioh peut'ren- 
eontrer 

* de visiter les’ themins de halage pour sassurer 

"des röparstions qu'ils peurent exiger; 

wu) d’inspeoter' les buredux d’vutroi, prendre eonnais⸗ 


Aeten d. Cons. Ul Bd. 29 St. a0 a 


x 


sance de la maniere dont. ie, service s'y. fait,.ra- 
"cevoir ‚les. plaintes, et s’assuren si. Ir .presente 
convention .est exactemient ei .unifarmement ..eb- 
servecej | 
m de dresser gur tous ces 5 objete des ‚rappprts ex- 
..acts et. detailles qu’ile enyerront avep leur avis 
au direetenr- - general; rn Wr 
5) de contröler, et yerifier leg feieire⸗ et.!es cal 
‚ses des recev.eurg et toutes leuxs operations; , , 
6) de verbalispr sur toutes les oontrarentions relati- 
‚.. ;ves à la police, de. la, nayigntion,, ‚et. ä- Ta pergen- 
tion de loctrou Ar 


" Art. FE 
.. La Direetion „generale aurs gan. Siege 3.Mayencd 
"Le directear y rösidera ‚constamment, ‚et -lea Inspeo- 
teurs; quand il ne seront pas en tournee, 

- . tn . Art, 464 FE . 2 

u y aurd dauze dureauz pour Br ‚Perception de 
rairoi de navigation; - Six seront gar la rive gauche, 
‚ssyoir i & Neubanrg., Mayenge;,. Andernach ». Cologas, 
Homberg et Griethansen, Six; seront sur k rive droi- 


te, savoir à Manheim ; Welmich, Thal, Tine, Bar 
eeldorf et Wesel + 


x — Art. PR 


1 


Rice 


5 .% 
PER Br vo 


; 


x 


7 [5 


Dans chacun de ces bureaux de, regettg PR — 
xa Eire établi un receveur, un eonrôlenr, deux visk 
teurs, et un, ‚commis aux Ecritures, _ al... 

il pourra de meme ötre attache A a chaque bureau 
‚deux canote ot „hatelets pour le5, ‚vieites, ‚gn riviere, 

*) Voyez les -changaments- faits daps la, chavention sußhpldiive, 


imprimde 4 Ia suite:.de..la ‚presente  ponyention. - Rem, 
de Vid. . . 


. nl , . 
BEN Ad Er PPEEPE EN 
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—8 
— 


et trois hommes pour conduir& les dits-canots et faire 
en outre le service di birkau, du magazin, et les 
vormmissiohe og IT rn em * 
“ mer: 2 Arts 4B. — F 29% 
Le airecteur· general sera "Homme en coitimäh 
‚par "led hautes pärties conträctänteb, eonformeidene alı 


réces sus de" DE BER | 
. . y Be Eu 6« 1 ee } | 
Ari. ‚49: | 
‚ Deux inspeoteurs seront nommes Pat: le gouyeimes | 
{ “2 895 nV 
„ment ‚francpis; les deux autfes seront & ja homingtion 
„Je —8 BIT RER En a ud 1 BZ 
’% Electeur Archichancelier. , 
hass hl hatdıin , er... ver) * unten Sud 
rt. 50. N: 7 
Zee BR ar 


La .nominatien aux ‚plapea de receveurs et contrö- 
„leurs sera foite par ies „geayernements respectife en u 


de: 


"la manjere sterininge par. le reces, 


MILTITU * —D— 
ling „ermmme Art —— FL J— 
„ Leicolsitmune:ek lea — . ‚Kpritneße; ‚altes 
* aux différents bureaux..'d’acteni; das Amun tiven 
keroni nommes par le direcjeyr- -gäneral, , - u 
de . „Ark Ba, Sr. Ben SE. 
‚: Les canerletk "serank. ‚chyde3B Par. ie rerereur ‚dit 
‚burdan. angoel· ⸗ ‚sergnt attanhähssn 4. ; se) Bere 
m cAellebio: rt N eItniaı 
Le directeur- general ser instalié en vertu d’an 
ördre du gourernement.frängais;ı adnesad - it Aribunal 
de - Mayance ‚et tn iveriw, diun..ordre de VElscteur 
,‚ Archichaactlier ; «don '.’hexd Porteuf ‚um Commisseige \ 
— cet effet zer Ss: A: Blextordda. 2 oc ab 
EEE SE FIR: Br rtv Be un Erae Tss 
2: Les aetes de' nöhihalien des inspecteurs; - serönt 
adreasth —XXX ar ‘qui le instelleras‘- 


Fe | 37 vr ‘ it HOrITT? ; v . Ti 38 sr € N >» Barden 38“ > ad 
’ ’ 6. 


\ 





a u ’ — dor 2 . . 

. > en on J 5 hats 5 9l . Fr er 
Les receveurs et vontröleurs. rast amskallag: en 

vertu d’un ordre adresse ,, ppur la rive Me par 


Je, „gourernement ‚frangais, ‚et, pour. la „riye ‚groite, 
"par, son Altesse V’Electeur Ärchichancelier, ‚au direc- 
SM, AL, -e1msaney le er  Änı: 3441 . 


teur de Voctroi, quı prendra les mesüres "convenables 
_ pour le faire reconnaitre. 


- Art. 8 


ar 2 u a EEE TEE TRITT Iayas . y:ös Tem Xualı 
es. ‚yisiteurs et commis aug "Loritares seront IN» 
older 95 .. EU ei iR nos re 
"stalles par le receveur du ureau, ‚auguel’ı ıls vront 
, — 
etre attaches ‚ d’apres Vordr e quil en recevra du direc- 


. — 


tpur general. 
Bi 393 aeyanaT yD —A —BVV——— —8 


m, 


. äireeteuf: "general * et les“ inspecteurs  preteroht 
‚ serment au gouvernement francais entre les naitie du 
_ president du Tribunal-!ävil-tte Mayence, et à l’Elec- 
teimr -Archichändelter entes Is) mAins du: 'Workfnissaire 
‚de :son-Altesde' Bctörklei nt. € vr ihr zn uf; 
aan ee "Art 58, wa ar J erduhilüik du Dre 
Les receveurs et" contröleurs pröteront seriment 
entre 188’ mathsau direoleufr general: 'et.ichaqae rece- 
veur fera priter serkieif::kux: Fieitenks it jommmis: ax 
ecritures qui lui ee Mlonnen 
ab sis a Mani i Aka 3: ı sa-lwsis ch sT 
eur ulie 'serni —— —E— 
13:00.Je hurb dehemphir: arke hdehitäset. exaetitule es 
Sfonetione 'yuk’md- Hung Bardfiete ‘en. quhdiiesdie... u. ., 
de me conforaln.ewichufi aux’. opdiedes eis:unstructions 
qui me seront' donneg.;tgnehant les dites fonctione 
Hdasla ‚park; de, S. M, l’Empereur. des Frengaja,, et de 
8. A, „‚Blegierale. P’Electgur. ‚Archichanggligg fa. .Em- - 


pire germanique, ei de ne percevoir ni faire per- 


s 


/ 
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Ü 


cexoir, soit en argent soit ep nature, ‚rien au- delä du 


234.0 


tärif, non: opefänt i tous kücieng usages cohtfeires. - 


te Anch Fr on bh => or: 24 —EX — »450 ur. 


! . C y 
rn . * on ever .. Art. 60 . 3 
PER RE Per RE zer ® 8 2. 21 


vr ·802 .% 


Le directeur- general pourvoira A ce quenle ser. 
. vice ne manque pas par.la mort, l’absense, ou l’em- 
pöchemept | ‚gun, „gegeveur,o ou, d’un contröleur ; en, con- 
‚sequence il tera exerger ‚Rrarieojrgment par une per- 
sonne capable, u 


8 


Ärt. * Fi . 


” a . 
! a ET Eee " vr, ‘ 


‚Si: lea inapegteurs negligeaient leur devoir, ..oy 
donngient . lien A, des plainten,grayep,, le direpteur- ‚ge: 
neral en rendra compte, yux, Sogernewenn⸗ respecui 8. 


s w AT ER Ari. 6a 2 

‚Lie. divectenv- general‘. anrd ten droie de. sispendss 
provisoirement des ses fonclions tout receveur ou oon- 
tröleup, "dort.:säl auroit -seconnu”"Tinconduite ou la, 
mauvaise gestion , et de faire exercer par‘: :uneämtre 
personne ayant les qualitös zaquises; mais dans ce ca 
et, dans ‚gehn prery. par larticle pröcedent,, - ‚le, Jireo- 
jeux;genfrel en; pendra cpmpte.dang, le terme, da trois 
jpurg popr, tout delgi au ‚Kaurerpemenk, par, lequel le 
TESRTCHE,, OR, ‚gaptröleur, ainsi prowisoirement remplacg 
aura ei nomme; et son ,rappoıt ‚renfermera l’gxpose 


dea,matifa, de, ,peite. mesure, „PERGMPPERE des ‚pieces 


probantes, aſin qu'il soit promonce sour le tout ainsi 


que de droit, ra nTk 


nur N en. ' ur 
J ꝛ0 Art. 65. 
Leg receveurs‘ “ Rourront de‘ ' mönie sunpendee” de 


ieurs "Fonciiohs” et "remplacer prövisdirement les visi- 
teurs et ‚Spmmis aux egritures attaches & leur bureau 
\ FZ 


Ylls 


ala ‚charge, d’ eh \ faire ‚part dans Pospade, de. trois jours 


f« 
V 
ej 


BR. ct. 


4 
N 
\ 
J 


! 


au plos au. 1 direoteur - - general, et de le uetire en. "tat = 
par un rapport eifconstancie et appuy6 de pieces pro- 
bantes, de prononoer Arec une "entiere connaissance 


des causeg; Me ee ee EEE 
\ ” “Art. 64. ———— 
Les receveurg Pourront changer de Canotiers 
quand ils Je jugeront onrenable. 
Art. 66. 


Le traitement du directeur « general sera ‚de huit 
mille francs par an. ll aura en outre' une ‚remise d’un 
quart pour cent du’ prodüit net: de ‚Roctroi, deduction 
faite des frais et non!valeur.. 7 on 

1 lui gera alloue aussi; une omme. de ‚six mille 
frängs.- par an Hour! lagement, vommin. er. treis de 


bureau. ⸗ u; 5 — u Ri u. * ts f + 
.ı „41 justiſiera doranı- por ae —* ‘et, an vera 
remboures. ar. BEE 
' +" Art. 66, BE 


"Leg inspecteurs jouiront chacun d'un traitement 
exe’ de’ trois mille franes, ei en "outfe' d’uhe‘ remise 
Wun Pöur mille sur’ le praduit net de. Podirbil Hear | 
sera’ alldue ' extraotdidäirement' dix — pur jour, 

PCER BRRDEE Be ALLE a gg 


guant ils_seront' eh "Tournee, 
fa auront six cehts fränce | por ah de biteäd! 


U habt anna tat Fi BER 5 

| Art, 67. ala) 33 wir 

— Les receveurs de Yoctroi a Mayence et à Cologne 

gurant ehacun un, kraitement annuel de trois mille : franca. 

| Is auronf . en outre milis frapes pour freie de 
bureau. 

| Les 7 ‚recereurs N ' Mannheim, Thal, “Andernach, 

Pusseldorf, Wesel, .Griethausen , ‚auront chacun un 








BZor· 


traitement annuel de deux mille francs; ils auront en 
outte huit cenis francos pour frais de bureau. ' 


'. Les receveurs a a’ Neubourg , Welmich; Lintz et 
Homberg: auront chacun un traitement annuel .de quin- 
z@ cents francs; ; et en outre six cents francs pour frais 
de bureau. | 


Tous les recereurs "auront en outre un logement 
pour eux et leur bureau, dont le loyer sera regle par 
le directeur - generel, et acquitte sur les fonds de 
Loctroi. | 
\ \ , Art. 68. 
au "Les contröleurs.des, bureaux de Mayence et .de 
Cologne auront- chacun un traitement annuel de deux 
mille cing cents francs. _ 


"Les contröleurs & Manheim, Thal, Andernach, 


« “ 
x 


Dusseldorf, Wesel! et Griethausen recevront chacun . 


un traitem®nt annuel de dix-huit cente franos: 
Les contröleurs de Neubourg, Welmich , Lintz et 

Homiberg recevront chacun un traitement de douze 

cents france. | 


Art. 69. 
Les visiteurs à Mayence et-& Cologne recevront 
chacun un traitement’annuel de aeize 'cents france. 
‘ Les visiteurs & Manheim , Thal, Andernach, 
Dusseldorf, Wesel et Griethausen recevront chacun 
un traitement annuel de’ douze: cents francs. Ä 


Less visiteurs: de Neubourg, Welmich,; .Lintz et 


Homberg recevrönt -chacun- un trailement annuel de 
huit cents frandd.- 3 “ 


— ul. 0 * 


EL Ba ur B . 


j 
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. ' | Art. 70s re eg 


Leo commis aux. &oritures auront, savalr, OCUX 
de Mayence et ‘de Cologne un. ‚traitgment annuel de 
quiaze cents france, Ceux de Manheim, Thal, An-, 
dernach, Dusseldorf, Wesel et Griethausen un traite- 
ment annuel de onze cents francs. Ceyx de Neubourg,, 
Welmich, Lintz et Hömberg un traitement anpuel de 
huit cents francs, 


s 
[1 


$ 


| Art. 71. 5 
’ Les canotiers auront un salaire fıxe, de six cents 
soixante deux francs (325 florins) dans les bureaux de 
Mayence,, Manheion, Cologne, Dusseldorf et Wesel . 
et de cing cents trente deux francs (250 florins) dans 
leg autres hureaux, — 


Art. 72. nn l 


Il sera preleve dans chaque hureay quatre pour 
“cent sur les reöeltes, deduction. faıte preglablement 
des salaires pays aux employes. Ä 

. La spmme provengnt de ce prölrement. sera dir 
visee en vingt ‚parts et distribuee de la maniere sul- 
vante : : ’ 

Huit parts au receveur, 

Troiis · parte au oontröleur, Pe 

Quauie parts’ à ‚shadun des deux visiteurs, Br 

Une part au commie aux éoritures- J 
Art. 9— en 


! 


[4 - 


ll sera fait une retenue de quatre. pour cent sur 
löse traittemens et sur les ‚ramises alloudes au diree» 
teur - general, aux Feceveurs, inspectgurs, contröleurs, 


‘ 








5 
N , 49 


visiteurs , commis et candtierg æle la r&gie de Foctrai, 


x 


pour. ſ former up fonds: destind a ‚Tacguit , des „pensions 


- 


de geux qui 'seront dans le gas "Wobtenir leur retraite 
at auz oecours * accoraer àa leurs veuves et enfans. 


! 


. 
’ . * — r 

“167 V F . — 2 .. t 
’ . 


EHER EEE. >24 / 

Le montanti den: „vacances ‚Kemplpie dui n "exndde- 
vont pos 15 jaursy: sera ajoute & Ia retenue:ci- dessug 
pour sugmenter le fonds des‘ retraites et Pensions, 2 
2: . ne 


I 


wann "hr 7 *. (5 ! 
‚Le ‚droit 'de retreite. sera. ‚acquis. ver trente ans de 


” gervice dans: Pootrdi. .: eo. ss aaU ht is or 0. 


t v 
1 ds e ' 1 . tr 2 mer vie 


ann Art. Ale Da EB er 
Pour determiner le monrant des pensiona des rer 
truites dues.(d.ohaque;individu ,. ‚ül sase fait une ännee 
commune du traitement‘ dont il.aur&:jani, pendant las 
„trois. dernieres: de ‚son aclivite. 1 La. pension sosa de 
moitiö.de.ce prodwit pour tnemte-aundes dp- erriog 
et.d’un 'vingtieme de l'aufre. moitié pour chaque an, 
‚nee au: dessus de'trente ans, sans que dans ancun 
cas le maximum des retyaiteg, puisse s’elever au- - delä 
des deux tigrs dy, traitement moyen ‚eploule sur les 
trdis dernitres anndes Wactirite. 


‘ 
® -“ ea .r ’ 
zus Tor aon I, - 


.. Li 
a 


rast I — N 


% 


’ Art 7. —* 7 


Dans le cas, de, „Fetraite fe forote „gran trente_ ans 


‚pour: eause dinuci V pensjon a accorg ler. sera "de- 
ierminde & rais on un sixieme , du irgitement ‚pour dix 
‚ang de ‚service, ‚at ‚en outre ‚un. ‚soizapliäme- ‚paur 
‚chaque annge excedank, de, nombre de dix. 


en 
Tee J Art. 78: une. 

n pourfa ‘eire pris sur le produit anne] de’ la 
retenue une somme de’ıa A’a500' francs, pour etre af⸗ 
feciee a des secours annuels à accorder aux veuves et 
aux orphelins de pere et de möre des employes qui 
seroient les plus denudes de moyens M’existence, La 
portion de. ce fonds yai ne sera: pas düpensee dans le 
dours de l'année, retburnera a ia masse: gtnörsie des 
reiranes. Da ei 2 

Ces secours seront distribues sur 1a proposition 
du directeur - - general et la deliberation du Conseil eta- 
bli .ci- apres;z ils..cesseeant:Jorsqui Tesı nidividis -düront 
obtenu une amelioralipn suffisante ..dans leurs faondıea, 
et dans aucuns cas ils ne seront pas continuces aux 
orphelins qui auront atkeint Fage de 20 ans. 


IE "Art. 19. Te 
Dans: les! promiors jours de fruotidor (de. chaque 
—* il’ e’asveimdsluna'h 'Mayenos- an: Ggnseil. oompös6 
du direoteur-genötel "qui le presidbra:, de deux.ins 
gpettenrs; um recerveur, den ‚cemtröleur: et dun. visk 
$sar:pris & tour We :röle parmi les:emplöyes de ces 
Sifförents £radep dens las bureauz des deux rives, 
BE Art. ee SE 


. 2 


Le directeur - general prösentera "au Conseil” 
ı) le compte annuel des recettes et döpenses du fonds 
-- de retenue, qui sera examjne et arrete par le con- 
seil; 5. 

- 9) Tetat des ‚Pensions ) deik obienues; ae J 
35 Ta situation “du” fonds de r retenue et de ‚eehj de Col 
höomie, 'eil en 'ekiste un; ” Be: 
"p:TVetat des nouyelles demandes de retraite pour’ les 


employes, ou des secoufs Pour les veuves et orphe- 


J ’ 
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lins, et de Ja somme hecesssire pour les acquitter, 
Te’ ooiveil Heliberera sur ces nouvelles deimandes, _ 
quâꝰ ne seront 'admises..que dans la,propertjon des _ 
fonds: dieponibles ; velles’sur.lesquelles il ne pourra 
Etre stätue , True! te: fonds, : peromt ejonrades d 


FPaume suivanifi EEE E tes : 
um: we Bı. DR lee ka 

Le Conseil: Adliherenn aussi. ohaque. annge. zur le 
mode de "plapement:. a internet: de la portion Li, fonde- 
de.retenne .qui exotdera..les, besnina.-de: Tannee. Ce 
plasement ‚sera fait en: la. meilleure forme;,, ei .de ma- 
psere.a:ce que le reraurrement. soil. nagnrd, ei quäl 
puitse. Atxe réalisè · dans: Je cas ou il: deriendra- neces- 
saire d’en faire l’emploi. pour payer les pansiong da 
zetraite. Le directeur - general rendra "ehaque annee 
separ&ment, aux deux ‚gouvernements le compte de la 
situation de Ja china des retraites: 


’ ‘ - 2 


1 


Ari- 80. 


Lorsqu'i un “reöereur, boniroleur, vieiteur, 0 com! 
mis aux Ecritures aura eie provisoirement vuspendiu de 
ses fonctions , dans les.cAs. ei de la maniere énondées 
fans; les articles 63 et 65, la moitie. du wrastement fixe 
- ei.des zemises., dont, il, auzgit du jouix, pendant. que 
. usera ‚sa guspenision, appastiendra. a la personne com; 
Suse paus‚gxerger a:sa place, Il touchera Pautre moi- 
tie dans le cas où sa suspension ne serait pas conrer- 
tie .en destitution par Y’autarite competente, Si au 
contraire Ja destitution est pro oncee, vette moitie se- 
ra versde dus“ la 'daidse des retraites etabli⸗ par les 
pröcödents ärticles, * 


nt zr . „rien st ira Par N 1 Va u 





J 


396, 
’ 
nn rn vo. „ Ast: ‚BI. urn? . 7 a’. nn ya . 


: Au moyen dus —— t remiaas deter- 
minde par les-.dispositions. prostdentes.. Pour, les rece- 
vsurs, visteura ei, coramis' aux. schituregk sttaches & 
Yoctroi .de navigation, et ’csmfermement au. serment, 
dont la formule est rapportee ci- dessua „.il,eat .d£fen- 
du’ & tous et à chacun d’eux d’exiger, demander, ou 
recevoir, ou retenir à leur. proͤſit particulier quoi que 


et ‚ptäste: ene, 'pbit? encangent,..soft.en. ature ,.isous 


aucun prötexte; 'zröne cemıhe bemoignage‘ ‚d’affechon 
et'de redöunälssange ,: de larperi..d’aucnne psraosıne 
iAteressee & "la;navigation du !Ahbin,. à peine:de- pri; 
_ Vation’ d'un Indie: de traitement ‘pour la premiere faute, 
de 6 mois pour. la seconde , ‚et inipeine- de destitution 
pour ta roistöme, ni ein. 


« 


N —J * 8 N ern ..d 


· to: } 4 I ® r» Nm „st, 


Nul ne sera —** ‚8 exeroer, onrloi ‚dans. oo. 
troi de navigalion qu 71 ne sache parler et ecrire en 
langue allemande ; il deyrg..y avoir dans -chaque bu- 
zgay, un employ6 ap moing qui sache parler et ögrire 
en frangals ...,. 0 ir ee un 


a BE 2 Zr Fe . BAER, Pe 104 
Abe ein 
Le 'direöteur- general; les inspecteurs, reeeveurs; 
comröleurs, visiteurset’cönfmis xex édrituras ne :pbur- 
ront exercer;: eh méême temps, &ucun' gutre' emploi; 
et sils- Ber Lerepren meigen un.— il-sera: peu a eur 
remplaewent. on de —2 


re, 
io 24 


is 
OR he ®. Natel on oc 
. Les. receveurs, , opnträlaurs - et ‚autres employes 
seront tenus d’exercer par eux-memeg „Ies: fong- 
tions qui leur sont confiees, ils ne pourront se fail 


“3 


! 





u } e 
'%0% 
ei Pag Zurn ECT ZU Sa SP Zur rer —. 


re supplker,. meme ‚pour “ui eöurt espand'de: temps), 
que du "Tonsentement ‘par eerit hr: Irecteür‘gänerel 
à peine de destitution. «,; A | 
an ttannnae ‚zen Arl. Bi Bon es nd 
‚Les receretrs..du. draik. d’ortrni, foyrniront, art 
Women. ek cioe unscautiohnemant. egalan mojnß 
a ce que la perception, dont ils seront chargss be 
valdee puoſe devoir.:nesdrer!ä {un 'olabx. mpyen. ‚Bendant 
deaxk:meie,' ‚Le owutionusiment..‚685A;., cQnBHtue, ‚ARE 
er sbieher immeubles,:jsitueg:- sur. la rive ‚Au, Heure 
. habitee pie lei recovday. « 1:.gera ‚tabli: en da;.meil- 
d6ute? ferrnie, ‚saibent lee. leie, et. .usnges des lonalites 
er: il: sera: dissute et reyg u "Jondineoiaur „gönexal: rde 


Voctroi. Lee) R ort rm 1«, , 


„hin oa un ann. «91 Art: BB. r: a Bar) 4J 

Les. bateanx, herqusaædi dacellie. tmployfs.& um 
wugise ıQuelcdugee »relatif, ws ‚dagst-: digetrpi -porte- 
ront, lorsqu’ils seront ainsi amplpy6s,' An ;„pavillon 
ant·parii ask couleuss des deum Eimpiresj don Vusa- 
‘de est" änierdit.ä: tous) las 197 pR5 PTNCRBEUTNT: kr 
cepiion. Les embarcations portant le dit- parillon 
plpreum lagules dt „exalugirament, «d-. toyfeg „ autres, 


.aborder, poursuivre et arreter dans,‚tpute..la Iargenr | 


Et soursi.du Alsinsindkuenr: ‚le. Thalweg,, ‚comnae ‘sur 


Yune et Vautre rive indiatinctement „, len. „bat eanx, 


yachts, diligences d’eau, ‚barques, nacelles ou ra- 
derer „squels qu’ils. „soient, pour en examiner les 
‚Papiers, en ‚Interröger les" "eönduerkurh iger le 
————————— droits. docireh, ı comme altast' pour öhbta- 


Dr, reppration ‚des infrächione Yaites' atix Tedlemeitte 
relatife a loctroi. TR Bau b 

ousront cependant .Ies 'employks’ des " dotands 
des deux rires pouzenirke” "respestiverdienf‘ dans leure 


J 


EV „ui u 


— 


’ 
D — 
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eaux.les batęanx. qui, ayant_commence des Yersements 
Hvanduleyx ‚.chercheraient a. aid ‚sur le ſleuve n 


Art. 89- LEE Bat 
Le directeur-generel, Jedi. Inspeotenn receveurs, 
eontroloars et’autres empluyés do. Poctroi de ;nari- 
gation "porterone: 'unv: waiformeys qui. est . zaglö,- aiusı 
geil ii ee. ET 
"Pour? tote ‚„Asibit:a. las —e— de Arap.. bleu 
Tohod veate et“sulotte. jeummse.,; avec. houtons. poriguts 
Je” —— Juelapesu A:-trois..bornes; Aue; gande 
Fürgeih kr böuton 'pareilı à .celur-de Puabay cr. 
Säule Adeeukt göntrah, brodarie an .espent. at 
collet, ” ‚"sax "pAreihent, "suxı paties et autour. des’ ng 
ches, veste et culotte unies. hehe i 
Le dessin de la broderie representera un cable 

‘entrelac de feuilles de pdantes aghatiquegi-T ;n.: 
" Pod" les) inspeoteurs ,-'m&me ıhraderie en sargend 

au collet’et aus paramenss.. "u... FR 

-Pour les'reooveurs,;. un galen: double en. agent 
"sd coner et ein paröments: de treize' "milliaötres ‚de 


ai En 7) » . ge 
51 21 5.13.85 ⸗ nor 


9 


lalgea. t: 
‘ Pour“ Sjes- cöntiglenne; tum > —* Aaple au pl 


"et auf phreirents: a nn rahegehs 
“Pot les“ Veiitears-ietrieommnis auf —* ‚ua 


en ömpte sul‘ parte mim Do ls nm 1 


Dune Re , 

Sun toute. „embarcation. naviguant sur le Aid, 
1era ingerit, eg un. lieu apparent et en caracferes dies 
tinets.:et bien visibles le nom. ‚de Ia ‚dire embartation, 


"oelui du lieu oü reside la personne ä qui elle appar- 


\ ‚kientyr.et. I nembre de guinlaux ( de cing myriaßtäfl 
‚nee we est, ensceptible, de Porter: er 


— ———— 
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sr ‚1. ‚est secord6,. six mois⸗ A ‚gompter de l’ouners 
tare dea bureayx ‚de. l’getrei, pour remplir ceite for" 
mais, Cette éppque passee, taute, emharcalion , ‚PONT 
Jaquelle elle yn’auya pas été remplie pourra ‚etre, zeig 
.Au& en pasgant devant un des buseaux. de.Fogtrei, ; og 
‚Bi, elle est ‚renoentxde par un: bateau ‚poxtant,, pavillqu 
da: Pocteoi, juſsqu'àâ cH auelle ait payf ame: menge, de. 
douze france, ; BE om you ab 2a ud ar 
Laes amendes de cette espece seront partagees 
de la „manitre suiyante: deux tiere appartiendront aux 
Yisheurs” ei un uoers aus canötiere (da hureau Wbctroi 
& la äiligence ‚daguel la ' dire’ "embarcktiön aura':&ie 
'relenue., ot en ee ph 


.uiNnN 


„2 3. 24 « “ir 3 i «tr 


Art.’ gi. a N . 1 u. u.) 
. Sur tous lee bateaux et ‚barques naviguant vthe 
je 'Rhin , "dein se trouver un a manlfeitk- qui con- 


stiendrar ni EEE EEE EZ 

Be Je nom de l’&mbarcation;' 24 
30.1es meer. domicifes des" vroyrilniret de 4 

E39 dite embarcatich; Eis Handı 
3, ceux du batelier' ‚charg6 'de'la’ cönduire #7 ad 


an ER —— on et” la ‚dsignatich ‚des enfbihe, 
rs quantite et ‚poids des 'marchandises’ qui‘ y' sont ‘ 
chargées. Le‘ inanifedte ° 'sera ' digne "dd "Barker 
'Tondueteurı Eetꝰ abte 'serd redige "et signe:: avant 
le depart de rembarcatibuꝰ dd Heu® ou Volle titua 
étè primitirement ohargeeı 
12. Sie le apnductenz,. de. la ‚mözae „tmharcatigm vient 
a.ycharger..dans le..conze de apn. trajet des. denzgge 
„os: marchandigea,.. il. en -fera wention ‚par, suppld- 
ment & la.Buite, da... manifeste general de „charge- 
ment, 'et non.h Ja. marge, nl, entzp Ies ‚lignes ‚le 
iout ‚age blanc ni intervalle, „Les. dispogjtiong, ge 


‘ 
[2 
EEE 


4 


t 


j 2,9 r 1 "NIS on r 
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“cer "article ednt’Eümmunes-Aux traas:de bois bt ra- 
dekux. "Les "inknifestes dont 'ils seront tccorhpagnäs‘, 
Abqueront Rfieti⸗oh ils ont 88 formiſs, les- antres 
Weihe‘ 'qWon ya reunis , l'espece "et. la yunantiie- des 
bis dont As sont: ‚composes et les markchendises' d’au- 
“re nature qu’on’ Aurdit' mises Bur' dus Trans 'ou ra- 
Heat. Neanmoins wie Jeftre de soiture sufſira pour 


les bateaux du port de moins de 50 quintaux. 
un sah. are: ° el 


p- Ari g 92. 3. non . ’ AR Ar 


rn BE EST ir. a“ ag: 


"son. .Ie ‚mapifeste, _ dont ıl ‚est paris. ‚dans‘ Varticle pr®- 


ELBE 


‚sedent, sera exhibe ‚par. Iı le condueteur ie Vembercation 
ou du radean, A son passage devant chaque bureau 


. mus, 


de l’octroi, et y sera giſé par le receveur et le oon- 
4röleur. . an el nel our 2 | 
BEN Les eimployes de ‚loctroi, en uniforme,, ‚embarquss 
sur un bateau ou canot portant le parillon de!’ l’getroj, 
pourront exiger aussi. la .repr&sentatien de ce hani- 
‚feste, de, taut ‚sondueieur d’embarcatjon. J en quelqu en- 
droit du Rhin qu il soit rencontre.. Le ‚Prineipal em- 
ploye visexa, le dit, manifeste ; ‚ünsi-, que, len declarations 
„gdgiionnelles gi ‚pourgönt, 8’y, trouver | le tout. sans 
‚blanc, ni ‚Intervalle ; . ‚al. fera, mension , dans ce Visa du 
bat. du Aaurg, ‚du „gun. et. de. ‚Uheure ou, il l’aura ap- 
‚ppsp. Les xisaſ, ‚dont il vient aene "parle, ne donue 
zug ‚lien ‚a aygpns, —* ned tat. Eu 
Ast; 96 nd Se 

Jasiı Lie‘ dröit. Iochkbi sera - peren Pavance, ea ral- 
“göh ‘de’ la dixtauee d pürtötrir, « ©: Alnsi; loraqu’une 
einbärcatioh passerũ devant- "un: bupeau ce, -Toctroi, 
la dite embarcatidu Payera Poub 'I8-Aistance entre 
'be: büirealı "et 16 'dureau "sußränf| Hans "qu’il pwisse 
"hei erhe: ; exige pour 1a ‚distenoe' quelle. -dura par⸗ 
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courue dans le ſoas dur elle dursit- prid bon tklargement 
entre le precedemt- bureay et celui oü elle. atquittera 
le droit: reciproquement, il ne sera fait aucune dimi- 
nution sür le "droit, dans le ca, od le bateau devrait 
etre dechärge entre le burdau ou’ le droit sertäcydit® 
te et.le, bureau. subsäquent,,; Nesmmoins, par excaption 
et à raison de ce qu’il n’est point etabli de bureau 
d’ocirei Ft 'Sirasbourg , les ’ 'embarcations et trains des- 
cendant le Ahin’ ei partant de ceite ville: et dds autres 
points ‚des .deux rires sjtuees au dessus de Neuheurg 
payeront au buregu de Neubourg: le droit d’octroi 
pour . la distance parcourue, aguelle. sera. toujoure 
compies cdmme s’ils etoient de J—— 
| Äst. ‚Ok Rs 

2 . indäpendammeent, du droit est da ‚denregs ‚al inar- 
‚shandisen,. „dont .il.sera-parle. ei agpres, il- sera, perqu 
„dans: chaque; buxean,. de ‚Ipctxoi,poyz chaqua, amharoer 
‚tkon, charges ou non, chargee, ‚Ju. .port da cinghanie _ 
quintaux et au "dessus qui passera devant un ‚bareay 
‚en. remontapt on en, ‚descendapt, „an. droit de,tecen- 
‚neigsanice regle par ie, tarif‘ ‚gei goit 


PEN 4 


BR | a 
4 x Fr ı 


“ "Pour une enibareation da —8* a trais bene 
quintaux : | 


’ ‚den 
. ‚Sur la, rive ‚gauche, hu ‚Sur la, rive aroite. 

3 air - ri , 
Dix ceritimes ee 2, trois ‚Kreuzer, 


3. a 42 star a vo 
un a De trois. J & six. gente inkeug; ' en — 
An frane Dr 0 -k .4 A4xenteo Metatr.. 24 


er 'p. six: obnis A. ill ui, aba 


Heux franter ', 9F . ir . |: rg Un Abrin, — ent a 
Weich‘) Eons: —* 5. Au st - Fre > Kur 
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. „De mille a quinze cents qeintaux, 
 Quatre france « « . .:|..- . deux florins. 
. De quinze cents a deux mille quintaux. 
Six francs . en „| ... trois Horins. 
De deux mille & deux mille cing cents 'quintaux. 
Neuf frano . . . . oe. quatre florins et demi, 
‚De deux mille ciig cents et. au - dessus. 
Quiüze francs . » 0. co |]... sept florins et demi. 
Ce droit sera pergu, d'après le jaugeage, declare 
par le conducteur, qui pourra £tre verifie par les em- 
ployes de. Poctro. 
Art. 99. 


Les mesures et les poids mentionnes dans la pre- 
sente convention, et dans les tarifs qui'y sont ou y 


seront annexes, sont ceux dont les bases ont ete pri- 


ses: dens. la nature et qui sont adoptees en France, 
sardir': " Zn . 

“le mètre pour les mesures’ lindaires; le litre pour 

les mesures de’ capacite, et le kilogramine pour 

le, poids. Dix kilogrammes font un myriagramme, 


u Art, 06, 


Por le mot‘ de" quintäl, on "eitendra le poids de 
_ einquante kilogrammes’ ou cing myriagrammes &qui- 
‚valant en Pancheii‘ poids de France,“ dit de trarc, à 
cent deux Krres deux oncds; deux gros et demi; "eh 
poids de Galogas .a ‚oent six livres trois quarts; en 
poids de Mayence à cent six livres cing onces, ep 
poids d’Amsterdam à cent une livres troig, onces. 


x 


- 





nn! . Art. 97. \ “ a 

Le droit æoeroi sera rapporte, pour toutes les 
mitrchandises ," ai quitital designed dans Particle prece- 
dent, En consöquence , et pour rapporter au poids 
led mesures 'en' usage pour les boissons et autres Hi- 
quides, le directeur- "general de Votiroi fera drester 
un tableau de ce que pesent etant remplies de rin, 
eau de vie, vingigre, 'bierre‘, huile;, poix et goudron 
etc. differentes especes de futailles en usage sur Ile 
Rhin, Ce. tableau enoncera le poids -de. chacune .des 
dites futailles-em: kilugrammes. sahs fractions; il seryi- 
2% d’instruction ‚poor. les employes..äin de facililer, Ja 


'perception, Les bureaux seront pourvus de verges 


de.jauge pbmr veriher, si. les futailles sont-de l’espäce 
de celles définies par le. tahleau, dont .il vient-W'ötre 
parle, et dans le..eas..oü elles exoedenvieht: la sapasiie 


revue, le droit ser& percu sur l’excedant: 
pP ; u 


v 


— — Behreral: fera‘.drköser' un tableatt! sunı- 


blable. pour rapporter au poids les mesures en usage 
pour —* Hräind "ee autres motieres seches que, Yon 
et pas dans Vusage de peser. 


„Ark 98. wir 3 re ur 


la pereeption Au droit d’octroit.se fera dans les 


me: u \ BuTE 


"bilreaux..de ‚la.säre: gauche en. monnoie de Frunce,uat 


sur la sive-droite em mornoie d’Allemagne, dite de 
-sonrention, ioludivezment a.toutee. autzeg, : u 
zo nk 


Art 99 


t Yin: i sin Ah veorifg ne 


1 droit @’octroi ‚sur‘ Ies, marchandises- trangppr- 
tees par le Rhin;, sera pengu dans qhaque burgan gpn- 


formement au tarıf suivant,. ‚qui a ete calcple en raj⸗ 


son am. Auegen Ian bureau & ‚Fautre ‚st diaprös la 


— 
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. \ | fi . , 
difference des monnoies en "usage sur les deux rives; 


mais. sans admettre des fractions. au dessous du dixiè- 


me de centime et du huitieme de kreuzer, et de ma- 
niere A ce que la totalıte du droit entre Strasbourg et 
la frontiere de la republique Batave füt. de deux francs 
.en remontant, et d’un franc trente troig ver. en 
descendant. 


Tarif de ce que payeru le. quintal de ging myriogram- 
mes en remoniant le Rhin.. 

Au bureau de Griethausen]|Trente- centimes. 

Au bureau de Wesel . |Cing kreuger et demi, . . 
Au -bureau de. Homberg Vingt deux centimes. et de- 
r ’ ’ 3 mi. 1 wir; x 

Au. hurean de Duseld 

Au :bureau de .Cologne , ..|Seize centimes:et- demi. - 
Au: buresu de. Linz „ .„ |Un kreuzer et trois huitiö- 






J ‘ i mes, ” . iM) 4: , 
Au: bureau d’Andernach [Six ‚oentimga et deux’ ‚dixid- 
—* MEeS;.... - Er 3 ad 


Au bureau.de Thal ;.., Deux kreuzer et demi, 
Au bureau de "Welmich Ouatro kreuzer et trois 
J quarts. | 

Au bureau de Mayenco& ' |Treize centimes et demi. 

Au bureau de Manlieim- Quatre kreuzer et demi. 

Au bureau de > Nenbourg Dix centimes 'et'.deux dix- 

3): ... 1 -.2emes, 

Tarif de ce.gqus payera. le quintel.de: oing myriagram- 

| mes en descendant le Rhin. 

Au bureau de Neuboufg Sept centimes et un dixie- 
po‘ Pespäce parcodru ine. a 
depuĩs Strasbourg". | 0 

Pour lespacd 4 parcourir|  '' j . 
de Nenbourg ı Manheim|Dik oöntimes et‘ den, 


⸗ 


2 


Neuf kreuzer et, un quart, 





4 315. 
Au bureau de Movheim | Deux Kreuzer et demi. 


. Au bureau de- Mayence. | Onze cehtimes et demi. . 


Au bureau de, Welmich . .] ‚Un.ksbpuzer et trois quarts. 

Au bureau :de Thal, . . . | Un.kreuzer et un huiticme. 

Au, bureau. ‚d’Andernach Troig . centimes et. deux. 

2 nv oJiug cn | dixiemes. J 

Au burean de Läntz .. , | Trois. kreuzer. | 

Au bureau de Cologne . 1. Vöngt deux - oentimes et. 

. demi. oo. 

Au bureau de. Paspldorf Quatre kreuzer et: un 
huiliöme. 

Au burcan d6- Homberg 1 Treize centimes et ‚deux 

ur 2 dixiöines, 

Au busen % Wesel Cing Kreuzer et demi. u 

Art. 100, - 

'Le droit d’octroi sur les bois de charpente et de 


. coüstruction, be ‚Heröevra aü 'metre cube. Lee mötre eube 


de bois de chöne, örme, frene, cerisier, poirier, pom- 
mier, cornier, payera à chaque bureau, si c’est en re- 
mpntant ‚.autant que deux quintaug et dem de. marthan- 
dises conformement au premier. des.tarifs ci- dessus, et 
si ıc’est en descendayt, autant que quatre ‚quintaux de 
merchandisgs ‚confprmement au second. de. ces tarifs. 
- Le ‚metre- cube de bois de pin,. gapin, melese, 
hätse , tremble ‚' penplier, érahle, anne et. antres bois 
blanas ou hoig réineux payera de meme, si c’est an 
remontent, autamt qu’un quinial et un. quart de mar- 
ghandiseg conformement. an premier tarıf, et si c’est 
„en. desoendant, autant que denz quintaur tonforme- 
ment au second: tarif. W 
. Art, 101. 0.0: 
3 1.88. yachis, diligences  d’egu et antres embarca- 
tions destiges expressement au ‚transpori des voya- 


316 | . _ _ N 
\ J . 
geurs, soit qu'ils ayent ou non'des passagers, pai- 
ieront le droit d’octrei comme‘ #ilse etdient charges 
du -quart des merchandises qu’sls- pourroient embar- 
quer en raison de- leur‘ tonnagei Ainsi un yacht - 
susceptible de porter 400 quintaux de marchandises, 
payera comme sl. öteit charge de cent quintaux de 
marchandises ‘conformement aux deux tarifs ci- des: 
Bus et ainsi à proportion, "0.0. 


Art. 102, 


Aacun objet transporte par le Rhin; de quelgue 
nature ‚ qu'il soit, ne passera les bureaux d’octroi em 
exemption totale du ‚droit de navigation; mais pour 
Vavantage de ‚Vagrieulture et da l'igdustrie des pays 
riveraing, les hautes parties contractantes sont con- 
- venues ‚d’admettre des möderations sur les articles 

'suivang, dont la valeur ne permettoit, ‚pas de’ les ; im⸗ 
poser à la toielije du droit wel par le tarif, —— 


0 > uÄrt a0... me. 

. Lorsgw unfbaleau sera ebarge en totalite- d'un ou 
| PR plüsieurs (des articles auivans, saroir: 
Terre & pots, à pipes, hbwfonlon, pierres à b&- 
lir, sables et’ gravier, pares ‚pur les 'rues ou "Iea 
chemins, engrais ‘et! anteridemens pour les terres tels 
que fumiers inarnes et cendres lessivdes; pailles ou 
| ühaumes, foin,"fascines à epis, lait’ et beurre frais, 
oeufs et volailles ; fruits et legumes frais‘, racines ch“ 
mestibles, il he sera persu sur le dit bateau, pour 
- tout droit d’octroi que le double’ de ce que le merhe 
bateau eüt acquitte oonformement à "Yarticle u 
ea fait Ja meme route étant vide. 

"Mais si sur le me&me bateau conjointeiment" aveo 
les articles ci- dessus. speoifiee , il den trouve que; 


J 
- 








ve 
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qu’autre, ils seront .portös A.part sur le manifeste, et 
payeront- les droits ainsi gie -sont düs pour chacun. 
deux: ’ Ze Be 


Art, 104. 


II ne sera percu par guintal gu" ‘un ; Vingtiöne du 
droit reg)6 ppur chaque bureau’ por les deux ‚tarifs- 
ci-dessus sur les articles suivans : we | 
‘ Plätre et "chaux. f briques, tuiles € et carreaux de 
terre, eiment, provenant de tuiles , ou carreaux, ar- 
doises, poterie commüune, houille ou charbon de ierre . 
et de pierre, tourbe, bois a.brüler, fagots, charbon 
de bois ou de tourbe, mineral metallique, Pierres, 
alumineuses ‚et, vitrioliques, 

Le directeur- ‚general fera dresser un tableau du 
poids ‚approximatif de ‚chacun des ces objets, rapport& 
a la mesure au compte, au mietre cube, , ‘ou à tout 
| autre mode usite, dans le commerce pour ‚en Enöncer 
la quaning ) ee 


33 * . eg 1 Art. 406. Irre ’ ut ie * 


n ne sera percu par quintal qub le quart de droit \ 
regle pour chaque bureau' yar- les deux tarifs ci- - des- 
sus sur'les articles suivans , 'savoir: “" , \ ’ 

Mineral de calamine‘;, pierres & meiile, marbre' et | 
pierres à 'tärreler ;' sel de nier. otı de’ 'salihes‘ räfıne | 
ou non räfine,-fer en gueuse;“ ‚froment , 'seigle, orge, 
äyoine, millet; fees, pois 'et autres grains ·ou ·graines 
— E farines et groaux de toute espèce, 
&contes' a tan,“ poix et goudroh, et cendres non les 
sivdes. DE I un . 

Le direötenr- generel fera dresser un tableau du 
poids ‘de chacan de ces 'objets; sänsi quil est dit dans 
Farticle 'precedent. " 


> 


| 
5 
| 


* 


u J 
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‚nen und Ark. iob. oh re 
Les regiotres des weceveuns de la zive- geuche 
seront tenus en langue francaise , et ceux des contro⸗ 
leurs en langue allemande; le gontraire aura lien dans 
"les bureaux de la iye | droite. Ä 
es "eoritnres seront fenues dans les hureaux de 
la Five gauche en franes et centimes et‘ centitmes de 
gentimes, et dans ceux "de la rive droite en florins, 
kreuzers et huitiömes de kreuzer, le florin, sera bo 
kreuzer, et sur le ‚pied ir: 3 florins 34 kreuzer Teon 


de „gogvention, 


„oe 8 — T ‘.. 
B . 


Art, io7. | 
"Ding la confection. des’ 'tarifs ei- - dässus ‘on a sup- 
pose que le ‚pair entre l’argent d’allemagne; dont il 
est parle dans Particle pröoedent, &t largent de france 
gst, tel, que le Aörin repunde & deüx fränch 158 mil- 
limes, ‚et } le ‚Kreuzer & trois ‚tentimes et 63 centiemes. 
En cons&quence geite Pproportion’ servira de base A 
toutes les conversions qu’il y aura lieu de Faire dung 
monnoie, dans l’autre, -guzl.’que puisse etre d’ailleurs. 
Je. aourm du: :ahangen: ibn ni warn, 
BL PER TE Te Art, 108. ‚entre won 4 
‚Les receveurs du, Arait. "d’actzoi ;vergeront, leg 
premigrg,, jouxs..de, ehagug mqgis, - leg ‚denjers.. ‚prove- 
nant de..In. reogttg,, Rar, eux faite ‚pendant ‚le mais 
pregädent, entre les..mains de Ja -persanne.,gui. eur 
sera indiquee par Je, ‚diregteur- göneral,. RL) ‚aprög,: leg 
ordrés, que celui-ci. ‚Aura requs paur, la ‚Fire .ganahe ; 
ds la.-past du Squyexnement frangais , ‚at <paur la 
rive droite de la part de S.A.. l’Electeur Archichay- 
eBlier.: :.. ee og io m ieratemiin 
. . Les r&cäpisges ‚que. les mergonnes ainsi ‚Uaignden 
donneront aux Teceveurs, seront adrennes. Dar. eux 


* 
q 


‘ 
J 





au ‘directeur-general dans lea quinze premiers jours 
de chaque . mois. S'ils gont en zegle il .seront ‚Amis 
comme pieces 'comptabien. et, op&rerong, la decharge 
des’ dits receveurs. Si ‘dans quelque bureay, de l'og 
troi il n'y avoit point eu de recette pendant un mois. 
entier, le receveur de”'ge‘bureau fournirait un cer- 
tiſioat nogatif ch da 'personne. ‚entre leeh malte de 1a- 
quelle::il : devrait-!verser des fonds, »et:celle-oi. ini em 
donnerait uni. nöckpisse, letquel serait tiransınis su di- 
secteur- göneral eine): Heil vienit d’ötre‘ dit. np lau 


7 2 PIE 1 „I * 


| „Art, 209. 


"Dans les, qainze. jours, qui puigront., la. fin, da 
ehague: ‚trimestre,, il. sera, dress£. par. le Bresteur:.gön 
nerel ‚nn :etat .deg zegettes, faites pendant le dit.trii 
mestre dans les hureaux ‚Woctrai qͥtablis san shacusa 


Jost 7 


des deux rives du Rhin;‘ et lorsque per la balance 


qui resultera de ce trävall, il se trourera qu il a étò 
pergu: suf une. des deux'rives "une" Borime- phis forte 
die sur lautre les:diredieyr .-prenira‘ des mesures 
pour ‘que dans le:-oourrant 'du 'mois” stivant, il soit 
fena dompte de: la moilte ‘de (la. -diffärenice &-la- per⸗ 
sender: ‚charge de rsoevoir "les ' fonds provenus des 
vedettus ;-pour la zMre- au: la perceptidn saürä did la 


Plus «füible. zn LEE 04 .. st? Pa Dr 


Art. 110. reine 2 © 1.Donm 


Pour les comtes qui: devront se rendre de mois 
en, maik,.: ei: .de...titmestre. en trimestre Om #0. con- 
formers au Celendzien en usage sur 1a rivo geuehe * 


je gagaı h) * 27 a er P an». 


*) Ostois alörs 16 oalendrier Frangais. Pepe qüi-a ces-’ 


En :sd.d’ötre en usage ‘des le. 1er Janvier aves. * 
en ydädlier, DE 537227 BEE ur 


u * 


— 


+ 








Geo - N) g ‚ vo! 
ont Art in 
“ Les droits de Poctroi de navigation du Rhin ne 
pourront jamais eire ‚efermes, soit en masse soit par- 


ö. 


. + 


tiellement.“ 
va a. Ba EEE 
Neo, Zur Art, 112,. 

-  Aucune..:demande: en ezemption ou moderetion 
de droits. sie. sera.admise ni par les reoeveurs des 
bureaux d’octrei, mi meme par le directeur-general, 
quelles que snient la nature , l’origine et la destination 
des embarcations, des effets pu des marchandises, et 


a quelques personnes , corps, villes ou états souve- 


⸗ 


rains que! les "uns- et les autreo sppartiennent, comme 


muspi pour quelgue 'errice et’par quelque ordre'que 
le transport: sen effectue, et ce non obstant ‘tous pri- 
aa yore 


rilögos varugen c coniraires. EEE 
- a .. PIIIDT 4 . Art, a » on — 
Si que. ‚ambarcation,,.' son: ‚ohargement Qu nartie, 


. ⸗ 


dicelui, apres--duoir acquitté desq droita eh -un ou 


plusieurs byreaux-.de l’octrei, sienneht.a être avarids 
ou meme, & ‚perir dntitrement, par: quelque cause que 
ce. puisse,£tre, aneune demande en. restitution: de tout 
gu partia.des ‚drosts d’octroi peręus jusqu'alors aur les: 
dits objets ne sera admise non obstant tout ragläment. 
Pu usage contraire. .... 


Be Art. 114, tu 
: Les wenducoteurs d’embareatitns' "et  trains ou 
radeon quiâ auront contrevernu & quelqu'une des: dis- 


positions de la presente convention, et des reglements 


qui en derizerent, pourront htre reienus, ainsi; que 
leurs embarcätigns, traind ou radeaux dans le lieu vü 
il aura été informé contr’eux, jusquAa ce quüle'ayent 


\ 





= 


— 


. Ir 


aecuiitẽ Te drölts'par &ux ans, 'ainsi que les Kmendel 
et frais due leur cnduite aura Occasionnes, Aa 'moind 
‚guils ‚ne ' fourmiesent'ster les lieux une‘ caution recon- 
ziüe "solvable ’ei' adtınise pr le redeveur du burbau gel 
"ser vera jöaieh de Veßsi ie DE EEE Ze 


‘ N „ . 
: Se nn. #- . ..a s “ ' . anf 
F* .« du str. a - . .. ". 


*5. Ar 1 15. 


Tee SD Bude . — Be 

8 les emplayts., de Voptroi.a ‚ge. voiknt. dans 1a. 6 
‚ vessite: deretenir, ıualque-embareation, train. ou. radeag 
nariguant sur: le Ahan., ale ne. ponrsront de faize qu æ 
pres: axroir — — ————— procèes verbal cony 
nenant les motifs de- gelte ‚mesufe exiraordinaire. R ‚Et 
si les, cirgonsteziges ‚les, .ohligent ,; de plus, à .amenez 
les . dite.. ambarcations, ., Irakna!.om radeaux à quelquq 
point. de Fune om Vauire rivo, il. Ieur est reoommandg 
tr&s- expregsement d’en..' ‚prevenir.. de. muite, les em- 
ployss_ des douanes .de, „ja ‚rive „on ale les. amöneront. 
Tout retard dans. ‚cee deolaration „pohrra, etrs puni 
par la destitution, . Les ‚pröcautions A A ‚prendre de I 
part des donanes en pareii cas, seront les memes .qug 
celles dont il est fait mention dans ies artieles 27; 


- 


a SEE - 14 “. ach e⸗ ai ne 
28; 20; "30 'e®'3ı. NT . 
Lo 3 en u y xS k: *9 [ . ig: ns 8 en Ir * 2 ; 
Kruree re 2 —W Art, 136.; ar RyR Bu For Pers Er een ev 


“NH ne sera fait augune. perseption. par les em- 

ploy ee de Poctroi, ge ’elle ne soit, mentionnee au has 
vr Zul) 4% A. rt Ei us 

de manifeste du  chargement® et que, ‚de Plus r nen 

sol deiivree & au ‚Sbpducteur de ‚Vembarcatjon ou du 


train ou radeäu une guitianee ——— 


re j ‘ ep 


v . WW —W 
ee win" . Ir: en org 


. 
Es 


"Ss Beprie ‚les —— ai seröhntifüites per les 
‚employes- de Yoctrolr gt 'se trouveyue tes‘ :condupteurs 
‚&eiubäreationd , ircuus on 'radeank sy’ont‘ pae exlibe 


! 
r 


/ 
/ 


522 


- dana les Ieux ou .ils le ,deraient. faire. les manifestes 
dont. il. est, parle. A. Y’ertiele 9% On -qQue,ceg. martifostag 
ne. sont pas. r£guliers. et. conformes ;4 la verite „sol 
‚Pour, la.quaufit&, anf poyr, Ja Bature, des ohjets trang, 
portes; ou ei, apres avoir exhibe ‚den.manifostpe .axacta, 
les dits conducteurs paryiennent à se soustraire à l’ac- 
quittement du droit d'getroi, en tout ou en partie, il 
geront shligöntde payer, "par forme’d'dmende "le dauble 
des: droits »auzquels’ils "arotent voulu ‚se "sonstraire: 
Ainsi 18 doublemeht'surs Heu ‚sw In totalite da char: 
‚‚gement‘- -säl Kay point eu- diexhibition- de imanifeste, 
Ia' ou elle devait ‘se fkire;, ou’ si’ une embarcation ent 
‚thargee & 6röTdellarde nommetie FErant pas; 'malb di 
Pinfidelite' dans · les munifestee ou’deularktione niest que 
üuste "partie ide Nehrargement ‚cette partie. deulo- ‚sera 


‚ asenjerkl au ublomnir: des droitn ne rn 

" De mönie, Tinfidelhte conbiste K avoir discimolo 
ia’ yeritable it e * objets, le äoublement ne por- 
fera que sur Tekeddant des droltd & alizguels ı un enoncd 


hiätle eül donng’ lieü,' ne Br 
- —8 zuch RP 


Dans’ tous les cas, la somme a ägukler. se amd; 
sera d'autant d’articles gu ıly aura eu de bureaux oA 
les droita auront ete fraudes ,' ön tout on en partie. 


een - ij ne: L» ic nee 152 Man: x 
519 win ug 110 Art. ais — 25 4 


ya versement "den merchandises ö'gne, _embarcation) 


away 1 ra dad 


* aufre , dans Igs Hations de Cologne et de Mayence 

evant se faire aous ‚Vinspectien” d’un ‚employe — * 
qui rendra compte de ses operations 'au directeur- gèé 
néral et aux inspecteurs: (du droit d'ootroi, ainsi qu'il 
ost dit à larticle..7, :la reconnaissancg. yyi-y sere>faite 
des marchandisea Composant chaque shargement, ‚serkin 


‚ ride. pompeple: et de rerifiogtion peu les manifenies.anh 


{ 
‘ 





1 - 88 


Gnt, èté ou qui ont dü @lre exhibes par les conducteurs 
| d’embärcations- dux differents bureaux qui ve somt trou- 
veg aur la rqute. .. Po 


w 


— 


LE 
-i. 2 rar v . t 


Att. 19. 
ol 


u Les receveurs ; da droit de Voctroi, „pourront foire 
surveiller "la confection. de trains, - N fin de constater 
In ‚gqaantjte de bois qui les gompone,, imeme quand les 
trains se confectionneraient A, quelque istance ‚du, hey 
ou le bureau d’ociroi ost etabli. . 


x 
.. . . - 
2 7. — 2127 ... iR . \ 


Art. "120, u 


eo; Lab .* . . EL WER 

Le teceveur- ‚da buream:. de, Hmbeng. fern. perge- 
voir le droit d’octroi,sur toutes les marchandises qui 
sortiront de la Ruhr, Zeit qu ’elles remontent le Rhbin 
ou qu ’elles le descendent; la même chose aura lieu au." 


bureau du Thal p pour les bateaus sörtant de la Moselle, 


t » 2 


Art, 121. 


Ars Jan: > rat! 


Lorsqu‘ un ou ı plusieurs. employes de Voctroi de; na⸗ 
yjgation, se présenteront ‚devant les depositaires de’ l au- 
torite publique, en un lieu "guelcongue, de, V’une ou de 
Yautre riye du Rhin, revetus, de Yuniforine quı leur 
opt attribn par Varticle 89, , et munis de leur bommis· 
sion pour reclamer Pappui du’ souverain 'terrilorial 
dans rexercice des fonctions qui leur sont confides par . 
6 presente © | dnventibrt u notemmnreirt" port retenik. des 
timbarcations, raius du radeaux'de-Ieurs: oonduotendg, 
et les empöcher de se soustraire au paysikdat ‘de’ l’oo- 
trorsil devra:&tre fait droit: sans ‚Adlas. a Am .dite, nöcla- 
mation Tamme #tant une conssquende des disppsitione 
adoptees par sa Majeste V’Kmpeseur.. des; Domains. ‚eh 
par PEmpire d’Allemagne aussi bien que par 58 Ma | 


jeste. P’Eimpereur des-Framgaie, . 28 6 Kia /® 


4 


F 


\ . 
\ —9p B 5 Art ;, 32% B ee 


. 
e J >’ on .” 


:: Lies mesures que, les receveurs:. du’ droit döctroi 
-seront dans le cäs de prendre,“ pour..reprimer et pu- 
nir ceux qui conıreviendraient. a la presenie conven- 
tion, seront exécutées par prorision; mais lorsqu’elles 
donneront lieu a dei plaintes, les reclamans auront 


«ee 


jeurs recours pordevant le airedteur general assiste 
des deux ihspecteurs guil se trouveronf pres de iu, 
lesquels prönöheeront a la plüralit& des voiz, . 


J Les décisions portees par ce conseil seront exdcu- 
tées par provision, mais sang prejudice du recours par 


devant la ‚sonaseion, A vr Stablie; 7 


p 242 4 u. INS. Ä ie .. 


De Pe EEE Ar, 193... 
day! 


Chaque année au mois de Brumaire * ir se for 


“ 
\ 
“ B dir .. 


mera a Mayence une commission, composte 


P du pröfet du Mont - Tonnere, commissaire du 
u gouvernement ſrancais Da EG SS EEE Een Ze ZN 
9) d’un commissaire, nomine et’ döfegue | a cet ei 
“ y ‚par 8. A. Electeur Archichäncelier‘; - " 
6) d’un ‚jurisconsulte d domicilie ‘ sur Yune ou Yaufre 
rive u Rhin, choisi „Per les deux !cokimiäghiies 


r \v nr t P— 
.. 65‘ N ws, ’ tn, Vak st 3:10 1 


„ pröcddentg, 


I) - 


% 


yıgl ı % os tal won “2 DE PP 


Di Les — ‚ehoisiront. um. ‚segrätaire f et 1 


—— ——— . - , E 
R eo eurktaireitiendra rogistre. des delibdrations de 
ie eönimiäbion z öllee: aeront vigndosh ‚ohaque sans 
par les trdinntunalumirei, Dee Ku Peer 3 
RI uyicd, ann Ener en 
Gad donaie le 14 , oitobre miquan 21) norembie, '. 








ww 3326 


J 


Le registre resiera deposs aux archives de: la di- 
rection, . I Far 


La ‚Commission . sera. ..presidde- alternatirement et 
pour thaque session par le commissaire piefet du 
Mont -.Tonnerre 'et par lo commisseire -deleguö pan $; 
A. Electorale. None 3i— 


3 
Pr „+ > 
BP EP Ze . r' » 
[3 " * 


ot " De Po ‚ Art, 12/44 . . 1. entınoam j 


7." 


Les recours er matidre de pereeptio"de ‚Poctroi 
‚et de policede la navigation , seront' porıes ’devant 
oette cummission;- qui otatuera definitivement‘ sur les 
memoires des parties. . Ä 


url Ärk 125. a no 

Les depenses necessitees par la reunion de. Ia com- 
mission, dont ıl yient d’&tre park , ‚geront acgquittees 
pour les produits de loetroi, apres argir ete, xeglees 
et approuvees par Br gouvernement francais. et par 8. 
A. l’Electeur Archichancelier. 


Art, ; 126, 


. . . . 
71 3 * ‘ dr ar yl, 


ı Le dscisions provisoires et defmitives, dont il.ia 
® 

Kte parle aux articles. 122 et 124, ne ebnetituoront los 

parties .en.aucuns frais. a a Er 

. - ’ 4 Ne " \ 


oo ou. Ark: any. .r singt“ LE Bau e, e e, 


Lorsque. ie directdur- - general: sera: Ifstruit rate 
fin de Vendemiaire il n'existe pau'dev demardeen: rel 
cours;'il en -avertirale: pröfes Au depurtement do 
Mont -Tannerre , lequel:de:son edt&pieriehden le bömr. 


misssire de S. A. E. que la eoiumission Wautı pas de 
session pour l’annee ‚courante, ran, 


5 


— 


* 


626 | N 


lade rast nr A abgz: :.-: 3. | 

il ne pourra £tre allegue, pour infirmer les dispö- 
sitinns jdo la présenté convention;. mi: aueme pour y 
supplöen,. et. les .iuterprätery - aucun 1raite, .non -plus 
qp’aueunes, Kansitusiens, lois;! ardonnances, reglements 
‘ou ugages d’une date anterieure, de quelque autoritè 
que ces lois et ordonnances soient emandes, et quel- 
que anciens et univessele qné puissent avoir èté ces 
nusages, „FAR8- la. presente.canventign. serrira de, regle 
Anique, en ‚tagt, „ce qui ı gonggeng,] la; navigation du 
J Abi. eg police et les droits. auxquels elle est gonmise. 


. — 8 
— — Bois ur Koran 


Art. ' 199: 

si | loxperienee faisait repgpnaitre que les disposi- 

lions de la prösente, convention fussent insu fisanıes 

Su 'sujetred a incönvehlent 5 “elle ne pourront eire deb- 

hivement changees ou ötenidues que de la ı meme‘ maniẽrẽ 

ur Ales ont etè eiablies, c’est-A,dıre par une üouvek 
ie cohvention entre les hautes parties contractantes. 


/ .ırı Ball: — sr 


Art. 130: 


Pourra néanmoins Re’ directeur- general, assiste de 
Aux. ıd&s inspboiturs,‘ un. de chaque rive; lesquels 
surontweiti:deliberstive ; faire les regbmens de’ deiall 
et supplementaires qu:ils jugexzost: indispensablenserg . 
necessaires ; pourru qu& ces règlemens n’entrainent au- 
bune augmentation ni. dimimhtfon dans les droits, ni 

\ uguap Hünngatipn.ane iepositions ; fonlamentalds de 
l- presenta aahvahtign ; 688 rglimens aernnt exeoutäs 
provigeizgmenth mais Ai.la charge.:par- le (direeteur-ge- 
nes3l »ı de. es. ppumettze, aang.delai. dux deux. .gauvexne- 
menis., APRES, Oben SÄpABemeRt es reopeckivemeht J 
ves par eu, mern ng LS 


4 





J u - 397 


2 Si Tun des deux gourernements refuse son appro- | 
bation,, il y aura lieu, a ouvrir ung, negociation sur la’ 
matiere en ‚question ; le rösultat de la negaciation de- 
| viendra" un’ i’ supplehient | a la presente ‚convenkion.. J 


Art, Du... 0. 

Sl arrivait (ce qua Dieu ne plaise) que 1a guerre 
Vint &hvöir eu entre’ "quelques uns des. &ihts’ tude 
sur ‘ls Rhin, ou’ ihöme entre" les deux Empirds, 4a 
perception "An dröft Wootidi dontinuera a se faire’ H- 
brement, sand’ quiil' y soit apport& Wobetacle‘ de part 
ar —R ee EEE EZ 
Des embarcatibns et personnes’ A pleyee au ser- 
riee de l'octroi jouiront de tous: les privileges de la 
neütralite. IE ser: accorde "des "säuvekardes pour: les 
bureaux’ et les ’carsses de l oetroi. 


FT Art. 182. an 

‚Le. present traite. sera. ratifig de, la Part. de, "’Em- 
pereur des Romsine et "de VEmpire , ,‚ dans les formes 
peserites par ? article’ 39 di’ Reces" de 1ä Deputatibn 
de PEmpire . —* et “es ratıfıcations des' deux hautes 
parties contractantes serönt simultan&ment &chähpees à 
Paris; : entze 186’ plehipotentisäres respectifs.. ° °. 's 

+ Fait et-/eigme A Paris le vingt.sopt thermidor de 
* douzese or. oo, 


Pier 1 7 ER , J 


r te . n .. .: 
Pour Projet on 1 Pour Projet 
Creiet. a .. Le Comte de Beust. 


0 * 


Cette Aamoatioh a &te donnde ie. 27 al 1805. Reit de 
Feditser. | 
Aeten d. Cong. IIl Vd. 8. Der 7 Be 


\ 


/ 
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Convention suppletive a 


relative à la Convention sur Poctroi de. la, navi. 
gaiinn du Rhin; datee de Mayenci le 9 vende- 
miaire an XHL (-£ Octobre de⸗ ) 


\ 
Les Kemmissaires ‚plönipotentiajren. pour ‚Yetahliss 


agment ‚de Foctrox, de - navigation ‚AUF le Rhin, savoir 


» MM, Gpetet et Co lin, de la part de. Sa.Majesis ’Em- 


7 





pereur; des'Frangois, et.M, le comta dg Beust, mi⸗ 
nistre plenipotentiaire de S, Altesse Electarale l’Edeem 
teur Archichancelier.de !’Empire, .reunis.' aA Mayence 
le & vendemiaire an XIII, apres avoir examiee las ‚war 
presentationa, qui ont. eté faitas suw,la pasigion.de quel- 
ques vüg des hureaux .dösigues par la Copseation pour 
la Perception de lootroi, et apria aroir prig des ren- 
seignements eacis. 


ont apreie par. la prösente” ‚Convention suppläliee * 


» due le bareau qui devoit £ire ‚gtabli, a Griebau. 
‘ sen, sproit place a Loödith, gelvi du Thal a Los, 
blenz et celui de Welmich A Caype, .. i 


a) Que le: traitemens. Kirn par la 126 ‚ennreniion. 

: . pour lea ‚rgoesenge,. edntröleurs, winteere,. gom- 
mis. aux ecritures et canatiers du huxeas de: 
Griethausen , seroit attribue aux employeés du 
meẽme grade au bureau de Lobith; qne le trai- 
tement aecorde aux difförents emplayes ‘du bu- 
reau,_qui: devoit era plach an Thal seroit ega- 


lement aitribue & ceux du bureau de Coblenz: 
enfin que las awploi⸗ da burnen. de — ee- 


*) Relativement ä Part 46 de ja —8R er 


N 





\ | | 629 | 
eerroint le troltement arrtie pour ceux au. 8 
"dei Wælmich. 
u. Eat et sigue A Mayenen le, 9 pendömiie en XI, 
(ı octobre 1804.) B 
u :) "Pour Projet' u - Pour Projet ° 
"Le comte de..Bewst,  - -- ..-: 2 Greel... 





N. ! 


augabe 
Berzeichuiß 


von Druckſchriften, welche ſich auf die Schiff⸗ 
| fahrt auf dem Rhein und defien Neben 
ſtroͤmen beziehen, 


1) G. A. Jacobi über bie Rheinſchifffahrt; in Yofa .. 
ſe lts europaͤiſchen Annalen, 1803, ©t. II, ©. 167 ff. 


2) Handbuch der Angeſtellten bes Rheinſchifffahrts. 
Octroi. Coͤln 1803, 43 ©. ing, 


3) (F. W. Gaums) Bemerkungen über den Octroi⸗ 
Vertrag und die mainzer Schiffer Organiſation, nebſt 
einer hiſtoriſchen Einleitung über das Schifffahrts⸗ 
weſen des Oberrheins; als Beitrag zu dem bevor⸗ 
ſtehenden AdditionalVertrag. Heidelberg 1806. 8. 


4) J. F. Zeller, die Neckar⸗, Rhein⸗ und Main⸗ 
Schifffahre, zwiſchen Heilbronn, Mainz und Frank—⸗ 
furt, geſchichtlich, rechtlich und ei beten 
‚tet. Heilbronn. 1809. 8 _ 


350 u 


RR TOR AU Ziöhkoft sopögraphisch -:stetistische ?Dar- 
stellung des Rheines, mit. verzügliokster Hinsicht 

Tl Zah, dessen Sohifffahzt und, —— ‚Sale; ım 
Oct. 1814. ı84 8. 4. Dr 


6) J. La Kluͤbers Staatsrecht des enbume (Ai 
bingen.3808, gr. 8.), ©. 1oZm Br. BEN 
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Acten 
LIT En —— 
NEE, ‚ar de hard in KT DaT α 
. 8 IRRE Et © fhe wi 
Gm — FI Tee EFT FR Namen : 
nn ie Ir: ii Heft. —A * 
mare nn Afege © " u N we 
1 A ID ae SIT Je Re Ba re Br 7 
ni ; e 
un Bund Benin der Ps Bu ar ve 
324. het io fir: Bau. anucı om as 
ya EFT * air | 
* „Mertitt BEER IUULANEEE eh —* 
19 ‚SR — Fe hr! ehrt di 
blle zagasnı? “.J stateniakhtn: 2. Yerisch 
Zen ie ydanlie, ya Meta 8.. 


———— ———— J 
unge Ein Dhachtkag jur Artzanblungt Br 
2 — —— —* 
heine > —— den Be Ha Feen ve ‚Stadt 
Bee n} ben ( ongreß übergeht... At 


WBerrito im Donefloftengtt Monate —* hurcen die 
"Stadt Maingadien Ehte, Ana Oruch 
ſchrift unten dem Titel Dus Spuffelrechtj Tube 
die Skatidns⸗⸗Fahrt auf vemtmRihe in 2 den dic 
Ren amd hohen. Gefanbſchaften· am Cougreſſe zu Aberrei⸗ 
den. Gie ‚glauben darin uͤbrrzeugend dargethan zu ha⸗ 
ben, wie wichtig und norhwendig file den gaitzen deut⸗ 
ſchen Haudel vie VWeibehaltung rer wohlthaͤnigen saßen 
chue alle —— ausemei werdintichen einriczus 


og. 'n % wu ‘ 
*) Die Hanntfgrift, too ‚die ei —8 bh —* 
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der . Stationsfahrten imd Yirldıngen ſey, die fo lange 
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genen Friedensſchluͤſſen aufrecht erhalten worden, und 
die vortrefflichfien Kefutldte” geliäfert: hat. 
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gen General Direclbrerdẽe Mheinfhifffäpetsdeteot, unter 
dem Titel: Topog rapha ſch ſtatiſtiſche Darſtel⸗ 
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in der oft wahuten Druckſchrift “) hinlänghich außein- 
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bei ber beſtehenden Regel ber Stationsfahrten und Lms 
ladungen in’ den Stationähäfen, befohber# gemäß dem 
oten Artikel der 'Eonvenliin von der Frage⸗⸗ woher die 
Schiffe kommen, und nie vielmehr ni vbn den Sta⸗ 
tionen die Rede ſeyn, in welchen ſich zum Beſten Alter 
Alles was ober Mainz geladen morben, und den Rhein 
hinunter Fähre, fammeln ng? — Und wie könnte men 
die zu Frankfurk ‚fell: fo Tange her beftehende ind durch 
ben a4fen Artikel der Convention noch verbeſſerte Ein⸗ 
richtung zweier Marktfchiffe ein Spielwetk nennen ‚© vers 
mittelſt welcher die. Handelsleue und Spediteurs *biefer: 
Stadt täglich ihre Waaren dem bereit fiehenden, nach 
Mainz abgehenden Marktſchiffe uͤbergeben, welches ſie 
ben nämlihen Tag noch dent Tourſchiffer im Stations⸗ 
bafen zu Mainz üßerbringt, ‚ und eben P burch bei am 
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naͤmlichen Tage von Mainz kommende Moerttſchef, die 


mit dem Tonrſchiffer angekommenen Frankfurter Waaren 
nngeſaumt erhalten? Laͤge Frankfurt noch naͤher, dann 


geſthaͤhe das Herbeibringen der Waaren zit Station . 


burch UeberfahrtSchiffe 'oder andere noch kleinere Fahnr⸗ 
zeuge als ein Marktſchiff Iſt es nicht cher ein (eh 
gefaͤhrliches und dem Sanzen hoͤchſt aachtheiliges Epic 
wert, daß die Frankfurter, anſtatt wie von jeher ſich die 
ſes Marktſchiffes zu bedienen, nunmehr: ‚Schiffe änfieb ' 


len wollen‘, um am Mainufer zu Frankfurt radungen 


einzunehmen, - die‘ Tonft täglich abgehen konnten, num 
* während 8 bis 10 Tagen dort geſammelt werden; 
unt folche Transporte alsdann in Kleinere ober: größere 
nur zum Theil geladene. Schiffe auf dem feichten Main 


pr bis an beffen Ausfiuß im den Rhein zu briugeny. 


ws dieſelben in ein ‚für: den Rhein paſſendes großes Schiff 
eingeladen: werden; und in; dieſem Sinne kann wohl „bis 
Stadt Frankfurt behaupten, daß dieſe ‚Schifffahrt erſt 


‚ober, Mainz. ihren Anfang nehme. Daß aber auch. oher 


Mainz auffer dem Stationshafen. in. der Mike 
te.deg.Sluff es mit der groͤßten Gefahr umgeladen 
werde, iſt unlaͤugbar, und dies Umladen duͤrfte ſchon 
der ‚allgemeinen Eicherheit ‚halber nicht geſtattet wer⸗ 
den *), wenn nicht zugleich auch nor dadurch allen 


Handelsleuten am Nedar, am Oberrhein. und Ober⸗ 


main ber größte Schade zugefügt wuͤrde, indem nur 
burch den Zuwachs der Frankfurter Suͤter das Tourſchiff 
im Stationthafen feine Ladung ſchneller beeudigt, umd 
alfo feüher an den Ort feiner Befimmung abfahren kann. 

"Die Stadt Brahffurt kann daher wider aus rechte 


lichen noch politiſchen Gruͤnden Anſpruch auf eine Aus. 


Hahme machen. Sollen waber, wie man ed nicht andere 
“ 3 Wopankl. "5 I und borlige Anlage Nr. 6; 
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Pia — 
yon ber Weisheit. und tiefen Einften Der bödhe N 


und hohen Mächte erwarten. fann,. gute und dupch 


bie Erfahrung mohlthätlg hefundene, obſchon alte Einrich 
tungen. fernerhin beibehalten werden, ſo darf bie, Etadt 
Mainz mit Zuverſicht hoffendaß bie. Stationsßahtt und 
die Umladungen in dan Stationshäfen, in Gemäfipeit der 
Art. 3, 4, 5 ind.6 der Convention auch diesmal dk, 
allgemeine Baſis der Rheinſchifffahrts Polizei jedoch oh⸗ 
we alle, ‚Ausnahme ‚oder Verguͤnſtigung für irgend eine 
Stadt, werben zum Grunde gelegt werben, denn folge 
Ausnahmen kaͤnnen nur, tie. dieß anſchaulich dargethan 
worden, das Ganze häpmen,. und ro eügenelun ten, 
Amen vereiteln. -. 


Koͤnnte man aber; was doch‘ Pan benkbar wäre; 
—8* deſtoweniger geneigt ſeyn einer Seits Ausnah⸗ 
men zur geßlatien ‚auf ‘der audernSeite Hingegen Pie 
Stufenfahri⸗ beijubehalten, und“ biefe ẽiner Eertra Oi⸗ 
keckion oder Schifffahrrefoltzet hf dem Rheine gie Um 
terwerfen, dann wuͤrde, aber auch alsdann ; nür allein 
biefe ſonſt ſo wohlthaͤige Einrichtung laͤſtig und —** 
He werden; I ‘weil’ durch die Vorbeifahrt der durch Breo 
guͤnſtigung dusgenommenen Deansporte die Ladimge⸗ 
| Quantitaͤten Bis ver Stationshäfen: den nöchigem Buff 

nicht erhielten, und. baher der‘ Zourſchiffer wein Ir 
| ter abfahren kdante. 


Ein. Aai ‚kam haber nicht Lerbumden Hepus Pi 
Transporte. im Stationshafen zur. Umlahung abzugeben, 
‚während ein Audarer die Erlauhniſ Hags mit ſeiner Zar 
dung / an der Station vorbeizufahren.s.xE. find. alſo nur 
zwoelemit den Bilkigfeit- vereinbarliche Foͤle denkbarez naͤtz⸗ 
lich entweder hie Veibehglumgs der Staczanenauf, 
dem Rheine; , und, aldbayn. afgemieing, ſtrenge Verhind · 
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— * fly —* die bern Mheine. Gorer anvertrauen, 
oder die unhedingteſte VerlapungsBreieit von und. 
en. Punkten. u 2 1. DE 

: ‚Auf. den Zeil einer ber Stadt —* u. geflate 
senden ‚Keribeit von der Stationsfahrt, ‚hält ſich demi 
‚aa ihres Auftrggs, bie. Deputation ber Stadt 
Mein; verpflichtet, auf: bie Freiheit eines Jeden, von 
und zu allen Punkten. ‚ohne: Satiehswereinblitek. fah⸗ 


gen a tunen beherſanſt anzutragen. led 
ze + rang Graf von "Seffelfatt, 
—— .. Saron Heintich Mupped, 
DE 0 Helurich Hadamar/ IM 
EEE * ' Br. ber Rechte. * 
2 tnevrrae der Start Wamı. 
| . 42142 —V En 
ap EEE Ze . un. acerunsond 
Mfınek 3 3 Be nd ae rag 


Die dabtt von Frankfurt nach Edlln, nn ve * * Betrieb 
efotderliche Want van Schiſſern betreffend. 

J Ni ga nn - _ 

Die bevorſtedende Einrichtung eines eigenen Schiff 
fahrts Reglement für die Fahrt 'von Franffubt nach CM 
und zuruͤck, wird von @eiten des’ Frankfinter Handels 
ſtandes ſehnlichſt gemänfht. © Pr N® 

Zum Betrieb derfelben ift eine beſtimmte Anzapl von 
Schiffern erforderlich. 

Da es ſehr ungerecht ſaynwilrde, wenn man den 
Frankfurter Handelsſtand zwingen wollte, bie für Frans 
furt beſtimmten Guͤter Schiffern anzuvertrauen, auf die 
von ſelbigem kein Vertrauen geſetzt werben fann, da es 


ferner ungerecht ſeyn würde, wenn man dem Frankfur-⸗· 


ter Handelsſtand zumuthen wollte, mehr Schiffer anzu⸗ 








Sa -- | 
nehmem, ats erforderlich ſind; um die Baht bon Kranke 
fürt mach Cie -et vice versa zu betteiben/ und dem 
nach im erfien Kal die Gicherheit der Güter Trausporte, 
und im lebten Fall bie Wohlfeilheit der Frachtpreiſe ofe 
. fenbar gefährdet wirde ; fo veranlafen ung biefe gehe 
gu berädfichtigenden Verhaͤltniſſe, bad Verwaltungs Bu⸗ 
veau zu beauftragen, ben Schiffern 'anzuteuten, daß 
der unserjeichneten Stelle daran .gehegen ſey, die Samen 
berjenigen Schiffer gu wiſſen, welche ‚bie. Fraͤnkfuner 
Fahrt zu. betreiben Willens find, welche fi) alsdann 
nad dem. Art. 4. des GildeReglements wegen Erfüllung 
„ber erforberlichen Bedingniſſe genau ausweiſen muͤſſen. 
Wir ſehen mit Verlaugen der Einſendung der zum Be⸗ 
trieb der fraglichen. Fahrt erferderlichen Certification ent⸗ 
gegen, nach deren Eingang ſich big erforderliche Anzahl 
der Schiffer von ſelbſt beſtimmen wird, und wir in den 
Stand geſetzt werden, weiter! veruſchreiten. 

RMain den 24 Octeber isu. —* 
Die Subbd⸗legirte Sonmifler 

avmerzeignn v. Auer 

Oꝛru. 7 





Fuͤr gleichlautende Abſchrift 
ber rechnuugafſihrende Secretaie - : .. .: : .:.. 
 mterjeichnet W. Oechsner. . 
’ er ' R rn 
& : ‚ 
| u! v3 
. .d ? EN 
X ä e . —BR 
7 EEE “. r“ * 5 TE TEE rt Y i“ 
# I 3 HYLTAE ‘ IR N — u ı .. 
x” 7 nie Erz .0n. er 4 
N ' 
N 1 I —X Pr I 7 


342 


t 
- . - 
En ı ' A .. 4.4.3 
Sa o > arten. u 


“eher bie Frethet “der = Reihe Eint 
». Beleuchtung. zweler zunF rankfupt. erſchienenen 


| . Biörfihe ‚.-befonhers: des -Senhflbrribung;, 
ce ferwerer. Nachtrag zur Abhanblungr 
das Staffe lt ech t, oder die‘ ‚Stationsfahnt | 


.- auf dem Rhein x. Mon ben Bieputteren ber 


ſ8222 


Stadt Main ven Congteb ü übergeben, 


B. +» 4 


Weife, oßgenein polizeiliche. Einrichtungen aufi.geoh 
kan. Blägfen , :vorgägfh auf sem Nhaln ,:fine-von Jeher, 


beſenders anf Vegterem‘; fo: mithwendig und woththaͤtig 


heſunden worden ,an duho man ſich nicht genug: wundern 


kann, imwie seifeig dermad gegen kiefe Anfialten geſchriner 
wir, und: «wie. mai tech :affenbareı Mißdeutimg def, 
Variſer· Frie dens Traczais die Eiehutößrribeit Deriafe 


ſen ausdehnen. will, daß, wenn man fe: nach dieſen 
Vorſchlaͤgen anwenden wollte, —— 
ſaltate nwethwendig erfheinen mögen: m rien 


ei 273 


nn ‚Hiervon fa fan war fich volllommen Aue. welen dich | 


fans.. esichienenen Keinen. Schriften, Übetzeugen., „Die ers 
Fe hat. den Titel: Welches Schäcktal wird ‚Der 
V. Artikel des Pariſer Gniedens,.ber. von 
ner freien Rheinſchjfffahrt mund. einem freien 
Voͤller Verkehr ſpricht, habend, Fraiutfurt am 
Main in der Andrediſchen Buchhandlungasi4. 
Die andere ſol eine Wiberlegung der von der Mainzer 
Deputation ausgetheilten Abhandlung über bag Staffel‘ 
Ira ober die Stationsfahrt auf dem. ‚heim, 1: ; fepn; ; 

und iſt in des Gorm eines Briefes unter, dem Litel: 


der die Breiheit der Abeaſititaher⸗ ein | 


u 
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Sendſchreiben von FR an ee Srantfurt. 
om. Main Bei Bernhard Mörger.ssıs.erfhiee 
ee EN 0 


nen. W 
Der! Verfaͤffer: der erſtern Schriſe, welchen an an 
mehren Orten jener des‘ Sendſchkeibans aufuͤhrt, weiß 
nun am Gnude, wo er feind: aus allen nitern Friedens. 
ichluͤſen, und auc Fiſchezrs Gefshichre. das, deutſchen Dan 
dele ‚farpkälsig bennblen Collectangen enblih anmenden 
will, doch. nicht Fecht, wie es mit ber, demonftrirten ab» 
ſoluien Freiheit "der Schifffahrt auf dem Rhein gehalten 
erben ok, vnndoch die Adıhlge Orduriig zu erhalten. 
ar BRachberk: exr alles, was jder uirbianſtvalle groher 
nlithi:Vadiſche Herrrgehaimq¶ Hofruch Gaum dm: feinen 
varſchiebenen·· ber den. Orervivirctagherausgegeberien 
GSqrifcen fürn In6 wiber: die, Stationg Piatze und Eta⸗ 
Nohsführren 'andefägerhat un gehoben,e:ſagt er Seite 
9:2: Much· ſtij d tietiſch ed ꝰ Theil des Handela ſtauũ 


hndein dieſe: aumiſchon · Behaupturden ein; er fprichen 


Awir iſinb che ·wie ceichen "Kaufleute. des fuͤr Die drec 
Aſche Handlung goldenen a4 x.ziand 6: Jahthunteri 
tote ſtammen zum Theil aus dem bleiernen des 18. 
Rinb lebeitdin beit cifernen dest g Sdtulums; gar we⸗ 
Nige von uns konnen gante Seheffti beladen,iKkuriu 
ZIxben Zuſammenfiaße der einzelner gehörigen Wänden AH 
Fretnön Platz Sfindet- Her Schiffer hinlangliche : Kabtngf 
inte ft nur! vadurch And Stahde, uns bald zu befoͤr⸗ 
Eher? bei Ven Gilbelnricheirigeitz der Nangfahtt · bef 
er datnit! berbunbenen Poltzer And‘ den "Sierhetigteis 
„fümge der rinzelnen Schiffer / "Then wir unſcee Is 
Ferheſt.nn zu BEE i j ri! Dan. en ir m 
Wir verlangen wichtd; als dag es auſſer don genfr 
„tech Siationsplaͤßen, Com / Moni nid Strafßbung Arte 
ie Wittelſtationen weder al? Khein dndch an dan: Ner 


Fr 


Ehren; ib" Feine erioingen‘ asian gebe mb 
teine fd hoben’ Bine Statt fäden‘, P weichen entweder dte 

| yeandfrathe, vder eine "trichte in der Warme (BR Tiegenı 
is e Bellknbung‘ anf atidben Srröci unb Weich norh 
weurig mathen⸗ ne | 


9. 33:57. ;Q Yyoy — 27 
—X iy⸗Dieſe Gröndesbieftin. nun. "mens fe, si. bei 
nbaßrTordenge. ber: te ſche. Handel keinen hͤbern Schwing 
aus biher gerommen chat 1. ed einer Auſtult beer 
udarg, welche: jenem Veblangen eines großen Theilg 
her veutſchez Hande melt ein Gonuͤge leiſten nd) U ung 
un. unterſuchte dxu Herr Verfaſſer Geiteg3 .Worin 
dann beſe Anſtalt beſtehen ſolle % aber Zer oerliert fich de 
ice wie Menge Morſchluͤge, tie‘ alle ad ie Nothwendige 
Mister ‚urgehrken Einrichtungen anerennen, moon 
ER Bir fr mie die pohcjcher beſtantune; ndi dirch 
bie Octxouibereinkvnft Nnctae nirta Sutinfuhen den allınq 
Gein mohichängan Aue ntergu junatfuuen inag. on 


; * Auch iſt iefe” Cinktähling: Selkiüge, "oelche' € er, 
erften oorfalägt 1, Ted” mopificirt nach, Key jegigen. ve 
Fe: else‘ eih” —— NS Inſtitu 
In un feine hin unter dieſer Mostfidärion nichts in 
voerſtgnden werden kang nal daß ainer Bundesd Central. 
Bapolt/ das Gang unergeordnet tyerbe; uaſh · Muͤrde · die ſo 
Einrichtung⸗ ‚aber nur / Aadann, te Rierallgemein 
Wndechnefl mme hennu adigeſühet. murd x¶ di vinſt 
u) Bee Brände f el, aß todüren “u " —* En, 
gefuͤhrten id ae Sabrbunderte Ya a ee 
891 Qebalüie: Dummeid ſchan heſtäudenen: Enbechtlinken: der" Sta⸗ 
 nlloygfahreen ſed er als Prtoilesinpi aber Amatspelizeikich? 
us Maßregeln, zeiotenn hung zibre treffliahen, MRefnltase.r win 
a fie, im he gamineu.u jeden Zeit vr BT 


und dem deu en Handel waͤren. 


546 , u . 
weckmaͤllige ſepn. En anderer Vorlchl einer. ——— 
„wi, oder ohne Leltung ‚ber eigenen Negierungen alsz 
te Privat. Anſtalt ber Magifirate, und des — 
Ades der drei Stationeßaͤdte fuͤr ſich und ‚Rany, iviche 
meine dhnliche Anflalt für jede andere am Rhein und ‚dei 
ten Nebenfirdmen gelegene Stadt für ihre befondert 
„Beduͤrfniſſe auf jene Hauptplaͤge ober mehin ſie Luſt has 
mben, eingerichtet,“ und es dem Gutduͤnten der: Neglee 
zung jedes Landes oder jeder am Rhetn uber Nebenſtrom 
liegenden · Hanbelsſtade zu · aͤberlaſſen; ob "und: mir: weit 
pfie Ihren Sehiffern: Erlaubniß: zw Befahrung des Rheius 
„geben, und’ ob ſie bis zu jenen Statiousplaͤtzen und 
yyin: ihrem:Lande ‚ähnliche Schiffpoſt oder Bothen Einricho 
‚iiuugen treffen mil ;'' biefer.Worfchläg wuͤrbe eier Seid 
den einzig bei der Rheinſchifffahrt za beabſichtigenden Iwech 
Bes fchnell Sammelire aller Guͤter, indem faſt aue Trando 
porte in Commiſſionc, und un ſehr iwenlg eigenenm Nie ju 
einer gangen Schiffsladung hinrodchendem Gut beſtehen 
offenbar hemmen; auf, ber andern Seite aber wuͤrde bies 
fe (6 inie jede, hitde re Anſtalt bie, bermal verlangte reis 
| heit der Echifflaͤhrt immerhin. befepräpfen muͤſſen we 
k giner. ‚Auflalt, „einer Einzicptung 1 unfermorfen, wäre j 


Due erkenuͤt auch der Herr Verfaſſer ſelbſt, ba Fr 


| Seite 64: hinjufuͤgt, „dafß/ va! ſoiche Staats⸗ und Stabla 


j)eitweichtunigen. In wer "Felge: aucarten, man es dem Gut⸗ 

A duͤnten des Rnfinanns:iberlanen foR) ob er ſeine Warv 

een den öffentlichen Schiff . oder tandpofienanftalten Ober 
a Prfoatperföhen auverirauen wir. w DEE 


| Aein- feit Pr ben. Wilttäpe und Die: Sntsintee. nes 
| Hande lowann⸗ oder Commiſſtonnaͤrs Abesläffen bieiben, 
iu verladen wir hd? wohin es ihm beliebt, „To wären 
die nnßalin in ‚den, Srairenänkineh zu . bes 


rer J. war 





“ U \ E” 
Zwerk PRATER fie mehi unb wohlthatig ſeit Jehrhum⸗ 


verten befimden worden, wuͤrde nicht ‚mehr errelcht wer⸗ 
den foͤnnen, Ihre Einrichtungen muͤßten zerfalleu ‚und 


unr fie allein ‚wären alsbaun zu ihrem größten Nachtheil 


von Ber: allgemieinen- Freiheit ” ausgeſchloſſen. Auch auf 
Biefen vorgeſehenen Fall hat der Here Verfaſſer ein be⸗ 
waͤhrtes Mirtel, er ſagt Seite 65: „ findet fi) daher 
z in der Folgezeit » daß die Poſt⸗ oder Botheneinrichtun⸗ 


ige nichts mehr taugen , - und daß ſie bem Staat ober 


zeiner Stadt‘ mehr Foften, als fie ihnen eintragen / ie 
1 lann man ſie ja wieder einſtellen BEE SE 

Solche Staatsexperimente von Niederreiſſen und 
ah Aufbauen ſind Aber, wie die neuleſten Erfahrumns 


Yan Ieheten, bie allerverderblichfien. Warum gure alte 


Einrichtungen! umeiffen, um neue einzuführen, don des 


’ 
= 


zen: Haltbarkelt mim: nicht überzeugt iſt, und. allenfalis 
A damu itroͤſten und, fie nach Befund wieder einzureiſ⸗ 


> feny unbehhnert der: Wunde die Dadhrc dem Gtänte 


oder der: Stadt“ zugefuͤgt werden mögıe? Ans allen dies 
fen augefühtteit;, undiaem einem die Freiheit der Schi . 
fahrt bezwecken wollenden Schriftſteller gemachten, hin 

und: her chwantenden Vorſchlaͤgen geht dann als leztes 
Meſultat deuilich Hervor, daß das. wahre Wohl der Rhein⸗ 
ſchifffahrt tiemerbin: beſtimmte Einrichtungen und Anftals 
ten. verlangt, daß -anter: -diefen aber Feine beſſer und‘ 
ſicherer als die bereits ıfeit fo wiehen Jahrhunderten: be⸗ 
ſtandene hie zu beabſichtigenden KZwecke verſcha Fen kann, 
daß alſo im. Hinficht der ſo folgenreichen Entſcheidung 
bes: kuͤnftigen Schickſals dieſer Schiffahrt mur zwei Faͤlle 
vernuͤnftiger Weiſe möglich. und aınehmbar. find, naͤm⸗ 


KW, im: erfien Yale, went nam ſich durchaus uͤberzeu · 


gen ſollte, daß keine Stationsfahrt auf dem Npemme ds . 
Red Eng: HAB. 3. @ TE . 
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thig wäre, alsdann Bine: abfolute , an ‚gar keine Varſchrift 
gehunbene „:burch nichts gehemmte pbası.gemegelte Freiheit 
für jeden, zu: laden und zu fahren. wo vnd wohin de ihm 
deliebt, mis Aufhebung: aller Stationsplaͤtze, einzufuͤbren, 
ader weinn mar im andern. Falle ed fuͤr -Ehäger und 
beffer erachtet, Unfalten für die Oxdnung, Eicherheit 
und Geſchwindigkeit der Trausporte auf. dem Rheine 
welche Anſtalten uͤbrigens mit der im 5. Artikel des Pa⸗ 
riſer Traktats bedungenen,. Schifffahrrefgeigeit. Cnaviga- 
‚ Yon-: libro de, ‚tele sorte,, quelle ne puisse Atro ĩ in- 
terdite a personne ). fehe wahl beſtehen koͤnnen, bei 
zubehalten und: anzuwenden, alsdann; die bereite durch 
die laͤngſte Erfahrung als gut und amechndßig.wprohen ° 
GStattons Einrichtungen/ ſedoch eben 40 allgemein 
verbindlich fir. Alte, ohne allen, Unserihied 
und Ausnahme als Qaſis up Aheinſchiff- 
fabets Polirei Waßregel feftfegey em, nie. durch 
blos theils weiſe Einführung. vos derlei »Dwinketigen.; 
mit Ausnahmen file, etwelche Staͤdte und .Ditey einen 
Theil des handelnden und ſchiffenden Nublikums u. feſ 
fein, waͤhrenddem ‚der. andere Theil⸗ alshann nein amd ⸗ 
gebunden waͤre; denn hierdurch niißtegeberunch ıfa gute 
Anſtalt einer FlaßPoliet unwiderſprechtich geiuͤhmt: merẽ 
ben, indem alsdann die Guͤter ſich nicht mehr fo: ſchnoil 
. fammeln, folglich A: me. bunk. allgemeinen rbnung 
ſicher bezweckten ſchuelen Transporte alsdaund unmoͤglich 
mehr Statt haben toͤnnten. Solche halbe uheilweiſe Ya 
ſtalten wuͤrden daher wirklich aſchaͤdlich und mur däfige 
werden, dergeſtalt, daß die wildeſte Anchchie gaſner ka 
geregelten Schifffahrt:bei omeitem erwuͤgſchter 1 fenm. wurv 
deyſo Jehr auch: dieſe / wie bereits inner ciſten Dre 
ſchrift, auseinander ıgefeht worden, Kuh die. isdn 
nothwendig ſich bildenden Tanspou Menopolx der Au 
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hcleure —* aulheen⸗ und Meat: Peg m Aſetatan 
. Werträgent. ſeine Suflucht zu nebtnen gezwungen; — 
wodurch ‚bie: Gaͤter u Ve eh nrenhlich. 
ventheuen weden REN BEN CHI. E17 BESETZEN IT Te Du 

Der Verfaſſer ver ander” Mini Schrift Bereit. 
Kader. die Feecheit der Rheinſchifffahrt ein! SGenbſchleſi 
ben, ſucht darin die von. der Mainjer' Deßutattion a 
gethellte Druckſchrift uͤber bas: I Iäffelretft und biee Eral 
tiens Fahrten ‚af: dem Rheine fit Werfegen‘ era r} 77.5) 
ſich, die Nothwendigteie zu ernwetfeni;Wie' beſtchenven SiS 


bertgen Anſtalcen, "wenigfiend Fish Stadt Beam | 
eufinßeben = Di ab Dei RIFT Ye 


Da 28 eiflalen auf; ni DR: ireinung ei inet 
den Folgen für ’a “alle: Sufiruft 10 ® eh ei Gegenſt Def —V 
dis es bie" R eſifahet — antem it, ‚fd wir! 

flicht, denſelte 
8 iſt daher —90 dieſem 5* nf 3 1, der mit ol 
tee Funſt "ad! K 
öinfeltige" und" ‚steige Refultags, Ju jagen, "bberfidchliche 
Bemerfüngen abeh" it 6 Ay u 70 Ir ſelnen 
Eaͤtzen imb } Sehalgking gen) A 9 Art * des Senb⸗ 
ſthreibens si "folgen; bie Ra 1 ya einen Einwenbun⸗ 
hein gegen Ale —— — 
unter ihten wapken \Sejiihtegunkt ji Kin —* 


"Dad von ben Den Bd feinem Bopre on zu⸗ 
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ten-gleish ‚Anfänge sin, goptoggormigeapeiie, Ab het, Oele 


‚Dan, Depsirten, Nh,k a Braut ‚At; Da 
areffe ‚eingergighte „Byo ‚N —2 fere PR „ehe 
Dachrrag unter. berg, Siseli „nis umarhorfarhten, Anauabs 


zu. x. pon, her Mainter Punptakien, henzitinnptet: qotden ⸗ 
WMag un aher Heur Berlaſſen Im mi den * Er 


vn; beit. ben Rotor Dean: MEERE AR 


di! Vor ‚allen ‚Sie w beleuchtet, 64 
fen Al faeft je bicheiden‘ af chten 


As Ti 
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wae! dieſer es witigrnennt/ Stabeorecht, — " 
wahrlich gar: wicht mehr un:feiten. Se: Es iſt doch 
uWlbetannt; vaß: thus Erapelfedt ont Gtäffel + oder 
Stations Rechte himmelweit verfchieden:iTey; "dag Erſter 
rkeß wodurch tragfitisende Waaren; zum Verkauf qusge⸗ 
ea; werden mijßten, ſchen ſohr lange nicht mehr exi⸗ 
ſtirtz „und in Hinſicht des Letzteren wird es nicht mehg 
beßweifelt werdea, daß durch bie: in den Statlonshaͤfen. 
gingaführten Umladungen die. Sicherheit, Geſchwindig⸗ 
beit on Mohifeilheit der Tragsporte befoͤrdern werde, 
Warium aber Papas. ‚m ben. aͤlteſten ‚Zeiten Privilegien 
ertheilt worden warum In den WahlCap itulatjonen Fuͤr⸗ 
ſorge gegen ‚diefen, Zwang ‚getroffen. worden, bieß if 
nicht. fs, unbegreiflich,. als es der Herr Verfaſſer zu glau⸗ 
‚pen ſcheint, wenn than bebenfe, daß dag damalige Sta⸗ 
pelxecht wirtlichei Zwang ‚ohne Nutze fuͤr das Aulgemei⸗ 
ne ‚enthielt, und die allgemein. ander. Umlgdungen mit 
iR, dem ‚Wrioileginm. begriffen. Ware Juden. auch oft, wie 
toir, ‚täglich, ‚feben, auch das Gute geboten und mit Zivang 
Ringsführt werden muß.” Was die gigefuͤhrten Wahl Ca⸗ 
zituigtionen betrifft, DB Daben“” diefe wenn man fie ges 
\ gan, and ed yachfiäldgt,. nicht 9 gegen, dag exiſti 
sende Stapelre He. ‚Sondern‘, ‚gegen. Aplegung 
neuer Blle, Sa $ cden ‚Bölle, die unter dem Ras 
men des Stapel "2 eingefügt Zeiten m wollten, Si 
jorge "getröffeh.” us) wirt | 
Doch va er ee Nede mehr won einem beſtehen 
Ben“ und baher ‚mer höig betzubehaltenden Nechte ff; 
fohtern nie das wohrhaft Cute und tzliche fuͤr alte 
Zukunft von den Liuflchesvollen Behekrſcheti Deutſchlands 
aufgeſuͤcht unb inet wird, Fo ſtnr weder dieſe BL 
merkungen, nöd die. im. 2. $. "Ange füßrfe'' Wefchwerbes 
„Schrift des Brantfurr dandeltgutea an den Wasiſtæ 
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nom 24. Febr. 1643 (walche inzwmilchenn gerahe die Feff⸗ 
haltung auf das. Amladen von -Eritay Thai: beeweiſth⸗ 
‚nach quich die kernere in dem $:9.:4-11nB. rs: ongehlänten 
ephemeriſchen Geeiawifie ,. die. feiner-Bnlae, noch bleibecen 

Mechtsuußand für: Frankfurt wadhı: Bxhrapsen ;;; derglen 
‚gar nicht gu:igen Stlle; man -bezichk'fich defalle auf 
Den; s. 4. der Orwitibeift dad Steffecec oder bie File 
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. Slanfahrt auf deniRheine u, ame man kam ;penfichegn, 


ba, feenn.;chmuf Dankegung: voyr⸗ atiet zum Nemehb 

des Meinen Mechts umd Befüfanigs- Noch-anfänen sun 
air verlegen-fenn: misbey: Brotakahie; mad: Cntſchehgec· 
‚oo: in Wenge vonthen -Yabhreuinı5GmnsiH@ 4, ..120hr 
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„werwlegett;. ae uͤber das im. expähnue. Oruchſchrift An⸗ 
geht. fenen Zweifel wohn: Ibrigriaffen;würdews bin 
. Die im de 6: Augefuͤhrten Regifer es: Maimzep Zei 
—* Andi die: Befidaffenhett bee Wi 7... eipälgßte 
‚su Meßfreihriten find- gicht.,.:elered: dem ARerfeffen vnr⸗ 
rausſetzen zu nalen gleukt,: tem Verfalſer/ ber. Mairier 
»Gchrift:aärbefannsrgetoefen.:. Das ja ſchen ſtuͤßer iin Isa 
sinn 1989 Bere ben Bramlfunter: Negte⸗ 
gung ſolche, um bie direcken Gabebiı mech Fal here. bie 
A freibeitan quiibefnien:.zu -hlememn: Iangfähig: ange“ 
ıfähne.ix alleis ind. tenate.danedd; fuͤr Die. Otadt. Vevtt· 
far fin eine Bnlser@eiagent; werben? :MBaab ihr: .bahutıh 
BR Reditrrai abui vechtlicher Meſetzband, cenſutuir? 
HMarhen Sieſe: Fohrten, mon. Secn Ahnrmainz algeine 
WDefugni demuStadtn —— mother 
„Denn ‚nur anf (pet, Art 1 n einzelne Farta Rechte 
"und. Wehen} ern jebringe h ee Ei vleſen Zollregi⸗ 


Arad 
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AB nie we dem ans hy 
bb s Mlirger DEHätRpRir in. Honficht ber —*2 
Sailer Sehiſter⸗ Geſagten⸗ hoͤchſtens noch orhei⸗ 


ER in Fear ten mauchcamal mehr ut 


UNE hehe Ver Ban, ober Megaunſt iguuge inzotnor 


Zuntevthimen /nalso auf ben: Vorthoil des Mantels-utid’anf 


Eee Fut beobarhtende Ordaung geſehen 
worden ſeynn mageun WEB die Zrx, angeregten WERNE, 
;x betrifft, glauvbet man⸗in:ober Mangz iſthen. Diuck. 


if 6 Meine ODcabiConbenition: awvohl beb⸗ 


patent? id "Birgeljantszu" haben'pi daß dieſe · Freiheiien 


Wehreren Staͤdten diN: Die Frautfutter Meſſe bofahren, 


at Aber: dert Dtaunt Frantfurt Jelbſt omren 

we Bun dem RB. führe der Herr Verſaſſer! einen De⸗ 
richt WE Dramen Dir retorẽ bed Drei / an, inkl pa 
Mabeiſen/ BR Bender‘ irvtz vber r Condemion,trot ber 
wherein du Appetivnß Coniniſſronendin Recht auf 


vir Re rer Collur habeo: Es· in: der Maie⸗ 
ee dar ao wNeranlaſſang zii veſer Unterſuchung 


BE Bohrer Bere eier wöorden nich daßß 
u een ey auhysüle Wedferibuien 
————— dd la zn 
sonn Daßiinae nuwwedter 'gehanandiiun mubreine muB. 
henhe it Jefanden gli hüben-Hlapne) auch Baic!5, Arr.chte 
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Teilen et een Beimen.: Allein, 
sweldiscit: Bund Er Ancvorten doe Idabruch Arch: ſelbſt 
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bloß nath · der geſunden⸗ Bernunft- beurtheilen koͤnnen; 


auch. iſt es vffenbar, bat ‚biefe. gegen ben Sim⸗edes mb 


uiſteriellen Araete ausgedehnte ‚Unterfuchung- bein 128. 
Bert. der Coporatian umtgesen:, : flgkich. nichtig wer; und 
*7 ver Beweiß ver Seiten Main; iin: Hieſicht 

der briondera den Mainzar Schiffern ertheilten Conceſ⸗ 
flonen: noch van. Geiten Faenkiurts in Hinficht- des praͤ⸗ 


temviden Bechſandes einet aweten: Herabfahrt begehrt, . 


nochgeſuͤrt: werhen: durften; cher Herr Verfaſſer des 
Sendfchrecbens hat ſach daher in. etwas übereilt, als er 
bdie Entfiheibung. » ben: unpasthelifehen: und aus wotoriſch 


- eufüefhästen Maͤnmern befiandanen ap Eoaniifion ere 


inf gu ‚benennen: beliehten. . 


Nun Berlipkt g.9. der’ Here Weifaſer des Sind | 


eoribenes, nachbem er fekbſt die Erklaͤrung macht, ſich 
bis hieher mie Sachen beſchaͤftigt ju“haben, auf die es 


| gar ni einmal: ankoͤmmt/ erſt bie Frage der Berein⸗ 


barlichteit ide" geziwbungenen Umſchlags in den. Siations. 
Erdoten mit dem Pariſer Feledensſchino. 


83 Rocher Aher beruhrt ME: Se: apc.-ben im, Daniföen 
Prei Memgrig ‚angeführten und, in, dem Madnigr-Nachy 
‘trag Beite 11 beantworteten Einwand, daB bei dem: aus 
dem Main kommenden Schiffen fein Ueberſchlag denkbar 


fen. And Gühzt ie, wegenn dex Stadt Men’ — J 


Beriellauſche idazug an noch welcher; dieſe · eoot wi 


Hrn gifen pon der Wehal dexect wach Meinh kahren 


Dilefer.. Sieh ir nach der innagaerhifcen Bone: aber lehr 
atbahch, eilmimmithen. Aare Juin, der; Moſel nd 
‚Mainifeimn Mitation. iſt, und-. bie- Meger este der 
PN a rorbei fahren duͤrfen. nen 

| MWenn Im’&: ı7z Ver Here Berfaffer einen Ber ne 


Ben. wider ſprechenden Zwang darin Mndeky; "AG in den 
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S:rtionseäbien: ungelaten werden muß; fo enhu die⸗ 
4ee Gap. Sıtreme, und koͤnnte auf jedes Befe, auf. je⸗ 
be polizeiliche Vorſchtift, anf die Zellerhebungen feihfk 
in dem. wänlichen Maaße ausgebehnt werben, deut au 
hierin iſt Zwang, auch hierdurch wird ie Freiteit de⸗ 
ſchraͤnkt, aber zu wohlthaͤtigen Zwecken; saß aber bie 
Unladungsetarichtungen einen‘ anerkaunt wöhlthaͤtigen 
Zweck befdrdern, dies heweiſet die Länge Erfahrung. 
Wie koͤnnte man nun Sies aus dem 5. Artrdes Pariſen 
riebendtiactatd herausfolgern wollen; da ſfolche u 
falten. mit der darin enthaltenen und. begthich” brſtimmten 


: Navigation libse nice im geringfien Widerſpruche find , 


wie dies in dem Nachtrage ausgeführt worden 3 und 


- may kann der muthmaßlichen Solgerung des Verfaſſers 


des Sendſchteibens mit beſſarem Grunde entgegen pen» 
daß es weiter, nichts hedurft haͤtte als ‚in die em Axtitel 
die QcetroiConventlon uud bie Umladungen . als. diefer 


. Breiheit.. sheiber namentlich. aufzuheben, wenn dies bie 


Abſicht der höchften ‚Parigsenten geweſen ‚mära; daß aber. 
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da dieß nicht geſchehen dieſelben dieſe Anſtalten der li- 
bre navigation‘ dar nicht sutoider angefehen Jaben, da⸗ 
her auch dieſelben namentich u beſtitnen we 

op dem 22, und. 13. P Seftretet PR m. Bar 
die Rothwendiglet umd Luͤtlichkeit ber Uenlabungen Ik 
den Stationsäbten. "CE thutdies auf eine eigene Et, 
und laͤße dabei ſtatt“ Grauablichteit, nur Be herb orſchinũ⸗ 


seen, aus der — monaten auch bhne Etorieh 


fie alfo. in dieſem Shine der —— ncht —*— 
ſeyen rad. ſtatt zu beweiſen, daß fie- auſchtnicht. Rutzlich 
ſeyen, entziebt ex fich. dieſen Demeiſe, durch eine: fi 
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shaft-Sepm; ſollender Figur, wedurch er bie’ Dioiaper im 
‚nee dem Brewbfster ſprechend aufführen: aınletg 
„In. tem, »4.-weleh eine Stelle des Bw: Baumg, 
ae aber. dorthin garnicht paßt, angefiibet , maͤhrend 
Wen bere ‚file. vas Umladen van dieſen waͤmlichen 


 ‚Siheifsfteler : ſebr nichtig: geſagte Wahrbeiten: hingwegge⸗ 


uleſſenn wartar si und chen sein Eügitemhich. auf die in den 
Mainjzer Druckſchriften aufgeſtellten wohlthoͤtigen Folgen 

| nlohungen ‚mich. Micherhrit ı Geſchwindigkeit 
und, Wolnkeilheit dar Dachte · deworkenue: vhne aber; u 
Agerinuſten einen nsfellligch Gegenbeweis wife. J 
0 Fre rem ‚Dr Verfaſſer Ordnung 
‚umb:Dangfahrt Anden Haͤfen an; Pe. follen „aber. van 
ehem AUeberſchlag unabhaͤnga Pad iſt, Se Fohlen: in dranf· 
unt fuͤr die direck Tahrt Statt haben; ‚umb indem. 6. 
46, Anntıer wieder znnetuͤrlich, dem Rangſchiffeg, den 
ndart Handelemann nicht’ kenne, Gaͤter angnderttapen „und 
‚führt auf die unſchuldigſte QAt ung dar ; Welt ejn juͤnge⸗ 
res Factum, von dem ar nur gehoͤrt su haben; porgiebt, 
an u onraus::ersviefen: erdendol.,! daß che Shi... wel 
rera, wie er He. Werfafien: errähl: um den »gefchäftiggn 
Haͤnden der Mainzer Spediteurs u entgehen, bei Hoch⸗ 


Jedi vücheraben detnvadnngz zif Jande nech Diberich 


„gebtächt, und dorten nie * tingeläben, Morben,, eittige 
Tage in Coͤlln friißer,, ‚angefpmmen waͤre ‚el.e ‚eig Anderes, 
Weichens ſich die Bohlsbat, deg Bein Sun habe 
aufdringan leſſen wuͤſſen Mais BOSSE Zee 
353 ang gi 2, 
—— mit, Hansen: ——* Zarto, So-ähen die ſta⸗ 
„ tionsmaßigen Umladungen: Gehäfligkeit werbieiten. Auch 
usa WIEN 66 bloß in dieſer Abficht unternammens: gier bie 
.Mittel. ik dach offeuban im armſelig, um gegen; die Wortreff⸗ 
re Binkigndfahrten einen Beweis abzugebes. Die 
Gache inzwiſchen verhält fich alfoz. Aa; iy emshbeit bes 


. 

, 
. FA 

/ . 


\ . " es 
- -_ “ N 


— 


3. 
Wuas brtgens von Mönopalten geſagt wird die De 
"geftonngenen Undkbungeit: ro) begreifen: folent, Me: hof⸗ 
feutlich brrectts⸗ zu Sanfepaulich widerlegt worben ‚dis daß 
"than füch meht dielmehr Mörtjengen: ſottce,daßz/ egerade 
iur MR der Umlavnis and. Tourdiuftalten in 
Yen pöhnetigein Station @dkten Ach : alsdannı.befandite 
"Ttangpetrirandpobe durch fogenanite Unternehmungen 
‚Silbe Te dan mentatiram rim N6oe2 —— 
ER Nr deter Herr Verfufſeedie wach 
| ler: Comwentioun Ar: ale IT Dei. Din: Umluden 
für athen- Ping’ .und MWerftgeld nebſo Bei Dpedi⸗ 
tiondtshen init Andedeinendemnyievon Wird hun? weiter 
- "je Vie ch ſehn; tra BaTdinfe immerhiꝰ ſo bil. 
ig s:mögleh dangerichtet wewen monnen / wor vizt och 
Baransiholhinicht die. Motgeendigten die Ban Are 
raufzuheben/ beſonders 86 Hung vie ſelbe Sie Unvormoidli⸗ 
Schen "RER Aigen ine als beteebee Anbein 
"Boiispir aint:fommen; Daß: "abeh;,- ‚bie ber; HroWer⸗ 
: faffer: behauſat Feauf. bie Minderung dar Frachtpreiſen ver 
hezwu agene Vebebſchlag? night: wirken Tönuayı dasou hat 
Li u der Mummjeh Ornanrn 8. %. 308 Desecchoit 


nolgeteniten cn ; gen 
Art der, gtigiCpmagnt ipn, der ntfeheibun ber —* 
F SEE Des. zu | i —5 — Status en ale‘ ben 
Khein berabfommuende, hi Au“ Frantfurter Bäche“ dem 
Tounrfchifftr Aber geben werdenꝰ mußten, fo fapten ’gfhige 
dVrankfuttel⸗ Gopediteurb den vignen Gedanken, uͤndecwas 
Auffallendes zu thun, Ihr Guͤtet nach IR 
zu ſchicken, fie von da zu Lande nach Biberich unser Mais 
u ee ae RT Ha: Sn Kerken zu 
EEE RE * Fer dierd ybedtenoi Bieten Delren ein, 
2 Nuch ib 1. 2 kein Stang , Ueine MNothwendigkei Shenkhar; 
Er Ta das fees Ankomuten ein oh Bine zur 
GBeſchichte, die — um Lim zu muchen ausgevucht und 
ange Winde. gt Y u on) Seh , 
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aedmtefeh ;- beſonbens, oweil wur durch: ein gemiſagerlan 
— auf cher gerechnet wrrbn· faum q 
"Re I ALT ERENG beſchitelt nũn vas Geſchrelden 
J daR Nothwanbigreſe und MÜANHeC ves Slafas 
TE —* Sraribrafahtken nichri etioiefent währen "Bär 
Wer beim“ fötgftlngen'@dfen ii Berftidbeen Bictee’rg?st. 
can Werl Bit si Vewein Yeb’ach öihtgeftd hen. 
| — — Ki, Rang ben dranlter — 
Iigen ver obertziſch Eintoend ungen in der. Kürze‘ Al 
da Und. vrieu Are belche bärin, gehen bie, „18, Je e 
vohlihatig et Einrichtung jen ‚Ser Valkniese 
‚binplichtei in ‚ben ——— geinapht merken, N ah 
y bar en baburdy. in, Verbindung „iM 9 den ——4 Ange 
egenftand in ‚beiden, Baer Drucefärtften. F 
— ‘penfelben alter. a y Beſichtspun n 
* und 4 e Ulgerei nid gißeif ı er ſehr beftet 
* —— iheripget ig ertgiefen 
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:% ben koͤnnten mrdefchabet iefet Fnethein, indeet mag 
Ahr : ich derſeiten wo Exprigeniß Aktixen tee 


age Nachteile eiher " fötdhen ‚ut ine "reißt Wr 
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‚WDrüclieheift, — A di: 26. und⸗ 17. auseinauter 
geſetzt warder, und um beide Auſechten biefer Itgekuniie- 
‚sen, Fueihen und der vernuͤnftigen zweckmaͤßigen Ordnung 
en. einander ‚fielen: unbefangen. pruͤfen/ und bei ‚Ar 
— Surfiheibung ‚das, ‚Sefle und für, ale. — wohlthaͤtig 
dieiheyhe wählen: su. Lonnen „„enttwictelte. man. ditrch hie 
‚erauäpnde. aanıe Alhhanplunge bie offenhgeen Berheke 
‚ber nothwendi en Hnlabungen, ‚und, ‚Nationetoeifen. Uebers 
‚Feferung. allet Siler“ an ben Tours ober Reiben. 
jet, wor er derinikteit des, | Iertn,. Sommelns, od 
anne und fo auch, hie. geſchwinbe Ab» 
Febr! allein, (6 bert erben Finn. Ste, eg” nun anſgeg⸗ 
iſh, rn Sch. Bitch ‚eine, ſo lange Ei rfaͤhrung eriiefen, 
"bob, auf biefe. art die! tansporte ſicher “m ‚geihtoing,. = 
“Frdert werben, — Jo ð folgt von. ſelbſt daß „ein bie e 
"Einrichtlig nA förtogjteßenb. geroähle ich h. Tie eu, 6. 
* me rir ſeyn zul und nicht“ bei ‚derfelben ein Kin 
ai’ der Ei Ha; Wlnripe boibel Täpken Kütfe, mäp- 
rend Andere ihre Güter dem Zourfchiffer in der Elaridn 
übergeben müßten, wie dieſer Mißſtagd bereitd in dem 
"Nachtrag : die ET FRRR HER) Seite 13 ausge⸗ 
m8den wordend Abar auch dunn, ati dnan emes Jeden 
Muibrfinderii Iserfifed:'wollte,, ſich Ver Takte tu ber 
Bitten, weihtfelbß:idie Meguer dee beſtehenden · Ordnung 
u Nothwendigkott, Nitzen und Wehlehaͤnigkeit der: Sta- 
tionene micht mißtennen,ſieraber dicht Midi ordnungsmaͤſ⸗ 
Fge, Jorſchrift, ſondern nur. willfuͤhrlich dulden. wollen, 
1. wieve dunch dieieg. wißerfprediende.. ‚Aufunfteititteh, 
| ai vdttreficht Einrichtung“ den, „gemünfshten. Smegkane 
"möglich mehr verſchaffen können, 1 Heil alsdann nicht, iehr 
—5— Geter dort ufammenftöfien, , um "gefchpinde 
. randporte' gu “beffebern, vie geihidten. und. mohlhahen- 
| ‚dei Schiffer würden nn nach m, —* Bu Biefen. Haͤten 


r 
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enerken, Ne koſtwaren / in demſelben wadendenen ums 
Ahrtich mit vielen Koſten Yu’ imterhalteinden Vorrichtun⸗ 
gen / wuͤrden verfallen, und went Her /ns Yen auf: bie⸗ 
gu: ergriffenen hulben Maßregein unausblechliche CORE 
‚Erfolg wieder zu der alten Ordnung ſiſckzutehren nöchign/ 
Ban wird es dahu an allem’ fehlen und niit ſchweren Ko⸗ 
Wer ;" bie: den Handel allein’ belaſten miſſen“ würve man 
dasjenige hoaͤrſtellen, mas At vorhanden iſt, Waäãs aber 
dutch einen irrigen Begriff von Vreiben unancüleſbli 
perſtört werden wider © wens SläcH 


gu früh find noch bie PR EEIER unb” di 


— in he Verwaltungen im Unganten, als dag 5 


man, dupch die Folgen gewarnt, beſtehende, „pn, durch bie 
Erfahrung gut befundene Formen und, Eiprichtungeit.nüht 
Io leichtetdings aufheben. foße , wenn. man, wicht, ganz 
überzeugend ‚son. dem. beffern , Neuern und, her unwider⸗ 
ſorechtichen Edaͤdlichteit des Beſtehenden übergeugt. if, 


De: nun bie: Statremsn Einrichtungen: gpchmäßte und 


eb, fogar.:oon den Segnern ves Stoffeld, ty 
fanns fa; da ſie eben ſo bie Tourladungent ais Lie befoͤr⸗ 


dexndbſtan Mittel zum Zwacke uͤberall eingeführt: wiſſen wol⸗ 
len, da gerade Aush, daß, Ueberbringen aller. Guͤter an 
einen Shiffer, und in.ben ſich folgenven | ſchnellen Abfahrten 
von einer Station zur andern *2.baß arſte und einzige Mittel 


9 Die vesfalſigk Einrichtung; "fo here fie berelts ſrdßten Lheils 


md der Dettols Eonbention beRent;' wuͤre alſo/ daß z. B. 


in Stationchafen zu ding ein Toute vder Kangſchiff nach 
wver Station Ediln angeſteut wird. Dieß "empfängt bie von 
allen Linien ber’ ahkoriimendeh Waaren wird dadurch ſogleich 
v volllaͤſtig, und fährt damir ne ander 'Srätlon ab. Es darf 


nunter Wegs ſich nicht ufdanen. "Sy feht ſich nun ein 


1:5 gmeites, ein driites Rangfchiffan, und die Abfahrt Folgt ſchuell 
auf ˖ die Waaren⸗ Nebernahme. Huf Vie nawiliche Art macht 
\ 


4 


” 


I) 


lieal, hie unbenedheubaren Beostheile bed. pädften- Brake 
hs; möglichen Meſchwindigkeit fuͤr alle Iutereffenten- zu 
halten , „fe: mdren die Gtationdpläge ohne die allgamring 
Qurbinplichknit.füs.. afe- ohme "Oinanahpe defelbit umplen 
ten, ein, leeres Wort ohne. Wapkhat; langſam gercy 
alphaun bie Bewegung, oft fiockte fie gänzlich... Es mul 
alſo, da. man. bei. allgemein ‚gewünschten wohlthaͤtigen 

und will, auch. das erſte und winzige Mittel Days, vqm⸗ 
 sieallsenrine Berbinblihkeit ob us Anke 
nahme angewandt, und bie betebendan cowo⸗⸗ 
“ DARF a werden. 


‘ 
Er Cor ’ı 


Zweite Einwensäns —J 


"u Bar Ton’ der Kaufmann genoͤthigt werdet,” fe 
Guͤter eindin Schiffmanne Lden im Gtationshafen 
ladenben Raügſchiffer) änjuverträhen ,' den er gar 

nicht keunt, wie” bei dem wezwinngenen Ueberfchlag 
gelduehtt"t Be 
: Diele Einmwenbung: —E ſich ſchont durch bie 
— der Vorhergehenden.: Die: StationsFahrien 
muͤſſen zur. Erreigung des Zwecks ‚der. Geſchwind igten, 
gerhen ei seohtfällen ‚Bohhes ‚bergefile“ — 


.r ang 














Häfen. Nur ein — **— Ladunge han ik jeden th 
fer erlaubt; "duch muß eine getenffe Zeit zur Abfahet durch 

. aha heſondex Feslement ‚kefimper werden, bei deren Abaus 
‚nm des Schiffer „in, jeden Falle .abinfagsen. gehalten (pp fol, 
. er möge das "Apigefehrichene Huantum. feiner Ladang, ober 
ein viel Rieinepss- haben... Dunpb, ring Waffe müßten gb die 
„. ‚astinen. Schiffer. in djeſem "gafle. „Amtes einander eompenſiren 
kaunen. Ladungen mit Toͤpfergut, Steinkohlen und ‚anpern, 
„DE ihrer, Ngtur nach yom Unushlag aus geubnunen werden 
z boͤnnen, buauchen nicht vmgeladen zu ‚Werden... wilden 
den Elelſon / ahfen, wird, PATH. nl, ‚0 


/ 











ſeyn, daß keiner die Station: vorkeifuhren-hllefen, waͤb⸗ 
rend andere dem Tourfchiffe.: ‚Killer äberkefenm: Der 
Tourſchiffer muß die Waaren, zur Erreichung des Zweckes 
der StationsEinzichnung, ‚ son, ‚allen Richtungen empfan⸗ 


gen; ihm fie entziehen, toäre diefe ganze Anſtalt auflde 


fi; -ihid wie far man fagen daß: die Waaren · auf 
viv⸗ Her’ einem Safer anvertraut were, ber 
man. nicht ‘kennt? Da in den Statterdßireh BEE La⸗ 


Upignbeigefisten Schiffe „. durch eigeng.. non. dam Han⸗ 

delatand; gewaͤhltz mb... gefchmorne, Gnensen ;beHopftg 
& ianterfucht werben, pa ‚hiefe; Schiffe nach ihrer Ana 
unft in. ein Verzeichniß ‚sehracht,; und. def; ber Hand⸗ | 
umg. ‚jedesmal, zur Einficht; nergelegt.tolrd.%), yab dahee 
gewiß fein Schiffer: zur wirllichen Rangladung koͤmmt,/ 


ad, dar; melcher dag Autsauen ‚dep. Arambelößanpes ba⸗ 
— md. deſſen Schiff in gutes Kuſtagdenſtch.he findet, 


wie dieß allas bereits in, der geſten Oeuckſchrift. d. 33 


u. an. ſammt Dex, Note ausgefuͤhrt updaten. 


2; Diefe, welſe Einxichtung bnt- nad noch das Bin 
ruhigende, daß, da/ wien man ſchyn bamerkt hat, die 


meiſten dem RXheine antzertrauten Suͤter naucht had G 


ganhumdes varladen den · KDeufmonngh ſinde He bem Miha 
Brauche, veshengt,. Der: hler.:und da von einem Aber ben 


andern gewinnſuͤchngan Spediteur bei han ahm auvererau⸗ 


um Guͤtern gemacht; perkem — E E— ar den Schifa 


fer’ zählen. wuͤrde, der ihen am meifthif-die Fracht 
vergütet n unbeluͤmmert/ al er: 1 IL 27 ob er in 


Si Iafiefe Audferumnarite KARA ul, He in ben 


ME Note du $. 14 Benedikt, Viet verriet Bean, tere 
® er‘ bie vor Ber Conbention, durch vordere. te 
"Hgubelsienten in bem lönıtiangernernegiecht Woltne, tupbuncdk 


Ban ‚die Ausionhk der Schiffer BR Bu: Peek | 


ie Me cr sic: Lad) Mlee sei. 


362 
gutes, —E War hat / er tin Bam iR, vom 


ur F ButsantuPhenben tm. ee 2 em dag \ 
ee un: nn. ns 5 
*— Britte Eimnentung, 


mie ber. Älseste. Fahrt koͤnnten die Epebitiondtoften,. 
WM dem Aufwand, welcher mit un unladen ver⸗ 
bunde h iſt, geſpart werden. · 


3 gi Pnderbar, daß in den Beähtfiter Eu 
* drefer‘ Einwand gemacht. wird: Es exiſtirt beinahe: 
fein bebeutenber "Handel, weder yır- Lande noch zu Wat 
fer, chne' die hilfe der Spedition, und es iſt doch eine: 
anerkannte Vernunftregel /leine Ausgaben für: große 
Bidekke zu bringen. Unbebeitend:ift ja die Brovifietty 


die bei’den: Gpebirlonen bezahlt wird, und iſtin ger 
feinem Berhältiig mit den wett größern Vorcheilen, vie 


vadurch · erhaltenwerden. "Maß: bie: Umlabungskoſten Bes 
teifft, fo Eönnen’bie img. -Art; der Kokvention: enthalte⸗ 
nen WerftSeldergroͤßtentheils hinweg: fallen, und, bie 
Übrigen: ſo viel moͤglich und thunlich vermindert werben: 
In keinem Balls aber wuͤrden derlei Auslagen , von’ bes 
nen" das: Usßenmäßige abgefehkitten werden: Aintne, us⸗ 
ig machen; eine anerkannt gute: Einzichtung: gaͤnlich 
dufzuheken, "od man Jor leicht rrächhelfen. und verbeſſern 


kaͤnn. Wären HR Wtehenen und gezwungenes Umladen 


in denſelbenwicht wie‘ oft wuͤrden Guͤter lange anfge⸗ 
dhalten te say der erſten Oruckſchrift) wie oflt müßten 
hohe Frachten hezahlt ‚werben? $ 16..ib) Wabäste 
man ſo leicht. bie. Westheilung der ‚Güter in bie, ſich in 
den Abfaheten -fchmelk.-folgenhen Echifen (H. 13). „Wie 
waͤren endlich entfernte Eigenthümer ber unpartheiilchen 
Angwahl "ser @chiffen verſichert wie gegen alle Miß⸗ 
braͤuche geſchuͤzt? CH 16,) Wie fo ganz: anffer⸗allem 
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= 28 
aditnit tehenralſv die: Moetheils dieſer EHER 
— bie demit ——— wer. veg 

ZI E —— be — RT EN Fer: — 


werte Einpenbun: J 
dee Sgeniisurd” bie bet Er 
Operationen ‚be. Raufmanng nadhgef pürt, ‚und. ih 


»91 


dadurch der Gewinn erlaubtet — 2** ehtjagen.' 


und. Ramdglicp ana .e8:bem, Ansın Werkaffer des Selb 
Areidens Emmft--gefvefen Kun ale er in Diele Klage aue 
Wmaih,.bena: fie wůne fall: alle Frankfurter Hanbelshan⸗ 
ſer mit, bazuͤchtigen die die betraͤchtlichſten Spedgionsr 
wve Lande ie. dad. nayblice Deusfihjaud, wachen, le. 

eher, fo den Fremen A [4 Opexationen nachſeſfrn 
und dadurch den Gewinne rlͤuhter Speculatinen er Be 
biehen koͤnnten. — 


3 —* deifens haben : die Spedleurd (beit N. Soehp 













— tion. ge fägben Die wenigſfen Verfendungen) kein dndetes 
t. 


* Credit. erhalsen fig fd durch Rechtlhteſt 
nd Verſchwie Beuheif, ‚ind mw Ya den’ hnidertſaͤhri. 
zul Erfahrungen . bei, den St onßFahrten und Umla— 
8 ngen auf dem pelhe- hat Man dadurch noch keinen 
adybeils.Für, ben, dj llanten ent[tcheh geleheit; und 
haben bie, Srankfurt Spediteurs Kindem N dieſer 
Stadt fo — ‚anf eine mir ber oe —39— 
Samen erg ſenermaſſ en, —J5 Ausſinh. 
Wetrade en wird wohl nicht die heimliche Abſicht, es. 
ai — 3— menge Pie ap 2 Basket; 
Kifingen,; Markefteft un’ Bm m Bir: Blatt 
xtommenden Guter ¶welche · · dez msrhe um, — 
Honshaftiuzut Chupletring iner Ladung "I 
DR .hluftig — ein weit" gar J 


Km Gang. III, — a Fre 


jefchäf 
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an MWorntkfurter Gpehimiits UHR: Rochban Inge 


fan zumachen?! Dießc kann man w 
‚VERS es ausgemacht it, daß bie; Schiffkahrt auf ber 


ten? — *) warmn mm bei einer ande der naͤmlichen 
Sache hier Wuͤnſche, und dort Tadel und Ausnahme? — 


d ſollte — 8 ain Ende eine fo, ſeichte unzwerlaͤſ⸗ 
fige 3 eſorgniß ; VIE dem kleinlichten Handwerksneibe ſo 


Ahnlic fieht / ſoute dieſe hinreichend und vollwichtig ge⸗ 


g ſeyn, eine "fo* dinfach ſchoͤne, und allgemein putzli⸗ 
4 Dronung mid’ Anſtalt Ben’ Stattondfahrten aufzuhe- 
Gert, ober durch Ausnahmen zu verſtäemein und unwtſe 
ſo weniger befuͤrch⸗ 








deheine ne Auge -angenicfene Okay: und Laſtaltes 


. ebeder frei! fer, Ind: Fieigyer — Pbemanann Duo 


ſchuß jebesmnal Am 


* — 


W leiſten wird roch kanun. == ee a Zr 


Da nun, Ke gt ‚fe. lange er IRRE, Anftolteg 


die, volltommen elften, wenn fie rein und ohne Au 


‚nahmen gewandt werben hat die Erfahtunggbersiefen, 
und wenn, wie ‚bereied in der erſten ctſchrift d. 3 
und, 14, angebeiter. wongen, die BL g Gäjiffer und 
Schiffe nur burd) ‚die Han delsleute bes Biſenc ober ih⸗ 
ren Ausſchuß gefchieht, wenn dieſe bei "bed" Annahne 
der Sciffer gehökt, virch ihre — die Schiffe un⸗ 
texſucht And. die, 9 güugfegun Eifte von ihrem Aus⸗ 

er wenn endiich nur eine 


„seitältnigmäßige N Bf Handelsfante Vriuſchiagen⸗ 


—XR "Bel; ee Yan des an Net —— ihm 
er: PARRE Med eelaubte Nip 
—X * I’ A die Sta 
— — * ee Re rs 7 NL) — — e 
ĩrenlarien, v eu i Deutfchlan 
dirende Guͤtek, Kraft Die 86 lu kr u 
Übernehmen fi ander. © 
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Be, Aa. Ghiffer fährt, damit Die: wiebeigft mägliche- 
Fracht Pi Per werben koͤnne, worin Kir En 
bie, Speihei und bie Rechte des Handeld und der Schif⸗ 
fahrt —— dann wird ſi ch jeder unbefangene übers 
jeugen, . daß. nie, hiefe Anſtalten alle Zwecke erfuͤllen / 
den Handel ſihern und die Sum Freiheit der Rhein⸗ 
ſchiffatuꝛt Heföpberig.. „u... 


Eden lange vor der — machten bie 
HandlungsAusſchaffe der Häfen Mainz, Spaßburg und 
Coun die meiſten dieſer gemeinnuͤtzigen Einrichtungen ; 
die OctroiConvention hat fid ſanectionirt, und man zwei⸗ 
‚Add: keinen: Yurymiblicd‘, daß dermal band. deſinitioe Ean⸗. 
EGoniruig wg! Enteichtungen die welenelichen Kechte bed 
Handels unb..bie haufmaͤnniſche Freiheit nach endigen 
— Ste bank uns befefigel: werbeit.. x 


"De Stall Woin/ wei, atlernt, wie her eit 
Verfaer im „ide gii br vorawerfen heligbt,-iiegeil dex 
i sägra, fzunige und ihren Atzwaſſuingen tische gFeher 
“. Deibegüg — eſwas Bl chetes 
hätte ſchteiben Eöndieny.; reinenn Antrieß it, 
Allgemein Gute und. —5 Bige N berufen —X8 
. diefer wichtigen "und entfceibenden —— 
mertypgen Id Seobachte dig 
ehe see een den, Te lea Laitenm bei x 
ale. ö Aapp« “orzulegan,. ni bisfelken,, die 
"nur bag Mr 308 vn en, in ben Staub gu ſetzen e# des 
‚9 leichter wählen zu tönrien ; und fo hofft 17 daß, 
‚da ihre Feder nur zu-bent Zwecke, den Crebit „ber gbein⸗ 
Schifffahrt fernerhin unb fuͤr alle Zukunft” duch An⸗ 
"Beiltting des beſten Und einzigeii Mittels zu erhal 
ie, gebraucht warden, fie für nichte Rain und 


⸗ — 


- on oO. 
Be . “ eier. ya 
\ Eeſprießl chetes habe Bunde” in Bimeguns „ getet 
E werden, rn 
go Graf von Serfeitenn. 
Baron Heinrich Mappes. 31 
‚ Philipp Heinrich) % addma Lu 
"Dei Ver Rechte. . 


Abgeordnete bet Stadt wein ® 


x .,y ne 
x . ’ 


.. 
— — u . * en: 7 
—— * * 
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„Aleber die Freiheit der Rheinſchifffahrt. 
Zweites Sendſchreiben von ****anvs »2s8 n) 
Kaum koͤnnen Sie bden Brief, welchen‘ ich Ihnen 
er" die Freiheit. der Rheinſchifffahrt ſchtieb, geleſen 
haben, und ſchon erhalten Sie einen. zweisen über den 
naͤmlichen Gegenſtand; zwei! Schriften, die ich erſt vor 


einigen Tagen erhalten habe, geben mir Veranlaſſung 


dazu. Daß ich mir Nachtraͤge vorbehalten habe, koͤnnte 
mir ‚zur Entſchuldigung dlenen tech‘ ich diele anye 
ſchon von Ihrer Sute hoſfen virfte An 

n "Die mel, Schriften ) deren ch“ eben Blade, ide 
tefe: Be 

. Eopographitd: ut Dasfterlung des 
Rheins, mit "vorzäglicer” Raaſiche auf“ deſſen 
* Schifffahrt und Handlung, vblet erigen⸗ Zuſt and flis 
‚* "ger polizetlichen‘ Verfaſſung deren. nuͤhliche Ver⸗ 
beſſerung utid Ausdehnunt auf ste beiden. Feohönn 
“ Strone, womit er reife (do Beistbudg 17 
.D Auf dem Congreß, gedruckt, "auiıgc SetanSpiteit, überggs 


gen. Did wre Sendſchreiten keht oben Bd. I,, Ei 7 
6G 55. I now: og“ » H. 


x heile nech edraue werden Könnte, von 9. J. 
u Eichhoff, feit. der neunjaͤhrigen Exiſtenz bes Rhein⸗ 
ſchifffahrts Octroi jur Verwaltung deſſelben, durch 
Ernennung der beiden Regierungen angeordneter 
.,. Generaldirector, (Coͤlln am "Bann 1814. 184 ©, 
in gr. 4) | 
Die andere führt den Titel .. *.7 
‚die machgeſuchien Ausnahmen und Seginſtl 
gungen. Ein Nachtrag zur Abhandlung: "Das 

Staffelrecht, oder bie Stationsfahrt auf bem 

Rhein ıc: ꝛc. 
und iſt von ben Abgeordneten der Stadt Mainz unters 
geihne. 

Karl man ſich auch bei ber erſten Schrift des Ger 
banfeng nicht ganz enthalten, ber nicht. ganz unbedeu⸗ 
tende Umſtand, daß der Herr Verfaſſer, als General⸗ 
Director der RheinfhiffehrtsOcnoißerwaltung, zu bes 
sieben hatte, x 

jährlichen. Gehalt . . » F .. 8000 Fr. 
Remiſe vom Nettobetrag ı/aofo circa 4600 — a = 
‚fi Zobaurs m und Dureau eoſten c000 ⸗ 


2 * "Pr. 18,600 — ni 


moͤchte mancher feiner Anfichten eine eigne Richtung‘ des Zu 


geben ‚haben, ſo iſt ſeins Arbeit. boch feine ungeife Seuche 
einer flüchtigen Feder, während bie. andere ganz füglich 
hätte ungeſchrieben und noch beſſer ungedruckt bleiben 

Können. "Son der, Elan ohfu den eat alfo zuerſt. 


gu bein . Berberie fügt "Here Ligh off: Er ha. 


be ſchon fräper dem Publikum“eine Sammlung von Ub- -· 


bandlungen und Auffägen über die ‚Samtabee i und Hand 


] 


renerhebung anf dem Pi 


568 X Er 
‚jung des Kheins angefündigt; ‚er fen aber am ber 
Herausgabe jenes Werts verhindert morden. Da nad 
dem sten Artikel des Pariſer Friedens die Regulirung 
der von der Rheinſchifffahrt gu hebenden ‚Gebühren eis 
nen Gegenflaud: ber Verhanblungen auf dem Wiener 
Eongreffe ausmachen folle: fo babe er geslanbt, 
baß feine Sammlung eine Menge Materim 
Lien enthalten bisfe, bie den Bevolimädtig 
ten bei ihren Beratbhſchlagungenhoͤchſt braud» 
bar fegen. Bei der Kuͤrze der Zeit habe er: fi ent 
ſchloſſen, das Zweckmaͤßigſte davon in jeinem: ges 
änsten Auszug. zu bringen, und dieſein noch einige 
jedanken und Vorſchlaͤge beizufügen,“ Der Verfaſſer 
wuͤnſcht, „daß dieſes Werkchen vorzuͤglich unter 
die Augen.und jur Kenntniß ber Staatsmaͤn⸗ 
ner und Bevollmaͤchtigten gelange, die an 
‘dem großen Werte bes Voͤlkergluͤcks arbeite 
fen, und als einen mefentlichen: Theil von biefem die 
Din. ber Paten “L allen Ben ausgeſprochen 
eh.“ \ 





Das. —* ent vier — De. er ße Apfe 
* W Aterfchrieben: Topographiſch⸗ ſtatiſtiſche Oarfeel⸗ 

wug bei. Kbeins, mit porplglicher Xuͤchcht auf ihen 
—* und Handlung, Der 4weite Auffag [ol 
darſtellen die größe Blußpersinung. bush den Rhein 
3 — berzlichen hiuſen ” —A 





Der dritte Affe, eachat * PER des 
Ageeren und neueren Buflanded det Peligei» und Eishähe 

* Der vſeete aufleg ſoll 
" Beflchen in Vorſchlagen jur Einfügrng eines allgemei- 
m und einförmigen J mi Polyegafens, auf ale 







Kom — — — — 





0: viel von Dem gahalt und dem Zwei ® Biefer. 
GSehrift im Allgemeinen: Es kommt nun darauf an, wel⸗ 
ches iſt bee wahre Gehalt von Memn, und entſpricht je⸗⸗ 
wer biefem; und zwar nach dem. umfang, ben Der ba 
iu menhgfiend haben fl. un 

\ BEE Er "re | Then 

Dir Wenaſer weilte Materialien * Gebrauch der 
Devollmaͤchtigten bei dem Eongreiie. ig Wien liefern; 
bie Oeiden erſten Aufſaͤtze enthalten Beine-feige Mate⸗ 
rlalien, gehoͤrten alſo auch: nicht, in: biefe Sammlung. 


Das ſogenannte Continentalſyſtem hat gluͤcklicher Weiſe 


fein Ende erreicht; jetzt find eben fo gluͤcklicher Weite 






die kranzoͤfiſchen Douanen, mit ihrem -Ieidigen Gefolge: - 
von den Rheine entfernt; alle Empfangs.-"Kiy Verſcesh. 
dungs Angaben, welche aus ben Berichten dee Aue 
Controleurs zufammengefellt Rad, koͤnnen alfo gicht um 
agasſtab des: kuͤnftigen Guͤterzugs auf dem Rheine die⸗ 
um. Die Flußverbindung durch den Rhein mit: bew: 


vorůglichſten Fluͤſſen Teutſchlands und anderer Staaten: 


Weit ſich auf: Charten weit anſchaulicher dar. ‚Und. de; 


die: Verbiuduag des Rheins mit der Donau (wenn gleich 
unter Kaiſer Karl dem Großen ſchon verſucht) und mit 


audern Fluͤſſen Achwertich — ſebalb erfalgen d * u 


ſcheint dieſe Darſtellung fäs bie Beshanblungen - 





Evngreß zu’ WBien: ohne allen Nutzen zu. ſeyn. Die Sm 


Bindumg;,; welche dermalen für den Rheinhandel und * 
Rheinſchifffahrt· — für Frankreich, Teutſchland, bie 


Schwein und Italien die: wichtige waͤre, iſt die mi | 
dee Scheibe; miele bes ſchon fehr weit bearbeiteten E 
Nowtarls Holland wire hierdurch ia die Beituen - 


‘ 
. ., ‘ v 8W9 MB. 


er wabendenen sugen von: Beuth: ud. 
Binder r 
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bigßgit geſetzt fen, bie jetzt ſchon wieder angelegtkn und. 
bei "Kgndel aͤuſſerſt druͤckenden Eingangszoͤlle entweder 
gan; nufzudeben, oder voch ſo zu mindern, daß der Ge 
tertsandport aus den hollaͤndiſchen Haͤfen, auf dem Rhei⸗ 
ne mit.jenem von Vlatngepew auf. bem Morbfanal neuen ._ 
riren koͤnnte, indem gegenwaͤrtig ber: Güter Begns ; von, 
Antwerpen mit jenem von Holland, unerachtet erſterer 
bie Landfracht yon Antwerpen bis Coͤlln mit 5 Fr. pr. 
Eentner zu tragen bat, wirklich concurtirt. Eine Dar⸗ 
ſtellung :der Wichtigkeit der Vollendung des · Norbkanais 
haͤtte alſo wohl hier eine Stelle verdient. Dieſe beiden: 
Aufſaͤtre bleiben daher auſſer meiner jegigen Betrachtdig 
nur zu einigen bierber gehdeigen Bemerlurgen giebt mie: 
ber eure Anlaß. | | .. 


da⸗ am. nun innai fo viel vom PIUFHITF PEN 
Sripel ſpricht, ſo freut.x8 mich; endlich vei Herrn 
Eichbpoͤff (©. 6.) eine Deutung dieſer neuen Denen 
nung zu finden, bei welcher man ſich wenigſtens etwas 
denken kann. Er ſagtnaͤmlich: „Schaffhauſeniſt foͤr 
die Topographie ded.. Rheins beſonders durch ben Yun 
ſtand merkwuͤrdig, daß 8 ;wegen des nicht weit unter⸗ 
halb befindlichen‘. Waſſerfalls fuͤr die Schifffahrt 'biefes.- 
Stroms den erſten ndtürlichen Stapel darſtellt; denn 
alle G 7 welche aus dem Bodenſee und ſonſt zu Waſ⸗ 
ſer hieher gelangen, muͤſſen, noch ehe fie die Stadt er⸗ 
reihen, ausge laden, und nebſt ben Schiffen anf: 
ver Ahfe’duch die Stadt fehbfi hin bis gu dem”. _ 
Punkte unterhalb jenes Waſſerfalls ver“ 
"Ahgf werben, mwo.bes Strom aufs nene bie: 
fu, hspgeftatten“ Eben dieſes wird auch (S. 
Schifffor au pemeiltz weil hier die Suͤter die 
24,y von Heilbis 


AN Bu 


.W 





Maffeeftraffe vertoffen miffen , am: auf. ber Vchfer weiter 


ber Land. gebracht zu werdon, und: umgekehreweil bier. 


vom Lande herkommenden Biter bier. mr ie Waſſern 
ſtraſſe erreichen. et 
es —— — fegt gen: Eibof zu dem En - 

Man kann! ſich sonftellen,: daß die Schiffe ‚+ weis 


Auf of Urt einige Stunden Wegs zu Sande forte 7 
gebrocht „werben muͤſſen, go. gar anfehmlich: nicht Jeyn 


Vnden und pennoch giebt es dere Ddarunten, weiche 
Die Fahrt auf dem⸗Rhin van dort aus bis neh 
Bollanb befeben. and. gluͤckbich vollenden. 


© findaus leichten Taunen Dielen zuſammeggefchagen/ 


wöher:.fie auch. iti, .der: Landesfprache Lautortannen, ger 


“name werden. In den. Beitem,: dor’: Gerichtung ; de® 
Rkheinchifffahrts Oetroi,: wo man bach-fo ſtrenge auf die 


@tapeltechte: hielt, genofſen. dieſe Fahrzeuge bie. Ver⸗ 
guͤnftigurg, daßz Ae gegen eine mäßige Abgabe zu Maing 
und: Cdln. puſſirtem, ohne ſod dea Bwang dus woqiase 
m mterwenfen.f un 
So .gefahrwall,. fete: id: bium Ka muß do. ale 
bie. ESchiſffahrt auf; dem. Rhein nicht feyn ı— und: fi 
thig muß der: Ueberſchlag zu Mainz nicht ſeyn, : wen 
ſolche Fahrzeuge bie Fahnt auf dem Rhein big ne Hole 
knb Kitchen und glücklich vollenden 
vun. .. RB EL BE HERt 15 BER 
FR ‚Die Seautwortung. der Frage/ vb bes: gungens 
Ueherſchlag über Stapel m dad Won iug dlaſem Sinne 
geiortugg — der Dispofitien: bee Parifer Friedens, des 
Störung. der Freiyeit den Händlung :-und- aller anderer 
Machtheile , tuelsher mit: demfelben "ungertiennlich verbun⸗ 
beit ſinz, umgenchtes veizubehnlten fey..:: lößt ſich in eine 
ganz- sine cloſe Erörterung. anf , menn das wahr iſt, was 
Herr Cihhoff (©, 13.) ſagt; 





m 


a 


f 
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„Es i nicht unmglich, ja es geſchieht arweilen 
in ber: That,daß: geringere Fahrenge von dem aͤufſer⸗ 
ſten Punkte dieſer Linie, Straßburg, über. die beiden 
‚mittleren Punkte, Mainz und Coͤlln, direkt bis wach Dol⸗ 
hand gehen. Wir haben von ben Lauertannen gefehen, 
daß ſolche mit ihren wenig bebeuienden Ladungen aus 
noch Höheren. Gegenden. hinch ununterbrochen die lange: 
Reife wagen: und buechgehenäg gluͤcklich bollenden. De v⸗ 
sitichen. geht Sber mit den anfehutihen Oh 
te rverſendungen fir: ben großen Dandeldet 
Mpeins wicht an; dieſe erfordern dunchaus 
Ruheragite hegtere.Hauptf aͤchlich, weil ut 
Berſchiede uhe it der: ätromfhreite andern 
Sahrjeisge;:umb Düefe andere Serdihfchaften 
und eine. audere Behandtungdart .nöchig 
machen. Ein hollaͤnbiſches Gehiff den wahren Gatung 
wärde nice. ohne sEirhmierigkeit und : Gefahr, weit aͤber 
Ben Puntt won; Coͤlin ‚hinauf: gefuͤhrt werden Können, 
und die Schiffe, deren man fi zur großen 
Sahıt swifchen :SiIIR: und Muinz. bedient, 
yaffeni:cben: fo wenig: Für die Stromfre de 
swifhen Mainz und Serafdurg. Und Hierin 
biegt. .benn eigenttih auch ver Grund de 
alten Stapelrechts bes beiden. erſten Gtdd« 
te, das durch die OctroiCconvention, mit den gehörigen 
Cimfchränfengen, ihnen unter: dem Namen der gezwun⸗ 
genen Umfchlagei erhalten worden. Die Sache am ſich 
md ihrer: Weſenhrit nach: beſtand aber ſicher ge ehe 
Mristlegien daruͤber eriheilt wurden, weil fie in beit 
Natur ves Otroms gegrinken:war,. und weil 
wirblich ih: den Alteſtea Berleihungebriefen biefer. Net fich: 
auf / den Beſchrunvordenliicher Zeilen bezogen wirb — 
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Man fragt nu⸗ vas "erfle Bing, “pie” kommt den 
Eichhoff in dieſem Aufſatze zn dieſer Bemerkung, wel⸗ 
cher noch eine anhere von ihm (S. 21), daß naͤmlich die‘ 
Schiffe, deren man ſich zur Fahrt zwiſchen Straßburg 
‚und Mainz bebiene, bon minbderer Ladungefahigteit ſeyen/ 
als „biejeitigen , welche man von Mainj aus fuͤr andere 
Beftimmungen gebrauche, durchgehends nicht über 2506. 
Zentnee — angereipet'werben muß. i 

Sicchtbar hat Herr Eichhoff bier undermerft | karauf 
vorbereiten wollen, daß er ſich berufen glaube, dem ge⸗ 
zwungenen Ueberfchlag. dad Wort zu reden; denn fonfl, 
wären biefe Bemerkungen wohl in dem dritten Auffage. | 
(S. 130 oder ©. 170) an ihrer Stelle gemefen. Wie, 
biefem aber auch ſeyn mag ei biefe k Benerfuns, fie fe 
8 we Be wolle ,. richtig! . 


$. 6 0 von ER ap 

Lefen Sit noch einmal mein erfied Schreiben und 
hören Sie weiter. AS Generaldirektor des Octroi, bet 
von allem, was auf bem Rheine vorgegangen if; wie: 
er wenigſtens verfichert, fo genau unterrichtet ſeyn will⸗ 
hätte doch Herr Eichhoff billig wiſſen ſollen, daß die 
Mainzer Schiffer mit eben und denfelben Schiffen, von 
gooo bis 4000 Ctr. kadungsfaͤhigken mit benen fie nady 
Cdun und zumid fahren, auch die Fohrt von Main 
nach Straßburg von”jeher bewerkſtellige haben; ' Der Bau 
der Straßburger und Freiſtetter Schiffe iſt fo beſchaffen, 
daß diefe Schiffe bei voller Ladung ber tämlicheh: Tiefe 
des Fahrwaſfers bebärfen ‚ tie die Mainzer Schiffe. 

Wenn die großen hollaͤndiſchen Schiffe, welche, twe⸗ 
gen des gezwungenen Ueberſchlagẽe zu en und vu 
Tpeil auch wegen der’ —* INT 23 ner Hang. 





. , ’ J 6 
fahrten in Holland, bis Auf.ro,oon, ja fogar bis auf 
12,080. Ätr,, Sahynggfäsigkeit vergrößert . worden ſind, 
. nicht meiter, als his, Coͤlln den Strom hinauf fahren koͤn⸗ 
nen; ſo iſt hieran wicht bie Beſchafenheit ber Rhein. 
ſchifffabrt, ſondern die Größe ber Scifie Urſache. So 
lange aher die Schiffe um des Handels wegen erbaut 
| werben / und. der Handel nieht um ber Schiffe willen 
getrieben wird — ſo lange werden, ohne Zweifel, auch 
dieſe jenem untergeordnet bleiben, d. h., die Schiffe 
werben ‚gebauf ‚werben muͤſſen, wie, biefeg der, Vortheil 
des Handels mit fh Beingt.. 
u Hieru font, daß ‚bei wieberen Waſſerſtand 
des Rheins ‘der Zahrwaſſerſtand zwiſchen Loͤlln und Hol⸗ 
land an wmiehrẽrn Orten geringer if, als der zwiſchen 
EdNn und Anderngch, daß alfo Andernach eben fo gut, 
wie Chun ein Umlädplag ſeyn fönnte, von welchem alle 
Guͤter in kleinern Fahrzeugen direkt nach Frankfurt und 
Straßburg gefahren werden koͤnnten. 
a Sr Re Dr 
„Rein Sechtenner wird beiweifeln, daß die Donau‘ 
wei mehr gerſchiedenes Oertliche hat wie der Rhein, 
* gleichwohl kennt man auf dieſem Strome keine ge⸗ 
enen Umladingapläge, Wäre, ber gezwungene 
Ueber chlag zu Mainz und, Esün nach. den Sriedengline 
terhänblungen „au. Rofadt abgefchafft, und bamals (chen 
die nun im, Pariſer Frieden ſanctionirte Freihen der 
Rheinſchifffahrt in -Bolyug geſetzt worden, fo wuͤrde jetzt 
ven den großen bol aͤndiſchen Schiffen, die in der Fahrt 
zu Berg nicht weiter ‚als bis Coͤlln kommen, feine Rede 
mehr ſcyn _ ober. waͤre auch her Norbtanal,, welcher 
die, Schelde mit dem. heine vereinigen follte, beendigt 
Bote B Bu ale genßen. prbänbifeen Sir, auf 
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"ber Parifer 6 vör 


"fe mie don felbek hits 
ital rich ‚Holhik ge m geral 

Re h Xheck, Mein,‘ el von, Sbehhäin Min l⸗ 
‘nein / fiber," ‚gef hrpinter, ‚Anb mohlfeileg, dl beide 
„biäperigem, zweimaligen amecklofen ‚Unttgben had" Hola 
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Sin Vheite nicht ; Ale föle eg wil [aha Mike 
Oase 6‘ Mehr, gerfsgett werden, baß bie Sabre 
“dor Rotterdam und Vortrecht nach it mit der Suhl. 
fahtt "von Mitwerhen ac «an H. Eineutlind ic 
Glare feon"iodtbe, "ER ιν Er 
"&obald’ der Eine iu | 1" Mali’ und. ch Me le yiche 








te’ Unthaͤt feit del e — ‘bie E Sgmener Brodit 
gdipelötien. —— wleher 


⸗ Bun 2135 


si werde ei — Frah⸗ 
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Es 


"fahs gelängen, C# „betden. de Gaer mit, gecignesen 
-Saßrjeiigen, von ‚20003 209%, 1. ‚9090 Er., hd, weniger 


| » Faokgsrähigteit, vdn " and bireft nach Bein), Flaut. 


heei6t, : in. ‚die‘ fe lange gewuͤnfch⸗ 


"furt, und Straßburs. f derer, geffwindet Aid Yoohlfeilge | 


A ald wenn. fe" „einem gepwungenen VUeberſchlag 


Preiß egebeil le „eieden doc, in bielem Augen⸗ 
vüde 1% ich dieſch * wie ha ‚Mir ‚Hlaußpafe 
—58 See dal ui, e Schiffe Ju drautfur dos 
VUnter/weiche mie 84 Sing be Coln gefgramep find und 
"mg grachr”bapin jurlchfehtäng 
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—* "der durch Sen Zuſamme 
rechtdeliſtromen Ei. Retas m Fe ie 


Bi, iind ‚hät‘ dadurch eine 
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—* "fa Sl Herr Ste tes, 


3 „heine ‚alien 
nbere ichtigket 


„976 
„von Heiloroun eben fo dizet, nach fi und, Alte 
‚bern Plägen des * und Kuh dgeſtalt, 
dag die „Neghrfchiffer, welche —* einig diele * 
‚betrieben, zu Rannbeim. weder annpalten, — Weni⸗ 
ger uümzuladen getwuͤngen waren.“ „US in der Fol- 
„ger faͤhrt Herr. Cichboff fort, ðLurch einen ——— 
" ziöifejen Esturpfali. ind Chyciieinz von '1749 jene „Schife 
fer | neben ber. ausſchließlichen Faber aus den Rheine‘ in 
‚ben Recat sind ‚„umgefehrt audh Anthell an “der brigen 
Sainfaprt. dB" Oberrheing erhielten, fo verg Herten 
e ihre ‚Sg €, und bie Nöthwendigteit. nat ein, weil 
„fe mit bieſen Echiffen den Neckar gicht mehr * 
"Fopitten , ju Wannheim ukajufchlagen, Re 
Es waꝛr bieſes aber nur ein Ampled Um laden she 
‚Spebitiong: „und Siapels, Sormalitäten,, aus 
"dem. Kheinſchiffẽ in "ber Hinpler (kleine —* des 
"fledore) und auß diefen in jenes, die‘ ie Speditigu 
blieb bei dem matuͤrlichen ‚Stapel „fe Healbeonn  natürs 
E lich weil hiet die Guͤter bie Waffe firaife verlaffen ad ef, 
“m auf der Achfe weiter über Sand’ gebracht zu se ep, 
nd. limgebebtt, teil die om ande 'bertommenben | Ele r 
"bier erſt die Waflerftraße erreichen. „Die sfälsithe 5 
gierung hielt einẽ jiveite Epehion in Mannpeini. wegen 
Vertheueruns fo fie fir den Transport in dieſer Rich 
tung hätte verurfachen muͤſſen, fir fo verderblich, daß fie 
dieſelbe * bofigen Handelsleuten, bei Verluſt ihres Un⸗ 
oterthanen echts zrſagte/ — noch, die: Wage Kra⸗ 
uiendigaden vaſelb — ſe ‚wie DE - 30 a auf, bei Neckar 
um’ ein Betzächeliöher eeninbei, J um biefe — 
"gen die Eoncheren jloeler ‚andern in erbeit I, € 
8 aufſet uber —W —* a '& üter 4* 
Rheine bet ’& ch er En Mai, und zu kand Ja 
— — his in ‚die eg Sul 


duy X Gas ind 
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Mobiuzen von Schwaben, Batern / QOeſterich, Tirel ie 


wie Schweig u. ſ. mw. gebracht werden. Nachdem bei der 
amaligen Ummwandiung. doe heutichen. Reiche „bie, Sou⸗ 
werainetaͤt über den gangen Nechar, Aber einen Theil Ad 
‚Verten- Rhelnufers mit den Zhaupepdfen. heffelken ,..‚SRitige 
berg und Wertheim ‚.umd-Aalben. alle; Awiſchenhaͤfen bes 
Dberrheing, dem Großherzogthum Baden zufiel, mithin 
alle drei Straßen in bdeflen Abpängigfeit geriethen, hoͤr⸗ 
fee Zutand ind· mis bemfgisen.:dany..auch „der Ber 
wegguund: auf, idie n Vechagſtraße:r um. argheile: Ihrer 
beiden Concurrenten mittelft eines Hpfers vqn a0g33 4J. 
348 En. yield. zumelcher; Eumme man den jaͤhslichen Ver⸗ 
zluſt des Aerar iums durch dir angeführten Vaſhlaſſungen 
nu Boll ‚und. andern:: Abgaben auſchlug — zu higunſtigen. 
Mit Golge.mar, daß die Rachlaſſungen mit eunigee, Apß⸗ 


 smahme 4. zu Gunſten ee MAnhrimer -Spebision, einge⸗ 


.gügen weg Man Hatte naͤmlich kurz awvor Manüheim, 
‚ut den beiten Häfen Schreck und Treiſtett, zu ausſchließ⸗ 


Nichen Ein⸗ umd,, Ausledetaͤfe deß Yadikben, Aitheis 


eh Obertheias aan nen; .upmifseiher ‚barauf ‚An er⸗ 
era. Mate ‚einen gejmungensn; Uebarſchlgg wit. Sipehie 


udition· mach Heilhwan angepzbuetr. mel .,mie had Re⸗ 


uſcript ſagte Vie. bis Aebin. efanpang -Dicarte, Fahryt 
Mon urt unde Maint, nach Deilbronn hurch, die, 
‚menmäge. der —S bdervorgehrachte ¶neue 

Schifffahrts Einri nmnexbrochen Cund ein, noib⸗ 
aeudiget Abſtoß der NecharSuter auf, hie, Le Geſchiffe in 





MRennbeim begruͤndet warden —welches aber der Bgl 


smicht :inagp indem durch keiner elmiige Aifpofiion. jene 


Meuvention das Vefahnen der Nebenküfle qus demzfigin . 


‚amd umgekehrt unterſagt mordenas.“. 2 11; , 4... 


8: So weit Hu Eichboff hergleichen Bir hiers 
mit bie in meinem: uflan Echeciben augehlürte Hehe 
o.o | 
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ee Murnſchifffaher t zwiſchen 


Veulbronn, Metinz and Franefurt/ dom · Neckarſcuffs· 


Rdmmiſſar Berterin Heilbronn.“ — e4.5 grett Re Go 
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cher Eicht offiſchen · Schrift ge ſchneulern. Ueberſicht woͤrt⸗ 
ati Te nn a 36* 

sr. u EHER "Part ahſs andenmen toerbeit / deß 
golhin Kiel, Frankfurt mon Heilbronn ide 


She umb. Handelsverbindung, -ohne reine Zwi⸗ 
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 Fihenfahlön: al” Mare: hatte Je von · den Nfetnfchifen Abe: 
gIlug hl a Ausſiuz MI" Netlars in den Khein; im 


auf ſeibſt e Void an Word; "die darge Iwcdie: Mes 


urſchiſe Fri von Biefen--Bei der Thalfahrs auf jene: 


vNan darf wohl. fragen,’ werke 'häktn: Herr Sichhof 


ode die der Hanblung und der Meckarſchifffahrt ſo nach⸗ 
ehe" motbtahg‘ bes‘>aien: augaades des: Seeihäit 
ir Bor Ehen berberblichen · Bicamgsy, nähe: dieſenigon 


. 
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ehrt ſeiner AmtsEigenſchaft zu 





geutel ſur Haͤutn 





Vet Rare E Warluit erllart ſiche Herr ho tuunth 


* inle.er'eß Ber Tr En churn 


gg einer”"feiken Dibiſet / vat· Jebe tacſer gende 


‘ dene ä eberſchlag "Wieder abgeſtellt werden wuß —R 
ihch wirtcatderziſche Negierung Wird; foggpenig’. mie 


F 


ae Mika die Fortbauer: gleichgültig: umunäh, 


weni. auch nicht die großherloglich: vaben ſche Mexieriing, 


oh, Teibpl, white‘ pi erwatten iſt aßld bie Heritelling des 
- Mitch Zuſtandes den’ Webachrikiehmenifome u. 27 
| ae 
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Sollte denn allein zu Man'kh ii eine jtoeite Ei. 
bition bie Koſten fo fehr, bermehten, daß die Reglerunz. 
zu ſo ernſten Maasregeln gegen dieſelbe Th Beräniaft 
glauben Fonnte — ſollte dieſe Vertheuerunge Nicht‘ hd 
bei bem gezwungenen ueberſchlag in Mainz. he a 
entfiehen? Und warum füllte Bent, , tie fih 31 
hoff ſehr, ich ſage, ſehr richtig ausdruͤckt / 1% 
ple Umlaben, ohne ‚Spebiribns: und Stapel: 
Sorüdliräten, geräde. nut bei Männheiki möglich 
Jeweſen / bei Maitz' und Cdün oder am andern üfer— 
plaͤtzen abet nicht thunlich fenn?, Warum ſollten denft 


- jene BSpebitions⸗ und” EtapelsForiälifäten ;, gie alleit: 


den zahl» und namenloſen Piagen unb Nitteteien ge⸗ 
rade zu Maing und Coͤlln noͤthig und muͤtzlich ſeyn? 
Kann denn ‚auch eine Verleichtung ber Schiffederen 
Herr Eichhoff bei der Mündung der Ill gebenkt und 
bie auf allen Stroͤmen a EHE. auf bei, Kheit 
vorgenommen werben? 


:* N a in 
* ui: ENRABC HE, 2, ge, Nine 
- Öhne * erben es bie —* PR 


| gtuste bem Hertn Eichhoff Dank wiſſen, daß er ihnen 


⸗ 


bdie⸗Ehre; ber Amalgamatien der Weine practiſch kundig 


iu ſehn, widerfahren ARE. : Zur Steuer ber Wahrheit 
muß ich Ihnen aber vorhfägen, daß ‘ed eines Theild 
terig #, vüß- die Biriger "Weine vorzüglich nach Frank⸗ 
fürt “verführen werden," tndem im Jabre gb, Arad: 
ber eigenen Eichhoffiſchen Tabelle nur 28 Stiid dahin 
gebracht worden ſind / uͤnd andern Theil; batz die BGutt- 
der Weine’ ſeht geringe Weine And, mit denen)‘ inte 
tnan wenigſtens "ägen win7 in ibter a ſe 
ie Bond HE, — E νν 4 


nn 
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Rarte chemifche Progeffe ungsenommen werden n daß an 
andern Orten für, bie Kunſt. auch nicht einmal eine Nach⸗ 
ieſe übrig bleibt. 

= Auch das iſt urig, da ich jegt gerade vom Wein 
gebe, ve We Herr Eichhoff ſagt, die franzoͤſiſchen Weine 
wuliden v ‚Straßburg entweder zu Lande nach den jen⸗ 
feitigen Vrobinzen Oder ben Rhein. herunter nach Mainz, 
von, ginz ben Main hinauf bis Frankfurt und Wuͤrz⸗ 
vurg und. boeifer gefahren. Die Weine werden don 


Ä 


| Strasburg direct nach Frankfurt gefahren; Frankfurt 


hatte birecte” Zuführen von Strasburg und. Directe Ver⸗ 


. fenbungen nad, Strasburg von den diteften Beiten her, 


wie, " diefes auch. durch ben ‚Art. 12. der Octroꝛ Convention 
ausbe Helfern. worden ſiſt. 


Ne 8 12. gen 
u Berdtigung deſen tag ich rien wohn (&. 
10.) ſagte, ‚muß ich Sie noch auf zwei Stellen der 
Eichhoffiſchen Bchrift S38) aufmierlſam machen.” 
Hier heißt eß— 

„Dieſes Dorf (Zundorf Rhat eine bedeutende Spe⸗ 
dition über den Rheeing. Die, Gegenſtaͤnde. feiner Bere 


| fendung, nach den. „Dberzhein. beßehen theils in Colonial⸗ 


Manteny Seeprobuften,. die eß — ſͤber :Diße 
feldorf, Duisburg und Mühlheim a. N {., ‚und zwar pon 
diefen Plägen. aus um Cogu herum zu Sande ‚erbält t 
theils auf. ‚den: Produften. und. Fabrikwaaren, die von 
allen Nunsten, des getwerhfamen Bergifchen . Bandes . ‚die 


hin. gebracht werden. -Die Gegenſtaͤnde ſeiner. Verſen⸗ 


⸗ 


dungen nach bem, Niederrhein „bezieht. es hanptfächlich 
von Maipjs- doch auch, ‚und. bierunger namentlich. Wein 
ne, bon ‚andern Plaͤtzen pes Mittelrheins und aus ber 
Moſei. Der Landweg vor Bludorf bis,Mipl 


| ‚3gı 


‚beim dient beildirſen Verſendungen wieder, 
„den Stationshafen von Edlin zu umgeben. 
theils um bie Koſten und den Yufenthalt des 
gejwungenen Stapels in dieſem' zu vermeis 
den, theils um die OctroiGebuͤhren fuͤr die 
Stromſtrecke von ba aus bis zum naͤchſtfol⸗ 
genden Bureau abwärtd DÄpfelnörfy. fu ers. 
fparen. Nach einer:zwperläffigen' Nechäumg 
kounten in ber letzten Zeit, che. der Handel: aus Holland | 
‚Über den Rhein in poͤllige Steckung gerieth (1g0G.und 
1807) die Probufte und Waaren von Amſterdam über 
Duisburg und Zuͤndorf nach Mainz um 54 Centimes, 
and. über Düffefporf. und Zänderf--um 36 -Centimes auf 
den Zentner mohlfeiles. als Aber: Coͤlln : dahin gefrachtet 
| werden, * 
Koͤnnte man mohl ıden Reartheil des gehmimgenen 
Meberflage ſtaͤrkex fchilkern, als eB. Herr Eichhoff — 
‚vielleicht ohne gu. bedenfen,, was er in dee. Folge fagen 
will — Hier ſelbſt that? : fe mich: dei: Wunſch, den fo 
‚hochgepriefenen Gmtionahäfen: machten endiich ihre, beit 
‚Handel fo ſehr druͤckende, Artrihutionen abgenommeit 
werden, bamit Aufewbalt und überſtuͤſſige Kofler nes 
huͤtet werden, ‚gerecht ? Und Regt, beſonders wenn man 
das non Kern Eichbaff fpgenannte-Manoeuvre. ©. 62, 
"dent, wit klar vor Augen,daß der alte Zwang den 
Suͤterzug auf Umwege leitet nı.bei vbenen.die-Spebieund. 
der fogenannten Stationshaͤfen unxechtlich einen: Gewinn 
wezßiehen, der. rechtlich den Eigenthuͤnern dee Waaren 
zebuͤhrt? ES gehuoͤrt feine große Aufmerkſamkeit denr, 
‚um ;täglich wahrzunehmen, daß ein: großer Theil. der 
Gateny welche in Ruͤckſicht ihren Werths: die Landfrache 
ertragen können. von Holland bid.,Grantus und Steak _ 
burg zu Sand werfuͤhrt werden / und dauerte Ai wel⸗ 


es h) . 
J v 
2 


malige Umladungẽezwang fört,. fo wuͤrde, mie dieſes 
ſchon fruͤher der: Fall war; der Guͤterbezug auf der El⸗ 


be :und der Wefer, jenem auf. dem Rheine, für bad 


| Yartige Seuhland. her. vorgezogen werden. 
F 8. 1%, 

Ich gebe m nun zu dem dritten Aufſetz üser, der 
bie Auffcheift hat: über den bisherigen Zufland und bie 
mögliche Verbeſſerung der: Sebuͤhren Ethebung und 
Polizei der: Schifffahrt des Nine. Herr Eidhoff 
ſagt daruͤber int Vorbericht 


„Der neuere :Zuftänd - der Polizei: und Gebahrenet⸗ 


hebung auf dem Rheine wurde burch: die (bereits ange⸗ 
‚führe )' Conventivn wiſchen Fankveich und Deuſchlanb 
begruͤn det 
Daß biefe: als Enbemton aufhoͤre, if feinent 
‚Zweifel unterworfen; : dagegen ent ſteht die Frage, 
ob fie. nicht alx Inbegriff. des durchdacht eſten 
Grundſaͤtze fur Schifffahrespoliſet und Gm 
buͤhrenerhebung / wit gowiſſen: Modificatisnen nice 
blos auf dem Rheine fortzudauern/ ſondern auf jedem 
andern Ströme. bingeflper'mi werden: verdiene - - 
Sie entſtand untet Umſtaͤlden bie vielleicht damals 
zuerſt erlaubren, einen großen, zu den Territorien ber. 
ſchiedener Landesherrenn gehoͤrlgen Strom, einer allge 
meinen Verfaſſung gi unterwerfen; und die Erfahrung 
son neun Jahren har die: Güte und Zweckmaͤßigkeit ei 
ner ſolchen DVerfaffing hinlaͤnglich bewieſen. Ran has 
‚ben zwar gegen jene Zeit die Verhaͤltniſſe in ſoweit ſich 
geändert, daß das linke Rheinufer nicht mehr ganz un⸗ 
‚tee ‚bie. Hoheit: einer einzigen Macht gehoͤrt, und das 
zechte, in. Ermangelung der damaligen: Mepräfentatiom,. 
in Nückficht des Octroi, auch wicht mehr als einherriſch 
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hetrachtet werden kann; allein wie sro ind wichtig der . 
- hierdurch entfiehende Unterſchied in jeher andern Bezie⸗ 
hung ſeyn mag, ſo ſetzt er ſich einer Einrichtung nicht 
entgegen, nach welcher der fragliche Zuſtand auf dem 
Rheine in feinen Hauptpuncten weiter fortbeftchen ‚fön- 
ne. Um biefe Hauptpuncte zu beflimmeny: habe ich in 
bem gegenwärtigen Auffage die Convention ihrem ganzen 
Inhalte nach zergliedert, und bei jedem Artikel angege⸗ 
ben, welche Abaͤnderungen dabei zu machen, theils die 
Erfahrung anzurathen ſcheint, theils die eingetretenen 
rolitiſchen Verhaͤltniſſe erfordern. duͤrften.“ — 


Hieraus laͤßt ſich die Anſi cht des Herrn Eichhoß 
ſchon ſo ziemlich enmmepmen; 26. omnt bapanf an, ob 
biefelbe richtig if. N 

| 45) hd „gen 
| $ 14 

BSetkanutlich iſt in. dem ratificirten Hauptſchluſſe der 
aufferorbentlichen Deichäbepntatton, v yon 1803 $. 39 * 
geſetzt worden. kamtahl no! 
“2 „Alle ſowohl auf dem rechten ale linfen: ufer Ahe 
benen Rheinzoͤlle ſollen aufgehoben ſeyu, Ehne unter 'ite 
gend einer Benennung wieder hergeſtellt werden zu fine 
nen; jedoch mit Vorbehalt ter Cingangeskhiähren: und 
eines Schifffahrts Octroi, welches naͤch folzenden erun⸗ 
lagen genehmigt wird: men abo. m 

Der Ertrag’ des Oetroi im Ganzer bat. vorderfamft . | 
die Koſten der Erhebung, die Bermultiing und "der Por 
lizei zu beſtreiten. Der Ueberſchuß red ’ih zwei gleiche : 

. Theife -getheilt,, -deren- jeder! vorzugkich arm "Unterhaltung 
ber Leinpfade mb ‚der zur Schifffahrt erforderlichen Ar⸗ 
bei en auf jedem der vefpektiven Ufer beftimmt if: Der 
reine Reſt ber: guns'regten Rheinufer gehoͤrigen Haͤlfte wird 


eter 
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1) jur: Ergaͤnzung der Dotation ‘des Kurfuͤrſten Erz⸗ 
kanzlers, dann für die übrigen in ben $. $. 9, 14, 
17, 19 und 20 gegebenen Anweiſungen: 
*) zus Betahlung der in den d. $. 7 und =7 fubfiblas 
riſch ums: Beringnißtseife angewieſenen Renten ver⸗ 
hypotheciren I 


. Falls ſih ‘ein jäßtlicher Ueberſchuß von Einkuͤnften 


ergabe, ſo wird er zur ſtufenweiſen Abloͤſung der Laſten 
Bienen‘ mit welchen das Sohifffahrts Octroirecht belegt 


iſt.“ —⸗ 
| Bor der Detroikonventibin waren auf dem Kheine 
folgende Bytikätten: 

Auf beit rrchten Nheinufer Diersreim, Hiegels⸗ 
heim, Schreck, BPhilippeburg, Mannheim, Gernsheim, 
Kaub, Oberlahnſtein, Leutergborf, . Linz, Düffeldorf, 
Kaiſerswerth, Ruhrort, Rees, Emmerich, Lobitt;- auf 
Beh TIRERWÜHheimufer ;Bermersheim, Oppenheim , 
Mainz, Bingens Bacharach, Et. Goar, Andernach, Sons; | 
Coͤlln, Zonß, Usdingen, Orſey. 
Daß dieſtr erlaſchenen Solſtaͤtten wieder werden er⸗ 
wenent merben,. Bir ſech end mehrlegen Grönden wicht: 
orxwoaren. 
ouit Don ſfarodac erſle warde u dem Gegenfall in dem 
Pariſiv Frſebent vicht gefagl: worken ſeyn: „er l’on s’oc- 
cupera au futur congres des ‚priicipek d’apres les- 
guels. ‚a POUrHö;:a0Bler, les. droits a. devor par les 


is: 


favorahle au, eomarce:deyjputes: les,nalions.“ 
| Fuͤr des andere. bemerkt, Herr Eichhoff ſehrerichtig: 
das awmerwaͤhrende Anhalten, gleich quf dar binen, 
gleich anf her andern. Seite, bai den verſchiedenen Bu-- 
reaux, deren gehrere fich. faſt gegen uͤber Jagen, mie 


viele Zeit "forderte es nicht! ‚Uber weit ſchlimmer noch 
als diefer Umfand war: der, daß nur auf wenigen diefer 
Bureaux, und dieß zwar erfl. in den lebten Jahren, 
eine beftimmte Norm für die Beranfchlagung und Erhe⸗ 


bung war, dagegen auf: den meiften entweder nad) gar 
keinem oder nach einem aͤuſſerſt zweckwibrigen Tarif er⸗ 


hoben, und dabei die Beſtimmung der Ladung faſt ein⸗ 
zig der Willkuͤhr der Beamten uͤberlaſſen wurde — 

Esvs iſt eine bekannte Sache, daß die Rheinzoͤlle To 
hoch waren, daß nach den Zarifen mehr an Bol hätte 
‚enteichtet werden⸗muͤſſen, als die Fracht ſelbſt nach ent⸗ 
fernten Gegenden betragen Babe: würde. "Die Zollbeam⸗ 
ten follten nach Ermeſſen mäßıgen, damit für den Trans⸗ 
port. fein. anderer Weg: gefucht. werde. So betrug z. B. 
der Zoll für ein Stuͤck Wein von Frankfurt nach Coͤlln 
weit mehr, als dem Schiffer für die Fracht bezahlt wur 
de, und doch mußte er von bem Frachtlohn den Zoll bes 
richtigen; jene willkuͤhrliche "Ermäßigung mußte daher 
nicht‘ felten durch Darbringung großer Opfer von Geis _ 
ten der Schiffer ertoirft merden. Daß alfo das alte 


Zollweſen auf dem Rheine nicht wieder and der Vergan⸗ 


genheit in die Wirkſamkeit verfegt "werben darf, wenn, 
die Schifffahrt empor kommen fol, leidet keinen Zweifel.“ 
Fuͤr das dritte fragt es ſich, haben nicht diejenigen, 

welche nach dem oben angezogenen Reichsdeputationsſchluſ⸗ 
fe auf den Ertrag des Octroi angefviefen find, ein wohl 
erworbenes Recht erlangt welches ihnen ohne andere 
Entſchaͤdigung nicht entzogen werden kann? Wirklich ſol⸗ 
len, wie ich hoͤre, deßfalls bei dem Congreſſe in Wien 
bereits von mehreren Geiten Anregungen gemacht wor⸗ 


den ſeyn — und ich lege Ihnen unter ber Ziffer 1. Bei⸗ 


fpielöweife ein-Pro Memioria bei, welches der Abge- 
ordnete der freien Stadt Fraukfurt zu Mien- übergeben 
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haben, fol. Bielleicht koͤnnte mar fagen, durch bie Wor⸗ 
te bes Pariſer Friedens: Ces droits à lexer par les 
. 6lats riveraing, ſey jene Frage bereits verneinend bes 
antwortet: allein darauf läßt fich mit Grund erwiebern, 
. baf diefe droits oder Gebühren nut mit den auf biefels 
ben radicirten ·Laſten an, andere übergehen können, und 
bag weder über die Artider Erhebung. noch über bie 
Verwendung etwas. feflgefegt if, 

Aus allen diefem folgt jedoch bei weitem nicht, 108 
bie, um die. Wahrheif zu fagen, nach vorhinnigem fransde 
fiſchen Sinne geordnete OctroiConvention, weiche feines 
wegs, wie Herr-Eichhoff glauben machen will, der In⸗ 

begriff der durchdachteſten Grundfäge für Echifffahrte« 
Polizei. und BesußsenErpebung iſt — muͤſſe beibehalten 
werben, 


.$ 15, 2 
Da in ber. OctroiConvention ausdruͤchich gefagt it: 
U est expressement convenu, que les anciens éêta- 
blissements. de reläche- et ‚d’echelle (Umfchlag) qui 
subaisient daug les villeg de Mayence et: de Cologne 
seronl ppnserpes, sauf ge4 modifications Enonrees dans 
la prégente Uanyention, wonach alſo der geswungene 
Ueberſchlag zu Mainz und Coͤlln nicht. weiter ausgeuͤbt 
werden ſollte als dieſes vor der OctroiConvention er⸗ 
meislich hergebracht war.. fo haͤtte Here Eichhoff billig 
bie.. ſebr bedeutenden Einſchraͤnkungen des Stapels vor 
bet OctroiConvention nicht unbemerkt laſſen ſollen. 

Freilich wuͤrde dann von Herrn Eichhoff, ob wider: 
feinen Willen — bleibt dahin beſtelt — ange ber Der 
weiß ‚geführt worden ſeyp .: :— : 

a). dag Eigenmacht . bie directe Fehri von —* 

nach Coͤlln unterbrochen; und 


% 


) daß, in Ruͤckſicht der Bergfahrt von. Coͤlln ‚nach 

GFrankfurt, ber Art. 11. ber Convention zui Be⸗ 
guͤnſtigung franzoͤſſſcher Unterthanen ‚ungenngelte | 
Befchränfungen ſanctionirt habe... Es wuͤrde 

c} befannt geworden ſeyn, wie die Kohlenfhiffer aus 
ber Muhr. bei ihrer Vorbeifabtt bei ein mißban · 
beit worden find, | 

d) Es würde gefragt worden ſeyn, warun die kan⸗ 

desprodufkte dem gezwungenen Ueberſchlag und der 
Entrichtung aller Stape Abgaben, bem:-Rrahnen- 
J und: Waggeld, unterworfen worden find — wenn 
3 man ſich gleich im Publitum die Frage damit ber 
— aantwortete, daß die Mainzer Stapelbibgaben, 

Krahnen⸗,, Wag⸗, Hafen⸗, Werft⸗, Magazin 

- Geld, an eine Geſellſchaft Actionnairs verpachtet 

geweſen fegen, und bedeutende Perfonen an die⸗ 
ſer Pachtung Theil gehabt hätten, - ! 

e) Man: wuͤrde auch um Erflärung bitten; wie: may 
denn von Holländer Floßen Rrahmengeld habe for⸗ 
dern koͤnnen, und mie man von den Weintrans⸗ 
porten aus dem Rheingau und von Bingen Krah⸗ 
nen» und Waggeld habe verlangen koͤnnen, ob⸗ 

gleich weder Krahnen noch Wage, da keine Umla⸗ 

dung geſchiehet, gebraucht werden? ut 5. 


BW 16. 

Wein Here Eichhoff (S. 124) bemertt, er: e.fein 
| fen ‚wie andere Fluͤſſe auf. jeden: Punkte feiner Limie nicht 
dleich fahrbar, wenigſtens micht file bie naͤmliche Gattung 
von Schiffen fehrkar — die Strecke zwiſchen Straßburg‘ 
und Mainz fordere sandere Schiffe ale die Strecke. zwi⸗ 
. fen: Mainz mid Edln, und. diefe laſſe hiuwiederum 

die Schiffe: nicht zu, die aus Holland bis. Esikn- her⸗ 
. ’ N . 


| 
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auf 'toiiimen. Dieſe phyfiſche Beſchaffenheit des Stroms 
babe ii den fruͤheſten Zeiten eine Verladung der Waaren, 
beiden Staͤdten Mainz und Coͤlln begruͤndet, in der Fol⸗ 
ge haͤtten ſich dieſe beiden &tädte, mit Beziehung auf 
das alte Herkommen, Privilegien darüber ertheilen laffen, 
und hätten endlich diefen an fich mwohlthätigen - fimplen 
Umfchlag, in einen Stapelzwang zu verwandeln gewußt — 
ſo habe ‘ich. bexeits darauf geantwortet. Sagen Gie mir, 
hat mas je gehört: und iſt es nicht vernunftwidrig, ſich 
über etmas ein Privilegium geben zu laſſen, was ſchon 
die Natur vorſchreibt? Grade darum läßt man ſich ein 
grivilegium geben, weil man eine Ausnahme von der 
Megel-wänfche. — Endlich kommt Herr Eichhoff (S- 129.) 
naher dazu, fi ganz unummunben zu. erkläzen, und 
fügt: „kurz wor :dem Zeitpunkte, wo bie Convention 
die Sache auf ihren alten Urſprung zurächgeführt, und 
dadurch ein’ Mittel zwifchen Stapel» Unfug und Ungebun- 
denheit der Schifffahrt aufgefunden habe, fen vieles über 
den Nugen..und Schaden eines auch bloßen Umſchlags⸗ 
zwangs überhaupt ab befonders in Nückficht des: Rheins 
gerebet- und geſchrieben worden. Die Gegner. hätten ge⸗ 
ſagt uch: Die Vertheidiger antworteten: „Wenn 
man nn.5. B.e aus Holland über. Coͤlln hinauf zu ‚fahren 
ſtatt der nunmehr. öblichen und ſchicklichen großen Schiffe 
£leinere einzuführen genoͤthigt wäre, fo wuͤrden dadurch 
eben, und im Verhältniffe wie die Anzahl der legten und 
vie bagusgehätige Bemaunung-Berbielfältigt werden .mäßte, 
die Dramsnortfoften vermehrt werben müffen; muͤſſen aber 
- einmal ‚wegen: Verſchiebenheit dee. Stromfredeir und der 
dadurch nothwendig werdeäden Verfchiebenheit: der Fahr⸗ 
jeuge , ober wegen der Figenfchaft gewiſſer Waa⸗ 
ren, die eine lange Reiſe nicht aushalten ohne 
nachgeſehen, geluͤftet oderiumgepadt-zu-mens“ 


* 
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den, umladungepuntte fon; fo fordert es das Beſte 
des Handels, daß dieſe Punkte unveraͤnderlich be⸗ 
ſtimmt werden. | 
Hierin 'Itegt das ‚einzige Mittel, am gewiſſen platen | 
jenen Buiammenfluß von Fahrzeugen jeder Größe, jenes 
ſich ſtets ermeuernde Zufrömen von. Waaren ; für bie 
verfchiedenften Beſtimmungen, wodurch dem Kaufs 


mann wie dem Schiffer, die Gelegenheit und das 
Mermögen, ihre In duſtrie und Thaͤtigkeit zu 


naͤhren geſichert werden, zu erhalten, und die, indem 
fie dem einen alle Leichtigkeit file "die ſchleunige und ſichere | 
Biederverfendung der Waaren barbieten, dem anders 
ſolche Ruͤckladungen verfchaffen, bier ihn fuͤr zufällige Vera 


Uufie entſchaͤdigen und in dem Stand fegen, ſich zu billi⸗ 


gen Frachtpreiſen zu derſtehen. Man hätte zur Empfeh« 
lung des gezwungenen Umfchlags noch hinzufegen koͤnnen 
daß er , an gewiſſe Pläge gebunden auch große und fonft 
nicht zu. erhaltende Vortheile tn- poligeilicher Ruͤckſicht und 
zwar hauptfächlich um von diefen Punkten aus die grofe 
fe und Handlungs Schtfffahrt zu regulireri, gewähre. Si⸗ 


cher iſt, daß fobald geflattet werben wuͤrde, an jebenz 


Orte nach bed Schiffers Eonvenieng aus⸗ und einzuladen, 
die große Schifffahrt des ganzen Stroms bald zu einer 


Heckenfahrt herabfinfen müffe. Und fo fheimendie 


Gründe fuͤr die Beibehaltung beffelben uüͤber⸗ 
wiegend zu ſeyn, ausbedungen, daß man ihn nicht 


bis auf Gegemflände ausdehnen wolle, deren Volu⸗ 


men, Schwere, Sebrechlichkeit oder geringer. u 


Werth. ſolches gar zw beſchwerlich machen, 


oder ed nidht ertragen ohne Ubgangzu le iden⸗ 


| oder zu borh.im Preiße zu ſteigen. 


Mit dieſer letzten Einſchraͤnkung hatte denn auch die 
General Ociroiditeltton ſich erlaubt, den gezwungenen 
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Amchlag zu Coͤlln und Mainz wahrend der Zeit ihrer conven⸗ 


tionellen Exiſtenz gu erhalten zu trachten, fie war daruͤber aber 


—mit den Ortsobrigkeiten dieſer beiden Städte 
die ſtch babeL begintraͤchtigt glaubten, verſchie⸗ 
dentlich in unangenehme Diskuſſtonen gerathen woher 


es noͤthig waͤre, wenn beliebt wuͤrde die Sache im We⸗ 
ſentlichen beizubehalten, auf bag genaueſte zu beſtim⸗ 
men, welche Gegenſtaͤnde dem. Umſchlag ; unterworfen 


Bleiben, und melde. davon befreit werben follen, ſo wie 


auch die Peiftungen an Krahnen⸗Wage⸗ und Merfe@cbühten 


auf dag pünftlichfte zu reguliren ·· 
DSDinbd denn dieſe Gründe fiir ben gejtbungenen Ueber. 


ſchlag ‚wirklich fo überwiegend, wie Herr Eihhoff — ob 
fich ſelbſt iR zweifelhaft — doch aber andere « glauben, ma⸗ 


chen win? N 


M $ 1m. Ä . 

Vorhin (ode bbloß die: Liebe Natur. ten verhaßten 
Zwang vorſchreiben, jetzt ſcheint doch dieſes Geſetz nicht 
fo gang unabaͤnderlich zu ſeyn; denn nun ſoll auch noch 
die Eigenſchaft gewiſſer Waaren, die eine lange Reiſe 
nicht aushalten: ohne nachgeſehen, geluͤftet oder umge⸗ 
packt zu werden, biefen Zwang zu Mein, ab Gin ger 
bieten:. 

Welches möchten: denn wohl. die Waaten ſeyn, weiche 


wæegen der langen Meife nachgefehen ; gelüfter und umge, 


packt werden muͤßten? Wer: Jäften und umparen will, 
bem muß dieſes, mo und ſo oft er will, eben ſo wohl 
frei ſtehen, als der, welcher weder, das. eine. noch dad 
andere noͤchig hält, zu feinem: von beiden gezwungen wer“ 


| den fann. Wopı kann ed einer umvesänberlihen Bes 


ſtimmung gemiffer Punkte, zum Umladen bedürfen , 
weun die Ratur, welche doch die ſicherſte Fuͤhrerin iſt, 
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uns ihre Weifungen ungeahnbet: nicht: Üßerfhreften Täfe- 7 
jene Punkte ſelbſt vorgezeichnet hat?‘ „Nicht bem Kaufmans 
. ne wird durch dem gezwungenen Ueberſchlag bie, Gelegen⸗ 
heit und das Vermoͤgen, feine Induſtrie und Thaͤtigkeit 
zu naͤhren, geſichert — ſondern dieſes Lods ſoll nur den 
Spediteurs zu Mainz und Loͤlln bereitet erden — die 
Induſtrie wird durch diefen, ſo wie durch jeden unnatuͤr 
lichen Zwang, im Fortſchreiten gehennut, der Gedanke; 
die Frucht erlanbter muͤhſamer Speculatienen werde An 
dern’, und zwar blos darumi) weil dieß ohne: Zweck und 
Noch ſo ſeyn ſolle  zinsbar, muß alle Thaͤtigkeit laͤt⸗ 
men. Und wenn es Gegenſtaͤnde giebt, deren Volumen, 
Schwere, Gebrechlichkeit oder geringer Werk das-ger 
zwungene Umladen gar zu beſchwertich machen, oder es 
nicht ertragen, ohne Abgangezu leiden, uber zu hochtrim 
Preiße zu ſteigen — und wenn dieſe Gegenſtaͤnde näcd - 
Herrn Eichhoff, von dem Zwang befrei bleiben ſollen; 
fs iſt doch :mohl hiermit erwieſen, daß das Ganze: eine 
zweckloſe druͤckende Operation iſt, welche blos dan Pri⸗ 
vatnutzern einzelnet Bewohner der: beiden: Staͤdre bezwerkt, 
nicht aber das Beſte des Hanbeid: unb der Schiffföhrti 
wie haͤtten ſich duch ſonſt die Ortsobrigkenen der: Beiden 
@tädte beeintraͤchtigt glauben Einnen:z wenn bie.ktene —. 
Direktion Einſchraͤnkumgen eintseten - laffen: tolle, wie 
Herr Eichhoff verfihert? - Waru irre die Zu⸗ 
kuuft Hediürfen ; “gentu zu beſimmen /: welchs Gegenſtaͤn⸗ 
be beim Umſchlage unterworfen Bisibenptihbisurlde daron 
befreit werden ſouten⸗ wert‘ biefelber überhaupt: woͤthig 
wart EB EEE ger Z er . = —R Uut ni 2.52 
vr Auch Pi Bu Per . > Bi ee SIT 
1 8. Te eich ST 

Wae von ser‘ Lermeprunk ‚her Eraucnorq 

—5 /wenn bie Bflter. aus Helland miche in CUn um⸗ 
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geladen und airelt nach Mainz gebracht werden / geſagt 
wird, ift ganz irrig. Denn da die Schiffe, mit welden 
die Stromſtrecke yon Mainz nach Coͤlls befahren mir, 
zur. Fahrt nach Utrecht und Amſterdam dienen, da 
herner, bei niederen: Waſſerſtand die: Tiefe des Fahr⸗ 
vwaſſers von ber Einmündung des Panertiſchen Canals bis 
‚zur Vecht, dem Stande des Fahrwaſſers zwiſchen Mainz 
und Coͤun vollkommen gleich .angenonimen ‚werden kann, 
dazendlich ſegar der erſtern Fahrwaſſerſtaad nicht beträcht- 
beh geringer als der letztere iſt; fo falgk'hieraus nothwen⸗ 
big) daß jetzo alle Amſterdamer und Utrechter Schiffer, 
von Amſterdam und Urecht, ohne allen Anſtand bis nach 
Mainz‘ a können, nur ıdie Rotterdamer und Dord⸗ 
vechner Schiffer. kaͤnnen nicht, mit: valler Padung, von Hol⸗ 
land: ach Moin; ‚fahren... Obgleich dieſe Schiffe, im Ver⸗ 
Iniimiffe gegan- die Amſter damer wab: Utrechter weit größer 
find, woraus; mon ſchließen maoͤchte, daß die Fracht von 
Coͤln⸗ nach Rottexdam und Dordrecht, verhaͤltnißmaͤßig 
wodlfeiler ſeyn muͤſſa, als bie von Coͤlln nach "Utrecht und 
Amſterdam; ſo⸗ iſt dieſes gleichwohl der Sal nic, wie 
die Frachthiſten bempifens ::. 2. 

‚sy Einen Beteiß. daß die Fradnpreife von der Brise 
ern Fahrzeuge omwelche: file ..eitne Strowſtrecke gebraucht 
garden, nicht: abhaͤngig And, ließert die zwiſchon Coͤllu 
und Mainz beſtehende Waffer Oiligence Fahrt, burch wel⸗· 
Weile, verflaffenen Minen: bie : Guͤter von. Coͤlln nach 
Muinz in drei Magten· un den naͤmlichenFrachtpͤreiß find 
zetracht worden welcher: den Echifferne bezahlt werden 


mußtite, bie mit großen Schiffen für die naͤmliche Stre⸗ 


de zehen auch zwoͤlf Tage auf der Reiſe zugebracht has 
ben. GSelbſt während der Amtsfuͤhrung des Herrn Ders 
ſuſſersẽ And; wieo ich choͤre, ſehr vlele: Amſterdamer und 
Atrechter kleineren Schitfe fuͤr die Vafen von monerran 


/ 
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und Dordrecht zu Eur heſrachiet worden, ‚ohne höheren 
Frachtlohn, als den, melden bie Dordrechter und Rot⸗ 
terdamer Schiffer bezogen haben. Auſſerdem iſt nicht die 
Verſchiedenheit der Stromſtrecke des Rheins, ſondern 
der Vortheil urſache, warum die Rotterdamer und Dor⸗ 
drechter Schiffer ſo große Schiffe erbauen laſen; denn 
theils die geringe Zahl diefer ‚Schiffer, theils ihre ge⸗ 


ſchloſſenen Beurts oder "Kangfahrten, und die lange La⸗ 


dezeit führten ihnen eine große Menge von Waaren zu, 


für welche fie dann auch Schiffe erbauten, fo weit die 


Fabrbarfeit des Stroms deren. Größe, zuließ -Miede zu 
Rotterdam und Dordrecht die Zahl der Seurts chiffer 
der zu Amſterdam ‚und, Utrecht gleich, geſetzt, wuͤrde die 


Ladezeit der Rotterdamer ‚und Dordrechter,. Schiffer: von - 


vierzehn Tagen, auf acht Tage gefeßt, „wie... Digfeg den 


Nutzen des Handels ‚etfogkekt,: fo wuͤrden ſich die gro⸗ 


Ben. Rocterdener Schiffe bald ‚on Rheine, eufernen, . 


„Se. 
gere Eichhoff ruͤhnit (©. 36) hie in Koßaut. befte u 


bende Sech ifefahrtspglgiei, als Mufer ;: md, obs 
glsich ‚in ganz: Holland. nicht.ein, einjigen Pifppel.gter, ger 


zwungener Umladungéplatz fin. yoigimepr daſelbſt eine 


SHifftaprisfgeipeit, im. ;aaßopbehmieheg Sinne hes. Worte 
krfſcht, bei melcher bie, Depptfahrten, Für - Nie. große, fi 
N bie Scheutfahrten für bie Heine Scifffehzs Anal 
Fin ‚And, dexen ſich igber. Berfender mit, yolltommener 
reiheit und ohne ‚allen Ara. bedienen ‚fanti,,, fp. Sollen 


| dennoch (&. ‚170. ı ohne | e. Anſtalt des ‚geiwungenen 


Umfelags in den Stähten Mainz uud Kr keine Gil⸗ 


‚deCineichtungen, mithin keine KR, bie große 
Scifffghrt, feine Drdnung in, Eine und, Dt 
feine, — ug. „feine. Mel, mög ich ſepn 


dem . Kay ufglaiine foirelle, Nase. a tihiige 


Zranspofte $u peet daft 
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Ich behaupte dagegen, , bei gestoirngeni Heberfäteg 
zu Mainz und Coͤlln ſteht weder mit dei Gilde Einrich- 
- tungen, noch mit der Aufficht über bie große Schifffahrt, 
noch mit der Erhaltung ber Ordnung beim Einladen und 
Ausladen, noch mit der Regulirung der Frachten, in 
irgend einet Verbindung } diefer Zwang macht vielmehr 
den Transport det Gutet langſam, unſicher und 
Ebenen Er = . 


en ui —W 4. PER Ru 


& 


Die Berächnunget für die Schiffergilde in bon $ Ha 
fen u Mainz und: in-deri Hafen zu Coͤlln; Welche zu 
Eslin it tentſchet und ftaneoſifcher Sprache gedruckt wor⸗ 
ben rt voni täten Detettibet E07), habe ich, obgleich 
Aue ineinet Abſchrift, vor min. Da ih ve An. 17 
ber Ottro Conbentibu feſtgeſeht war! = - = 

„tes rlhlements‘ könderriaht Yorguttentioi 6 la 

police de tes ässociatiohs setont arretes pour Cologne 

par le* "Hröfet de Id Roery, et pour Mayonee per ce- 
lui du Mont onnere. ’CHartr de. 063 Pr&fets réu 
peu N det vtẽi eti conbultera ün’Conseil ebimpode‘ de 
Hu hikrabres "de "lie 'Chabnbrb' de eöimmehde ;' 'de deux 
Anviens"ihattiier: bitelläi v et Rdn: 'inspectöüur Ye Poe- 
on a‘ Insvigation Bits Bir! ‚les ‚deux‘ nörhmde | par 
ka: niVe ror In. N ds 
— sein ku di difötteihr 
FEINE de’ Poctröl ' ‘6 scumls & & Papprobäcich‘ du; Böu- 
—X "Franicaib; ; Wagudhle & Hera — pour leur‘ 
Secheiön‘; uitendi" due‘ bes” vlies ‚de latioi ———— 
rre sur ‚ld Fbe‘ gaü chen wir j 
gb en fchon ietatis"Tolgern, deß die han "Eiheiche 
tung eigentlich ein franizöfifhe®. Inſtitut ift, mit erſon⸗ 
hen; a die frau onſchen unlerthann ‚w Hat 17 
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und ben gewohntẽn Bram, bei Shin der Be 
rechtigung zu geben.” u 
In dem Eingänge heiße &, in — dormt F 
„Der Miniſter des Innern, 435 u 
nad) Einfehung;d des aafen und. 7ten Anis der cenven⸗ 
tion uͤber das Rheinſchifffahrts Octroi welche ſich auf, 
die Errichtung. und, Organiſation der Schiffergilden” in, 
den Siationshaſen. von Coͤlln. und Maiyz. ‚begiehen, y 
uch... Einfehung. der yon den. Präfecten ‚der Roer und 
des Donnersberge eingeſandten Entwuͤrfe zu den Ver⸗ 
ordnungen über die. Polizei dieſer Gilden, fo wie- ben \ 
Bemerfungen des Gpneradischong —8 Neeiaſchiſftabrt⸗· 
Hctroi; a mA . : rd ei 7 u 
auf den Bericht. beß- Steaisrahe, I enrenibirectond ven 
Beiden md: Chanffeen— 2 2.0" 236 3%... 2" 
“ entfcheidet, ‚daß die Schiffergilden in den Etatieneh ahen 
don Coͤlln ind. Meinz den nachſtehenden Verordnungen 
gemaͤß organigrt J Fgeteitat und verwaker werden ſol⸗ 
len act maedimc SE NE ERTL TEN de 
Beide Derbi ſind eingerßeh ih’ 6 Titel und 
56 Artitel. "So erſte Titel’ Handelt! bon der Orgamſa⸗ 
tion der Witbe: und‘ den Bediigingen um darin dureh 
nommen zu werden? "Merkwürbig: iſt, baß im Me 
m weichem- von; der’ Sieperhett weiche jedes Mitglieð 
ber beiden: Bitten leiten foll/ 2701 3116212, bieſ Hr 
flufung der Fahrfeuge von 868 Eee Wwän'tanunter 
bis zu 3000’ ind 2060 Er. ‚angehören: 1, und 
im Arrikel 60der Bier Car; gaͤt bie Redeꝰ iſt dor 
Gchiffen von.508 Etr. und baruntet, woraut doͤch 
Wohl. fuhr, baß der Khen Hr großen und klelderen 
Fahrzeugen befahren⸗ wirde Oer 71.7.3 el Gerbeit 
Aecien d. Eons. Il. Bd, 38 St. 27 ; 


N, 
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vron der Bildung und Apiſsbefugniß des Wermaltungs, 
Bureau. - Der. dritte Sitel handelt von, ber innern Pan, 
lizei. der ‚Silbe... Der; vierte von ber, ‚Polizei, ber Las 
bunden. - 
Im Net. 46. ‚heißt es 
7, Me Glieder der Gilde/ file‘ mie von bem Cr 
neralbireftor des Rheinſchifffahrts Octrot ihnen ertheilten 
Patenten verſeheü ſind, haben die Befügniß, ihre Fahr⸗ 
zeuge im Hafeh von Mainz anulegen‘ md fich daſelbſt 
(jeber in feiner wefpektiven Seckion) einſchreiben zu laſ⸗ 
feir, und nach Rangordniung die: Gegenſtaͤnde der Han⸗ 
delsverſendungen in / der, durch den ıgten Artikel der Con⸗ 
vention vorgeſcheie belen Weiſe, einzuladen. 
Der fuͤnfte Titel handelt von den Oblieger hejten 
und der.. Betantmusdrlichkeit., der Schiffmeiſter ‚während 
der Fahrt; und ber ſechſte Titel von der, Anserfigungs« 
— nd π3 Zu 272: BE Zuge 
r.&agen Sie: wir mun, ſtahen dieſe Verſchriften mie 
‚dem gezwungenen Ueberſchlag zu Mainz nund zu Coͤlln is 
irgend einer Verbindung, und iſt die Fortdauer des Letz 
tern dann nörhigy.menn;.man.. ‚felbß..die: Beibehaltung der 
cerſtern raͤthlich haͤu? Das Letztere kann jedoch nicht ein⸗ 
mwal der Fall ſeyn. Dann, iſt mis einer ſolchen Gilden 
- Einrichtung. dig Difpofition:;deg Parifer Sries 
dens vergin Berka, m —wird .man dem. Straßburger 
Schiffer vermehren. wollen, die Fahrt nach. Helland gu 
- wachen „ „und: ham Hohlaͤuder Schiffer nach Straßburg. zu 
fahren. — „erianezt, man ſich wicht. des Unmefens , wel⸗ 
ches ie, alten. rheiniſchen Säifferzänfte ‚trieben — laſ⸗ 
fan. ſich nicht. Polipeiosrhimmgen, und: Schifffahrts Regula⸗ 
tide ‚für, den Rhein -abfagen ,. ehne den. verhaften, Gil⸗ 
dezwang; mit ſeinem caguen perderbugen Sefsie, in 
ſanctioniren . 





rErhr richtigefagt! der Verfaffer der ‚Schrift; deren 
is oben gedichte? welches Schittſal wird der funfte “An 
fikel bes Pariſer Friebens Je wi 
5Wenn manvaber fo gar Feine andere Anfcht ner 
men won urs'Sle / daß nach dem sten Artifel des Pas 
riſer Ftiedens die Rheinſchifffohrt fuͤr Jedermann, 
alfs auch für: engliſche / fran zoͤſtſche holländiſche, ſchwei⸗ 
jeriſche und! jeder andenn Narion enter frei iſt, ſo 
müßten "DIE"; Deutſchen recht ſehr· tkurzfichtig and ihrem 
Matzen gardnicht kennend feyu "wein fie ſich dur ch 
folde Neſbn rack ſichten wollten irre machen laͤſſen 
and eh fuͤre den Zeitpunkt, "wo ihre erweiterten Anſtth⸗ 
ten und neuem Verbindungen’ Ahnen. Die‘ Mittel verſchaff⸗ 
fen, ihrem Handel-und: ihres Schifffahek ucht nur auf 
dem heine und den Nebenfirdmen , fondern auch auf 
den Meeren felbft Ausdehnung u geben — ihre Rechte 
ur pehsifer‘ Ausüͤbung — — 


NET a») 7 210 PP Bern $ En u BECEe FIR F 


— "bie u uffla über “ u Eier ft fo wenig 
Hoh dem, eh Ieberfihlag, „gl#' son der. Gilden 
| einrichtung abhängig. Dies. ‚ergieht ſich aus jenen Ver⸗ 
drdnungen. für ‘bie Gilden imd aus der Berrädtung ı,baß, 
durch SchifffahrtsMoltze lordnungen, wie ‚ih, ‚schon ben, 
merfte | bie Schiffer über alles, dag was ſie zu ſeſtkn 
Ko haben, binreichenp, belebt ‚werben FE 
ind daB burch Feftrafung be lebettretet, r 
fo wie bei allen andern u, Anſialten, eh 
erhalten werden kann. n 


er: . 8. ‚Ya. R De j m | 
; Die — erbte. 18 CH; und-+Haing beflanderie 
bs pnaung; ſolſte heißen Unerdnung = beiden: ini) 

vr. Munladen dex Guter or. nothtendige; Golge: ves. 


J 
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Umlapımasdiwangg, in diefem Betrachte alſo eurnoth- 


wendiges Uebel, welches hoffentlich jetzt fein, Eude ar 
zeicht haben wird. Wenn. -Finftig. die Guͤter direkt von 


Holland nad) Meinz, Straßburg und. Ssauffurt, gefahren 


werden koͤnnen, deun wird in Coͤlln keine fo große Uns 
häufung der Güter entſtehen, die jet eine für. die Hand⸗ 
Iyug hoͤchſt nachtheilige. Verzögerung der Trondporte vers 


anlaßt, über welche: dermalen feld, die Hanhelsfammen. 


zu Coͤlln -/woelche ſi ſich doch sicht Agicht berufen fühlen 
wird, dieſe Sehne reizbar zu beruͤhren — Jaute Klagen 
fuͤhrt: In allen hollaͤndiſchen Mäfeıt,. -i: Duͤſſeldorf 
Frankfurt und Straßburg wird das Aug und Sinladen 
Rey, ‚Güter mweißregejmäßiger. | —— E: * Died ſeit⸗ 
her in * — sehäehen. ie J 


- 
Au . Fa . nt ? »23 321 '. 


on: 
nn. mi ud a ini Bummi el 

—F allen n Soikiften :Häfen rg Beh! Dricberg 
Srantfurt hat man bie jetzt Taren für bie Frachten ges 
j habt ohne daß an einen geitdungenen ‚Ucherfphlag auch 
sur gedacht wurde Und Warum ſehnen ſich die Mainzer 
Schiffer fo fehr nach der Fracht von Frankfurt, zur 
„größten Aergerniß der. Mainger Spediteurs und derer, 
mit denen fie ben Nützen , welchen fie erringen zu koͤn⸗ 


nen, u irrigem Wahn ſtehen — theilen wollen? Wahr 


aüsgedruͤckt iſt ed’ ein laͤcherlicher Sehanfe, wenn man 
Höubt, richtige Veftinmung, u Sradten biege von dem 
geyjwungenen üebe⸗ ſhuag ib, 


/ 


.$ 24 nn 4* he 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß bie Zeit, welche 


fuͤr Sad“ Aug und: Einladen dir Gätew: erforderlich if, 
für‘ die Meiſe ſelbſt · derloren iſt; angenommen ET. [710.77 Su 


deß ed td; dan Vmladunguplfen: an allxw ur Bafcrderung 








W Bu 
nsfoxberlichen Artflalten nicht mangelt, fo iſt Elar, daß 
Dede: den gezwungenen Ueberſchlage ſchon an ſich ber 
Transport der Guͤter verzögert "wird: Denkt man fich 
aber. noch: insbeſondere, u jene Anſtalten zur Befoͤr⸗ 

+ Benfägy: Moainz Me: jeht ſehr.vermißt. worden find, . 
daß in dea Hafen zu Ciln fo biet an diefen Anſtalten 
ſeuher:fehlte:naß hollaͤndiſche Schiffer mit voller La 
dung: 14 Zagejzäundicberländbifche Schiffer 8 bis 10 Tas 
ge blos zum Me noͤthig hatten ich: ſage, denkt 
wan ſich dieſes, fo ‚fan man gewiß nicht billigen, daß 
Herr: Eichboffn nicht der Wahrheit huldigt und die Co 
en darſtellt, wie fie find. |. —227 
a ei sinne —— 
ieh. ar MIT . 285. | Be 
“? eher bie Sicherheit bei Guter Transporke uhıre 
tezwungene Ahlavung habe ich "mich" fchon in meinem 
erften Schreiben erklaͤrt, und feße bier nur noch dieſes 
hinzu: wenn die Güter Yon Amfterdam, ohne in Coͤlln 
methodiſch nach Stapelrecht umgeladen zu werden, in eis 
nem Echiffe verpackt bleiben,“ fö find diefelben der Ger 
führe 7" Bel’ dem Aus⸗ und. Einladen befchädigt, und in 
Erangeßthg“ ſtrenger -Poligetaufficht durch Subtractiens⸗ 
Proben bekhnindert za" erben, nicht ausgeſetzt. Was 
die Iraneportfofleh deren ich auch ſchon S. 18. gedach⸗ 
te, belangt, fo twerden’ diefelben durch den gezwunge⸗ 
nen Ueberſchlag fo "veritehhP, "daR fich die Verfenbrr ge) 
moölhigt ſehen — wie ich · Ihnen ſylbſt aus der Eichhofft- 
ſchen Scheift bereits (8. 72.) bemerkt habe — bei der 
Bexgfaͤhrtoiſtaͤtt Cs zu Mulheim auszuladen, und 
vie Guͤter zur Lanbe! had? Zůndorf bringen zu laſſen, bei 
Dip Whalftihet!aber zu Bündorf Auszuladen und den Trans. 
PÜEL ur Lande ER" Maulhefm zu *BÄGLEH” "Nicht alten’ auf 
bein orechten Dehermfer har man die gegzwungene Umla⸗ 


4 


8d 
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dung u Er. anf: bie: „angeführte Welſe gr untgehen 
geſucht, ſondern es werden auch: noch ‚täglich: aus dei 


EGStadt Coͤlln rheimbwaͤra -bie: Sika: du tantez: Muͤl⸗ 


heim : gegenüber, amd, rheimaufwoaͤrts unch Rorenkirchen 
und Weſelingen gebracht und hier org ben RXiner Kauf⸗ 
leuten :auf-Schiffe verladen, um abwaͤrts mach Holland 
und aufwaͤrts nach Mainz: und nadi. andern: Orten ger 
bracht zu ‚werden. ‚Die -gefegliden Abgabemibes dem ges 
gioungenen „Ueberfchlag ‚gu Main; uud: Voͤlln betragen 20 
Centimes’ für. den: Cantner, und man Fan als ſicher 
‚annehmen, daß das, was mehr: bezapkt: merben muß, 
die Spetitiond » Reparatur» und andere: Gobuͤhren fig 
bei jedem Umladungsswang menigfiens eben fo hoch be« 
laufen, indem bie ‚Spebition. zu Mainz und Coͤlln beim 
‚Mangel aller Goncusseng ein wahres, Monopol iſt g; wel⸗ 
ches fein Beuuhen und Suchen erlaußfer ‚Snpuftrie. Ag 
derer ulißt. 1 a Fig ran 119 


oo. .. Se 
weile. enare ;uid 
MR —W Are .. 22 - 218 —X R 


gonnte auch, a Hergeflehten, greihen der heine 
ſchifffahrt, auf heſondere Weßfreiheiten ‚nad. viel: ankom⸗ 
‚men, ‚fo. twilede, „gleichwohl. & der Berſchlag des Herrn Eich⸗ 
hoff (S. 132, * acht, Tage vor zind acht. ‚Tage. nach jeder 
Meſſe zu verftatten, nach melcher „Be it die Meßſchiffe in 
die Categorie der uͤbrigen dßn * betahrenden Schife 
fe zuruͤcktreten muůbten, ‚Schau; Dpsum. verwerflich ſeyn, 
weil die an den unterrhein .beftisumten. Schiffe. in .bjefemg 
Zeitraume oft nicht wuͤrden dahin gefangen: konnen, Der. 
ſonders ‚bat, mich dag aber. in Verinmderung: geſetzt was 


I Herr ichoff 748 Belegenpeit. deg area und, zoom Ant 


der Octroicynventlon ſegt. In dem erſten, Hetitel. Poeißt 
ed, nämlich: ‚mOure ‚les franchises dent, jauissent.fgg 
feires de Fröncfart,, les eunbarcatipnaiapparkmaniee 
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‚an port de Mayence et condulites‘: “par les bateliers de 
dette ville, qui auront étè ‚charges 2 & la station 'de 
"Cologne, pour’le compte ‚des negotians’de Fı ancfort 
et sur tesquelles it ne ae trouvera que des marchan- 
dises, destindes pour la dite ville de Franckort, 
‚sont atiorisdes a se rendre directement a Franc- 
Yort sans rompre ‘churge à Mayence, * 

| Und 'in dent andern Artifel wird gefagt: 

„La navigation entre Strasbourg et Mayence 
'sera lihre aux’ 'embarcalions des deux rives, soit en 
montant, soit en descendant. Celles meme,'qui ve- 
- %ant ‘du haut Rhia entreront dans le Mein. pour’ sb 
‘ rendre à Francfört, ne: seront pöint ohligeos de se 
Yetourner de’ leur route pour aborder à Mayence et 
Saire dans cette station Je versement de leurs mar- 
chandiges, non plus, que les bateaux, qui, venant 
de Franefort, remonteront le haut Rhin.“ — 

Nun bemerkt Here. Eihhoff: (S 133.) „gegen Dies 
fe Bergünftigungen hat die Stadt Mainz, als ihr zum 
Nachtheile gereichen d, haͤufig Reclamationen er⸗ 
hoben. Sie fagte: Alk Ausnahmen von einer allgemeis 
nen Regel’ müßten im. eingefchränfteften Sinne genom⸗ 
men werden, und fo folgte, daß blog jene Schiffe, die 
fih direct nach Frankfurt begäßen , und deren Ladun⸗ 
gen Fir biefe Stadt beſtimmt wären, bie Wohlthat jenet 
Verfuͤgungen genteßen koͤnnten; nun märe e8 aber, bei 

dent feichten Bette des Mains, die meifte Zeit des Jah. 
res phyfiſch unmoͤglich, "daß belnbene große Rheinſchiffe 
ohne mzufaden direct nach Frankfurt fuͤhren. I 

In der That verladen die meiſten jener Schiffe an 
der Mainſpitze ihre Guͤter in kleinere, platte, dem Fluf⸗ 
fe hngemeffetre" Fahrzeuge und bie Städt Mainf 
Wat alfo” in foweit recht/ daß die in Céftn 
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für Srauffurt geladenen Schiffe fih nicht. 
direct nad dieſer Stadt verfügen. Dieſe Res 
klamationen verdienen Aufmerkſamkeit nicht bloß wegen 
der Beeintraͤchtigung der Stotiongredte der 
Stadt Mainz „ fondern umd vorzuͤglich, weil, die Um⸗ 
Iadungen, melde an der Mainfpige ſtatt. haben, ohne 
alle Aufficht geſchehen, und weil die, durch die Con⸗ 
bention den vom Oberrhein herabfommenden” Schiffen 
geſtattete Befugniß, in den Main eingulgufen , ohne die 
mindefien Abgaben zu entrichten, dabei, daß fie dem 
Aeraxium ſehr nactheilig ifty. sngleich das richtige und 
nöthige Verhaͤltniß ſtoͤrt, welches in Hinſicht ſowohl des 
Rechts als der Pflicht unter den Leiſtungsſchuldigen be⸗ 
ſtehen muß. Da inzwiſchen hoͤhere Ruͤckfichten bewogen 
haben koͤnnen, eine Stadt, die ſo großen Einfluß auf 
den Rheinhandel hat, wie Frankfurt, voriuͤglich zu 
beguͤnſtigen; ſo wagt man es nicht, eine Weber 
hier in Vorſchlag zu bringen. “— — 


d. 27. 

| Aug meinem erſten Schreiben haben Sie erſehen, 

daß die Thalfahrt von Frankfurt nach Coͤlln, ſo wie die 
Bergfahrt von Coͤlln nach Frankfurt ‚ohne in Mainz uͤber⸗ 
zuſchlagen, von jeher ausgeübt worden find, eben ſo 
dat es fi auch mit der Fahrt. von und, nad) - Straßburg 
verhalten. Die OctroiConvention enthält alſo keineswegs 
Beguͤnſtigungen der Stadt Frankfurt, die ſich ohnehin 
von der vormaligen. franzoͤſiſchen Regierung/ unter der 
fleißigen Einwirkung der Mainzer Handels Kammer, ſchwer⸗ 
lich erwarten ließen — vielmehr Beſchraͤnkungen des 
Rechts, welches die gedachte Stadt von jeher, hatte — 
natuͤrlich zum Vortheil franzoͤſiſcher Untexthanen. ‚ind 
| wenn der safe: bei zu Seinem, Vaſer oder bei zu 
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großen Eqiffen leichten muB f ohne 20 per Tunfimäßi 


gen.. Vorrichtungen in Mainz gegen, bie, Gehuͤhr zu her 


| Lienen ‚ dann fell er ſich nicht directement. nad) ‚Frank 


furt begeben? Wird denn die Bedeutung des Worts 
direotement nicht durch bie folgenden Woxrte: 3n8s yaıyr 
pre..charge a- Mayence“ beftimmt und dem Echiffer 
äberlaffen, bie koſtbare Schpel Operation zu Mainz auf 
jede andere ihm gut duͤnkende Weife au erſetzen? Kann 


„nirgends als zu Mainz, Aufficht bei dem Umladen gehal⸗ 


zen werden — und ſollen die Octroibeamten vielleicht 


sch zu Frankfurt, Wuͤrzburg, Bamberg und an fo nie 


Jen andern Orten Aufſicht halten? Ohne Zweifel hat 
Herr Eichhoff vergeſſen, was er an ben ehemaligen fran- 
söfifchen. Miniſter des Innern wegen ber Fahrt von 
Sranffurt, nach Koͤln fchrieb, fonft hätte er dieſes un 
möglich fchreiben koͤnnen. Das. fogenannte Stationsrecht 


her Stadt Mainz, eins, der nachtheiligſten Monppole-— 


biefes ift dag ziel, nach welchem das Eitreben gerichtet 
if: und fo wird begreiflich , warum ſich die Stadt Mainz 
zu Reclamationen berufen glauben konnte, da ihre Spe⸗ 


diteurs doch u ber Borland ve teutzchen Handlung 


8 


waren. 9 . } . ‚u 
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Bun Par 
\ In dem ‚äte eten. Aufſatze der Eichbotficchen Schrift, 
welcher uͤberſchrieben if: „Vorſchlaͤge zur Einführung 
eines allgemeinen und: einfoͤrmigen Zoll⸗ und PolizeiSy⸗ 
ſtems,auf allen de Verbindung mit,einopden ſtehenden 


Fluͤſſen Teutſchlands und anderer Länder‘ +. findet man 


was man. nicht ſucht, und ſucht man, mag man nicht 
findet. In dem. Vorberichte. fagt Here Eichhoff zu dieſem 
Aufſatze: „biefes.- Boll - und- Melsei@nftiem werde ‚im 
Wefeuslihen kein anderes, als das dutch bie heim 


“ol | | ne — 
Convention’ eingefuüͤhrte ſeyn koͤnnen. Die Hauptſache 
aber ſey, daß auf allen verbundenen Stroͤmen die naͤm⸗ 
liche Ordnung herrſche und in jedem Reiche eine Ober⸗ 
Centralbehoͤrde eingeſetzt werde, die für die Erhaltung 
dieſer Ordnung forge. In Teutfchland haͤtten auch ehe⸗ 
mals die Reichsſtaͤnde in Ruͤckſicht des Zollweſens ihrer 
Fluͤſſe von Kaifer und Reich abgehangen, und es habe 
diefer Bundesſtaat auch andere’ ber Geſammtheit angehoͤ⸗ 
rige Inftitiönen, deren "Zurisdietion das Ganze um⸗ 
faßt,: gehabt.:- Welche von diefen bei 'ber bevorſtehenden 
Umgeſtaltung hergeſtellt wuͤrden, oder welche ähnliche 
bazu, kommen möchten, eine faͤr die geſammte innere 
Schiffahrt des Bundesſtaates ſcheine unter letzten nicht 
fehlen duͤrfen.“ — 

: Wollte Here Eichhoff den Bevollmächtigten bei dem 
Songreffe zu Wien - brauchbare Materialien‘ liefern; fo 
. bhätte- er für diesmal den erſten und zweiten Aufſatz un⸗ 
gedruckt laſſen, den dritten und pierten aber in ein Gan⸗ 
zes veratbeiten- und in - biefem feine Meinung wie er 
glaube, daß befondess die Rheinſchifffahrt nach der Dis⸗ 
pofition des Pariſer Friedens zum Wohl, des ganzen 
Handels und nicht blog zum Vortheil der beiden Gtäbte 
Mainz und Coͤlln — fo verzeihlich im uͤbrigen auch feine 
Vorliebe für die beiden letzteren ſeyn mag — eingerich⸗ 
bet werden muͤſſe, anſchaulich zuſammenſtellen ſollen. 
Einjgelne hingeworfene Ideen und Bruchſtuͤcke ſind jetzo 
fo ſehr an⸗der Tagesordnung, und doch für den: Bes 
ſthaͤftsmannſonnmenig brauchbar — es iſt leichter,” ein⸗ 
jelte :&efäche Sir zelchnen als ein“ ganzes Gebäude auf⸗ 
zufuͤhren, das auf haltharem feſtem Boden' rüht. Ich 
war nie bei der Dctroißerwalfung: angeftelkt, ich - bin 
‚weder Kaufmann noch! Spediteur, noch? Schiffer; tadein 
werden Sie es aber doqh nicht, wenn ich Ihnen fast, 
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wie ich "gletibe‘;" sig Die Betas ri wer⸗ 
Ben: anife . N 
C | we: " . . ons ie 7. 


.. 4 oe 7 ‘ 
5, it, lg: 29. , 3 a rue 
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Bau Je- ‚dem: ‚Varifer Beteden A gefägt: „Ta 


—— sur le Rhin du point, vuil devient nal 
wvigable jusqm’& la: mer: et Nciproquement; sera libre 
de telle sorte, quelle ne puisse- etre: Kater dite à per 
| sonne.” — 
nn & muß ‚alfg jedem. Eigenthfimer, . Spediteur und 
Tomniſſſionnair frei: fiehen, bie Güter an jedem’ ihm 
bellesigen, Drte eines der ‚Peiderfeitigen Rheinufer 
einladen, umladen, ausladen oder. gerade an ben, Dit 
"ihrer Beſtimmung gelangen. zu afien. , Das heißt mit 


andern Worten, ET der Dispoſi tion bes Pariſer Frie⸗ 
dens iſt ber gezwungene Itberſchlag zu Mainz und Coͤlln 


abgeſchafft und dieſer mußß abgeſchafft ‚bleiben „.. „en, nicht 
die & Sanction dieſes ſriedeig in Borte . ‚one, Sion, Ohr 
wandelt werden pl 
Hierdurch wird den Städten“ "Balny und cdlin tel 
| nieswegs dag entriſſen was ihnen ihr⸗ 2 Lage ge⸗ 
waͤhrt. Bei ihnen Töynen und werden die, Tranſi toGuͤter, 
welche von vitchiedehen Richuungen si ‚u Dafer, und zu Land 
antemmen, —— mgeladen oder. yon Schiff-gu 
eiif umgefchlägen werben), yon da meitgr an ben 
"Dre ihrer, Beſtimmung zu werden; nur jede 
Art von Zwang muß, entfernt bleiben. So Werden Mainz 
und Edlin auch in Zutuuft chne allen ‚Bwäng Stations. 


haͤfen — wenn man nun einmal neue Benennungen liebt — I 
bilden und in ihnen alle vtforderlichen Einrichtungen zur 


‚Helchtainden ::Befächeruug: der Buͤtertransporte beſtehen 
fonden.. Dioſe Cinrichiungriusiften aber, da alter Zwang 
amdaͤrt, Go heise zrrentrichtenden Ge⸗ 


* 
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kuͤhren gering und geringer find, al® an. n. ehem. randern 
Drte. So darf z. B. das Krahnengeld, verehrt: ſich 
wenn der Krahnen gebraucht wird, zwei Kreuzer und 
das Waggeld, wenn dia Buͤter gewogen werden, einen 
KFfeutzer per Chr. nicht uͤherſtzigen. In. Mainz und: Coͤlln 
find. manche dieſer Einrichtungen ſchon vorhanden⸗ das 

Fehlende kann ohne großen Auſrand sag? men 
das Ganze iſt alſo Teiche... nu can, 


—R 


| 6. 30, W 
ee In dieſer lebteren Vorausſetzung werden in ben 2% 
Ten von Holland die feitherigen Beurts oder gef lo fr 
Tenen Rangfahrten had), ‚Cshn ohne Anftand fortbe« 
jenigen Fahrten, toncıerifen hie‘ außer den Beurten 
nad) Coͤlln, entweber yon: Hölland“ Bireft nach Mainz, 
Frankfurt, Straͤßburg oder” d ber" bon. Hpland nach Dif 
ſeldorf Eoblenj und ande ve ie Ichenhäfen iverden . Hotges 
nöfden werben. Da oͤle Beurifehifiet, welche jur, ben . 
ſtimmten Zeit abfahren, und zur beftittimfen. Seile. ı. wenn 
Yie' nicht dich unabwendbare Zufaͤlle aufgehalten, ‚werden, 
ankommen. mfflen , ohne Zibeifel für, „geringere glacht. 
preiße als andere Schiffer, "die Auf Nüdlahüng fo bes 
fimmt nicht rechnen “hilefen ' fühten. werden, ‚So ‚werben 
allerdings die meiften Vetfendühgen auf. dem Rheine durcch 
Beurtſchiffer beſorgt werden; in feinem‘ Tape . dirfen‘j je⸗ 
doch ſolche Beurtfahrten in Monopole ausarten, durch 
welche jede andere Fahrt ‚nach ‚der „gämlichen Seigrun 
ausgefloffei ware. we . um ur 1 al are 


et. nen ae u Ihe 
. Oßgleih, was die Toutes te, warf. 
Geburts des gezwungenen ebenen 
‚ale Guͤtertransporta aus‘. der Anm tor Dh 
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| — 0 zu 
vem Neckar, von Fraͤnkfürt und von nr rk, dire 
' wach Holaud gelangen koͤnnen, ſo werden doch diefe did 
nekten Fahrten, wenn man die Ladungen an ſo bedeutend 
den Wanbelsplägen: Wie ’ Franffärt aiesnimmt, ſelten ge⸗ 
wuͤhlt · werden, weil wegem· der Frachtpreitße! das geil) 
| theil rehr Vortheil bringeti wird. "Wis die Thalfatert 
des Oberrheins: u 1787 wird im Wefentlichen die ndind 
liche Einrichtang , welche bie hierher mit den Rangfahhr⸗ 
gn son Straßbu Freiſtett und Mannheim befignien 
hat, 1, auch künftig. efleben,, ohne, daß giehoch außer. day 
aut et Babe een i vn gehindert feopn - 
fen, IE SFR PRTT Ba Fi Se er as 7) SE HE 121 
Key De EEE ET 3. Ze EL 
SR Alles dieſes zuſammen genonitken‘ wird: Bee Srans 
puit der· Buͤter · auf: dem’ heine die Hämliche Frei heit 
wie ver Trondport zu" Lande genießen. Die Beurt⸗ vobet 
geſchloffenen Raͤugfahrtent Kuf: dem Rheiue, werden den 
oo und andern: Drankportanſtaltenn zu Laud gleich ⸗ koim 
„neben "wählpen “et jeder andere Tut! Bebungekt | 
— *— ſehr laone⸗ deſuhn lain. — —— 2 
D 22 BE, 2 j sn ——— 
ca Bei u z3z. hu! 54 
iD, Die bibherigen Gilden. den "Schiffer FR 
Pe und Eslkn mögen aufpsren. In einer Rhein 
" ſchifffahrts Polije orbuung ‚on | für die deutſchen Schiffer 
welche den Rhein defqhren. ‚wollen, | alleg dag, beſtimmt 
erben, was man von, ihnen orbett,. wenn fie e von bier 
fer Freiheit Gebrauch machen wollen. In eben diefer 
Dolizeiordnung muß and) feſtgeſetzt werben, mas flatt 
. ke ehehinigen Bälle, an Sffentlihen Abgaben für 
die“ Fahrt entrichtet werben" muß, fo —wie auch wäs in 
dem einzelner Haͤfen fr den wirklichen Gebrauch der be 
ſlehenden Linnchauigtu als hoöchſter Preiß gefordert mer 
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408. 


"hen, barfı agffle ‚Instgedachten »Eimnikfirugen ‚frib Eigene 
thum jedes einzelnen Hafens, :melcher--afo auch· Bag. Einst 


tqmmen: von deren Gebrauch hillig In Mufprucd.nimnitk 


während die erſterwaͤhnten affeutl ichen Abgabe u 
(be wehl. zu andere, ‚Bineien. verwendet werden Baeuen. 

. Die. Art: dee Regulierung. deu: Frachtpreiſe wird iR 
Befer Polyeiprbuung: sbenfang u rbimmen feyn.- 


u 


IR 27 .r... 77 122 an t 241 æ PR! han wm Aus ‚iv he A 


| mm Bir Wiftechepaltung bleſer Egſffohriehouuh 
—— Se ber. Feinmg: der Erhebung di E\öfe 
Föntliäjen‘ Abhaben, und Fir veafslifgdd’Aurficht, AR 
ben Rhein, fo weit die deutſche Graͤnze reicht, bie ie 
ordnung einer Eenttalbehärde erforderlih. Here 
Eſchhoff hat ſehn techt, wennzen.dagtt (77) wa⸗ 
zum ſollte nicht; wie, vorhin durſch⸗ zwei, in der ‚Gelee 
Dusch mehrere Zanbeshenen aemeiniheftih: -aite--folhe 
Biie'e eingeſettt xnd ertzalten werdenz können" amd 
ich ſetze hinzus viellejchto gieht die känfsige: Conſtitutioz 
—— ‚ein kuͤrzeres Mitchiiu; BÜRRE slolchen + Anantın 
nung an die Haud. ‚Die: großen Maoͤngat das, verhiniget 
Rheinzollweſens und die damalige Wihkuͤhr bei der Er⸗ 
hebung der Gebühren, deren ich ſchon oben gebachte find 
Ki betannt ale baß die Wiederfiht' Ye ſelchen — 
ſens zu befuͤrchten ſeyn ſollte.‘ Nur bie frangöftiche hr 
me; daßz Ein Mann am fißjerften "tee leſten mb‘ zeiten 
Könner, und daß Ein Mann" Beſten alles I 
bleibe don dieſem wobithatien Ssrffihuf üugger@toffen 


f Fr a $ 3. Bene nie GLTE 

ni " ‚Kaum eiferte ich bagcatn 3 wein. Lieber, Freund, * 
Her Eine. nur Bruchſtuͤcke, geliafert Habe, und. Then 
uerfajle ich ſelbſt in dieſen Fehler. Bodenken: Sig aber⸗ 
Rah; 1 Pen fuͤrdie Vaboanraichtian Art 
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Hr 


demCongreſe zu Bin, fonbenn, kinen Brit Sie 
ſchreibe, daß ich nie Direktor ber Dehrotfierioal tung, war 4 


auch ſchwerlich dieſe Ehrenſtelle je velleden werbe L, tn 
= heurtheilen Sie mich, öder dag, ivab td, weit fage 
mie Sie gewohnt ſind, nachſichts vol. Ir I hem erften 


Briefe entfchuldigte ich mich über” veſſen n 


auf die Weiſe des Pliniys, bie freilich dien’ oft benutz 
toorden iſt, daher ich mic) auch ihrer, erinſierte; denn 
aufrichtig ‚gefprochen‘, ich habe, während id) meinen erſten 
Brief ſchrieb, waͤhrend ich dieſes außer meiner Cauſe 
ſchreibe, weder den liniüs noch irgend ein anders Butch 


bei bet Hand), fondern nr Blätter, en und Seife . 


den des Taged in mancjerlei Papier btoͤfchirt vie nach 
ſehr verſchiedenen Gradationen von. Geiſte ihrer. Verfaſ 
ſer zeugen. Jetzt bin ich nun ganz und ohne alle Autos 
rität. Verzagen Sie aber nicht, j. wenn ich immer noch 


nicht ſchließe; mit der Möinzer, eat ſollen ‚Sie garj 


kurt davon tommen. | 


6 gu ;6, Re u Be ” FR 
| Die Keine Sarift fol eine Wiberlegung * 
Pro Memoria enthalten, welches ich ihnen in meinem 


erſten Briefe mitgetheilt habe. Daß diefes Pro Meinoria 


den Mainzer Herrn Deputirten erſt nach feinem angemerk⸗ 
ten Datum bekannt geworden iſt, ſcheint auf dem einfa⸗ 
chen Grunde zu beruhen ‚ teil daffelbe wahrſcheinlich an 
ſie nicht gerichtet mar. In der ganzen“ Schrift iſt der 
Schluß das Beſte — mit dieſem hätte, der Verfaſſer def 
Anfang machen ſollen. Er lautet fo}... Auf don Fall ei 
ner der Stade Frankfurt zu geſtattenden Freiheit von der 
Stationsfahrt, haͤlt ſich demnach, Kraft ihres Auftrags 


die Deputatton der Stadt Mainz verpflichtet auf die 


Freibeit eines Jeden von und zu allen Punt 


— 


— 


1 
x 89 nz 1“ n J. a... gr, , ⸗ 
fen, ohne, Slationsverbindlichkeit fabren zu 
eönnen angutzagen dt ···— 


Igh faste, Died fen das Beſte, womit ber "Anfang 


’ 


‚hätte gemacht, werden follen — hierdurch waͤre der Ver⸗ 
faffer verhindert worden, bie ſonderbare Auslegung des 


Pariſer Friedens zur gerechten Verwunderung jedes den⸗ 


kenden Mannes zu wagen, und nun gar zu behaupten, 
z8 haͤtte in dem. Frieden des Stapels u Mainz und Coͤlln 
Trwaͤhnung geihan werden muͤſſen, wenn man die Ab⸗ 
fſicht gehabt ‚häfte, denſelben als eine veralteie druͤckende 
Laſt aufzuheben ;. und ſo wäre auch der Glaube, in der 
erften Schrift überzeugend, bargethan. zu haben, mie mich« 
fig und nothwendig fir Ben ganzen, beutfchen Handel die 
Beibehaltung ber mohlthätigen, aber ohne alle Aus⸗ 
- yahme allgemein verbindlichen Einrichtung der Stations⸗ 
fohrten und, Umlabungen' ſey, die fo lange ſchon auf die⸗ 
ſem Fluſſe beſtanden, bei allen vorhergegangenen ‚Frige 
bensſchluͤſſen aufrecht erhalten worden, und die vortteff 
lichſten Mefultate geliefert habes ein ungedruckter, dem 
Sıror, eigener, . Glaube geblieben, mogegen fein. billig 
Dentender etwas einwenben kann Daß der Schrift des 
Herrn. Eichhoff und deſſen, mehrjaͤhriger Erfahrung ges 
dacht wird, iſt natuͤrlich. la 

„ WMerkwuͤrdig iſt die Stelle CS. 4), wo geſagt wird: 
„sent, ob ſie (nach bein Borhergehenden, die Stadt 
Frankfurt, oder vielmehr, wie es heißt, ein großer 
Theil ihrer, Gpebiteurs) ſchon im“ Allgemeinen Einiges 
von Freiheit ber Schifffahrt, von druͤckendem Stapel 
‘And Ueberſchlag, von veralteten Schiffergilden und laͤ⸗ 
‚ fligen Beſchraͤnkungen fägen, ſo gehet dot augenfcheln. 
lich ihre ganze Tendenz dapin, für ſich Allein von aller 


B4c40 
| * — gulbhben unperdon⸗ und 
ie, X re eiheit, ſowohl ar Hinſicht Br 
seen Sabıt u rtd von Collu nad) Frankfurt, als 
auch hinab von Feanffursiihadk Coͤln zu erlangen, waͤh⸗ 
ed für alle Andere dieſe Mo ltzd beſtehen Ba 
et Mas di Herten” et, di‘ wegem̃ | 
ſätz gegen natäeliihe Frriheit, hiet verflähen" Mi) 
Yan?" "Siehe: denkt: bier naturhiche Fhelhele mie Ve BE. 
zei in. geradem Widerſpruche, und wo iſt mur eine Chad 
in bear: gemgein:;Pro’"Merttant;, DAR ira HU; Weiten 






308 genachleniiguoßen Speilärieh; Bräntfhriet Spelinae 


od dieſelben Zlvich un ber asfifung:beB: Pro: MEnkdre 
ſchwerlich Theil datten,! Kind: ähf eicheigen Grunbſaͤtzen 
heruhenden Dukmag bei den Ochtcahtt,»die there? eig 

ner Vorchril ſelbſt minfchensmersbchieckkw: Anufziueitie 
gen ehre, als es jeder dernuͤnftjgeet Mia hun 
E eben das Sonderbare, detfeomanmu Dininz-Meninken 
Polizei, ig Verhindung, dea Zeitgeiſtes Anem gumpiäige 
wen Begriff,.batz und. genabe: Sud wlrxr Molzei "nerfichähi 


a6 bunsh;biafelbe ahaemanbetsmn. menhäftt.uferbem fall 


Die Kritik in der ‚Note zuͤhendase gebrmichte une 
Stapel,: iſg m —ã Ibn dans Verfoſſer ml: den 
Schrift des Herrn Eichhoff (S. 174) hätte belehren koͤn⸗ 
nen; und daß der Handklenann "ber aufgebrungenen 
Det een ke en Haubmnge 
derbindungru aHbl: Öptrarionen? nachſphrenben BSpvor 
te ure von Mainß! dnd EEE nichtꝰhe dae/ ae 





katen über dd Rein" Sehfenbidr WR) die" Werhlle . 


bie Lehterentint Craſte wobl ſelbft nicht beztbkife; viech 
lich wuͤrden auch wann der Sorgen Fa: Viel auf Cheat 
Inften — wenn ſich zu Mainz zum Beſten Aller, Al 
les. was ober Mainz KFrantfurt wein freilich nice | 

NAeten d. Cons. AU. DC 88. 


t 


ia 


dabunttt) —E ar Th At 
11 77 ſarmel mg 12) und dag wäre d0 a: 
wi TE * 

F Mathe Br u —* J. 58%. re Fre ia | * IT | 

Ef ‚fol snsach noch eder Met. 6 der’ Dliroi@onsens 

tipn gyaen dys Areiett,.mag die tape Grankfurt ale 
wahr, ‚bebanpfet, ‚md, dem, Apk-.ıı, folk, gige für ‚bie: Handy 
hung. und, ‚Saiffahss hoͤchſt vacyheilige. Verfügung: ent⸗ 
da Me cin er nn „kat siuE mearnp 

noz⸗KVoͤſhten doch die Herran —*— ton: ih⸗ 
—— Bean: Eichtoff, 0 den vormeligen frau⸗ 
zaoͤſiſchen Minißen, De. Zungen · ſchrieb 1 und — 
won: in meinem gyſten Echreihen bemertt habe :..: 

25 Wegen des Nachchtils und der Bufußr; meine um 
aufhaltbardrohen iſolen / wenn wicht: der Mallzer ges 
wingenr Meberfähtag: ſeineſchuͤtzende Hank: ausbreiter, 
vergleichen ie uneinuerſtes Schreiden; keitat die Hans 
delslenden am Medi} at Oberrhein und Obermain ta 
ihven Handeldonerutionuen fort Nine Schadon — 
ſech vie: Zrantſurrer HundrAsleute die" Hutfteiſtungedet 
Mainzer Bprditenrs vorbitie, dann werben Jene in ihe 
ven Buͤthern nicht ieh acdinſqreiten ai haben: > 


HERE NED nd any, > 

NR PR Äh. 39 u: 2 hd 8: or 
"u. .Gielbft. von, ‚air; dante ‚ic-.e6 ‚nicht arlangen, eig 
gone „mehr. über, diele Schrift zu ſagenn wen. ich. u 
ad „nor. Ionen Berantiuosten, Kante... Ich nipiednrhole 
giſo r was ich (ham abe. .hemerfte ze days Scfyfirifi: det 
Voſte und ſchließe meinen: Brief. min den Sitte, mix fer⸗ 
Yp; ale — Die Ehenten au nes 
3335 4226 mm. u pm Di id bit nina -- F 
ie — “dk ia ir sl 
Ä Fond An 
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‚Yen? Bifferie. ler En 
Das: Rebe ber ferien Srabt granffarr. auf 
ben Sg des Rhpeinfoiffapres'" . 

? Dleröi betreffenb. ea 
117 rennen De M.. j J 

Nas. hem,.S. 27. des ratificirten — der 
Reichsdeputatin vom, Jahr 1803 foflte, bie. Siadt Krane 
furt ale Entfhädigung für die Abtretung ihres Antheils 
an den Dörfern Soden und Sulzbach erhalten: „alle 
itnerhalb ihreg ' iwireiſes gelegenen BStifter, Abteyen 
uind Kloͤſthr mit‘ alten "ihren innerhalb und auſſethaib 
des Gtadiberirts befindlichen Zubehdrungen, niamentlich 
Mockſtadt und alle in gedachter Stadt und ihrem Gebie⸗ 
td": begrifferie⸗i geft Wuͤter , Webände,, Eigenthum und 
Einkuͤnfter C das oRXdriboſtell Ausgenonmen), unter der) 

Bedingung, Sie Sfküdige Rentevvn = j000 fl. dern | 
feh von Bat « Helfferfthliv ⸗/Dyck, eine ˖ voͤn 3600fl. dem⸗ 
Grafen von Etabibnn Wartheluſen ‚und bon 2400 fl. deu? 
Grafen "son "ron Tannhauſen zu Besahlen;“- Wirftr- 
Mehten,“ deißtuesuwtiter/ welche "Ti Ganen g4000 
csmathen; wetdẽn in der Folge auf den Ueberſchuß 
dos Ertiuo bon Bm 6. 39 erwaͤhnten Schiffahtts Or⸗ 
tiot uͤrertagen wenn ſich nach Bezahlung jener Stein 
ten, melde in gegenwaͤrtiger Urkunde auf dieſen Betrag 
unmittelbar aagewleſen · find ‚ein: hinbelchendar Ueberſchuß 
exhiebt. = Es wurde deswegen in: dem ermäbnten, 5 0% 

feſtgeſetzt? © © & 

© „Der Ken des Oeteoitie 1 Baygen‘ ‚bat vonder. 
Me Koften der Erhebung, ver Verwaltung und der- Pos, 
Mi zu beſtreiten, Der Ueberfchuf:imwisd in wei: gleiche 
Theil⸗ geteilt‘, deron: jeder vomiglith zur Anterbaltung 

der Leinpfade wnhi der. zur: Ohhiffahen. esfortunkihen. m 


% 


x 
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beiten auf jedem ber reſpektwen uf⸗r beffimmt il. Der 

reine Reſt ber. zum rechten Mheinufer gehörigen: Haͤlf⸗ 

te wird, ... 

7) zur Ergänzung der Dotation des Kurfuͤrſten Erz⸗ 
kanzlers, dann für die übrigen in den $$. 9, 14, 
17919 und 20 gegebenen Anweifungen ; u 

*) zur Bejahlung der in den 65.7 und 27 fubfidias 

riſch und Bedingnißweiße angewieſenen Renten ver⸗ 


hypothecirt. * 


[4 \ . — 


Gans ſich ein jaͤhrlicher Ueberſchuß von. Einkuͤnften 
ergaͤbe, ſo wird er ‚zur. fiufenweifen Abloͤſung der Laſten 
dienen, mit welchen dag Schifffahrts OctroiRecht bes 

Nachdem die Stadt Frankfurt yon jenen Gegen⸗ 
ſtaͤnden, welche ihr. zur Entihäbigung - dieuen follten 
uud gegen twelche ſie auch neben den andern Deputationd« 
ſchlußmaͤhigen Präfstionen vor der Haud bie. gedachten 
Keuten entrichten fohte, Befig genommen: hatte, und 


eben bierbucch erſt zu der ihr bis dahin abgegangenen 


Kenniniß bed wahren Betrags gekommen. mas, zeigte 
- ip in Vergleichung der Einnahme. mit dar Ausgabe, oder 


jener .mit den auf. biefe ſogenannte Entfhädigungsmaffe. 


. gelegten. Laſten, ein jaͤhrliches Deficit, von mehr deun 


Does ſchwerlich in dem Sinne des Hauptſchluſſes 
per Keichsfriedensdeputation liegen konnte, bie Stadt 


Frankfurt ſtatt der ihr zugedachten und ihr fuͤr bie Ab⸗ 


fretung ihres: Eigenthums billig gebührenden Entfchädigumg 


aufferordentlich und fo ſchwer zu belaften; ſo veranlaßte 


dieſes bei dem ehemaligen kaiſerlichen Reichshofrath zwi⸗ 


> hen den Herzen Grafen von Gitadiem; und dem Herrn 


Grafen von Salm, welche die Entrichtung der erwaͤbr 


u 
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„den. 1 Resten) forderten, einer; und der Baar Beuntfan 
„anderer Seits, einen Rechtoſtreit. 

mM der Hoffnung, daß die Eutſchlbigng fuͤr bie, 
heit des Antheils an den Dörfern Sulzbach und 
Soden annoch auf andere Weiſe werde realiſirt werden, 
und. daß der Ertrag des Schiffahrts Octroi früher ober 
x fpäter wenigſtens Erleichterung verſchaffen werde, ver · 
glich ſich die Etadt; Fraukfurt mit dem Herrn Grafen, - 
: abn Stabdion aui-ngten Auguſt 180s gegen eine Averftonal⸗ 
Summe von 100,000. fi. des 24 fi. Fußes, und mit ham 
Herrn Grafen von Salm⸗Reifferſcheid⸗Oyck am: arten m 
Sept. 1805 gegen eine AberſionalsSumme von 50oo, ooo fl. 
des 2afl. Fußes, und loͤßte wit dieſem bedeutenden baa⸗ 
ren Geldbetrage jene Renten ab, wodurch mithin auch 
der gedachte Rechtsſtreit beendigt wurde. 

Hierbei wurde in einem wie in, dem andern dieſer 
„Vergleiche odef Abloͤſungsvertraͤge veſonders bedungen, 
ah: Rs yet: vorerwaͤhnten -Depmtetiongfepluge feſt⸗ 
geſetzte Necht, die Bezablung aber bie. Ablöfung ber ges 
„hachten. enten aus dem Erttage des Ehiffährtsdetroi 
u beiehen L.. der Stadt Frantfurt zu fünf Sechstheil, 
180— deddhhteh Here "Brafen” aber zu emrm Gechstheile 
zuſtehen folk während ohiie- eine: ſolche beſondere Ver⸗ 
| ‚gheeung: die Stade Frankfurt ale, dieſes. Recht, gebabe 
„Haben ‚nojleden.., Ba En EEE 12 52 1 up Ze Be u Ze Fe 
Rute, durch ie Bnade-sinnterkdchfen: ve 
bduͤndeten Machte ine wieder din ihren @eksfiftändigkeit zu⸗ 
—— Stadt aFrankfurt ihre Hoffnung, Erleichte- 
zung iid.:her iht wiber ie Abſicht der Allerhoͤchſten Pa⸗ 
eiscenten · aufertegten Laſt zu erhalten und zu der. ihr bil- 
ig’ -fügebachten: Ensfchätigang zu gelangen, bisnhierbin 
nnrrfuͤll ſehen;:o eroͤffnet ſich jetzt herzu. die ſuohe Auß⸗ 
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Adt, welche fick zugheich auf: dien: Untrfalung Res: 9 
tholiſchen Eultus in dieſer: Stadt. verbneitet:; Re 1 
x. MDenn, beſteht auch daB: bisherige ſeit· der Hereini⸗ 
gung: ‚des andern Hälfte:und:ber wegfallenden Kergänzung 
‚2er beſtimmten Dosetion :wolltommer ergiehige , : Mhehte 
ſchifffahrts Octroi in. ſeiner, die Freihril der Rheinſchiff⸗ 
‚fahrt; weiche der Pariſer Friebe ſo wohlthutig fanktin- 
nirt/ befchränfetten,. Einrichtung feruekhin. nit; ſo ges 
“bricht es dennoch nicht. an Bllfemintehe, ‚ah: welchen 
mſatſam Erfatz geſchoͤpft werden one: BEER: 


6 Dr 
| 


Br 
HANS Dr Initerzeichte u or een riet 
- Er Sn M BR en Tr * hr „ er 
tm .. BIER _ —— 0 * R3 
4 ... - 1. - oo. ..y, ‘ 
—R 3. *8* —.4 174*1 r aa end D | ters 7 . * 
6,9) —X “ a. ie „ar .742 * 

* N‘ v. ds "VE . . .. . ._... 0.0. ig * . 

u 4 A wi tor ww. N ” N En 

pP Me e 0. r 
Puprae re FT Te Te F 9 im: ä a, 23 7 


R — — ———— — 
* nants und GeneralAdjutanten. von bein An fe 
bed, betreffend. Die Auſpruͤ 13 "Sainitie von 
Kucfebed zu Tylſen Auf. bie Graf ſch. aft 

7 Hooorm;: datirt, Wien den A5a Oper 1814. 
Es par die Fhnrifte von bem Knefe bock ei Tyl. 
fen, und durch fie der Unterzeichnete, als nmittelbarer 
otanunting rerſelben,nFeft mehreren! Jahrern die gerech⸗ 
teſten Anſpruͤche aus: chie am linken Afer der Maes gebe 


gene: Graffchafa Hasen Weerx dten Dieſe⸗Avſoruͤche 


xruͤnden ſich auf einen mit Conſen des Lehnherrn ge⸗ 
ſchloſſenen Erbfalge Ventrag, und ein darnus aneſpringen⸗ 
udes unzubezweifeiages Recht fuͤr die: weibliche Deſcen⸗ 
ter, „ben: Alseın, Grafqni pon H aan. we waib⸗ 
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lie eig eng pad. Asleten. Beh. Jepe. ‚Green: 008 
Horn, um Dontmarency, dam Pie 
venaer, dann Mylendonck, und jegt die Familie 
von dem Kneſebeck zu Ten Das Bisthume in 
tich hat ſich der Grafſchaft Hoorn aber in. früheren, Zei⸗ 
“ten bemeiſtert und fie der Familie Mylendond, ſo⸗ 
wohl, als ſpaͤterhin ber bawille Liefebeit # "Sole 
widerrechtlich xPrenthalen. . ‘7 
-— Die rwuia w enthalten ei Angie Aue ver der. 
gang der Sache. A 
Da num durch nie" jetz geũ Veranderungen bie aüge⸗ 
dachte Grafſchaft HooenWerrtt für ben Augeublſck her⸗ 
renlos iſt, „ſorehlamirt der« Unterzeichnete die Rechie ſei⸗ 
per Famjile, und ‚hofft. na. der Gerechtigkeit, den .kohen 
eltiirten.. ‚Mächte, ‚bag ‚fie, die. gerhtmäßigen Erben unmni⸗ 
felbarn sieben, ii Dem. Beſiz feben werhen 
3 Sallten Biere; indeſſen. Echwietigkeiten: Hadeirz ꝑ 
mag on falsenden Vorſchlag gur Quivartentſchabiguntz del 
Baefehedifchen: Familie zu: Zplfemg mann 
Wahrſcheinficht kömmt di geduchte Grüfſchin "Wire 
Woepsdtgrheiudtr Benthrilumg: ber sehfaliten: Länder; unter 
Die Seheitmen fenverainen Birkenpdendied ertänd?, 
Seldigar. Arfigs, naami."panidem: Iannduerfchen Eaͤndern 
. angeben zu Be Guafſcheft © piigelb eng: 'unb ua 
Eoppenbriügge Mieuibun Arunendr Ndieal 
fhädigung der Kuefepedifchen. Familie zu Tyiſcn fuͤr 
deren Anfpgche, fi die Grafſchaft Hoorn Weerdt; fo koͤnn⸗ 
Bife, Dir 9 edachte ;amilie, [| fkMaͤſi gſten durch 
6 Tfep hun, tet ich durch das Amt | 
gnetih % HAB "den t Ha — Antheil 


an Wittingen entſchaͤdigen, Hannover ſelbſt aber da⸗ 
fuͤr reichlich durch — ———————— und die Graf⸗ 





Ab . | nn 
sanft: Epichelberg ernifchabigt werden #1) der fon 
erde Fuͤtſt ver Niederlaude, für die Ab iretung der 
uthtztenani Hannover, mieder durch die "ar hen ufer 
ber Mate befindiige Braffiieft HeoräfBeetbt. 
» Cisige‘ biſteht: en 
y auf. ‚dem Schuß und Bleder Hoern; 
2) aus der: Stadt Weerdt, .. Gelbige: Hatte ſonſt ei 
„st ‚Epfesium, vegulixter Chorherren oamiuerordens, 
und noch zwei andere Kloͤſter. 
9) aut dem Flecken. Rieder Weerdt; B* 
DI der Probſtei Kayfersbuſch. u u Be 
‚I Gollte dem KWnigreich Hannover aber an’ der Er⸗ 
working! der Grafſchaft· Spiegelbetg "uhr des Amtes 
Veppendrugge!: nicht gelegen ſeyn /ſo wart die" Stnefes 
beckiſche Familie zu’ Tykſen auch durch deider direcie zu 
ertighäkigan 5: uk: ante Protection ed genelgter Ein, 
Jeituna. deni.bahemielfiirten Mächte,’ enimminktre ip 
zer Tauſch gegen wer: &raffchafe: Soraveeret mi 
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an . ‘ 


. Gaiaelkerg und: Samaphrüäge: zu treffe n 


en Zu heiten: A. der Unterzeichnete Nament feine? 
Beier: Desstimmihtigej fa: wieter in feinen und in 
Beseni Nemen: leigemeigteöttuterftlpang der hohen Sou⸗ 
paar; in dieſer Fhn oſeine Familie — wige ven Ange 
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2. Da& Lchnfolgeseht 
. ber‘ Familie von dem Kneſebeck zu Tolſen auf 

„bie Grafſchaft Hsorn *y. J 
(Bon dem Herausgeber.) > . 

Seit: einer langen Reihe von Jahren hatte bas hoch 
ſfiiſt Wuͤtt ich die: ſueceſſionsberechtigten Nachkommen aus 
dem Weiberſtammm der ehemaligen Reichsgrafen 
wow: Aanr ‚nom dam lehn⸗ und fideicommißeigenthuͤm⸗ 
Uchen Beſitz und: Genuß der Grafſchaft Hoorn ver⸗ 
adtaͤngt. Es hatte. dieſes auſehnliche Befitzthum eigenmaͤch⸗ 
ttig ſich uge eignet, N unter, wiltubrlichem, wechfeinbem 
VBorwand. ESS ’ 
Zuerſt (18703 ward ein gehuseimfall vorge 
Yolarj der durch· Erldfchumg des gräflich« hoorniſchen 
Moannftammes (1544) erfolgt fenn ſollte. Und dach. mes 
Len ſſeit dieſer Erloͤſchung Schon. gwer au dem Weiber⸗ 
Ra Ach einauder zur Lehufolge gelangt;ſie hatten 
or det lorziſchen Lehnheſen bed Fuͤrſtbiſchofs von Luͤt⸗ 
J * fetsft-Belchnäng erhalten ; und das Lehm als, Vaſſol⸗ 
Yen (ehe und zwanzig Jahre lang. beſeſſen  : no _ 

Ein dreißigihhriger Rechiſtreit haite den. Lehnhaferin 
Nee Dora unneder..:Cr übergab (1603) ib 
Lehu7 mitleiſt Belehnung, bein Eeffionar-einez-unberes- 
tigten Lehn Pratendentin Der Lehnhof.nſelbſt. verdroͤngfe 
Nefen Wieder CuG5).2 Ero Ließ ſich von nun an ben an⸗ 
Achretiſeh· pfundſchaftlichen Veſitz einer Sleͤubigeringe⸗ 
Ffallen,“ bie ein Pfandrecht: auf Die: Goaffduft- Hop 
Son‘ bem erſten nee" belden: oben erwaͤhnten ·Lehafolger 
dneden graſich hoorniſchen Weiberſtaum erhaiten ne 
15 Celchrieðs wen, in wit u, i 





Aeao | .. 
Er lieg fid) foger von dieſen 1613) das Pfandrecht 
abtreten, um, unter dem neuen Vorwand eines durch 
Abtretung erlangien antich netifchen Pfandrechtes, 
ie zur Lehnfolge Berechtigten von dem lehnbaren Befitz 
und Genuß. der Graffchaft fortwährend entfernt zu hal. 
ten; doch vor der Hand noch unter dem, um Schein 
‚erflätten, Vorbehalt ihrer Klaganſpruͤche. 
".. 3 Der Lehnhof teadhtete: endlich, dieſen bloß pfandſchaft⸗ 
rüchen Beſitz eigenmaͤchtig in einen eigenrthuͤmlichen 
zzu verwandeln, indem er (1661). wieber. zu ſeinem er⸗ 
neen, laͤngſt aufgegebenen Vorwand zuruͤckſehrte zu ei⸗ 
nem Lehnheimfall. 'Diefer ſollte ſetzt abermal begtuͤn⸗ 
«het ſeyn, durch die Erlöfchung - bed: graͤflich · hoorniſchen 
Mannſtarumes! ein Ereigniß, dus hundert und ſieben⸗ 
gehn Jahre fruͤher eingetreten war, De Ungeradenn 
edle es nie an: Borwahd.'s ri Vi 
Die‘ "Eungeffiondberenhtigketiräud: ;bem araflich⸗ hoc⸗ 
—8* Welberſtamm hahem zur beiner Zeit aufgeboͤrt, Lie 
widerrechtliche Borentholtung "der Stufſchaft Hoorn, ih- 
mesaltvaͤterlichen lehtzbaren EStammgine/ gerichtlich · amd 
auſſergerichtlich iu widerſprechen; Aber dundı ſchlaue Be⸗ 
VUutzung der: Schnetkenguͤnge choils deg lehnherrſichen, 
theils des reichstammergerichtſchetz Prozeßwegesnmie 
Huch des. wechſeiſeitigen· Amifiedıvenflichensp: Nragenden⸗ 
dern (unter) ſich⸗ mußte /das Oechtite t Aych Feigen gecht- 
Aeſen Befßtzu gır friſſen, Sid (en aaa tan aunenſer 
— 2117 ka ci ch beraieug. 
Dusch) ben Variſer Frieden vom: 30 Tai, 1914 Pe 
sie Grafſchaft Haore., Mitdem Landesbeuirk. des vercha⸗ 
tigen. Birthums Luͤcich z: hur· Verfuͤgnng derjanigen. Her 
KluderemMiärhte geſtellti, welche dieſen Frichen als 
Oaupt6 enttabenten· mit "Boankzeih- 1 geſchtofſer⸗ Haben. 
Diele uͤberließen ſolche dem Kaͤnzo reiſh ber, Mies 
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deriom de abe Biveifel.under ht, al ech dem 
darauf haftenden. Anſpruch bee (ucceſſſonsberechtigten 
Nachkommen aus dem Weiberſtamm ber vormaligen Grau, 
;fen sen Sooy, mppozu jetzt nir noch die Herren von 
Dem- Knefebeck auf: Tyl ſen gehoͤrem a, -in--. 
Die Rechtsanſpruͤche der Herren Holdem Eneſebeck 
—8 ver ſechteg Fahren ſchon hachyeniifen, in einer 
MDevuckion, die fich auszeichnet’ durch eine beigefuͤgte 
reichhaltige Sammlung von Bewtidurrfenden. ind 
Stammtafelu. Sie eriaien gedruckt unter ſolgentemn 
Eict EN Hr 33) 


viſtoriſche mb eietigkee Dräfungen ber | bie xdn 
weiland dem Herrn, Grafen Zohan dem in DIT." 
— und Altena ꝛc. per fideicommissuin fü- 
_miliae, conventionale fefigeftelkte Succeffi nB | 
Ordnung in der faif, freien Reindsraffhufe 
Horn; mit ausfuͤhrlichem Veticht wie dag‘ fuͤrſtl. 
Soarire Laitich ſich detfelben,” zunt Nachtheil 
des nunmehr abgeftorbenen reich8freiherzlichen &es 
lege von Millendont, und deffen‘ weiblichen 
Erbfolgern, der. verwittweten Fran Prinzeſſin ven 
& op · Säle, und derer Gevettere' von dem Kirk. 
ſebeg u Tyl ſen in ber gnen «art Sraubbi. 
DR. burg, ab, ‚anno 1614 absqug ı ullo "eifula engelndBet,- 
und ‚fig venenſelben noch bis date’ Pirenäl, git 
J Beilagen bon Dum, rt bis LViil. Bedrugt | Hr abe 
— 1754. "353°, in, Bel. Mit 58, Agupten, N ‚at, 10 168 | 


Seiten , und 8" Ctänimiafeln‘ - 

Eine aufmerffame Lefung und genaue Pruͤfung bie 
fer fehr ausführlichen Deduction, vorzuͤglich der babei, 
Sefinukchen aahireichen Urkunden, fe. Wie, derſchiedener 
7 27 2270. ungen, :senibet 


NIE: 


grand 
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nachfſtehende, "mönlkhft kurze Anoiche und reqhlich⸗ 
Anſicht der von dem Knefebeeifigen Eritefionstinfpräche 
uf bie Grufſchaft Hoorn⸗ : 
Das OElegel der Wahikeit ir einfach. es das 
Bepnfolgeregr‘ der. Kamille: von dem ‚Suefebed 
auf. Tyiſen. Auf menigen , einfachen, voͤllig klaren Grün- 
„den (1) baruht es. ‚Nur die vielfach wachſelnden: Umtrie⸗ 
be das hiſchoͤflich· luͤttjchiſchen looziſchen Lehnhofes, in dem 
‚Laufe von, zwei hundert ond breißig. Jabren, führen auf 
Verwickelvngen. Diele, noͤthigen zu Exoͤrterungen und 
Auftlärungen (II), welche auch dem unverdroſſenen For⸗ 
‚scher, mitunter befchwerlih. ſeyn können. . Aber fie leiten 
‚(nn auf ‚eine, wenn gleich. nicht, eifreiiende, doch denk⸗ 
| "Neirdige rahrnehmung ,. 'auf bie, vielfach, wechſelnde lau⸗ 
nenhaffe Rinkähr, mit welcher ver Behnhof. fich erlaubs 
"te, über. Befund Genuß ter Grafſchaft Hoorn wider⸗ 
"pie dazu Berechtigten. fortwährend. davon au, verbhängen, 
„Diefer mannichfaitige Wechſel, den vorgeträgenen Rechts— 
gruuden gegenuͤber bewaͤhrt (IV) nur deſto einleuchten⸗ 
der dag Unrecht des Pochſtiftes Cürtich , die Unredlichkeit 
“feines Befitzez, und die bie jegt fortigährende Berpfliche 
fung zu undegtoeilter Herausgabe ber, Graffchaft , cum 
‚omnf caussa, an.die einzigen, jest Ho übrigen: Lehn⸗ 
folgeberechtigten, die Familie don. dem Knefebed auf 
Fyllep. Alles ‚herechtigt su der Hoffnung. ‚daß def Zeit⸗ 
piynct enblich ‚gekommen fen, wo Wahrheit unb Recht 
‘auch bie den Gieg erringen, werden. 


—— — 
Bu .n [2 2) r .. . ... ⸗ - wi. .. . x 
ent. ve on At: Zu ne ae ã. ... Ne 
mn, r.’ 


—J 2 mp. ‚m 7? we. . “ tt 


"Die —* Huth. —8 ‚dent eek. 
o nn: Tmterorfen, - inne Hm: Trhas· mh 
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der Lehnherrlichkeit des fuͤrſtlichen Hochſtikcas ‚ittich,, 
liegt an dem linken Ufer ber Mads, zwiſchen dem none 


maligen Hochſtift Luͤttich uUnd den Herzogthuͤmern Seldern. 


und. Brabant. - Sie; i::ungefähe--vier: teutſche Meilen 
lang und breit, wnkr enthält. niele Moräfke welche Torf: 
liefern. : Die. merfwürbigften Derter darin finb- folgende: 
Zuorn, Schloß und Fleckon; Werrisn Stadt, Hape 
ort der Grafſchaft und Wohnſitz der ehemaligen. Grafen; 
Niederweert, Flecken; "Be ffun ‚Elden, Ruh, 
ſersbuſch, Probſtei. iu... Set Denn 


Kaiſer Friedrich If. erhob 1450 Vie deerlchaft 
Hoorn zur Reich sgrafſchaft, und. bie edlen Netren 
ober Dynaſten von Hoarn zu Reihsgrafen,, In der 
Reichsmatrikel var 1921, taren die Horzet von Hurn 
ober Horn R) mit einer Mannſchaftſtellung ven 3 zu Roß 
nud 22. zu Fuß angelegt. Diefer Übertriebeng Auſatz ward 
im Jahr 1557 geminderf, auf æ zu Roß und 8 zu Fuß. 
Dennoch mußte im-S..1567 Philipp von Montmoremp, 
als Seſitzer der Graffchaft.; sinen Beitrag von 1400 Gul⸗ 
den entrichten. Nachher hörte aller Beitrag ‚auf, weil 
die Graffchaft, als ‚burgundifähes Keäisland, ‚von Bur 
” Bauͤſchiage eessehreitum, Br 1, Ch. 3, (Mög. 8.J, 
S. 843 — 805: Beſonders illuminire IB dieſe Grafſchaft 
aus F.L. Süffefeids Charte Aber die Laͤnder des weſte 
——— Kreibes, (Nuͤrnb. bei Homann, ;2789); und 
auf den Special⸗Tharten, des Hochtifts Bästich, 3: 3. 
von Robert Vaugondh, von. Boudet (beide. non 17504 
And won Maure, die letzte auf4 Battern. 


— Vicht Sein, wie es in Schwmanf. sorp. jur. publ. em, 
2 aoad., und. nach ſolchem in, der Nenen ernten. 
der Raichoabſchiede, Ra, u, 211/ htißt. 





ie | | 
gund sine onere par. eximirt worden: *) “in dem reis 
Japenuindert, ſchaͤtzte man den:jährlidien Ertrag: der! 
Siaffſchaft auf. 10,090 Bulden Caroͤlus ur. nd 
eh Dürch! Vertraͤge von: 1143 und 1747 0) tragen 
die Edten Herrn don Hoskır:.ikre: Sirrefchaft Hoorn dem 
miſte ihen nah: Verwandten Srafeni-bu Looz ju Lchn- 
U; Seitdent war. dieſelbe ſtets graͤfich⸗ looziſches anfe. 
grragenes Beh Gegen die Mitte wer: 13. Jahrhunderts, 
in Vuguſte ag, ehielt Wil helm TV}, Here zu Alter 
na und Hoorn, von dem Grafen von koor die Belchnuug py. 


Drgettlachers H ndb. der teutſchen eichsgeſetze, Ti» VI» 
“ ©. „814.. Die. ——— Aler —8 m H. S. H. 

" Gnwpliipaimel, Um 1796. 355, & Mofers 
——— Staaterecht, Th. 33) &-17%° —— 


—u von den teutſthen Reichstagegefchaften, S „129y. 


) Die angeführte Deduction/ ©. 17 f. NE Die Carsinss" 
‚Gulden waren eine ’niederländifchsbitrgundifche Muͤnje. 

*. Es gab fiiberne und goldene. Eile Misere ſollre wiegen 1 

‚2 guch 2 Oulut nr Pfennig felns roͤlniſches Bewicht Der sale 

A denen ſollten Br auf Die cöluifhe. Mark / 18 Carat’ 2 Graf 

hi, Arber ſcheentſches Muͤnz⸗Archiv, Th Is: 
0. 333, 334.0: 339% 8 W. Hofuranus alter und neuer 
"Münsfchläffel (Nuͤrnb. 1683. 4.), ©, 3599. 


°F) Dir urkunden wurden im J. 179 ahſchrißtlich bei; he 
2 „Meidrefammergenicht, übergeben. v. Cramers werigrifche 
Nebenßtunden, Ch: LAXI, © sr. De 
* Die Beweisurkunde befindet ſich im bem Urkundenkuch der 
"ROHR Sr Letich ad, ann 42; IMG. de Leutiir res 
.:tübilscnishaht Kr ddkten el regläridhte Saite paur le’pays de 
Liege et comitd: de Looe’{woubn Ad cbhlinude, kugufeutde 
at corfigee par Baudoin Hodin, Partie IV, (à Liege 195% 
I pi 186, eh angefhrteir Oldie; ©. Si, 
vagg'nie re Aunddabe von Lonvres gebraucht, worin das 
bi Tet äh einem © 











AHA die Bi r 005 an dad Hochraft 8 
a. dekonmen wer BurbeWilhefnr IX: ‚ber Fa 
1 palm, / Hhiltena! md‘ Meerdt, vom dem Biſchof 6ER 
Ani ale Grafen’ son 200g, mir betſtlben geird 
rd fe Beiognt aD ET 
Seiibem, bis in be’ mnfang bes ſiedenzehnten en 
hunderts, wo er ſich in den Beſitz der Grafſchaft Ho 
rigeppͤchug ſetzte „ uͤble die Lehnherrlichkeit uͤber 
dieſelbe her Biſchof von. kuttic aus, ale: Graf A 
gopz, ‚Loon.opex Loen, in deml —AA „Ode 
Ipp nfden. Fehnfaak von Euringen (opria Kunde 
lie. Lassensis;- la. ‚salß, ‚de Cyrenge), ER), sch 
ia die Grafſchalt Looz. war früher eing> Befigung, 
her. :2 huherren der Grafen von Hborn geweſen, und 
Yo. „einem ibrey Rarhkommen, dem. Graten Ludwig vom 
£005 , in dem Jahr DIENTE durch. Echenlung an dqs Dad 
ſtift enitich gelommen; doch war diefeg erſt in dem 
Yahrl-1367. zum Auhigen Beſitz derſelben gelangt: Die 
GSrafen von Looz ſtammen, nebft. den Grafen. von Haorn, 
won.iden Edien Sersenuon: Altena. ab. -Heneld, und 
Dieterich, GSoͤhne des Brafen. Ayo. won: Kdey, Edlen 
Herren zu Altena und Weert, theilten ſich, im eilften 
Jahrdhundert, in die paͤterlichen Enter, ſoodaß jener. 
Stammoater der Grafen von Looz, biefer Stanm vater 
ver Bräfen don Hoden ward wi), 
"33 dem Grafen ann INT einent PB 
* Woen genannten Wuhelns IV. er in SEHE 
—— a. TE 3), P 1 IV; ? "pgl"® ae 
ads Die angel. Deduction ürtun entdch Er r ir 
and 1455_desgl. ©. 7. fı, ars hi, 27 fe, 123 f., 126 fi, 


ron, 130° fr 137 air Lesen |, SP, * Ba — 
iS 1a I RI RITTER FE 1 VE y 


* ent “Ds 1 Ve 
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Jahr 1544 der Bannfamm der Gra Enten 


in Weſtphalen. Nunmehr mar die, ncgeffion. in bie” 
Qrafſchaft Hoorn, dem graͤfiich⸗ bodrnifdhen Weiber 
Gamm angefallen, teils nach, dee looziſchen kehnhofs 
Hecht und Gewohnheit, theils vermöge einer, mit lehn⸗ 
herrlicher Einwilligung errichteten ‚SamilienSideicominiße 

ah Succe ſionsdicte von 1540, - = 


dDes lodziſchen Lehnhofs Higr und Sewohn— 
heit (j jus curiae feudalls Lostensis) erklärt ‚m ber 
Eehnfolge der Seitenverwandten bie borfigen Lehen für. 
Surhgehenne Weiber: oder Kunkellehen (fduda' 
feminina promiscua ) , fo daß bloß die Nähe der Ver⸗ 
wandtſchaft mit den leßtverflorbenen Behnbefi iger, niche 
auch das Geſchlecht, entſcheidet. "Eine "alte biſchoͤfllich⸗ 
Attichiſche Lehns Verordnung, von unbekanntem Damm, 


fät die Graffhaft Lo oz, ſetzt Folgendes fefl: 


n In den eersten off in swccepeie ‚collaterael. die 

„leen güderen indiflerenter: niet en succrdseren; 
6... 96p mans en’ vrouwen;; uk’ dat-die voorse. lee) 
wguederen’splytbaer en deylbaer sien, en’ nie 
„vor maaculini. gehouden werden, maen serus 


N 


„raelore indifferent ya... 5 ERFEIBEYS, 


» «2 
L 2 2 


CZ Ge en 5} 
a5 


. . er lei I 
Auch eine Succeffions⸗ und Fideied nmife 


“ Arte von a540 rufte den. gräflicdh hoorniſchen Meber⸗ 


ſtamm zur fipeisommiffarifchen Lehnfolge. Graf Jobann 
III. gan Hoorn hatte unter dem 23. Sum. 1538 bon, dem 
Sa von Lagich 4, als Grafen; zu keon und ber ‚Safe 


5 Lowwrn . 4. o. P. iv. P. 72 Fed, 2), R Die ‚Weiber 


Iebeneigenfchaft der Lossiichen Lehen beieugt ud) fhrte 
- siinaens in eousust, Brabans, P, dr Mbils. aad, m 6 5 








eo | 47 
ſchaft —E ‚AR veleillche woaera 
die Erlanbnit ern / ler! vie har HE DR 


belꝰſeinen? Lebjeiten/ daſcht: Aehiwillige odrerandere 
Verdibnung Str? verfugen nne yi air ſolicht Zunge/ 


— ihmeh si betteseh Sören 


Hynttäe” Erlaubnitz hutte Gerrit: atob Ar. 
r 307 Win nzem Herzog Bot Gelbern erhattaii⸗ in 
roch &hf: feine: delbernſchen⸗ Lehnguüter; ſo Wie 15 
Bon“ Fatfer EP VW.’ ale: Hetögen‘ von Brabant, un 
Anſehung feiner brabantiſchen Beſitzungen te, ; Ti: 5003 
"7 Dil OH NERGRIB- Benräßi verfügte Graf Jacob TIL. 
über feine fämmtlihen Befipungen ; the il s AMurch Ancn 
Bin: Ühnid und ſeiner BenihhlinMıma von Egmont) mit 
dem : Guufakı Waheln von? Meuvenaer am’. uusctiiteu 
2545 geſchloſfenen· Bertrargrf) :Cpacta untehdigtinliä)g 
über: ee zwiſtheno einen das Grafen Yeacdds , Write 
fh: Phillppo von Montworerch, and dee Sräfiiiged 
By, Tochter aes gedachun Grafen! lem 

Hidarrı zderginß zei ſchlioſte nde, uade nachhero ieni Jahe⸗ 
2546 biefem Niertragẽ darchras gentag wurttich Fekktionl 
fene Eheo ty a meichen Vertrug! Boni: von Berghe, 
diſqhetn — etach dgenhdunig: ae wer · 

ig ie ar "Shurion „Ur lagdentuß, € 6. 144, Mn 3. 
— Dieſe. Urtunde kcheinanet Reine: —R 4 

Beil, Vil. Erf... Bene eng 
Ä 9 — —— —* — —2 eng 


» Su Bates iß an Beni Beilage 4 & 


8* di Ehekiftung m 24. „Sum 256 hadu min nt 
Beil XLS. 31 -; 2e 


Aeten d. Cons. Iu. 2 PR * nz 29 36* 
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(rischen: ‚theils, durch PN Ah gwei 
Tage fps, am a1 ersihirtes felerliches 


Zeameat n Fon dat Leh nberr, ‚Bifhef; von 
ruͤttich, zum T ef Menge atcuto r exngun⸗ ardtet)ʒ 


zwei Ürfunden, dien ja m ſich wechlelſcitig rſtillſchwe i⸗ 


gend Wu. ausdruͤcklich auf; einander beziehen... im We⸗ 
Gnelichern als Ein Banpeg >pa. Ortrachien ‚And x als eine, 
998 ı DA Grafen : Jacoi Ule- von Hohrn mi? lehne 
kie rxua e m Gonfeng, Arrichtete Banslienäiteh 
ihr und Spes effio nsAgten. DEE TYLTEe I 
‚0 Eine Hunptbehimmuns Birnen ge 
ae. af ſelgenden 71 3*48 ha a Bali ni. 
vn Es ſollen :är bie: Braff@aift: Sant, da die. Stadt: 
und Herrſchaft Werrdt,-Üt: die. Dörfer Buchole uud. Bro⸗ 
gel mehfb deven Zugehoͤr, nach Teinem ,.. beit Kikäfen Ja⸗ 
b Hl...Tode edit: do fan: da: faire: 
Gemahlin. : Anna man Mgmontı: den: Kebenglaͤnglichen 
Gerät feinem! — Glen, wit. udunhe ehren 
u:ihe: an denıkohmr umb: — nt 
landen. Jehrrente, als: Witekumshaben:feolite mı:.3 ©; 
ER |; 7 fein -Orieffohu;: dB bıhlip p ee 
u: ch Mkoͤmnling. Vacoba In, Elen Sie: udd eis 
igen Grafen von Hoorn, in weiblicher. kini 
sh, deſſen —ãa Alben: J— en a 
deſſen Bra EP ns.von Rvnituyte neh; 
dann nach deſſen kinderloſem Ableben,” Ya 
)bdas graͤſtiche Hars "Niendender;)' veſſtn Di 
glieder gleichfal® von Jacob 1., Edlem Herrn und 
Vnachherigem Grafen von Hoorin uanwoeloncher Li⸗ 


*8). Ebendafelbſt z. deur KL TH νιαν NZ 
”*) Ebendaſelbſt Bellage X. G. when: . 
*) Ebendaſelbſt· Beilage X. G. 260. rd 


f 








: Ans 


a — erblich weng Hiraf. Wihhelnu voi 
-r..Risuvenaen, dein. Sohn Hermann und, ſeine Toch⸗ 
ter Walburg, Gemahlin,.des, oben genannten Phi⸗ 
lipos won. Monemoroucy, Khige, rechimaͤßige — 

. axpen wuͤrden geſtotben ſeyng R 
24) die dann lebenden gefegmäßigen, EHE 
1. igechtmäfiger Abſt am mun'g «s;heriliere ligaux 
rn: „euivant la Urvite ligne quit lars seront- trous 
„vés er: vie, oder: „op "bie seohfe Linie in dem 
vHauſe von Rieumenaer) 9 FE Baar BE a Dr Ps 
' Die unter Nhin 1. =. und 3. votauedefehten Säle 
—* Abledens rüten ein; Philipp “vor Moutmuo⸗ 
rency ſtarb 1568, fein Bruder Floris 1570, Graf Her⸗ 
mann von Nieuvenaer Cfein Vater Wilhelm war: ſchon 
ſrit 1547 todt) 1578, deffen! Schweſier Walburg 600, 
alle ohne eheltche kLelbeserben tt); niid· bie · Mutrerder 
delden erſten, Anna’ vdn Egmont / welche den lebens⸗ 
kangitihen“ Genuß der Grafſchaft Mrır"is we. 
hatte, hats 1520 Way): SE 3 
Es mußie, alfe päymepe IE —* auf die. 
-Num, 4 genannten Regal ode nädften In⸗ 
teft — 7339 fallen. Denn durch des Gruft’ Jakob 
. Suceg ſſions Acte warch dieſe ausdruͤcklich jun geßnd 

b, Sipelcommißfolge berufen; und das Fchn war bh 
| bieff mit Ichnherrlibem Conſens erkichtere Here aus ei⸗ 
ꝝ gewoͤh lichen looziſchen Lehn (ſeudo Lossrnst pro⸗ 
Prio)- in ein mit einem gan illengideicuwig 


5 Ebendaſ. en wei "sem u fundenbũch &, 12 215 
Beilage X. S. 20— 22; Beil KR Kalk, Num 6. 6. ©. 1; 
*8) Man f. ebendai. Beilage um. ? ‚EX . 
“rr) Ehendaf. Beilage ve In 


>. 75 . “ 
har ce. 


7 1 ran (re 


14306 
belegtes vermiſchtes € r ſe gt. CRrasum: here- 
Sitarium mixtum et fideicommitariu scu stem- 
meticam) verwandelt mörben: BEER 
Um diefe-Begäl » ober nächſten Inteſtat. Erben aufzu⸗ 
finden, bemerkt man — auf der am Gchlif Biefer Ab⸗ 
handlung befindlichen. abgetärgten Grammtefeli — au⸗ 
re Walburg -U. von Manderſcheid, Gemahlin 
ded: Grafen Wilgelmi von Nienvenaen, Tochter von 
einer Vaters⸗Schweſter bed Grafen Yacob- II „Wie 
diefer,. flammte fie vom dem oben etiwähnten. Wilhelm 
IV.) ‚Erlen. Haerrn ‚von. Korg unb- Alena, und fel 
aan Uhnbeuren g- Doppefitern der Hetrſchaſt. Hoorn ung 
Gtiftera, der Lehnsverbindung dieſer Herrſchaft mit den 
Graſen von koez Auch hatte ſie mit ihm / ‚feinen, Groß, 
vater den. Grafen Jucob 1 von Hoorn (geſt. 1484) zum 
wächßen.gemeinfgaftlichen-Gtammatee *®). Walburs I, 
ſarb 1494. Hie, ſtammte, wie gfyſagt, aus dem Hauſe 
Grefen son, Hoern qge war, Großmutter der In, det 
Eucceſſions Acte nämentlich zur Sucgeffion. begufeneg Eehny 
Qirätendentin aus biefem Haufe, der im Jahr 1609 ber’ 
Gorbenen Walburg, gebörneh MB dermählien, Gräfin 
yon Nigunenaer. Von ED. kamen, due Dbinen Sud 
ceioneßierechtigken> db," die "Nerven döh dem Kırefel 
etzanf Tulfen, in der Atwark Branidenbutg.  ° 5 
7 „Eine ‚Enkelin digfer Wälburg IF, die Cräfe DO 
eig, pn, Arederone. (def. 2597), war hämlid Ver. 
wählt, mit, dem. Sreiberen. Gorthärbt I oh M Hlete 
dondty; und eine Urenfelin vieſer Tegien, The 
haare. Hadriane. yon’ Dplendag@ (gefe 1732), ME 
A eiendaf Beilage Dana, de? 
er) Ebendaf. Beilage Num. Ik. “ 53 
Ebendaſ. Beilage Mami. MIT. DEE 


— 
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. Gemahlin Wilhelm Ludwigs von dem Kneſe bet auf 


1 


Enlfen®. - Qus dieſer Ehe ſtammen bie at leben⸗ 
hen Suscefljoneßerenhtigten ar), ., 

Auſſer den Kerzen vom dem Knefehed waren fo 
ber. auch noch. anbere Succeffiong. Prätenden 
ten Er) ‚ gleichfals aus der freiherrlichen Familie 
von My len do x dr. aulgetreten, als durch Jacobs 
UL. Succeſſionsdicte von 1440. zu. ber Lehn⸗ und Fideie 
mmißfolge ps ihrer. Zeit ebenmäßig berechtigt, ſo ‚sole 
ahmehin fdon Dusch ihre Geburt als Abkoͤmmliuge aug 
dem Weiberßamm ber Grafen von Hopogn., Wie hie _ 
Open, yom,dem, Epeſebeck ſtammten fie von der fo eben 
erwähnten Gräfin Maria von Brederode, vermaͤhlten 
Freiin von Mylendonck, ab. Es waren zwei Ur⸗enkel 
derſelben? 1) Slabfus Breibere von Mylendönd, 
un nachher" "ah defien, &te e feine Enkelin Marla War⸗ 
garetha Lauife, Freiin don Mylendonck, vermaͤhlte vrin⸗ 
selfin von Ero y⸗Solre; ſodann 2), Margarethe Elie 
fabetb von Mylendond Gemahlin ihres Velterd 
Gotthard Kraft von Mylendend }): -' Won beiden: find 
Kine rechtmäßigen Nachkommen mehr: am Leben. GE IR 
Wrkinädh die Herren von’ dem Ruefekied anf Dylfem 
fr die einzigen Oicchfientgprduendenen & aus der dw \ 
illie der ‚Grafen Bor mtl) 2— 
——E Beilage Raupe IV. Dornen, « 3 Par. 1 

*) Man vergl. folgende gebrudt, Beihlerhtäkekhrcikungg 
n Bamilisnnn Dem Sugfebedemoy, Berdinand aop dem 

Kneſebeck. Odttingen gar, DIR w 8, Bit 5 genea⸗ j 

alegiſches Tabelen. F en u 
X — 382443 %or: x 

ii Ebrnd, 8. 219 a — J 


wer. ! “2 4 u ts 


DE RN nn ne” od 
dit). ein u vr 14:©. —2 re 


t 
J 


1.7 

Ersigt man mm? u | J 
ba die Herren von dem Anefebrtt auf Tytfen dutch 
ihre Ahnfrau Walburg H. von Manderfcheid, von ben 
ehemaligen’ Edlen Herren "und ndbetigen "Grafen vom 
Hoorm, namdutlich von den kehüſtiſtern abſain 
men; 
"daß fie durch ie Making: von Walburg II. 
von Manderſcheid, mit dem Letzten? des graͤſtich⸗hoot⸗ 
niſchen Mannſtammes, Jacob III befelben Großva⸗ 
ter, den Grafen Itcob J. von abo um naͤchſten 
gemeinfchafttichen Siammbater haben ‚Imityin Seite nd 
vermandtre 'de® Letzten vom ‚sräptig, beorns 
{dem Mantflamm find;  :- Mi 


Pr Er 


. aß nah Lehnhofs Recht und Sewohnheit der Graf 
ſchaft Cop; bie, deitigen "erben in der gehnfolge der &ei 
tenverwandten, huschgehende Meiber« oder Küns 
kellehen fi ind, „ſo daß bloß die Naͤhe der Verwandt⸗ 
ſchaft, ohne Ruͤckſi icht auf das Geſchlecht / eutſcheidetz 


def die Lehnfolge; ‚nach Abgang. de8, gräflüh- boor· 
Ahen Mennfammweg: wit Graf Jacob III. (1544): 
wicht mir nach, des looſchen Lebubofg, et. und Seq⸗ 
vwoeehnheit, ſondarnauch zufelge der von Graf Jacot 
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weiberlehnhare Grafſchaft Hoorn berufen: und diefes ihe 

GSucceſſtonsrecht war noch uͤberdem durch die lehnherr⸗ 
lich befsäftigte. GuceeflondActe ‚von. 1540 zu einem Fa⸗ 
milienFideicommißrecht erhoben. Ein folches bann, bea 
kannten Doechtens nach,fſelbſt. mit lehnherrlicher Ein willi⸗ 


gung den SurceſſtencVerechtigten gegen ihren Willen auf 


keine Meife geſchilert oder entzagen werden **x). 


Dieſes zweifache, auf Geding und Fuͤrſorge der Ale⸗ 


| wandern: »($x>pactp- ei :pFovwidentie, maldrum ) gegruͤn⸗ 
dete, Recht. war file jeden schigeinen: Succeſſions Berech⸗ 
tigten ein elgenes für ſich beſtehendes Recht, muhin 
unabhängig von itgend eine: eienmahitigen Berfigung 


” Kern inrfopradı end. —8 xıv, nn [ne Tormasie diem, au 
. feudo a üabili, g. a6, ran 


”) E. I E Mey! dien, ie ddejommin Failiag gnalitate | 
feudo © speed ita (Rostoch- 1742) ‚$. 14. 17. 21. 26... 


ph dide, v —* ſideitonmmierario (Francõf. ad Viadr, 

ce FPLTSA $ ri; je ta mtchen‘ thesäuro juris feud. TU, 8. 
. 518, J. C. Richier diss. de fideicommissis familiarum illu- 
Gi itriuin““et abi (Mogune! 19960)9 p. 44 qq. Böhmer 
ch. 1% $. 266;* ir te rn | 
“Reken be ‘Cong: $U. 0. 76 3. Et. mu on Ba 
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fowohl des Lehnhofe, als auch der "Gräfe Walburg 
einer bloßen Seitenverwandtu der übrigen &ehifelgeber 
sechrigten. on 
un J 6. ..— 

„ :&ogar der von dem Lehnhof Anfangs fo auffallend 
beguͤnſtigte Cerchair konnte andy nad) erhaltener Be⸗ 
lehnung (1603:): wie. zum zubigen Befig und Genuß dee 
Groffchaft gelangen; Riheintur ein Recht ſtreit, dem 
er: wit den rechtmäflgen Succeſſions Praͤtendenten, 
wit drei Brüderw,i:den Freiherren Herman Dieterich , 
Eraft, und Balthaſar von Mylemboncd; noch im 


Jahr“ 1612 am -Lehnhof, "nachher. am Reichskammerge⸗ 


richt zu führen hatte“ ſtand ihm im Weg, fondern auch 


eine anttchret iſche Dranbingäneritt:. der Graf⸗ 


Khafty. die Witwe: wow. Bleye n Beicky nud ſpaͤter hin 
das Trachten :ded:teiensuf sy: "fi: JlhE! Hier Grafſchaft 
——— 2 dm nn In eh 

"" Hermann Dieterich von Bay lendoncke Hätte gleich 
nad denr Tode: den Sraͤfm Walburg (4000) Beſitz 
von der Srafſchaſt argriſfren, fuͤr ſich und feine 
Beiden Brüder , ais:: noͤch ſtonLe ga iEr kon nach Erica 
ſchung der LehnfolgeBerechtigten aus dem Haufe Nieu⸗ 
venaer, doch ‚ohne die Pfanblũhaberin von —— 
in ihrem antichretiſchen Genuß zu ftören. “ atte die 
Belehrung innerhalb Tahtesfrift se ken doziſchen 
Lehnhofe von Curingen nicht nur „wäßigefudht , ſondern 
auch (1601) erhalten), und I in ‚ber Seſſchaft 


Man ſehe feine Erfliruug Au bie Enpdpände der Graf⸗ 
ſchaft Hoorn nom 4. Dit. 1603 in der angefe Peduetion, 
urkundenbuch Num. XXt. G. 109, Deal. ſeing Birages 
kation y. 22, zn 1605, ebendaſ. Num. XXXV. ©, 138. 








Hund igen laffen.: Gleichwoͤhl wußte der von: Cerclaik 
nad einigem "it: dem Lehnhof gehaßten "gerichtlichen 


Streithandel es dahin zu btingen, daß er nicht nur am 
3. Sept. 1003 Mit. der Grafſchaft belehnt; ſondern auch 
wenige Wochen nachher In dieſelbe infallirs: ward *). 


Hermann Dieterich von Mylendonck, der wider 


dieſe Stoͤrung feines aͤltern CivilBeſitzes verzebens ges 


richtliche Hulfe bei dem Lehnhof nachgeſucht hatte, ent⸗ 
ſetzte elgenmaͤchtig den don Cerclair ſeines mit: bewaffne⸗ 
ter Mannſchaft bei Nachtzeit von dem Schloß Hoorn 
landfriebbruchmaͤſig ergriffenen Beſitzes; er etbot fich, 


den Pfandglaͤubiger von Bleyendeck sh beſriedigen, "fe 


bald derfebe” feine Forderungen werde richtig geſtellt ha⸗ 
ben **), Der Lehnhof betrachtete (24 Dee: 6aa) ‚nicht 


nur Cerclair's Ueberfall des Schloſſes Hosen, ſondern 
auch bie. mylendonckiſche Wiedereinnahme deſſelben als 


ein Spolium, als eine wiberrechtliche Stoͤrung bet 
Bleyenbeck in ſeinem — — Pfandbeſttz Ki) 
Selbſt die kanduͤdnde der Graffchaft Hoorn baten den 


kehnhof, ‘den ſpoliirten Pfandinhaber vollſtaͤndig w ed 


ftituiren TJ. 
Ungefähe ein Jahr nachher tam kin bi rtrag tif 


(hen dem" Kochrift' Luͤttich und dem von Cerclar w 


Stande, worin. diefer auf feitien Beſitz der Grafſchaft 
und was dem anhaͤngig, voͤllig vertichtete⸗ ſo daß 


| bie Ritterſchaft . Lehnleute und andern Unterfaffei ibres 


5 Ebendaſelbſ Num. XXV, xxvu, xxtum G. are 1 
u und 120, fu N 2 — nn) FE | Sera 36 Bm 2 


55 Eheibaſeibſt Nun: Six, xxx. a Een z 

Num. XXXV.&, 138. 
Ebendaſelbſt Num Xxxxcu. © rag." ” 
7) Ebendaſelbſt Nam, xxxiui e 132. 
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“) Ebendaſelbſt Rum. Kkxiv, ©. 138. 
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Eides gegen ihn eutlebigt, bagegem:aben-1. Behr. 1605) 
unter Eid, Gebot und Befehl bes. Biſchofs 
und feines Domcapitels, jedoch ber Fortdauer. 
ber von Bleyenbeckiſchen Pfandſchaft unbefche- 
bet, genommen wurden, mit. der- Erklärung, daß alleg 
diefes fo -lang gelten- fole, bis die. Klagaffprüce 
derjenigen, welche auf die Grafſchaft Praͤ⸗ 
tenfion machten, durch Urtheil und Recht, 
oder auf- andere Weife wuͤrden entſchieden ſeyn *). 
Wider dieſe Anmaſſung des Biſchofs und Domcapitelg 
proteſtirte der mit der Grafſchaft ſchon vier Jahre 
fruͤher helehnte Dieterich Freiherr von Mylendond, 
mittelſt in, die Grafſchaft erlaſſener uente: vom aa. und 
29: Jane bag Wr * ohne keſen. 


4 [ „ 
ine" J vo 
7. 


\ Si der Thon 'mehrme} ol ühtirerk 
Then Pfandf haft bat ed folgende Bewandtnig: 

‚ Philipp von Montmorency,, det 1568 farb, hat⸗ 
fe Möhrend feine , „Lehnbefiges die: Grafſchaͤft mit zwei 
jaͤhrliche Renten, juſammen 3000 Gulden betragend, 
belaſtet , „und. deshqlh dem Rentenglaͤubiger Dieterich 
Hoc tot Bleyenbed die, Braffchaft verpfänbet. , Bley⸗ 
enbed. vererbie die Kentenforberung auf ‚feinen Eohn, 
Saöper Heen pon der Lipp Herrn zu Blehenbeck, und 
dieſer auf ſeine Witte, n 

Durch einen bedeutenden uͤckſtand dieſer geenten 
ſah Anna. ven, Egmont, die naqh ihres Mannes (Ja⸗ 
cobs III., des legten Grafen von Hoorn) Tode den 


lekenslaͤnglichen ienuß der. Sreſfchaſn as lbelbzugi hat⸗ 


*) Ebendaſelbſt Num. Xxxun. S 233. 
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fe, im 2. 553 fich veranlaßt, dem Rentenglaͤubiger 


die Grafſchaft zu antihrettfihem Beſitz und Ga | 
nuß einzuräumen, doch ſo, bag derſelbe ihr aus ſol⸗ 


Hr jaͤhrlich 2000 fl. entrichten follte *). ae 

Kaum war: Anna von Egmont geſtorben (1576 )y 
pr fämmtliche ' Praͤtendenten, befönderd die aus dem 
Haufe Nieuvenaer, ſich zur Einſetzung in den Beſitß 


der Grafſchaft melideten. Da: ſie in Güte ſich nicht ver⸗ 
gleichen bonuten, fo legte ſich ber Lehnhof in das 


Mittel. Er verordnete,“ daß ‚ber autichretiſche Pfanb⸗ 
herry kraft ſeines Vertrags, die GSrafſchaft Tb: lauß 
innobehalten ;folle, ': bis in Säle, ober durch Urtheil und 
Medit werde: beſtiumt ſeyn, Wer ven den Prätendenten 
| u dem Beſitz und Genuß: derfelben ‚berechtigt ſey. | 
"NE Hierauf mit der’ Gräfin Walburg die Eur 


— 3 aus dem’ Haufe Nieuvenaer aus» | 


heſtorben waren (1600) , ſo meldeten ſich die’ oben ges 


Yannten Freiherren von Mylen donck als nuͤchſte fe 


galErben „in der ‚rechten Linie“) aus dem: MWeibet 
Kam: ber Grafen von Hosrn.: GSie erhoben vor 
dem moöofiſchen ? Eehifadl "son Curingen gerigtllge 
Rüge‘ gegen, bie’ Übrigen "Peätenbenten. - 


"Die" Pfandinhaher in, Witiwe von Dtegkise Fa 
nahm hievon Anlaß, wegen ihrer Nentenforderung mit 
| hef ondern Perren vermuthlich Mandattrien deß 


Yephheren) Hecokv im Anfe gung des Befikes ver 


Grafſchaft zu“ ‚Inachen , in der Abſtcht, Ihren Behb 


"auf. biefe, Herren zu übertragen, zii Nachtheil der Frei⸗ 
herren von ylenpond) Y von welchen fie deßhalb 


— 


mar gewarnt . worden. Nun‘ Elagten biefe gegen fie 
*) Yunetation von u, engine Nun. xvii 8.08 | 


Deduction ©. In 
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bei dem Lehngericht. Bon :ſolchem ergieng hierauf 
(3. Mai 1612) Inhetbition' an dien z Winwe Bleyen, 
beck, daß fie ihren Pfanbbeſitz ver Grafſchaft 
in siatu quo laſſen, ind. zum Nachtheil der Litispen» 
den; nichts unternehmen fole, bie. werde entſchieden 
feyn, welder von den Undtenbeuten a der Srafſchaſt 
berechtigt ſey J. 
Indeß drangen die ron Meylennenct auf f FE ef ere 
Lehngerichtliche Verfuͤgung. Es: hafte, ſtellten fie ‚vor, 
Sefahr auf dem Verzug; ‚denn die Wittwe von Bleyen⸗ 
beit habe ſchon contrahirt, in ber Abſicht, „dadurch in 
kurzer Zeit mit ſolchem Contract gegen ‚ik: (ber. Freiher⸗ 
zen von Mylendonck) Recht und Litispendenz vorzufchrei 
ten *RX). Das gebetene ſchaͤrfere Mandat warb verfagt. 
Nun erwirften die von Mylendonck bei dem Reſichs⸗ 
kammerger icht zu Speier (27. Jan..2614).: in dem 
Wege der Appellatien eine Verordnung, daß, die Bexu⸗ 
fung. anzunehmen, ſey⸗ nd Auranie Kite, nichts innovirt 
werden dürfe ter), iv, 
. . Unterdeffen hatte fe. chiceil mit: melden „de 
| Sondern, Herren“ pie Witetye von Bleyenbed.um ihre 
autichretifche P Pfandſchaft gehandelt habe, Echon am 7 
Mai 3643 hatte fie,für ſich und ihre drei xcqter ‚um ei⸗ 
ne, Summe Geldes dem Lehnberrü J dem Hogſtift Luͤt⸗ 
tich, ihre. beiden Rentbriefe von. 1900 A. Aund ‚1100 fl. 
Jöhrlicher. Renten, nebſt dem ganzen Reutenruͤckkand, 
foörmlich cedirtz fo daß ‚von nun qu das Hochſtift 
die, Rente und den pfandſchaftlichen Aantichreti⸗ 
ſchen Beſitz ber Graffchaft haben ſolle P.. Die Wil 
#7 Dehuetlon, urtundenbuch Num. Xxxvn, ©, 143 
Ex) Ebendafelöft, Num. XXXIX, ©, 143. 
ER, Ekendafelbft, un ALS. 148 © 


r 


F) Ebeudaſelbſt, Num. XL, G. 156 fi 
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we Slehenbeg. entließ hierauf bie zu der. Grafſchaſt 
 gebärige Ritterſchaft, Lehnleute und. Unterthanen der ihr 
geleiſteten Eidespflicht, die nundem Surſtbiſchof 
von Luͤttich huldigen mußten, : u [ ee 
So dandeſte der Lehnpaf -wiber ſeine eigene Er 
eicslice Juhibition vom 8. Mai ı6ıa, daß die Pfand 
inbaberin „ihren Pfandbeſitz ‚in statu qua laſſen, und 
sum Nachtheil · der Kitispendenz nichtd ; unternehmen ‚folgt 
Die. von, Miy lendonc erhoben, deſthalb (12. Aug. 614) 
bei dem Reichskammergericht Klage „» wider den: Biſchof 
und deſſen Cedegtin.. ven Blenenbedi:--Diefe, ſagten fie) 


habe pedenie lite nicht nur ihre ſtreitigen Newbriefe; - 


fondern . auch die jure. bypoibecae inne gehabte Graf⸗ 
ſchaft Hoorn, scions rem el aclionem gssg liuigiosam 
Hinter“ ihrem (ber Kläger). Ruͤchen an: das Hochſtift ceg 
hirt/ und. biefed babe fü fih, in, den Veſitz der Gratſchaft 
gefebt. ‘88 (& ihüen demrach polontior, "adverapriug . 
aufgebrungen worden. Ihre Bitte ‚gehe dahin, Adeg 
diefes für nichtig. iu. erklaͤren r. und, die, Beklagten, nach 
Vorſchrift der L. Fe ‚censemus, c. ‚de, litigiogia,. 3% 
Herurtheilen. y- Ru fe ihnen, ven Klägern, ‚achianem 
ei rem ipsam re itiiren. fofften, has. „Kaufgelp, aber- für 
heim. ‚fisco verfallen di erllaͤren ). 

Es fßübet fich nicht, daß dieſer Rechtſteit einigen | 
Erfolg gehabt habe. Die Unruhen. des breißigjähtigen 
Krieges kamen hintu. Der kehnhof. blieb in den. B⸗ 
fi ig; doch Fonnte, man dieſen, wie ‚denjenigen feiner. Ce⸗ 
dentin, gechtlichertgeife nur g⸗ — J 
en betrachten. nu - 


Pr . “ a .” f\ , 
.„.. 2... .. 2s ” ⸗ 8. 


np hate. Stenenkslhe Gaflan det. 
ſchaß an den Lehnhof auch den von Lert lair Wieder 
* Ebendalelbtt, Rum, KH, A u. 
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Kufpetast. Wie ſchon CH. 6) ermäßne) "Halte diefer im 
Jahr 1605, in einem: mit dem Lehnhof sefchloffenen Vera 
trag‘, auf ſeinen Beſitz der Srafſchaftbverzichktet, und 
ſolchen nun der Lehnhof ſich zugeeignet; Cerclair ſcheint 
in der Folge an dieſen Verzicht ſich nicht fuͤr gebunden 
geachtet zu haben ). Er verkaufte (1615) feine Rech⸗ 
‚He auf die Grafſchaftan die Staaten von Holland 
und: Weftfriestand, :Diefe cedirten földe, eilf 
Jahre -Mpäter: (1625) an den Getleral' Wilhelm: Adrian 
von Hornes, der nach 36 Yahremtoch-d:ö61) verge⸗ 
bens um €: hräumung ver Srafſchatt ber dem kehnbofe 
fe bewarb. 8 
Es erſchien nämlich am 8. Dt. 1614 in. der Ber 
ſammlung des looiſchen Lehnſaals von Curingen gu Haſ⸗ 
fel | ein  Bevollmächtigter der Staaten von Holland 
und Wertfriesland, mit der Bitte um. Belehnung 
Für fie mit ver Srafſchaft Hdorn. Zi Segräfbung dies 
ſes Geſuchs produeirte er theils eine” Deriginaltiefunde 
des Biſchofs Ernſt von Luͤttich, aig Grafen von 200g; 
datirt vom 3. Sept, 1608; u ‚worin dem nd yon- Cerclair er⸗ 
laubt wird, Uber feine GSraffchaft Hoborn gi 
bifponiren, heils einen Original KaufContrack 
vom i5. Sep 1614), worin Eerciair ie. Grafſchaft 
an die Staaten von Holland und Weſtfrieslanb verkauft. 
Der Lehnhof schlug jedoch (8. Dcl..1614) bie Bitte 
um Belehnung ab, aus dem Grunde, weil noch ver⸗ 
fhiebene angefehene Herten, unter andern Graf 
Earl "son Egmont’ und Herr von Goer (Abloͤmmlinge 
aus dem Weiberſtamm ber Grafen von Hoorn) Ak 


nnd wegen ohren Bwänfe" "orbertim, ©. EL 
MO: I7 hs on“ - 


=” Foendafelif, Nuni. u.e, 1 ._ F 
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för auf die Skaſſchaft mwhren,“ folglich 
mitlerweile Belehnung uͤber ſolche nicht ertheilt werden 
konne *). Vor‘ eigenen: nfprigen Mr we kehahe⸗ 
dießmal feine Erräpnung. it 


f s 3.9 . , 
.4* Ya 34 R a‘ ss ur Par “ 4 ‘, und; 


de an 
Die Etealen von Holland und MBepfricälanp NE) ä 
ten. ‚fodterhin durch: Schenkung (2. Mi 1625), Übre 
bem von Cerclair abgekauften Anſpruůche quf die ‚Sepp 
ffhaft Hoorn tem. General. Wilhelm Aria Non DH 
Beat): een. N 
.Dieſer meldete fi. (under. ‚vom Nomen Srof Hay 
Horn). noch im -Se;.7662.. hei dem, Bifchef.-van Luͤttich 
zur Belehnung; ‚er. uͤberreichte Ausleich ein Vorſchreibe n | 
ber General Etaaten der. vereinigten, Niederlande. F  Seie 
‚ men Anfpsuch gründete ver, auf das Mecht des par Sere 
elair, feines Vorfabrs, welchen. Viſchof Ernſt non, füte - 
tich den Beſitz ber, Braffchaft. Hocru.zuerfannt ,.. und, gufy 
willig eingeräumt, ‚habe. .; „Graf: Hund „van den Berge Ä 
fpanifcher Kriegsbefehlghaher, habe ſolwes iedoch dam⸗ 
ſelben in. bemzbreißigjäpzigen: Krieg „wit-Gemalt.entzik 
fen. "Kraft. des ‚wit Spanien. zu, Minfler. 1648 eprichter 
ten Foſedens Yerlange..ey nun, in un; Bens Ber eg 
Schaft wieder eingefeßt gu werden. 
4. Dem. Biſchof fehlte: «8 sich, an. ‚Sinnienbungep, 
Das. Hochſtift Bistich,. antwortete ax. habe: fih in dem 
Beſitz der Srafſchaft fchon 32 Jahre fruͤher (1570) be- 
funden, ald.: Bikhef Spuft, dep von. Cerclair damit ber. 
lehnt habe. . Diefe Belehnung ſey ohne; Einwilligung des 
Domeapitels, und. nachdem bie Graffchaft. ſchou 32 Jade 
ze fruͤher der biſchoͤſichen Tafel ineezleitt oweſen/ & 


Ebendaſelbſt Sala. "KEN: G. I DE Su 
”) Ehenbafelbß, Num. LUG, 168. -” Ba on 
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4ba, . 
kolgt, mithin unwirlſam geweſen. Daher fen dieſelbe 
auch vachher, auf Erinnerung: des. Domcapihels, toi 
‚berzufen und aufgehyben worden, wie, fie denn auch oh⸗ 
'ne ſolchen Wiederruf länger nicht als auf ‚Bifchofs Eruf 
Lebenszeit habe wirkſam ſeyn koͤnnen. Wenn nun auch 
Taf gehabt, und deßwegen von’ dem Grafen van den 
Berg, alß franiſchem Kriegsoberſten/ daraus feinblich 
fey pertrieben worden, ſo koͤnne doch dieſes den Serecht⸗ 
Tonnen des Stiftes Luͤttich auf? die Gräfſchaft nicht pri 
judiciren. Daher koͤnne auch der muͤnſteriſche Friede dem 
Bräfen von Hörnes in nichts helfen!, Hoch: weniger ober 
Bas Hochſtift kͤitich, als Einen“ Deitten Binden 9. 
GSo ruͤhmte ſich dießmal der Biſchof eines Beſi " 
ver Grafſchaft in eigenen Namen, und trachtete, mit 
ben Geſetzen: in Widerſpruch, ‘feinen pfandſcha ftli⸗ 
hen“Befitz' 8. 3) eigenmaͤchg ir eiñen eigent huͤm⸗ 
1’ einzu verwanbeln! Er trug lelae· Scheu/ ‚gegen bie 
wirenmäßtge”tnib ffenkundige hiſtortſche Wahrheit vor 
neben, Die Grafſchaft fey ſchon im Fahr 1570 bet men 
Bar’ 'episcopali- einberleibt worben. "Bär dieſes gelbe 
fein, “wie” hätte‘ ver Biſchof ſelbſt im "Jahr 1576: auf bei 
vᷣborniſchen Landtage feierlich erfläxen: Können, baß 'et 
bie Srafichaft als Lehnherr in Shih nehme, daß der 
: Bon Bleyenbeck fie Pfandherrlich verwalten, und kein 
AUnderer darin angenommen werden ſolie, bis mit Recht 
ober Freundſchaft "werde entſchieden ſeyn, welcher 


von den Praͤtendenten ur Braffchaft berechtigt 


fey ($. ı)7 Wie Hätte er im J. 1603 dag oben (0. 34.4 

angeführte Seſtaͤndniß von bern’ Succeffionsrect det 

Gräfin Walbirg- bon Nieubender ablegen Tönnent Wie 

baͤne er noch im Jahr 12605 dieſe Hinmeiſuna uſ 
9 Ebendaſelbſt, Num. XLIV. G. 160. 


— 
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cerliche oder gutliche Sprfheidung der. sio ganſpruͤche 
der Sneseffiongnrätendenten, feiggfich. mieder⸗ 
Selen. koͤnnen (8:07,20; Hätte ex im Jahr 1613 von 
der Wittwe von Blepenhed fih den. nur pPfaudſchaft⸗ 
Hi. em: ;antichtesifchen Veſiz her. Grafichgft können ab⸗ 
treten; Jaffen: (627)2 Wie. hätte: ‚98 na im folgenden 

Jahr. ſich zu der .Erflägung, entichlisgen können, daß noch 

nerfchigbene angefehene Herten Anf prud, auf die Graf⸗ 

ſchaft ‚machten ; folglich mittlerweile a über 
ſolche mic ertheilt werden tönne [$. 88 “ 


were . DE 1 10, PL Pre “A n 
Neierttrge‘ meldete My noch" en Seienverwandter 
des erwähnten Grafen’ von Hornes x), der FEN Me 
rimilian Emanuel von Hormes, der Letzte ſeines Stani⸗ 
mes (er farb am 12. Yan. 1763), welcher u dem Jahre 
1759, durch gerichtliche: Rlager beir.bem Iteichde 
fammergericht, bie Srafſchaft Hoorn als ein altvaͤter⸗ 
Jichee Stammlehn „pr windiciren trachtete, und deßhalb 
gegen ben Biſchof von Lüttich und deffen Dammpitel, eine 
‚eitaliönens ad. videndum vindicari. feudum avitum 
mecus tpperi: ad “investiendum:.. sopplicamtem. et re- 
„stitütignem totius feudi, cum fruetibaspeugeptis. at 
percipiändis, erwirfte 44). Der beklagte Theit ſchuͤtzte 
axceptiones gub-.et obreptionis ek: nermpetanu⸗ 
ee canyeralis hor. . ti. IE ot! 
Wiewohl nach: des Zuͤrſten von’ Hornes Tod, defe 
Pr @rbtodhter: Marie. Thereſte Joſephe, vermaͤhlte 
Fuͤrſtin von SalmKyrburg (fie ſtark am 19. Jan. 1783 
in Paris), in Gemeinfchaft mit ihrem Senebi den Red. 


TS) Ebendaſeibſt Yanm. LIVE. . 
“on Eramers wertärifche Nebenſtunden ze Lxx. ©. 
s6 fi. Bergl. Eheudefi.systeme — itapetii) $, 1024. 


| 
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ſtreit fortſetzte, und auch eine gebruckte Debuẽtion ihrer 
Anfprüche überreichen ließ, ſo beharrte doch Luͤttich, ohne 
Mid auf die Sache ſelbſt einzulaſſen, feft auf feiner‘ Ein 
rebe des ungehörigen Gerichtſtanbes, und bie: Sache if, 
fo viel man weiß, bloß puncio"fori zur Spruchreiſe ge 
biehen ohne daß der Spruch‘ felbſt erfolgt Wäre, nr. 

Dn weyſelben Regſtreit! kat Int. 1769, der det 
. 309 Emanuel’ von Croy; &oTte*) als Inrervenient 
auf ,. gleichfang mit. Cinrelgung einer. gedruckten‘ Debus 
tion, worin der von Knefebecklſchen Anſpruͤche nicht en 
waͤhnt iſt, wohl aber in dem InterventionsLibell, wo / 
er. Wahrheit zuwider g angefuͤhrb wird, baß.bie. Herren 
von kom, Anefe bed. nicht gemeint ſehen ihre Anſprtoͤhe 


fernerhin ‚gerichtlich zu Herfolgen, „‚fondern, füch. mit ihm 


| Au Denn Herzag. von Crpnz. zu. nergle ichen gedaͤchter. 
Mit wieſem Herjzog tft unteideffen die;, bie: alleis- in 
88 stommende, Linie Croy⸗Seol rer bad hetjogl⸗ 
heit: Hauſes Eroh⸗v ungefans ag. :: Daun hat id 
dieker Auſpruch erledigt..3. du dee 
"pp! Abſicht Auf: die heneich⸗ ‚Klage be Flrlen 
von Hurmeszif: einleuchtend, daß ſolche der) Jam 
von Bein Knefebeck auf? keine: Meife praͤjudieirenkoͤnue. 
Dos NMayerecht wird abgeleitet von ber. Perſon Wilhelme 
VII., Edlen Seren zu Hoorn, Altena und Weert (gef. 
1323) von welchem‘ ber Zärft von Hornes abſtammt*). 
Allein die Soͤhne dieſes Wilhelms VIl. nahmen im Jahr 
323 eine To duheilung⸗der: valerlichen Guͤter m 
wodurch ‚alt weitifeitige Emrepoabren ee 
*) Von isn und feinem. Anſſuch an. ehelthh, a 
IV. und LViij. Deduction ©. 244255. lm 


” Sendafeihf,. Rum, md Elyacın. vw, ir 
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ward ). Und wenn gleich. fpdterhin Graf Philipp von 
Horues (gefl. 1488) vermaͤhlt mar... mie. Margarethe, 
giner . Tochter des 1484. verſtorbenen Grafen Sjacob8. ], 
von Hoorn*), fo hatte er boch von biefer. Semahlin 
feine - Nachkommen, und der oben. genannte- Fuͤrſt von 
Hornes flammt von beffen erfier Gemahlin ,. einer Graͤ⸗ 

von Lannoy n), welche quf die, Grafſchuft Hoorn 
| feine Art von Anfpruch hatte. Bu 


oh wet 


Eben fo wenig könnte -bae alagerecht des Furſten 
son Hornes abgeleitet werden von der durch Cerclair 
im Jahr 1614 an die Staaten bon Holland; ind: Weſt⸗ 
friesiand gefchehenen Ceſſion ſeiner Anſpruͤche CH.8), ° 
und von der von biefen Staaten im Jahr 1625 on den 
General Grafen Wilhelm Adrian von Hornes bewiltzten 
Sdentunt derſelben Anſpruͤche (9. 9). | 


“Bieter Seaf von Hornes war ein Seitenver— 
wandter des Fuͤrſten von Hornes. Der Fuͤrſt ſtammte 
ab von Gerhard Cgeſt. 1612), einem aͤltern Bruder 
des gedachten Grafen Wilhelm Adrian, des erſten Er. 
werbers des vermeintlichen Rechtes auf. bie Grafſchaft 
Hootnk), der nur auf feine Rachfommer ein‘ Sud 
teffionsreht in feine kehnanſpruͤche ab intestato veren 
ben konnte, nicht auf“ Nachkommen ſeines Sruders. 
Aber auch ohne dieſes, wuͤrde die Klage nicht gegruͤnder 
fehn. "Dein angenommen, Cerclair ſey an ſeinen Ver. 

icht auf dieſe Anfpräche im Jahr 1805 (8. 5.) nicht ges 
hunden geweſen, ſo konnten doch ſoiche An ſpruͤche gegen 


M Debuetion, S. a2a8 - 33. nn” * 
er) Ebendaſelbſt, Urkundenbuch, Num. Il. und Lin. 
.) Ehendaſelbt, Num. uvm iv. 
H — Nun LIV, und LV, 0 
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bie alter n Rechte eines nicht ein willigenden 
Dritten nicht wirkſam feyn. Dieſer Dritte waren 
die lehn⸗ und fideicommißberechtigten Agnaten, von wel⸗ 
chen die Herren von dem Kneſebeck abſtammen. Ihre 
Rechte gründeten ſich anf dag jus cnriae und bie Succeffionse 
Acte von 15403; dürch einfeitige Handlung des Lehnhofes 
und des von Gerclair, konnten ihnen ſolche weder ge⸗ 
| ſchmaͤlert nech entzogen werden. - 
13 r 
mr. 
| Unenbehhch mndre der Einwurf, daß ber. Succeffionde 

Acte von 1540 die Einwilligung des Iütticher 
Dpmcapitels fehle, und daß fihon im Jahr 1570 das 
Lehn von dem. Lehnhof für. eonf olidire erklärt. worder 
man) 00. Eure 
‚Dem. Dompapitel fand PR ob abheien⸗ interesse, 
| fein Widerſpruchsrecht gegen jene Acte zu. Dem 
indem durch ſolche dem graͤflich⸗ hoorniſchen Weiberſtamm 
bie Lehnfolge .gefichert. ward, geſchah in Hinſicht auf die 
Berechtigung zur Behnfolge Nichte, mag nicht obüed e m 
U on. n, vermoͤge des juris curiae, ‚Lossensis recht⸗ 
gültig. war (ch... Es erfolgte alfo feine Veraͤuſſerung 
oder Schmälerung eines dem Hochſtift zuſtehenden Rechtes. 
Zudem gerehmigten, mozu fie ohnehin verflichtet waren, 
die folgenden Fuͤrſthiſchoͤfe Georg und Robert die Facta 
ihres Vorfahrs, indem fie, dig, weibliche fideicommiffa« 
riſche Lehnfolge ‚ganz ber, ‚Succeflongdiste und dem 
juri curiae jemäß, in. mehrern Fällen Rate finden ließen 
und Belehnung ertheilten., ‚Mas. aber diejenige Beſtim⸗ 
“mung jener Acte ‚betrifft, woduxch. das Lehn mit einem 

Samilien$ibeicommiß, belegi wird , fo diente. dieſe 

zu deſto ſicherer Erhaltung des Lehns in feiner "Sankt, 
und fe verpflichtene St die Radpfoininen VER gmticom⸗ 
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riffftng gegenfektig. €i geſchah alfo säur ebenfald 
nichts sum Nachtheil des Hochſtifſtes. 

Die im J. 1570 erfolgte biſchoͤfliche Erfläcung bet 
ehnsersffnung war, mie oben ($. 1.) gezeigt 


worden, Tehtsmwidrig: Es konnte alſo daraus für 
das Hoodſtift und deſſen Domcapitel fein Recht erwach 


ſen, mithin bas Lehn für wirklich heimgefallen nicht ano | 


geſehen werden. Sie ward auch nachher ſtillſchweigend 
urgus enommen, theild durch die "(1600 oder 1601)" 

en Bruͤdern Freiherren von Mylendonck ertheilte Belehl 
nung ($.3 u. 6), iheils durch die auf dem’ hoorniſchen 
Landtage von 1576 erfolgte” lehnhetrliche Erklaͤrung, daß 
ver Lehuherr die Grafſchaft in Schutz nehmen, ‚ ber von 
Bleyenbeck aber dieſelbe als Pfandhert adminiſttiren, 
md Niemandauders darin angenommen werden ſolle, 
Bis: mit Recht oder Freundſchaft werde entſchieden 
Yopi,” welder' bon den Praͤtendenten dazu berech⸗ 
“ige fen (5. 1.y, theils duch hoch, andere, oben ($. 9.) 
füoh angefuͤhrte 7 — Handlungen· | 


ir 12. 


8p Bere baute "der . kehabef FR Bet bem Reid “ 


Tanmietgericht, auf! die Einrebe der Berjährung, 
He ir Anſehung femes mehe den hundertjaͤhrigen Be. 


fißeg ber Graftſchaft, theils in Hinſicht auf bie Litispen— 


| den , welche durch” meht als vierzigjährigen Stillſtand 
ver gerichtlichen Verhandtungen erloſchen ſey *). " - ' 
Schon’ das Vewußtſeyn "feines ‚offenbar böreh 
. Slwirdens (wovon wien, 111 und IV); und’ ber 
Mauren Wirfung dieſes Gebrichent "hätte den Lehn. 

t, .G.. de nzagsc ot, 30, vei 40. sünor. L, i. vH 

‚Id — Kae u je — priaeipia "de Fl 
J 35, J 


= on 


’ in 


A 
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hof von dem Gebrauch einer. fo- zechtkefen. -Ei,srede abhal⸗ 
ten follen. Aber er mußte noch ſich ſagen, daß. ſelbſt für 
den unftetthaften Sal, wenn man bie Rechtsheſtaͤndigkeit 
der von der Wittwe Bleienbeck ſich verſchafften Ceſſior 
(hier antichretiſchen Dfandrechte (. 6), ud bie, Wirl—⸗ 
farhkeit dieſer Dfandrechte. gegen. diejenig m Lehn und 
Fiheicommiß Succeſſionsberechtigten, welche in bie Pfand⸗ 
ſchaft nıe-gewilligt haben, nicht in Zweifel. ziehen 
müßte,. er doch mehr nicht ‚ale einen pfand 
ſchaft lichen Beſitz von ber Witwe. von SBleyenbed 
gu erlangen vermocht habe; daß er felbft mehrfälig 
(1576, 1605, 1634) erlläst babe, er habe die Grafſcheft 
nur:auf.fo lang in Vefig genommen, bis Die Klay 
anſpruͤche ‚derjenigen, welche Prätenfion . darauf machten 
durch Urtheil und, Recht, oder auf andere. Weiſe wir 
ben. .ensfchieden ſeyn ($. 6,8, gar Anl; und daß Ris 
mand befugt ſey, ‚feine Beligart eigenmächtig zu aͤndern, 
er folglich, gegen ben erflärten. Willen der Guccefiond 
berechtigten, feinen, pfandichaftlichen , Beſitz in ejnen & 
genthümlichen zu verwandeln, und. die Grafſchaft fortan 
animo sıbi jure dominii-pleni habendi zu befitzen / 
nicht befugt war Eo war demnacein. Erworb des vol⸗ 
Ten. Eigenthums der Grafſchaft durch Verjaͤhrung, ob 
malae fidei dententionem et inikium vitiosum ,- reqhtli 
nicht denkbar *). ter W 
‚Dazu kommt, daß hier, wo. von Verjaͤhrung eines 
fideicommiſſariſchen Lehnfolgere.chteg bie Ne 
de iſt, welches, bei der Unveraͤuſſerlichkeit der Fawiſien⸗ 
Fibeicommiſſe, jedem einzelnen, Guccçeſſionsberechtiglen 
wuahhängig von ſeinen Wörfahren, „ex pocto et: PT 
videntia majorum ner ı weil er "daffelbe nur oleit 
wein erflen. Eriperßet‘ ju banlen ak, Toppeg. WÄf 90 
*) Man vergl. die Devurtion, SEN fr Kom! 


\ 
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gen jeden Einzelnen befonderg verjährt werden 
mußy und daß der Lauf der Verjährung gegen denfelben 


— nad). der Rechtsregel agsre non valenti nulla cur- - ° 


rit 'prasscriptio — ob actionem nondum natam, eher 
wicht: Anfangen kann, als big die-fibeicommiffaris 
ſche Lehnfolge in gehoͤriger Ordnung ihm defe⸗ 
rirt iſt. A 

Aus diefem Grunde allein ſchon wide auch die dor⸗ 
gefchütste Präfeription ber Litispenden;z nicht zu 
rechtfertigen feyn, Denn wenn auch des, mit einzelnen 
Succeſſſonsberechtigten von dem Lehnhof gefuͤhrte Recht⸗ 


ſtreit zu -der nicht: geringen Anzahl reichskammergerichtli· 


chen Praceſſe gehoͤren möchte, denen: juriſtiſthe Ewigkeit 
verliehen zu ſeyn ſchien, ſo wuͤrde doch die Wirkung je⸗ 
tee Verjaͤhrung nur die. Perſon desjenigen Li⸗ 
tiganten treffen, welcher einen, vierzigjaͤhrigen Stils“ 
fand der gerichtlichen Verhandlungen verſchuldet hätte, 
nicht auch feine ſchuldloſen Nachkommen, noch weniger 
: feine Seitenverwandten. Aber ſelbſt bie nicht zu vermu⸗ 
thende - Shätfache einer ſolchen Verſchuldung erhellet in 
| 'substräto‘ nirgend. Vielmehr iſt ſehr glaublich, daß bei 
dem Reichstammergericht während eines fo langen Zeit⸗ 
raumes, wie der vierzigjaͤhrige, sum allerwenigſten eis 
ner aber. ‚mehrere Dralfteceffe eitigereicht worden feyen ; 
welches zu „Unterbrechung einer folchen Berjährung ſchon 
hinreichend wäre, 
In wiſchen ward chehin koar die Anwenddar— 

feit der, für die vietzigjährige Verjährung der Kechrde 


haͤtigigkoit und die darauf gejrindete exeoptionem ju- 


dicii deserti angefuͤhrren Fdntifchen Geſetze auf reich s⸗ 


9 FEW. Hofmanı dis: 'obsefväatiönes juris ei Brocessus cüs 
"mieralis "[Götit. 1786) , obs, IX, 


Aeten d. Song. II, Bd. 3. Ss Er 


Abo 


Eammergerichtlidye Proceſſe, felbft son dngefehenen 
Mitgliedern. des faiferlichen Reichskammergerichts, und 
von andern Schriftftellerri des reichggerichtlihen Proceſ⸗ 
ſes, aus ‚erheblihen Gründen befiritten*). Und wenn 
gleich ein Echriftfieller der neuern Zeit bie Anwenbbar- 
feit jener Gefeke auch auf an dem Reichskammergericht 
anhängige Proceffe, der Theorie nad) behauptete *), fp 
ift doch gewiß, daß der reichskammergerichtliche Ge 
richtsbrauch derſelben geradezu entgegen wer FF), 


. AIII. 

Man durfte in vorſtehender geſchichtlicher Darſtel⸗ 
lung Einzelheiten nicht verſchmaͤhen, die zwar uichts wer 
niger als angenehme Unterhaltung, aber doch eine denk⸗ 
wuͤrdige Wahrnehmung gewaͤhren, welche ohne Zweifel 
feinem Wahrheitforſchor entgehen wird. ES iſt die viel | 





) DeOrsmer obss. jur. univ, T. II. obs, 445, Tufluger instit, 
jur. cam. $. 810. (D. T. Dans) Vorſchlaͤgr, wie das Ju⸗ 
fliswefen am Rammergericht — — eimurichten md. a. ver: 
beſſern fen, oder Etwas über ben kammergerichtl. Gemginen 
Beſcheid vom 13. Mai 2785, Th, 11. (1786. 5), © 1072— 
z090 u. 1117 f. E. J. König de Königstbel al, de praes- 
criptione, et praesertim de disceptatione forensi in came- 

ra S. RI, semel coepta - ‚praescriptioni” non sbnöxia, AI- 

- tarf 1773. Dan. Schöne diss, de praescriptione tispenden- 
tiae tum generatim, tum in specie quatenns in’ Sr 
imperii tyibunalibus: ugu serrarj ‚potest (Goett, m .ı6, 
Pa. On, 

*“) F. W. Hofmann dies, cit, obs, ix Bel, flibers fl 
iuriſt. Bibliothek, Bd. 1, 8.447 f. 

vr) „In Camera instentia nunquam ori Biyagjeger obas, 
imper, cam. cent. Ill, obs; 44,.2.9, De Cramer 1, c. führt 
Präjubjeien an. J 22 
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fach wechſelnde laͤunenhafte Willkuͤhr, mit wel. 
cer, nach Erloͤſchung des graͤflich hoorniſchen Manns 
ſtammes, der looziſche Lehnhof des Fuͤrſtbiſchos 
von Luͤttich ſich fortwaͤhrend erlaubt hat, über Beſitz und 
Senuß der Graffſchaft Hoorn widerrechtlich zu ſchalten, 


und ſogar, unter mehrfach veraͤndertem Vorwand, beide 
fi felbft zuzueignen. J 


Zuerft “autorifirt diefer Lehnhof in beſter Rechtsform 
(1538) ben Strafen Jacob III. von Hoorn, den Festen 
des Mannſtammes, zu Errichtung der Familien Fi- 
deicommiß⸗ und Succeſſions Acte von 1540, wo⸗ 
durch die Grafſchaft in ein mit einem FamilienFideicom⸗ 
miß belegtes vermifchtes . Erblehn verwandelt ward .(I). 

Dann läßt er, dieſer Atte gemäß, nach Erloͤſchung 
des graͤflich⸗ hoorniſchen Mannſtammes, zwei Bruͤder, 
Philipp und Floxis von Montmorency, den erſten/ 1544, 
den andern 1968} in die Grafſchaft fiiceediren, und ers 
theilt. beiden bie: Belehnung: (.:.Neben dem erften bes. 
lehnt. ‚er aber auch mit der Graffchaft im J. 1544, der. 
Acte zuwider, deſſen Großmutter Maria von Monte 
morency, geborne von. Montygni, ſo wie nach ihrem 
1550 erfolgtem Tod deren Enkelin Maria , vermäblte 
Gräfin von Lalein . . 

Der Acte zuwider verfagt er nach dem Tode Flo⸗ 
Pi von Montmoreney (1570). dem Grafen Hermann. von 
Nieuvenaer, fo. wie nach deſſen Ableben (1578) deffen 
Schwer Walburg „die Belehnung, weiche beibe in 
ber Acte ſogar namentlich zur kebnfelte beruſen wa⸗ 
ren (Lu. 11.)., | 

: Der Acte und felbft feinem. eigenen jyri, garige zu. 
wider, erklaͤre er (1570) die. Grafſchaft fiir, ein, mann 


” Darmitun⸗ ;Brräbenbile,' R nu. uk ind Lvai 
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lehn, das nach Erloͤſchung˖ des graͤflich⸗ hoorniſchen 


Mannſtammes (1544) dem Lehnhof heimgefallen ſey 


($. 1). Und doch hatte er noch unlaͤngſt, der Arte und 
dem juri curise gemäß, zwei Individuen aus den 
sräfich-hoprnifchen 'Weiberfiamm, die Brüder Phi 
lipp. (1544) und Floris (1568) von Montmorency, zu 
Lehnfolge gelaffen und fie belehnt (I), fp wie (154) 
die in ber Acte übergangene Maria von Montmorend, 
welche gleichſalls zu dem ref boornifchen Weiber⸗ 
ſtamm gehörte. 


Nachdem er, der Acte und dem juri curiae ji 
wider, dreiſſig Jahre Fang die Graffchaft als heimge 
fallenes Lehn, wenigſtens civiliter neben dem Pfandin 
baber von Bleyenbeck, zu befigen vorgegebem und de 
handelt Hatte, belehut er C 1600 oder 1601) mit derſeb 
ben, der Ute und dem juri curiae gemäß, den Stel 
herrn Hermann Dietrich «von Mylendonck und deſſen 
zwei jüngere Brüder, dus .bem Weiberflamm der Gr 
fen von Hoorn, denen die Lehnfolge nach dem Ableben 

der Graͤfin Walburg von Nieuvenaer (1000) — melde 
der Lehnhof die Belehrung widerrechtlich verſagi hatte — 
anpefallen mar. . 


Drei Jahre ſpaͤter (1603), noch bei Lebieiten bed 
von ihm belehnten Hermann Dieterich don Mylendonch 
und ungeachtet nicht possessio feudi vacua war, be⸗ 
lehnt er mit der Grafſchaft ‚ der Acte und dem juri cu- 
.riae jumiber,, einen- extraneum, den von Cerclair/ 
her fen vermeintliches Recht von einer, in aller Hinſi icht 
widerrechtlichen, Schenkung unter den Lebendigen der 
ofen erwähnten Graͤfit Walburg von Nieuvenaer ablei⸗ 
tete; welcher der Lehnhof, obwohl wider Recht, die Ger 
lehnung ſtets verſagt, mithin fie nie gls berechtigt iu 








463 


dem Lehubefiß, ‚and noch weniger au einer Verfügung 
über. biefelbe durch Echenfung, anerfannt hatte. Der 
Lehnhof ‚giebt ſogar (3. Sept. 1603) dem bon Cerclair 
Erlaubniß, uͤber die Grafſchaft Hoorn nach eigenem Ge | 
‚fallen zu verfügen ($. 8). 


Zwei Jahre fpäter (1605) veranlaßt der Lehnhof 
den von Cerclair zu einem Verzicht auf die Grafſchaft, 
und nimmt, der Acte und dem juri curiae, fogar der 
von ihm vor wenig Jahren den Bruͤdern von Mylen⸗ 
donck ertheilten Belehnung zuwider, die Grafſchaft in 
eigenen Beſitz; doch angeblich nur auf ſo lang, bis 
die Klaganſpruͤche derjenigen, welche Praͤtenſion dar⸗ 
auf machten, durch Urtheil und Recht, oder auf andere 
Weiſe würden entſchie den ſeyn ($. 6). 


Im Jahr 1613 läßt ſich der Lehnhof von ber Pfand⸗ 
inhaberin der Grafſchaft, Wittwe von Bleyenbeck, ih⸗ 
zen antichretiſch⸗ pfandſchaftlichen Beſitz ‚der Grafſchaft 
kaufweiſe abtreten, und wird antichretiſcher Pfand⸗ 
beſitzer ber Grafſchaft ($. 7). Er ſpricht daher auch 
nech im folgenden Jahr (1614) in einer, dem’ Bevoll⸗ 
maͤchtigten der Staaten von Holland und Weſtfriesland 
ertheilten Antwort, nicht von einem ihm zuſtehenden 
eigenthuͤmlichen Beſitz der Grafſchaft, ſondern er⸗ 
klaͤrt, daß vor der Hand noch keine Belehnung 
über dieſelbe ertheilt werden koͤnne, weil nach verſchie⸗ 
dene Herren Anſpruch darauf machten ($. 8). Aber 56 
Jahre fpäter (1661) trägt er kein Bebenfen mehr, in 
einem Antwortſchreiben an die General Staaten bee verei⸗ 
nigten Niederlande feine wahre Abſicht unyerholen an 
den Tag zu legen, durch die Erklaͤrung, daß er die 
Grafſchaft gigenthiämlich und als dem biſchoͤfli⸗ 
Yen Tafelgut einverleibt beſitze, ohne hiebei ber 
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u Anſpruͤche irgend eines Succeſſionsberechtigten weiter zu 


erwähnen ($. 9). Wider Hecht trächtete er alfo feinen, 
von ber Wittwe Bleyenbeck cedirt erhaltenen, pfandſchaft⸗ 


Nichen Befitz eigenmaͤchtig in einen eige nthaͤn lic en 


u. Br 


Dieſe eigenmächtige Verwandlung der Befigart iſt 
um ſo widerrechtlicher „da der Lehnhof “die Pfandſchaft, 
feiner eigenen, kurz vorher-an die Wittwe von Bleyen⸗ 
beck ergangenen gerichtlichen Inpibition zuwider 


4. 7), ſich von dieſer Vfandinhaberin ‚hatte cediren 


laſſen. J oo 


Es fan endlich die ünßefugfe n matatio ı caussae pos- 
sessionis, insbeſondere gegen bie fucceffionsberechtigte 
‚ Samilte von, dem’ Kneſebeck um fo weniger in rechtli⸗ 
chen Verrat Tonimen, da biefe nicht fchulbig iſt, bie 
von Bleyenbeckiſche Renkenforderung und den darauf 
gegruͤndeten antichretiſchen Pfandbeſitz anzuerken⸗ 
nen. Jene Schuldforderung und Verpfändung” ift ohne 
ihrer Ahnherren agnarifchen Conſens, von einem Geiten« 
versandten derfelben (Philipp von Montmorench) contra 
hirt, und’ der antichretiſche Pfandbefig iſt, gleichfalls ohne 
jeyen Conſens, von einer bloſſen Leibzuͤchterin (Anna von 
Egmont, 1573); welche nur ein jus usufruetuarium in 
feudo hatte, dem vom Bleyenbeck bewilligt worden 6. 7). 
Es iſt aber, nach bekannten Rechten, ein lehn⸗ und fidei⸗ 
commißberechtigter Agnat, wenn er in dad Lehn⸗ und Fa⸗ 
milien Fideitommiß ſuccedirt, die von Vorbeſitzern, ohne 
‚feine oder feiner Afcendenten Einwilligung, wenn glei 
mit lehnherrlicheni Conſens, auf ſolchen beſtellten Pfand⸗ 
(haften und conteahirten AllodialSchulden anzuerkennen 
nit "verpflichtet, namentlich nicht bei einem un. das, 
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wie das in 1 Stage ſtehende, mi. einem BantinBbckon 
nig belegt in. Er 
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Bebarf es, nach ‚fo gehäufter Willlähr,: nach fo 


vielfachen vorfäglichem Verſtoß bes Lehnhofs wider dag 


eigene jus curiae und bie FamilienSideicommiß. und - 


SucceffiongActe von 1540, welche nit ausdrücklicher lehn⸗ 
herrlicher Einwilligung errichtet, von dem Lehnherrn ei⸗ 


genhaͤndig unterzeichnet, und nachher in drei Succeſſions⸗ 


Faͤllen (1544: 1568, 1400), mittelſt ertheilter Beleh⸗ 
nung durch die That ſelbſt mehrfach bekraͤftigt war; nach 


dem widerrechtlichen Verſuch, caussam possessionis eis 
genmächtig zu ändern; endlich nach dem unausgeſetzten, 


gerichtlihen und auffergerichtlichen Widerfpruch aller, ſo⸗ 


wohl ex prima investitura secundum jus curiae feu- 


dalis, als auch ex pacto et. providentia. majorum, 
jure proprio tam feudali quam fideicommissaria 'zu 
ber SucgeffionBeredhtigten big auf bie neuefte Zeit — noch 


eines weitern Beweiſes, daß das Hochſtift Luͤttich, 


ſeines Unrechtes ſich klar bewußt, offenbar in unredli« 


hem Glauben des eigenthümlichen Beſitzes der Graf⸗ 
ſchaft Hoorn ſich angemaßt, und ſolchen auf dieſelbe un⸗ 


redliche Weiſe, mithin unter fortwaͤhrender Verpflich- 
tung zu deren Herausgabe mit allen erhobenen 
und zu erheben geweſenen Nugungen, bis gu 
feiner Secularifation fortgefegt habe? Darf man fich ver⸗ 
heblen, daß, nad) dem Rechtsbegriff, Eein anderer als 
diefer unrechtlihe Beſitz vom Lüttich auf bie Nachbe⸗ 
figer, feit dem Kinevillem Frieden , übergehen konnte? 


Und fordert demnach nicht die Gerechtigkeit, durch un⸗ 
verteilte Einraͤumung bed volftändigen lehn⸗ und fldei- 


\ 
i 
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I » 
\ 0 65° 
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eommißeigenthilmlichen Befitzes der ganzen Grafſchaft 
Hoorn, cum omni caussa, an bie wahren und einzigen 
Succeffionsberechtigten, die Herren von dem Kneſſe⸗ 
be auf Tylſen, der Wahrheit und bem Recht ein 
"eben fo wiliges als pflichtmäßiges Opfer su bringen ? 
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“Im 1l., Graf von Nieuvenaer. + 1347. 
cte von 1540 ertheilt ihm und feinen Nach⸗ 
Mn die Eehnfolge. nach kinderlofem Ableben 


peruͤder Philipp und Floris von Montmorency. 
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ur Rune. Usberficht Pr über die. Beſchwerden Der: Reicht: 
Mifterſchaft⸗ Belche Dir} "Ste" Souwer anerats⸗ 
. Einri ichtungen ei dem m Jahr 1806 ‚Die rest 
mal # dem BR Wirtemberg 


rad. Gropbergogtäum: Baden⸗ werbeigefuhrt wor⸗ 


deneſint n. .ö 3 


1 eu UERLERTE 5 Kate TEE ei L 
‘ 87 Pu J 2 —X In. * Io, —W >32. 2 er! 
VNorherizet⸗ aſtan des Raqe. adaic in aciain· zur 


. Bas, Die ehemalige eig Riktirfgaft, o vor ber. e⸗ 
eihtung des Roriabundes war⸗ l Ieberniann bekannt. 


WEG Diele, — auf ꝓe oltaSeilen⸗lgedruckt!n * 
A zu An fung des Shgeeſes Ver’ Berbini achitn ten ver: 
Verbunderen Mächte üdergeben“ zur Meskımset — far⸗ 
te eine gebrnih Än fiir üͤberdie Bühftigenfläatötcht- 
„lichen Berpätinige vesunintitelibarem Reichs Malen 
ein Tensfgiand.t: Ede ift abgedruckt: BER ar. L, 
sa ef 7. Zwei Mehträgr, sy Dielen, 
s.; „line felgenzunten, unmiſtelban nach gegeuwagtigen Her 
bern. Wine ditſe nBpnähhs “ enthal Die zu Ari, 

hen erfcheinende Zeitihrift „Allemannia, Hefi 7 
März 1815, S. 9 — 39. veine Segenſchrift, unter dem Tir 


va ieh: Aeperde: ae Reichadels. 


⁊*V * e un . 3305 © 2: y’ . 
‘icten v Eongr. 111. Bo. ff) bef 52. 


468 4.3 1 2 NG 4 
ug set war in Sranten, Schwaben, und am 
Rheit ui me Iheneht alt Aust Bo Bathilien, 
aus beren Mitte ehedem f eiten.geiftlichen Chur Fuͤrſten 
und die angeſehenſten geiſt Üben Fürfen Teutſchlands ges 
nommen DUERRL nn 
J Mehrere teutſche weltliche Fuͤrſtenhaͤuſer find ſeibſt 
aus dieſem Adel entflandeny, 4 aͤhrend dem derfelbe meh⸗ 
vere Dynaſtien jegt noch unter feine Beſitzungen zählt. 
- ‚tn ie Nee aft Beſoß ⸗ hedem in Teusfchland 
üben. 1600 
499 tanfend_Beelen , befanden, und. die bei dem, wildeſten 
dic) em ri Budiseren heit Biete eine Willien 
Salben eintirten. 4 9 
£ 2.1. Derpriptiegtite Wentätdhun —— 
Ritter, ihre AbgabenFreibeit, ihre Beretigyng,suf bie 
‚angefehenften teutfchen Erzftifter und Stifter, und ihre 
ben übrigen Reichsſtaͤnden afikilirte Landesherrlichkeit 
find ſaͤwmtlich tie: ers Offenkunbigkeit. gegründet. 
Bekannt iſt ed, 5 die ehemalige —— ee 
unter die‘ Keicheßtirgch rige gezaͤhlt wirroe, Vo 
Renz aüf die —— mob —* a > 
den ,.auf..bie „Taiferlichen NpahlSapigpfoflonen gInd anf 
einen Dappfanp mehtegenSabzbundgrte nat 
un: daß Pe.rinse * Fanton Verkaſſang geuss. 
| pre Zerritanialideraehtisuug Fany witderjenigen ber- 
Sitfter und der Reichs Staͤdte nicht. -mergkicken., werden. 
Sie beſaßen ihre MRechts Zuſtaͤndigkeiten nicht: nis Coxpus, 
ſondern es war⸗ ein reichsgeſetzlich amesfannzdıfrinat- 
Eigenthum ver eianßelnen ‚Hamtienz'win Weib: Bus fie 
wit allen übrigen Reis ofänden gerneiishartem:“ 


Een iu 
or ran . BD cr ıe 
R kon on Wehr YahRbH BR AerTWerTh iwei 6 be⸗ 
wu Eantone dieſes Does am Ob: Sat: Rieder, 
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Nhein dauch die Ceſſon des linken Rheirufers ein jaͤhr⸗ 
Ues Eintomugen apurmehie als 467 auſend Gulden an 
ſogtnanuten Ddsmns fendaum:. . --:7. . | 
nd Der HaupthepauationeSchlußvenabog. fißerte ihicn 
ga: Enitchäkigusgen:an: Renten fir. dieſen Verluſt zuz 
allein dieſe Zuſicherung kam, nie zur Wuͤrklichleit, — 
Wie uñvollſtaͤndig die Keftitution der Güter ſelbſt 
von Seiten har Srane —* geſchah und mit welchem 
ngebeneren Aufwand ſolche verbunden war, if noch in 
N denheiitek, ca ftifcher Erinnering. ee 
— i dert gefellle ſich in Teuͤtſchlanb Ferner die Haupr⸗ 
- Deputationsichlufmäßige Aufhebung der ünermeßlich rel 
hen teutfchen Erzfütfter und Eufter, die als ein wahres 
NgEnchun t des teutſchen Reichs Adels angeſehen werden 
witen, ößne bat man daran dachte/ ihm auch nur die 
geringften’ Wortpeile dagegen ——— 


ide e] eagitchäkt 27 2 Er 3. IV; 


oh Mißgeſchick ih den abet Sipfel 
ber —æ— vollendete die gaͤnzliche Vernichtung 
eg Reichs durch diejenigen Diepofittonen, we ide 
vie Pariſet BundesLicte vom Zaht 1806 zum Nacht 
he Adele, ae wuͤrklich enthielt, oder wenigftene siach 
| dem Stan t uubefugten Ausleger ehtbalten ſoſlte. 
ven Bei, bieſer Selrgenpeit wurden die adelichen Guͤter 
su. ibren Rechien ehen,fo ange ſehen. und Schanvelt, als 
95 fie Difponibfe Domainen des die Kaifertrone damalg 
wigberlegenben. seutichen Kaifers gewefen- waͤren. 
Max fc: bei dieſer meitläuftigen Sache fo kurz als 
möglich zu faſſen und zugleich hin Geichechte ber Bere 
nichtung des Adels moͤglichſt anſchaulich darzuſtellen, 
mird man: fich. — ‚auf bloße IR Basıa be. 
gehen. 20. ir Ya fi 


Ban) 
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+’ Man ofen fi von Beweſt Ant den Kiefer 
—— auf der Stelle ſtringent gu ſteſren/ und tee 
laͤßt nunmehr vertrauensvoß.dbie-Basstullung' ned Gym 


Jenna dem” eng" Hleikenden RumpRakuder unveräu- 


verlichen Beregngtett ‚ber np: Bet 

Rachwelt . .- Y. r 
" — * 2.5. „horn nm „E 

Erlte arten eig iges * 


a Königreich Wirtembergmuche:äer, Abel, * 
nad) ber Mediatiſations Acte von 1806 na mildern prunde 
fägen behandelt. 

Es wurde ihm 1) durch die Organiſativn vom 18. 
Kern, 1807 der Bezug feiner gut&herrlicen und andern 
Redenien belaffen und ‚bei dem Umgeld ‚und fonfttge 
nugbazen kleinen ‚Regalien Eutſchatigung dugefihert. 
§. 27% 
2): Wurde er zwar der Militär Prichtigfeit, der Ein 
quartirung, den Militaͤrgrohnden und der Nachſteuer 
unterworfen; & 28. . Au ihm ,, 

3) die Untershanenfejrntiongn,, die Hüewandrrunge- 
— und ConceffionsE@xpeilungen. aller Urt entjer 

d. 29.. Jedoch wurde er 

*3 von den PeripnalStenern befe bou i ven Gruut⸗ 
Steuern aber nur alsdann, wenn er leſen werden konn. 
te, daß ſchon vor 60 Jahren ſeine Guͤner ein: eigen. 


Uches ſteuerfrdies abeliches Hofou ‚fanden zebind 


Baden. $. 32. 
5) Die Forſt · ind JegdSrritdechartenn Hauke bem 


NeichsüAdel in- feinen eigenthuüͤmlechen mudhonmmunal · 


‚ Waldungen nach deir koͤniglichen Geſetzen und unter. ober 


fötfiamtlicher Aufſticht Helaffen. 9. 334. U 5. 
6) Die adelichen PatrimoniaiGerichte hatten die 


dilGerichtsbarkeit erſter Inſtanz behalten; eben (q9 
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Ä —X m: dem uuherten — 
50; nee 
7) Sämmtliche geittergutsBefiger wurden in an 
ſehung dee Civil⸗ und CriminalJurisdiction bem’ Ober⸗ 
JZamðc oaegtum · zwotten Senars als privilegle ten Ges 
richtsſtaud unterworfen. N: © alt aein 
ar: "g)' Gölken me, "allgemeine kaudesAbtaben RB: 
in. $. 58- | 
— utt duarechte dei Witten" ‘und Schulen ver⸗ 
chben en De wle das eciennnigeßtehr‘ der —* 
ſtiiarienh Ixiindi 6" Endllch 
10) wurde bie vormalige polltlſch⸗ Bertiibnig je 
Adelihen unrke ſith Hr Egirdhe aifgehoben und untere 
A ezbsd et wie. ns 
nme omg 
rar m ddmr.and, 6 s. 


2.04 " senÄtgee Wnhgrangen SER Gonpiuti. 


FEUER Vikfe Organſſtion mit dem $. 26." der 
Bi — aunnenhaͤlt, ſo ſcheint hauptſaͤchlich in 
de 1 Eonferfp eng eine Jefetzwidrige Härte‘ zu lie⸗ 
ganſed brigen Gegeuſtaͤnde aber find fü gear⸗ 
bag 114 Souwernement, nad dem damaligen 
Ein der wuiniehe wicht Yopiter" derbindlichen rheinifchen! 
Alndesden;' rechtfertien, ber. Abel aber ertragen 
Tonnte. | 
. anderer Hefand. eifäpeint aber,. wenn 
man jene primitide Orbantfatton mit den ſpaͤtern Abaͤn⸗ 
derungen zuſammenhaͤlt: uund ſich daraus Vie Ueberzeugung 
verſchaffti, daß von alen’ohigen un Vortheil das Adels 
beſtimmten verfchledenen : Punkte auffer bean‘; Privile- 
Sium fori undabem Parzonarfiecht demſelben, fein einzi⸗ 
ger geblieben iſt, waͤhrenddem noch eine Menge druͤ⸗ 


47a 


ckenber und den Adet· anz Iren iu 
fiaungen binnuaetommen iſt. 2 
= re gel, UTTTETD 22T x 
en. Re, K BT EEE DR BR 
7 ) Wurde ver. Keihe%bet. von: den "Souseraiug 
ohne Die gehsrige Eidesentlafung worbennföreniirh has 
waͤrkt zu hahen, duxch Drobungen ymd At: Di Hul⸗ 
digung genoͤthiget; 
ur, 29: SR: denenj — au eine Höniglice 
Charge .beflgidetep,..ales Ngng „genapungp: unh find Dies 
 ‚felben nach den —2 und andten aertaaen Afıe, 


sianten, ‚inzangirt, morden. , a: 


„ Kangfteglement nam. T-AlRr WB LA. 4uA.t IE 
3) Sie zahlen die Wohnftener, fo bald: fie ade 
auf ihren Schloͤſſern wohnen. 
Generalftefcript vol 27. Nov. und 6. Dec. 1810. 
4) Die übelichen Se, ohne 
einen Rekruten einfellen 34, — ke dopurch 
noch haͤrter gehalten, ua, ‚and Ar 


weder, einzige Soͤbne 
1 — 










er 
chen. Beplery behaftet. rise von. 
ausgenommen. wenden. Hiefee, Sun 5 Aufab 
flio leichtere und: ſchugllere AÜpertingrdung, der Sehen, uothe, 
wendig. einen, ‚eutfpeidenden, Sur eben ori 
. fon ein Beiſpiel vorliegt. 


5 Zum offenbartn. Kraͤnkgug uud ‚Hergb wphruenvs vs 
u Adelse wurde geſetzlich nor —— injrr gr | ber ur 
ODas ⸗die Säle dex Worlichen. blas allein, von bee: 
> grliägetgkeitizuilifiägienge Badienten, Tuhn⸗ u Mi 
' geunechten erlmirt fenu: tolles... 554 
Mintar anttr wueae dudnung von 26: ns; 

180M an SE | EZ —9 —R 
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4:8): ek ehesten tenipnin nike wur⸗ 
dm, BE Kraft: zum pentönlichen Wienfl -aufgefordest 
‚und auch fogar die Dienſtuntauglichen qund phyſiſche Dane 


binderten mußten, seÄhrewarden Dauer dieſcz Unrupen 
Ben, HRBRBE use ROT GHaRRA cianaeuuen vre 


RM... t yo yes Bi Ich PETE TIL IR LUTRLT. j 


[Di 
Berordn. vom 26 er Saph, — E PULE LUFT 


BR ROLTTTI NE 5; nigreih % Atgstembürfen ohne 
Beh Ei hi 


un Tas Ärsmhen A — Beh 
72, Die KR a af Ma — Die We —X 


in” andetn Ki 
find, möffeh, Am x Ka’ fer Bach {aber i 
um gleichmäßige Erlaubnißne, fuchen en.ablr 
fie mehrere Sehhr'nder Comk KH —3— 
vigſtenro einen darſelben· sm iDienki,tcher jue Mederlaſ⸗ 
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furg im Eoͤnlgreich baſteileityr oben; ecügers 86 
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. werden fie geſbungen jiipre ent HE verkaufen. 
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nieder ehkin pegad 3iT (dr _ " 
. 29) Die ahte Verfügung aurhb vafonders gegeilibie 
—* aſtreichiſchen Staaten venfeuden: un geſchaͤuft. 
Spertal Beckek vom 2640 is*o RESTIIE 

4). Seintarliche- BVofanen'ähd —** —XR 
Königreich-Büter veſitzen, int’ verdunben ihren auswaͤr 
iu Mohrſith aand ihre Dienſtderhaͤliniſſe zu verlaſſen. 
 . Degstcnpmias. Del: 3896a2: 4 27: 33 
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Br aa eine Urlaub 
—588 werk urn wentge Saunbon ie fie 
benachbarten re 3er 8 men 
EUER IT Deeret WALII IM EREI 
en Ten —————— Hi 
wanderungs Verbot prior: uunmebz „gar. feine Auge 
wanderung meh Yıla 
re Se (Re —EC ubtert Ir 
— Vitechatfen, Mei he ein 
„age cht haben. 
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eg) Mferindenmbeihen Bamifivnikiegen befanden 


men ehtögeipehnbeitud, tefknindtenhr liche Brhürbmingen, 
ErbBerträge, Primogenituren, Majoratm und Symintete 
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I iA — Hp indes mgkben, oe daß icuber⸗ 
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"ZT Rg)’ Be Babe’ th ABede che in! He WARE TER 
Walbung weder: die: Walbe nodysyaghitg rERTrg u 
DNrg)alle Stererhreiheit wurbe Dar WÜRSAE Gute 
| Sefken genen öl: har wurd Sur hei red 
ie Nö 10. Mai 1900, 
en "Hufferbem iſt Scmpel, Hecis und Zoll. uherſchwing, 
und: soted’Hogak Auf eigerle Erzeuguſfe ausgedehnt, 
{8 doirzinent’benähdartel adelithen Gut.auf dasandere 
welches dem nemlichen Mitter zufteht, zıre Nordimerdig- 
reit gebtouche oetdon ju frabe von Ver rleelrReRn iſſen, 
bie Hheilse por Ariideigeiefer? huzbeit,; teils’ bon denen 
Segenſtaͤnden, welche bie Armee A vet hine nun 
———— 
Air werben. < ; Ayo seunaR.s mu hl 
un Grin jedes abeliches DEAD, TUE a 
xẽrich TE ein Heha bare abellches Sut der Relſe! julber 
gebracht wird’, mußten aer zorte Wh ahr Yang Kerr 
Ye bezahtt Werden. 1 26 mis yhin mind 
a AT 18 301 6 TIL HT Eigenchuͤnesitzrer Wal 
vunden’ nd bezaßten "Kran jan: vam NE vier Hoch 
ER ag in: 16509 girdoreg 
21) Die Befigungen der Adelichen, die ir ’serfläie 
Atngkiffe End in ira Hinzean Dierk | 
A ee Bon: Erna u ar 


fremde entrichten. ‚serino) me Hynbar ad. 


Teenie, vefonders 


1) Ver GER AST it TR rent 
ih naar id" ya Binıtaktats nur KARATE 
TER Be ILL ER EE N  MTE 
für die Beguͤterten. | 
Der Adel zahlt. weit mehr Steuern als der Bayer, 
deswegen, weil man feine Guͤter bis-auf ben legien 
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. Behtge Sanfhnfer,hirangeblic aus dir Ober. 


Br? 
Be fiieffen, find dem Adel genommen. morben, ghud 


ben, welche er bon ewigen, sem —X Ferritoriob⸗ = 

änsh. zul erheben 
—* ai und. ut wi 
man Ihm geläfen. ...,,. van-: 


29 Daß, —— 35 asien Eugene 


dadurch find Eingriffe im 9 run Revenuen geſche⸗ 
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Fine ‚nach. lahenher ‚NitterKäche, dag 


— um 24 — zum Vortbei des koͤniglichen Scha⸗ 


Gehen Dre MeCoebenden narkauft, Die Aselidien muß. 
sag; ihren. vom, Reiser bexliehenen Orden entſogen au) 
—8 Ren, Site) va kalferli oder oͤſtr eichiſchen 
Rammerherren nicht weiter führen; .in-e$ mäkdre vor 
— erlangte ganmerberrxx Echluᷣſſal zux ͤc zuſchi⸗ 
Kram: Misaliebee. meden vohtze allen: Anlaß cals 
— erklaͤrt und — awiſa rt⸗ 


ufikr,, 8 nr a einsensde stk (ıe 


Er en Phrnbe maſdan mie -anbersscaniesh 


Birst: Erin Dal she Mdekisher chen sit ri and Ro ein 


nun in annenebenas -Beitpferti für. fein SThganthum 


.. betrachten zu können. ‚rot: cr 


3:42:26). Jar ad. MuaunBrehnarnsmällen die Guts⸗ 
ren Beim Ebauſee Bau. errichten kaflen, Avh adtr den 
—— — ans: mir 
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Dem Hbärderungen mit, hameoften: AAnigfichgn Hröeniſa⸗- 

a ER Ber. — ſo 

findet man einen —— inendbau⸗ yag von 
illig 


Grundſaͤtzen, uͤber Fa —— "Raunen Be Wozu 
aber die erſte mildfcheinewwe ‚Drganifation, wenn bei 
eg ns geil cdeſttarit ende Beſimmuutzen ſchen 
ct waren if 
— R — der Kränfungen,, ‚die, a Anlage, 
wgei g. dem Abel zugefügt, toorben, find, „rebucick, 
fi na 9 Sefagten, auf, acht, Hazıpt Bapiteh: „, vn 
Wurde desſelben ganzliche Sernichtun und ‚Hpcun 
al ex gün ‚sehr beiliniint AT. 
“pi ürde et durch wilttͤhlliche Einfhrähfihgen der 
; n uckt ünb ala dee cherem freiefte Sand finde 
® } fönligen Freiheit dermäff en „eutfegt, r "DaB 
* ib be unfuldtäften Handhn ent Toweren‘ 
as hun, wegen beieidigtek, „Rajendt,‘ Heim, 
re Ar Wbiden. 
0) Wurde er I die Saffation EB — —— 
durie  IEROMERTET TTTET * YulbS si 
Azy echor ee ATLSCKIUTE TER TR | 
IN rk Ma Br go⸗ 
richtet und zu Boden gedrücck⸗ — un nd 
sont Andhefiterdtoik wurdent!“ ustd dba 
seen Junidterio no Cutziehuas Wie Mdeichin, . 
ar ir ereignet icon. Beamten: Ftengelien: a⸗ 
es Rees ven⸗ Dorf Schaltzeißen uater⸗ 
> worfen uud) vunndtafed dnißEh iichi vari haubeit. 
 namdpgentn eidleienfere: fort ı bepdkiändmmußteie: à 
g) Mußte er im StenetAnſchlag die hm taßter ent 
sluhogenen: "Aeoogheb dar le ae ji 
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 baßein desfakfiger Abzug: erwuͤrkt werben konnte, 
und während dem. 2. :.:.. 
een Ber Herder Wegen 
Biere Hevenlden Schutven Askrkäpın, 1! wun 
2 deren ähnliche ScKuldtndbitnapike si ven hen 
108 ‚ihren. Bar an gebacht/ N 


Bor? ut aν n am Sis : 
oem ‚raitsimpes ywonsshteiim sr 14 152. 
re Gunpitann: VE EEE in Kran deut un Dec 
In ‚Beine gthum Bapıy tft derſmabel gudj nach 
Bi Wni 4 Sehe Maaßſta ——— | 
— de 1 1 haner, üßtatfatoen "ger ae 
diſtquen 9 bepunbehtioctdin;: - 


weni 
Bu "bafige. sunbperr ale ak Fü — Sin 


wurde ned von dem jung 

5 — Sriedrich von ein al geſetz ie U) * 
nad ben sgabe ber nun . duderme Ei sit 
abregirien rbe miſchen aueh ‚er —2 Be⸗ 
—5— von Mäßigung und M wc ivelche ber. Adel im 
Jeneih derebrten Kegenten fe hai? ‚pahrgre. eins 
Bi a ‚Puh MON Y Sie (biud a3, 
€ Schlutẽ lauol diefas Aruunhernlichkeiägt es 
teägt * unnenfannharen Chnsaften, zingk wtujg, Hleißgn- 
und seyn änbarkichen RE, ‚het 

Gt rne und lautet LU ERERN 13245 Ya dl in ‘Bi 
Rah diefem Untferm: in Mofpuewiygen®runb 
. Boote Su nferer AteaitdBiarfaffun gmudge, 
tfprocßenenKBilien, verſprochen Mir aunnerhro ſat Uns 
Rund alle: Alfa Nachkom ma n in Der: Regierung, 
seen Aerc n un Brand Oerren ma ſeres Siaats Si⸗ 
chechau md: Schatz für: die: ihnone darnach zuga ſpo oche⸗ 
men Mechten/ fo: wie Mir Uns ch dey hiernach '9b- 
::gtmefunde ungerheilten Unupndnßgheissercignen per 
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vr Meten, die jet Erd»... Aber. kunftig 5 | 
—82 — ach gengu zu achtetz une | 

ar fo wie, Min} Unfern, £ —— F abe 

as Sewiſſe en wi echtderkenntnifjen 

re & en = ai Beiber zY helle Wiſlen, 

P ein u sei F denſeld n vxwed wviver äh 
für In Dr —* zelai gchceben. 


enter 2 hir * de ne — 
3 — 
— I | 
ı) Wird dem Ahel inspeingihen —R 
Angewieſen, pPagß— 
„hi 2) Wird: ibm, bie Yuffhlagung, feines Wopufiges | 
da geftattet, wo. er. e# für, gut findet, Pag.,7. 
. 3) Der Adel iſt ganz, vom Miligenzug frei, | pag 3 
4) Es mird demfelben gejtattet, in, fremde Ci 
und MilitärDienftg zu geben, fo lang. feine feindlichen 
Werhältuiffe den NHeimruf veranlaffet, Pag. 8. 
5). Wird ‚ihm die Autonome und jede belteßlge Ans 
nere FamilienEintichtung belaffen, pag. 9. i 
) Die ritter ſchaftlichen red mac lie merben‘ un⸗ 
teifagt, pag. 16. | 
Age Die Grund Herren. betohlen feine birecte perſoͤn⸗ 
— teuer, auſſer atgerielar Be and in 
— Sälen,'pa a, 
8 Ani Yusindnderunge Pe . — ver 
abeniß keine Vachlleuer; von 3 —78 ten’ abe 
Jen hr 20 ale ‚© bon TERN Bundes dicte 
at — ss: auch be ge peu 
Weid:ver: Staat ste den fie viehen, — — 


geſtattet, pag. 11. Dr ee Mi 
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—EXI— Votuqũo da uuoarbenben· Erb 
— fendiigeh Berubgen/ pagla1. 
5 ee ER een 

—* Eh FETTE Ten Aus 
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| | En N gi —X "oe p —7 Taf 


1.1 * ide Fun ı Ha Sei uerkreipeit beit Üreiteie 
ehren bofrai und 


13) Die SteuerFreiheit Eſtreckt ſich nicht auf neuer⸗ 


warbdui Dein Riten, rg. 14 


14) Die EriminalGerichtsbarfeit und Kiecheniferr- 


er — Brian hrim upagrag.s:· 


wi 15). Di — Strafgeredcrigkeite Pffe ge/ bie 
dneriche BE rud ekrflichen Wie gericht⸗ 
liche und — Rechts N 8 did Hs Polizei Aeii 
Verrabelichen Gerictspaltern une Örr —AA obern 
— pag. 15 AUT Te 
16), Dg8 —— ugte —— AR fl 


heim, Sfäat zu, ‚Pag. 19 
Mr: 17) De higdern, Guam; ex kp‘ den "Geo. 


Bund a RE —— nd Behnkedht Giehfmäge, 


* BUN aa Yaksı en.” Heidefkiitern ı mit Drhe Ein 
den — gi uheer dem für’ erfiete 


—— — hlafichtiſch feiner. Atauiſitjoͤn be⸗ 
De 


AR; Dad, — 7— — nd umgelt —V 24. 


\46..21): De Are, föntdem Sounesaie 4 BAG. 24, 
la een Send wa ifcherehverhieitt 
den Adelichen, pag. 24. ee Sg 
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190 24). Mrimogentuus, Mafprase und Sentovaie werben 
halten. Bag- ber; GIF LITE 217 ab ETTIRCH HEN Im“ 


7. TEE ke ae Br — :; dao Enꝛu J * » 
uf PR) . 
erungen' didfer e en (Eon 
änderungen biefer erſt hen, J—— 


‚Von zen 24 Sägen iſt dem Adel ‚meiter nichte alt 
3 ee ee > 

"Bag Stecher ie anbinderige Eiduldtene | h'gehihg 
„bie Autonöniie ; —— TA 

nu vieNochſteuerd ziheit und der’ ſebr —*— 
a Seni dee Net He Wegältei Kaum arten 
item — 9 sm Bir " 

Alle Wrigen Geoenflanhl aher hanii 2° 
2 Ger" rhäfkegtere” BARRGARRÄHR 9 — 
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a2. Alle Steuer und —— Tot Imiordi- 
0, m®ario abd  exttaordirianid a1. eu eunt) 
dien Cipil md: —— — nn: 

wma > bie ec) In mi nie emele; ν 
us che Pohzeicnkt wit Ahnen nlicfkiten, db: :t9 
ur RR ie a. 
ab. demfelben nach. und mad genommen chodrbemy umd 
auſſerdem hat ſich au'Diefek: Enttjehung fuͤr den Adet nach 
ein Heer der allerdguͤckendſten eGeldAbzabengeſeit. sc 
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eiikar Ennurne Schatzuggte nd. PR (= 
rer Te bey Teiche a Anaribregeurhe 
Baden die früher bewilligt » 3 rat Breibeit nd: 
Bi en vom Accis Baier ee 
Regleruugslarb Bet N a In 


| Keglerunge tief ——— * "879 ne 


| . 
ancRn Fee wu oma alen mern de 


cto geaommen, a An irn md ‚as. 
Reihe BEN, fobdiän eine fihmire Ver⸗ 
moͤgensSteuer ein, die jährlich auf‘ & Quiurtaltei· 
rechnet, und auf eine une zhoͤrt tz Weiſe jaͤhrlich in 10, 
rund 14 Quartalien erheben, und mithin ders Deei⸗ 
fache erhöht worden ifl. 
sin hl ae dan gaben. "uldarsendelen,. ſo inupe Diefe 
3 s nieder. „und Rats folcher 
a 9 is tan ee ‚Zoll. une Ac⸗ 
— 
ars —* FH 0 —— und ließ 
die 200, und Accekegie A en ber Vermogens Steuer 
in ihrer.g en zugleich heftchen, moburd) 
ber Adel, ſtaͤtt der Horb enofenen 5 iheft, „mit ſechs 
bis achtfach — 5* — —— Yngaken überlafter wurde. 
id Dur Mack wurde gletcheuath· Ertaffang des erſten 
Eonftitutiong@difte, fatafttibr ae: ſpaͤter von vdem Sou⸗ 
veratn an fahiyepagene Nodeuſon eder · Inbinecte Verluſte 
an ſolchen wurden ihm an ſeimen Catuſtern tie abge 
ſchrichen muhfonate ad der Adet durchaus aicht dazu 
bringen, daB der Souverain uf Dicſo nahmhafte Ent⸗ 
metumg Schniden mans: ha rote: Haste; Wels. 
Beer: dch be Standes Hetrewꝰ ide Halig «Rache "mbrben 
war „Re wiege: a ee 
Entzogene Freiheit ‚ao der; Miliz Pflichtigfeit. 
2) Benträlzenfup'oatde'der Adel in dein Grund» 
GerettuptanBiEnnt af Bine jede liberale Wer ‚dedibegen 
2 7 E TEN F van Ta u 


weil der &iaat di die "seiehte ibänim von ibm habe, N 
daß er fich zu aueh anheme jenap Stagtsdienſten vor⸗ 








Br 


zͤglich qualifitiren, und‘ N ftgen use eigenem Ans 
‚triebe widmen Werde. ”  " 

Dieſe ehrendolle ui ling two töten bei 
- weitem“ nicht in dem Si der —— aats. 
Verwaltung, ſondern es erdlehh‘ tag neue  Eeitebtitfonge" | 
Gere vom 28. Juli 1gı.. _ 

Regierungsblatt Betz: 4 we ut 

mworinnen ber $. 8. bed Srundherrlichkeis Etiett Aue: 
druͤcklich Aufgehöben und’ bein’ Adel! jede greihen vom 
Militzenzug iamentlich Luntzogen worden iſt, 
mit der weiter‘ wbelgefügten —— et 
: ternden Befchränfung dont 4. Dec. 1812. He ER 
2 Regierungsdlatt pagı"as. ° Ni — an] 
Baß;, wenn vurchs Loos der Sohn eines —* der 
troffen wird,--fo ſoll vieſemn, fehlt er einen nderi fuͤr 
ſtch eiuſtellen wol, "das Eiuſtellen nicht: eher. ikaubt wer⸗ 


den, als: bis er ſich Vorher perſoͤnlich beim Gkeßherjoge 


— 
- 


gemeldet· und -Beitänffesiitber! Feine bisherlge Bipung: 


beigebracht hat; bie’ Erlaubniß id alpin ber Große 
‚bergög ettheilen, wenn der Gejogene Ra vurch / Erfiſhung. 


und Bildung bazie ualifigiebr" andernfallec ader⸗ Ei Sat 


nach dem’ getroffenen we 8: gemeiner Semat deine \ 
_ Wilitäie Bleibe, : na ver. ih 


Es liegt hierin ber eben fo laute als “höre 
Vorwurf, ale ob, der Adel feine, Schuldigkeit in dieſem 
Stuͤck nicht gethan hate, und gr ‚burg Geſetze· dazu an⸗ 
| getrieben werden“ mäßte; ia, vr bie häusliche Bildung, 
und Ersiehung feiner Soͤhne fo. ‚febr vernachläffiger wer⸗ 


de, daß fie” ſich jur obrigkeitlichen Aufſicht eigne; eine 
erniedrigende Haͤrte, wozu auch nich, die ee Bere 


anlaffung. vorhanden iſt. .. wer dr £ 
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Entjogenes Privilegium fori. - 

3); Wurde hemfelben, „BAR. privilegirte Gerichteftand 
entjogen und, ſelcher in allen aſemi. und NealKlagen 
dem ‚eigenen „Son. ihm, ehe unb. von ihm: bezabl, 
ten Beamten unterworfen, - 

Dieß geſchah in der ‚merthöigen Arseniation vom 
26, Now. 899... 1.7 8“ 

Der Ahel bat nicht ertyangekk, pierdben kebr drin⸗ 


‘gende Vorſiellungen bei dem Grofipergog- eisjugeben ; al⸗ 


kein fie ‚blieben ‚ohne alle Berüdfirhtisung, . und ed war 
eine obermalige. ‚tiefe' Kraͤnkung amd. „Herabfekung deſſel⸗ 
ben, wenn durch das Geſetz vom au1. Mert 1812 die 
Standes Herren, bie Miniſter, Staatsraͤthe, -Beheime 
Kabigersfäthe, Mintferigl und: Oppprtamentaldirertos 
an. die Rorßeber «ber -Shukühäfe, ja ſogar bie g e⸗ 
ringſten HofDie ner, dieCanleiſaͤſſigkeit ' erhielten, 
—— dem der ſo bedeutend heguͤterte ⸗· Gtand der 
* ſeinem eiganen Beamten unterworfen blieb. 
In dem Organiſatjans Ediet mam- 26.., Nop. 1809 


‚ war den Genyöhperrn die Nechth⸗ und Dorfs Politi ſchon 


groͤßtentdeils in ber Würkfighfeit entzogen, und die bal⸗ 
dige Wegnahme der Jurisdictionen aller Ati: ziemlith Bes 


Kimms BODEN F 5 or ve oe * "ri us 


J Entiohene Jurlrdietion ud Poren 
Die nern biefep Vorherfägung blieb uicht lit 
ge aus I denn 
4) daß Se vom Er ET 813 ' Kestrungetr 


_P28- 8 en 

beſtimm⸗ mirhneh, BR 
aß alle Obrigkeit in Griminat . und Civil⸗ auch 
MNechts⸗ u Kirchen und geweinen Polizei⸗, auch Re⸗ 
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 »sienuigö@ßachen vom 1. mi A813 an. ben-Kifagt uͤber⸗ 
win und den Grundheren entzogen. werben folen. 
So wurde der Abel, der vorher feinem eigenen Be⸗ 
amten untergeordnet worden "war, nun ad). vollende-: 
feinen eigenen Scultheißen. unterworfen, welche nad -- 
dem duͤrſtigen Grad ihrer Bildung eine folche feltene und 
umertbartete Gewalt zur ;gänzlichen Avilirung Ihrer vork, — 
gen Herrſchaft meiſterhaft benutzten. | | 
Ä . Alg Motive dieſes Geſetzes werben Augegeben: - 
. a) gebietende Umſtaͤnde, bezüglich auf das Wobl des 
Großherzogthumẽ, und 
. b) dad von dem dermaligen Großherzog noch nicht 
anerkannte Conſtitutions Editt über bie gruntherr- J 
lichen Rechte. | | 
Beide, hier angeführte Motiven beruhen theils auf 
. einem offenbaren, Irrthum, theilg find, fie der Wahrheit 
nicht: geindß, wie: anftändlich aus der eigeneh großher⸗ 
zoͤglichen Geſetzgebung bargethan werden Farin, indem 
der dermalige Großherzog dag Conſtitutions Tdier fuͤr den. 
Adel oft und vielmal anerkannt hat: 
Kecgierungsblatt pro 1808, p. 31%. | 
\ Regierungsblatt pro 1812, p. 3.55. 77. und 130. 
Dieſe harte Verfügung: blieb vom Mai ' 1813 big‘ 
zum Merz 1814 unausgefuͤhrt, und wurde mit allen ih⸗ 
ren deſtruirenden Folgen erſt alsdann vollzogen, nach⸗ 
dem der juͤngſte Pariſer Friede fuͤr Teutſchland die nahe 
Hoffnung "einer neuern glaͤcklichern Verfaſſung ſchon be⸗ 
ſtimmt anzeigte. 2 
7 Sr diefem merkwuͤrdigen Zeitpunct, wo ganjTeutſch· 
land enthuſiasmirt zu den Waffen griff, und wo Jeder⸗ 
mann ſich beeilte, alles, mas ihm lieb und theuer war, 
dem Vaterland barzubringen, wurden in dem Großher⸗ 
zogthum Baden alle bisher beſtandene Bande zwiſchen 
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Obrigkeit und Unterthanen zerriſſen, die vorher beſtan⸗ 
dene grundherrlichen Beamten von ihren Stellen ver⸗ 
drängt, der Verfaſſung unkundige Subjecte auf große, 
ihrer Ueberſicht nicht gewachſene, BezirksAemter geſetzt, 
und wenigſtens ‘fo viel von. dem Gouvernement bewuͤrkt, 
daß nicht nur aller grundherrlicher Einfluß auf die vor⸗ 
herige grundherrliche Unterthanen ganz. zerſtoͤrt, ſon dern 
‚auch das Land mit mehreren hundert tauſend Gulden. 
"euer Penfionen beläftigt wurde, bie ber großherzoglich⸗ 
— badiſchen Staatsverwaltung deswegen gleichguͤltig And, 
> weil ſie nicht auf dem großherzoglichen Aerar, ſondern 
anf dem Lande laſten; anf dem. Lande, das in dem Au⸗ 
genblick u Rettung des Vaterlandes ſchon fer drüs 
Sende Abgaben genug hatte, 


Entzogenes Vatrouatiecht. 

9 Wurde dem Adel zu gleicher Zeit das Pattonar 
Hecht als ein unſtreitig gebůhrendes und wohl erworbe⸗ 
nes altteutſches Pripat Eigenthum erſt noch nad) dem letz⸗ 
ten Patiſer Frieden ohne ale Veranlaſſung genommen, 
waͤhrend dem derſelbe dieſes Recht durch frühere Dota⸗ 
tionen der Pfarreien Titulo onoroso acquirirt hatte, 

und derſelbe ſogar exetutive gezwungen, die Pfarrer und 
Schullehrer, wie vorher, zum Theil aus ſeinen Camme⸗ 
raldtevenuͤen fortzubezahlen. 


Sorfteilichkeit. 

r Wurde beinfelben von dem badiſchen Gouderne⸗ 
ment die ganze Forſteilichkeit und uͤbergebliebene niedere 
Polizei mit allen ihren Utilitaͤten dermaßen und mit der 
Haͤrte entzogen, daß er nunmehr weder von den Schul⸗ 
theißen und Gerichtsbeſtellungen, noch von den Buͤrger⸗ 
und Beiſaſſen ⸗Annahmen auch nicht einmal Rochricht er⸗ 

bat geſchweige babei concurriren darf. 


— 
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Hiedurch gerathen alle diejenigen grundherrlichen 
Abgaben, welche durch die Schultheißen erhoben werbei, 
nicht felten in die groͤßte Verwierung, indem ihm abges 
neigte Verfonen an dieſe Stellen geſetzt merben; feine 
Communen Tommen dadurch in den augenfcheinlichfien _ 
Abgang; . die FeldPolizei kann kaum mehr gehandhabt 
werden, und die geundherrlihen Waldungen werden 
durch" WaldFrevel verwuͤſtet, weil den neu’ angeſtellte 
SouverainerätsBeamte entweder aus Unfunde, ober aus 
böfem Willen die Ortſchaften mit ungqualifizirten Beiſeſ· 
ſen und Unterthanen uͤberlaſtet. 


Vergebliche und unmweamaßige Steuerenovatur. 
7) In dem Augenblick, wo man große Urſache hat, 
die pecuniaͤren Huͤlfsmittel möglichft zw fehonen, wurde 
eine operofe EteuerKenovatur mit ungeheuerem Gelb». 
Aufwand in dem ganzen Großherzogthum, fo wie in 
| mehreren andern Bundes Staaten veranflaltet, | 
Zum Theil wurden äußert ungeſchickte, ber Sache 
unkundige ‚ ja nicht ſelten verrufene Gubjecte dazu an⸗ 
geftellt; die Grund Herren „als meiſt beguͤterte, denen 
die Verhaͤltniſſe am genaueſten bekannt waren, wuͤrden J 
dabei nicht einmal conſultative gehoͤrt, ihre Guͤter wur⸗ 
den von ihnen abgeneigten Bauern, die daburch Rich⸗ 
ter in ihrer eigenen Sache wurden, eingeſchaͤtzt, und ſo 
iſt es nur zu gewiß, daß durch dieſen neuen ſehr groſ⸗ 
fen Koflenaufwand weiter nichts als eine neue Ungleich⸗ 
beit im Schatzungsweſen und eine mertwuͤrdige neue Be⸗ 
druckung des Abdels ermwedt wird. 


⸗ 


3 Entzogene Juden Schutgelder. 
8) Wenn von Entziehung grundherrlicher atsaten 
‚bie Rede mar, fo hat ſich das großherzogliche Finanz⸗ 
| = | | 


— 
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Miniſter ium nicht geſcheuet, auch fine Sefege sidwärts 
geltend zu machen. j 
Dieß bat es bei ben Inden Sqhutzze ldern gethan, 
die es zum Theil ale Kopf» und Gewerbſteuer anſpre⸗ 
den zu Tinten glaubte, . Die Sache würde anfänglich 
auf nähere Einſicht der Nechnungen auggefeßt; dag Fi⸗ 
u nanz Miniſterium fand nicht naͤthig, ſich mit dieſer Nach⸗ 
forſchung zu belaſten, ſondern es gieng den kuͤrzern Weg, 
inbem es am 18. Sept. 1813. No. 3299. verordnete, 
daß die Haͤlfte des Juden Schutzgeldes ohne weiters als 
Kopf» und Gewerbſteuer von Georgi 1807 ruͤckwaͤrts 
in bie Souverainetaͤts Caſſe eingeliefert werden mußte. 
Hierdurch wurden die ehnehin ruinirten Grund Her⸗ 
ren gendrhigt, , durch ein ruͤckwuͤrkendes Gefeg bedeuten, 
de Summen, die manche Bamilien 3 Big 4000 Bulden 
betraf, bei Vermeidung der Erecution, auf einem Brett 
ar bie" StaatsCaſſe zu. bejahlen, “ohne daß die desfall⸗ 
figen ehrerbietigften ‚Heclamationen ach nur einer Ant 
wort werth geachtet würden. Wenn man ſich auch auf 
"die Jufig- bezog, fo war dieß eine vergebliche Mühe, 
nach der Haren Voeſchrift der Organiſotion von 1809, 


8 18. un 
Wwerichelche Öffentliche ‚Behandlung des Adels, 

9 Beſonders ſtark hat ſich das großherzoglich⸗ hadi⸗ 
ſche Gouvernement darin auggefprochen, daß eg dem 
vorherigen ‚KeicheAbgl. alle öffentliche. Achtung auf die 
allermarquirendfie Weife ‚entzogen hat, 

Bei allen öffentlichen. Gelegenheiten, als Leichen⸗ 

Begaͤngniſſen, Huldigung 2c., wozu der Abel, dem man 
ſchon fo vieles: entzogen - hatte 7: mit ſchweren Koſten aus 
bem: ganzen Land ohne alle Koſten Verguͤtung einberufen 
wurde, behandelte man ihn als den alſerletzten Stand, 








er wurde zwiſchen "dem KanzletPerſenale der Standes⸗ 
Herren und den. ProvinziabGeiſtlichen eiarangirc. Cr hat⸗ 
se Niemand noch als Sie Seele aan ſich 
Ba ee ner Ba ever in 
_ Entiiehung des Eaiferlichen Ordens und DBertheilung der damit 
sufammenhängenden .hilden Stiftungen. 

10) Wie: gemäu das. Welöintebeffe mit der Herab⸗ 
wuͤrdigung des Adelx verbunden war; ie bargt race 
folgende‘ wirklich — ** 


ER ‚Der. große ind ' nvergebliche Kaiſer Jofeph hr. 
“Hätte” im "Jahr 1788, ‚dem NitterCanfen Dttenwald einen - | 
„eigengn' KRitter Orden, derliehen und damit hieng tale 5 
"die VFrrichtung einer. eigenen. Cafe zur Dotirung- armer 

. Grölteing iufammen , die von den vermisgenden Ordens 
Nittern nach und nach zuſammengeſchoſſen wurde, bis 
fie uͤher 12,000 Gulden an Kapital ongewachſen war und 
mithin ein. unſtreitiges —— Der peingegen: 
den Ritter: ronſtitutete. — — 


Die neuen Souberains/ welchen Biefer, Canton. ya 
fer; verboten nicht nur bag“ fernere "Tragen dieſes Dr. 
dens, ja fie theilten fogar dieſes in einer milden Abſicht 
aufarhmengefchoffene Privat Eigenthum der beiſchießenden 
Ritter unter fih jmd sogen es in ihre Staats Caſſen, 
uneingedent ſeiner wahren primairen. Beſtimmung. 


Die Ritter des Canton Ereichſens wurden in die⸗ 
ſem, ‚Stück noch haͤrter behandelt, denn man befahl ib⸗ 
‚wen, ihre kaiſerlichen Ordenszeichen entweder an bie 
Souverainetaͤts Behoͤrden auszuliefern, oder den. chemifch 
ausgemittelten innern Werth derſelben mit 36 fl. 30 kr. 
ſage ſechs und dreißig, Sulden dreißig Krem 
"ger an- bie großherzoglich⸗ badiſche Staats Caſſe binnen 
"76 ,agen bei ARE der Eyecutlvn einzuliefern. 


! hd 
— | | | .&89 
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| Die Wahl war hiebei nicht ſchwer und. der Abel 
‚sahlte Ticker dieſe 36.fl. 30 kr., als daß cr ſich von <i- 
nem Enblem getrennt haͤtte, deſſen baukbare- Ruͤckerin⸗ 
‚serung, ibm ewig tbeuer und unvergeßli ſeyn t wird. 
FREE TEE KR Eger N) 4 
DE Ta Pag a 
| — ver framöfifcien. —*&& 9 
. feiner. teutſchen Provinz, als in dem Groß⸗ 
herzogthum Baden befeht. das für. bie teutfche : Natien 
unberechenhbare große Unglüd der Fortdauer des franzoͤ⸗ 
ſiſchen Geſetzhuchs welchen‘ daß, teutſche Volk auf ein⸗ 
‚mal in eine gängliche Geſetuntunbe geſtuͤrzt, feine em > 
geſten Santilten Bände jerriffen. und ihm alles dad, tod 
Hertzumen ‚und Be bee 1, entzogen hate 


3 Mir IB PS 7 Fee Be er nn 
- Borgmeien so L brechen; Orfien und oenen⸗ 
| thuns Maffaw. 


Es wure in weit führen, wenn man bei ben bei, 

gen Bundes Staaten, beſondeig aber Hinſichtlich der abe⸗ 
lichen Beſchwerden bei. dem Großtherzogthum Heſſen und 
dem Herzogthum Naſſau, die Summe ber den Abel bes 
troffenen Vedruckungen eben ſo weitiauftig ausheben woll⸗ 
‘fe, da fie im Grund weniger ober mehr fic vurchaus 
Ahnlich find und wenn auch in manchen theinifcken Bun⸗ 
desConſtitutionen bie. Worte glatter lauten , fo iſt niche 
:felten die Ausfaͤhrung vorzuͤglich durch die Unterbe hoͤr⸗ 
«den, die einen eigenen Werth darin zu ſetzen ſcheinen, 
den Übel: bleichan unter die ‚Süße zu trefen, deſto vl. 
endet, | 


Zr 


ze DM andere Brfäterben, u 
So iſt z. B. in dem. Koͤnigreich Baiern dem Ad 
bie Aurisdetion im erſten Rechtszug jm Allgemeinen zwer 


. j 
IN “ . \ 


N Gefafi in der. Ausführung‘ aber. fd die , -Ramtone fo 


weitlaͤuftig beffimmt,; daß biefer Voptheil pur menigen 
zu gut kommt, und die weniger. begüteste Claffe Cund 


dieß iſt Dach. ber größere Theil) deswegen auf biefen 
.„Bortheil verzichten muß, weil’ fie nicht ireic) genug ift, 
bie zu einem HerrſchaftsGericht willkuͤhrlich vorgeſchrie⸗ 


e 


ſetze Ic. gänzlich aufgehoben und fuͤr ungültig erklaͤrt wor ⸗ 
den find, fo loͤſen fi) dadurch jede. Jurisdictions Vorbe⸗ 
haltungen fuͤr den ſtark beguͤterten Adel von ſelbſt auf, 


| bene Anzahl non Unterthauen zu befigen, - 


Allein auch dieß if eine Einrichtung, bie ſelbſt bei 


den groͤßern Guͤter Beſitzern nothwendig in ſich ſelbſt zer⸗ | 
‚fallen muß, denn nachdem in bem Königreich Baiern 
zur gaͤnzlichen Defiruirung und Ausrottung bes Abel 


alle -Primogenitur, Majorate, Seniorate, Familien Ge⸗ 


und ſchon in dieſer einzigen Verfuͤgung liegt die laut 


ausgeſprochene poſitive Beſtimmung, daß in dem Koͤnig⸗ 
reich Baiern kuͤnftig durchaus kein Geſclechtzute wehr 
ſeyn ſolle. en 


{ 


Dieſes fuͤr den ehemaligen. Reidhe Abel hoͤchſt trau⸗ 


| tige und gemiß nicht verdiente Koog wird durch das rd 


gemein läflige dafige EteuerSyfiem- und die Willführ im 


‚ feiner Beſtimmung, auf 'eine merkwuͤtrdige Weiſe beſchleu⸗ 


nigt, indem der Adel die ihm aufgelegten wahrhaft: un⸗ 


darauf iſt⸗ Feine: Adelsbriefe zu haben und deſſen Ge— 
ſchlechter gierft in den nunmehr beinahe vermoderten 


4 


Tournir- Protpsolen - vorkemmen, noch die bedeutenden 
Adelg Renquations Koſten zahle, welche die koͤnigliche 


Etaats Caſſe ug: allen den baieriſchen /Abelichen bei Ver⸗ 


— 


erſchwinglichen Steuer Abgaben kaum mehr aufgutreiben 
vermag; und ſollte es ſich unter dieſen Umſtaͤnden wohl 
noch verlohnen, daß der teutſche ReichsAdel, bei flolz 


at 
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luft des Adels ſelbſt verlangt, bie. feine loniglich baleri⸗ 
ſchen Adels Briefe aufzuweiſen haben? 

Selbſt die uralte Benennung von Frelherrn hat’ man 
dem Adel neuetlich im einzelnen Provinzen bed Koͤuig⸗ 
reiche Baiern entjogen und dafuͤr die unteutſche Litula- 


tur von Baron eingefuͤhrt. | * 
. 4. 16. 
— Beſchluß. 


F Dura alle dieſe Einrichtungen leidet aber’ der abe 
keineswegs allein, ſondern feine vorher fo begluͤckten 
.  Unterthanen twerden "zugleich durch ben ‚allerhärteften 
Druck, hauptſaͤchlich m ‚Abgaben Spfiem / wahrhaft 
geopfert. 
Das aͤrme Volt muß hoihwendig unter der Laſt der 
bisher beſtandenen ſchweren Abgaben erliegen, welche 
hden armen Mann doppelt druͤcken, weil zu den grund⸗ 
— hherrlichen Schuldigkeiten ſich noch die harten. Souverai⸗ 
nitaͤts Laſten geſellten, die nach dem Prinzip der Unifor⸗ 
mitaͤt unruͤckſi srl kur &ltern Schuldigkeiten erhoben 
‚werden, 

ESo verliert der Abel nach und nach alle feine In⸗ 
traden, indem. bie Souverainetaͤts Abgaben immer vor 
alten bezahlt werden muͤſſen. Ä 
Es iſt fuͤr denſelben die traurigſte aller Empfindun⸗ 
gen ,. feine ſeit mehreren‘ Jahrhunderten beſtandene und 
"eshaltene Angehörige, bie bie Grundlage feiner Erifteng 
ausgemacht haben, nun auf einmaf. and fich ſelbſt da⸗ 
durch vernichtet zu ſehen. 

Die Offenkundigkeit ſpricht biefur “Ar ſo laut und 
fo beſtimmt aus, daß man ſich ſelbſt die Augen zuhalten 
müßte, wenn man diefe Thatſache ableugnen wollte. 
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Die Drangſale und -Vedruͤckungen, bie ber Adel ‘ 
bieher: aus bloßer, feſter, "teeuer umd unverbruͤchlicher 


. Anhänglichkeit. an die alte sentiche, ehrwuͤrdige Fonſtitu ⸗ 


tion erduldet hat, werden ihm zwar bei der unparthei⸗ 


iſchen Nachwelt ſtets zur bleibenden Ehre gerelchen. . 


geider wird und muß aber feine fpäte Rachkommen - 


fchaft noch lange bie blutenden Wunden ſchmerzhaft em⸗ 


pfinden, die ihm die letzt vergangenen zwei Jahrzehenbe 
geſchlagen haben, ſo groß imd beruhigend auch‘ immer 
bie ‚Hoffnung iſt, die er. ſich von ber neuen Ordnung 
der Dinge, welche von den erhäbenen Gefeggebern von 


Europa nunmehr erwartet wird, u maden bie allerge · 


rechteſte urſache hat. —J3. 


Wenn aber uͤbrigens die hoͤhere Yoliik, wenn der 


"gegenwärtige Cultur Stand der Nationen, wenn das Ge⸗ 
ſes der Nothwendigkeit, dag ein iangwieriger, blutiger . 


und erſchoͤpfender Krieg herbeigefuͤhret hat, auch von 


Reſignatian feinem Vaterland darbringt; nur ſeyen ſie 


(wie von den gegenwaͤrtigen erhabenen und weiſen Len-⸗ 
kern des Schickſals von Teutſchland ſicher und vertrauens -· 
voll zu erwarten iſt) gerecht, ſeinen vorigen anerkann 
ten Berechtigungen angemeffen., für feine hisherige Eis. ... 
ſtenz nicht‘ deffruirend und, der Preiß einer fo lang er⸗ J 
| febnten bleibenden und binlänglich garantirten Corſttution. 9 


— 


dem Reichsadel noch neue große Opfer erheiſchen ſollte, 
fo wird derſelbe, nachdem er den' legten Kampf für 
Teutſchland fo muthig und einfimmig mitgefochten hat, 
ſicherlich nicht. der. leute, Stand ſeyn, der fie mit froher 


An 
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Macherage und nähere Beſtimmungen zu ber An- 
. Tier) über bie kuͤnftigen ſtaats recht lich en 
Werhaͤltniſſe bis unmittelbaren Reſich s⸗ 
Abels in eutſhland. Erſter Naqtras. 


Inbalt 


J 46. 7 uUnmittelbarkeit ‚bes. teutſchen Reicheudels. 3. 
Was mar. der Grund der ber Reichs Ritter ſchaft 
J entzogenen uUnmittelbarkeit? $. 3. Die von den im⸗ 
“ mediaten Keichsittern an bie Erbfuͤrſten abgetrete⸗ 

ne einzelne Rechte ändern die Natur ber Unmittel⸗ 
barkeit des teutſchen Reichs Adels keineswegs. 8. 4. 
. Rechtfertigung der. gemachten Reichsadelichen Vor⸗ 
ſchlaͤge durch die beiden koͤnigl. preuffifche und 
ü koͤnigl. baieriſche Adels Conſtitutionen von den Jah⸗ 
ren igot und 1804. 8. 5. Weitere and den fran⸗ 
zoͤſiſchen Leities Patentes, welche ber elſaßiſche ehe⸗ 
malige immediate ReichsAdel noch im Jahr 1779 von 

ber frangsfifehen: Krone erhalten. hat, hergenommene 

- Wechtfertigung. 8. 6. Yerfönliche Sreiheit und Uns 
verbinblichkeit zu allen perfänlichen Abgaben des im⸗ 
mediaten ReichsAdels. 8.7. Freiheit des iminedia⸗ 
ten ReichsAdels von Gemeindekaſten. d. 8. Reichs⸗ 
freiadeliche Perſonaliſten. $. 9. Perſoͤnliche Juris⸗ 
vditections Verhaͤlmiſſe und privilegitter Gerichtsſtand 
des inimebinten Reichẽ Adels. §. 10. Gerichtsſtand 
des imediaten ReichsAdels bei Gegenſtaͤnden ber 
willkuͤrlichen Gerichtsbarkeit. 8. 11. Mutonomie. 

$. 120 Corporationsrecht des ReichsAbels. $. 13. 
Jurisdictlons Berechtigung erſter Inſtanz über die rit⸗ 


H Dieſe „Anſicht“ befindet ſich oben, Sb: J. Heft a 





terfchaftliche Unterthanen ſawohl in Civihe als Cri⸗ 
minalSachen. 6. 14. Juſtiz Inſpection und. zweite 
Inſtanz. d. 15. PolizeiGewalt. 9. 16. Kriegs Ver⸗ 
haͤltniſſe, Einquartining und Kriegs Vorſpann. $. 17. 
SchatzungsWeſen, Suheollectatian und Schapinges: J 
Anlagen. 8. 18. Oberkirchenherrlichkeit md: Pas 
tronatdecht. d. 19. Unveraͤnßerlichteit der Mitten 
Guͤter am nicht qualificirte Perſonen. $. 20. Kuͤnfti⸗ 
ger AbgabenBezug und deßfallſige Reſtitution der im⸗ 
maediaten ReichsRitterſchaft. $. 2ı. Ueber die üben 
nommene Verbindlichkeit bes ReichsAdels zur Schap : 
zungsZahlung. $ 22. Erbhulbigungseid der Reichs⸗ 
Ritter und ihrer Unterthanen. % 23. "Neues Ge⸗ 
Netz⸗ und Abgaben Syſtem in Teutſchland. 5 24. Ber: 
antwortlichkeit der Miniſter gegen das Geſetz. S.as.r 
Gefahr auf dem Verzug: 9.26. Neue reichsadeliche 
Lonſtiutlon und Garantie. 27: Veſchlub. e 


⸗ 
nmiresare dee cautiden Beige, . 


§. 1. 


Die Unmittolbarkeit bes teutfchen Reideue · i war 
von jeher die hoͤchſte Zierde bieſes Standes, und feine! 
glaͤnzendſte Auszeichnung, , 
Sie gründet fich auf bie Reicheſchlüff von den gap j 
Ten 1431. 67. 71; 74 81 86, 87. 88. 90. 95: 96, 97. - 
amd. 98. 1500. 4 5. 7. 10. 12. 22, 29 42: #- 44 48. 
64. 66. und 95. 1654. 

Ihr Inbegriff war der Veftt aller Kegalien und 
Herrlichkeiten; die Erbhuldigung ber: Unterthanen; das 
Recht der. Austraͤgen, Schatzungs⸗ und Waffen Recht 5 
erbgerichtliche DE und vogtelliche Oele; ber Vor " 


- 
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zug, mir von den chen Neichdßerichten Recht gu ges 
ben und zu nehmen; bag Recht der Befeſtigung; dag 
Recht einer "eigenen CantonalBerfaffung:s - der ganze Um⸗ 
. fang der- willkuͤhrlichen Jurisdictivi; das Recht, Vereis 
ne, Off⸗ und Defenſiv⸗ Kriegs⸗ und SchirmsBuͤnd⸗ 
niſſe mit Fuͤrſten und Staͤdten zu ſchlieſſen, bergleichen 
ſogar mit dem er herzoglichen Hauſe Oeſtreich in den 
Jahren 1382. 92. 1401. 8. 13. 21. 22,30. 31. 37. 38. 
42: 46. 47. 52. ä3. 66. 68. 7ı. 74. 80. 81. 86. 88. 90. 
95. und 96. 1503. und 15503 dann unterm 17. Gept. 
3784, 28. Nov. 1746| fi und 11. Juni 1749 abgeſchloſſen 
worden find, 
Endlich war es ein Haupt · Attribut dieſer Unmittel, 
"barkeit, ;. daß: der ReichsAdel durchaus feinem Oberherrn, 
als dem ehemaligen teutfchen Kaifer, untergeordnet war, 
Das in Regensburg im Juli 1802 - bon ’ber bamalis 
gen oͤſtreichiſchen ComitialGeſandtſchaft ahgelegte Votum 
ertlaͤrt fich über dieſe Unmittelbarkeit folgendergeſtalt: | 
Die Vorzäge der ReichsUnmittelbarieit find- ein wah⸗ 
res Fomilien⸗und Erd Eigenthum dieſes Theils des nie⸗ 
dern teutſchen Adels, und hierin unterfcheidet er ſich ſo⸗ 
wohl von den geiſtlichen unmittelbaren Stiftungen, als 
ver ‘den: weltlichen unmittelbaren Gemeinheiten (von den 
Neichsſtaͤdten und Doͤrfern), in welchen niemand ſich 
eines ſolchen Beſchlechts Eigenthums und Erbrechts der 
Reichsunmittelbarkeit zu ruͤhmen har, indem ber Inbe⸗ 
griff der TerritorialKechte und die hierauf ſich gruͤndende 
Autonomie bier. wur der geſammten Koͤrperſchaft, nicht 
aber, wie bei ben reichsunmittelbaren‘ Ritern/ ſelbſt 
den einzelnen Gliedern derſelben verliehen If, 
Hieraus erſcheint dag Alter, bie Berechtigung und 
ber hohe Werth dieſes Mechts zur allerhoͤchſten Evidenz, 
mb wenn es je: em koſtbares und unverlegliched Pri⸗ 


⸗ 
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vetLienchum gegeben hat, fo J es die Unmittel⸗ 
barkeit. F 


⸗ a 7 “ 


Was war der Grund ber ‚be Dee 
entjogenen Unmitselbarfeir.. | 


8. PR ’ x FE) . | 

die Keicfitterfcaft Hat. diefe nendtelſantet in 

den Zeiten des Rbeinbundes nicht durch ihre Schuld 
verboten. . 

Sie hat nichte verbrochen was eine fo harte Bes 
ſtrafung verdient hätte, Auch ‚durch feinen Friebensſchluß 
iſt ſie derſelben entſetzt worden. 

Im Gegentheil verordnet der Hreßburger Friede vom 
an. December 1805:. 

‚Art. Les principautes, ‚Seigneuries Domaines, 
. „et territoirce susdites seront possedes. yespecli- 
vement par Leurs Majestes, les Rois de Bavie» | 
re et de Wurtemberg, et par 8. A. 8. l’Elec=. 
teur de Bade, soit en Souverainete, soit en tou- 
te proptietd et Suzerainets de la meme wanis- 
re, aux memes Titres, Diroits et prerogatives, 
:= que les-poss&daient S. M. PEmpereur. d’Alle- 
' magne et d’Autriche ou les: Princes de 9, Mai» 
- ‚sön, et non autröment, Ä 
Ingleichen Art. 11. 
Ainsi de la möme manidre quen Souissent Sa Ma- 
jestö l’Empereur d’Allomagne et .d’Autriche et 

‚Sa Majeste le Roi dePrusse sur leurs Etals 

Allemands, 

Aus welchem allen enident folgt, daß bie hoͤchſten pa⸗ 
eiſcirenden Theile bie ReichsRitterſchaft durchaus in ih⸗ 
zur vorigen Erifbenz erhalten. wiſſen wollten. 
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Det Yeiheebefehl: vom 19. Dec 1805, ben ber’ „che: 
malige feangöfi (he Kaiſer als eine bloße Kriege Maas⸗ 
regel gegen ben teutſchen Abel, einzig und allein deswe⸗ 
gen erließ, weil dieſer Stand bei allen ihn betroffenen 
Bedruͤckungen, dennoch von ſeinen beſchwornen Pflichten 
gegen Kaiſer und Reich nicht. konnte abwendig gemacht 
werden, ſondern underaͤnderlich der teutſchen Conſtitu⸗ 
tion anhieng, war das einzige rechiloſe Tupdaigent des 
den ReichsAdel betroffenen großen Ungluͤcke Diefe mo- 
mentane Verfügung war nad) allen natielichen Begrif⸗ 
fen wieder aufgehoben, ſo bals fie in dem. Preßburger 
Frieden nicht beſtaͤtiget war. Diefe Beſtätigung iſt in 
"jenem Frieden nicht erfolgt, , und berlin eachtet wurde 
dieſer⸗ Tagsbefehl zunt bleibenden Geſetz der Vernichtung 
des immediaten ReichsAdels erhoben. Es moͤchte ſchwer 
zu' Lntſcheiden ſeyn, 6b’ der Veranlaſſer biefes - Armee⸗ 
befehls, oder derjenige, Ber: ihn. herausgegeben, oder 
diejenigen, die ihn mit fo vieler Hirte voliogen, ver⸗ 
antwortlicher gehandelt haben: ' 


Dof die Neich Adels Immed ieraͤt mit der Seuverai 
Zur netät: , twie- einige TagsPubliziſten behaupten, unvereins 
barlich fey, ſtoͤßt unftteitig gegen die Evidenz an, ba 
die Reichs Ritterſchaft in deu. vorderoͤſtreichiſchen. Erhlan⸗ 
den, in der Landgrafſchaft Nellenburg, in der Grafſchaft 
Ober⸗ und Nieder Hochberg und in der Landyogtei Sehwa⸗ 
ben’ uvangetaſtet forterikiet hat, ohne daB ihr ‚von "dent . 
. 5.5 oͤſtreichiſchen, ſouverainen Seyvernement , bag mitt 
deſte in den Weg gelegt worden iſt. 


Es war daher bei den Fuͤrſten des Rheinbindes 

dieſer Grund, dem immediaten ReichsAdel alle ſeine 

Vorzüge zu nehmen, mehr ein. Vorwand, als eine ge⸗ 
. relig oder Räatöechtlich motlvirte Urfache 0 
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Die son ; hen 4 Ängnebinten. Rehefiten. an⸗dit Erb⸗ 
fürn abgstzeieng - „einzelne, Rechte. ändesn...Die.. Ru 
A er. Unmittelbarfeit —— Reid 


bee keineswegs. Kan zu 6" 
— cun BE In I 7 
un: > dr: “tt un zer 9— 3 a 2 tl ‘ — 211 2 


—R — ntcht dercach Ver Natur der wäh; 
denn ideun auch in Reicheſtanv! am ven andern einzelne 
Mechten abtritt, ſo legt er deßmezen das: Gunze:feinet 
Berechtizungen micht 06-5: im Gegentheil beftärtge:diefe 


Musnahmo⸗bie Negel undo derſelbe erhält dem ungench⸗ 


wet feine! Qualificarion auch wie: our 7: «ii: 
DAR Ahfötie Kectk, Toitbacn ber‘ Si be 


| en male bie Aünhteähhärfeit “ade! 


Hi gefehlicheg. und volleg Necht alfentpälbeik 

ei vu ey rigen Reichs ſtaͤnben ‚gleichgeachtet zu werben 
ıpta; er bat barauf. bereitd, bei dent hoben‘ (3:7 

—* PR umterthäntgfte Hitte getelt, und bie ‚bier vor⸗ 
Fonmende Modificationen liegen keineswegs in "dem 
Peincip, ſondern lediglich in der Schwierigfeif: Teinee 
Iomenpupg, u. cAupfuͤhrtugnio 13 en e 8. 


Nin Sglapr der Mei‘ u Ba, feine: hai 
Kae 


hen Gerichts land bur 2 e 
kann Die alfhihe inet dv len IE zweite 


Inſtanz, die hobe Pofgd, ME DirtÄRbenperrlichtett X, 
durch Auftrag vollziehen 8 er kann die Landesver 
theidigung und den —R g er nn | 
den anfhltteh, And ’sor Fey Schatzuͤngen 

zahlen/ bbire vaß — letd a 


Fender Wet ri; ul ME — 
ausbrüdtih —* IST std a5 st aa Auf 


Siefer Hreliitige er A he WR 


Acien d. Cong- 111. Vd. 48 Heft. 
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Hele —RX ſeincu re dem gzace — 
- Hein nur!ecin parkiculaͤbes Dpfer; er verzichtet baburch 
keineswegt auıfidie Waapteigehfeufe feinen SEE LUN NEM: 
. lich ſeine Unmittelbaykeits,,; AUGEN 
Diefe bepält er fich ausdruͤcklich bevor, und Der« 
traut ehrerbietigſt, zum Beweps ihrer Fortdauer, einige 
Cyzriuſt mnen anf pe Neihätag im erhalten, > 
su ‚ne hotudia: Se meldte Wetfognngen nure auf die ſen 
Balhıgemartt ‚swrrum pie politifche Möplihkeiegu; feier 
Fvanzlichen: Re filtern chen; denkbar: fynfollte.i-.en- If 
Wonder Beserhtigkeischan Böhlen garbiinbeten Moaͤchte 
überzeugt, daß —— rasen Than „allein 
für ser — 
— —— 
pe»: einer neuen, Unforberung, nicht entgege n_fegen, 
inte bie — (hart [ch % Jahr 
1449. und folgenden, ‚Antpeil ben” 0 n Reli & 
I iseräfnen —— mitte‘ Barharen ‚ie nein 
t mmehrecht ‚auf dent Stel Se j Pfeffel 
ÿ' iget —————— * BB F — — 
an der. ek, Ga £ 


yaaık e an en Bi 0 Honig 
ENITUTE Fair na | —29 — 
st3chiinn BR BERKER sis une? TR 


| ————— 230 nnaſ a, Ro) LILEITEET rau? — 


| | — = was A bg Ina n36 dnu 
ad Dan: m le] a —— — 
—IX—— it mitaheh — ——— 


Gain 
' baͤtniſſen Caym Rohe 
u von .. Eure —* Di — 55 
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allenthalhen auf Frühere Beiſpiele beruft und beweiſt, 
daß ber. einig, ußtfce;, und koͤnigl. baier.ifgge 
Hof, in ihren, a nfitutignen von dem. Jabhr 1801 
und 1804 an den ReichsAdel demalen butchue ‚andioge 
Anſpruͤche· gemacht aber. ee 
| Man wird daher DU etmeßeten beiden An 
tutionen genau mit den biesfejtigen Anerbietungen vers 
leishen , letztere aus frſtern —— — und vertraut 
44 dig. Baej; Bw was im TH 1804 
bien worden)’ jetzurim Fahr San, 

wo Teutfchland. wieder in feinen erften origınaiten: 20 
Rind zuruͤck geſetzi md sie rheiniſch⸗ Bundes elete mit 
allen isren Folgen zernichtet worren' iſt, unmoͤglich ken 
mei file: verwer lich: iatigeſe heri wordowe ———— 
— Zore Geſchithte dieſer bewen Eonititutionen fur den 
Met; beren Rechts grund man wohln aeſielit · bayenrlaͤßt/ 
Alid· wotauf! Rah m der Kolgeroft beziehen wird, 
ah oman hier noch "im: Allgemeinen!bemerleng daß bie 
önige preu gTfche:Deckttasion fürhie Mitterichaft bed 
Faͤrſtenthums Boaireuth vomızorugnfk- ASqu,nur ſo 
manten in Mudäsegggeblieben iſt, ele jene Prapiaz ſich 
unter koͤnigl. preu ßu ſiche i Doeplato bhefande 
3:5: Dieasdlchaterif ch x Kenſtateti on vpm 48ebruar 
804 für-die pfaltbelerxiſche fantaſche. Hitter ſchaft abe 
Bau duechedie ergbigen Verhaͤltniſſe ner 2 Zei⸗ 
ten und Abwechſeltugen, und. durch hauen Wideriprud 
aogen thre: Berechtagung nieriy; : Uugußpigg, ‚welches ‚abe, 
Hier deßwegen gar. ;Teinenzikerfhied macht ‚ „tmeil ‚di 


einmal ausgeſprochenen Grundlaͤe immer die naͤmlſchen 


2 
bleiben. — et 2 2% | ce’ 18,9} nydauen ib YiId- ir 
RAin ol. eelzelb sabsl] sinne eritisigig 
jr \ 1 228 gg je! 4 Ron 22 7* 7 y st. — — 2 yar eny 


red rg u 


Pi ® 
“ 


O8 . X 
502 


Meiterk aus ven faaitzöſtthen Allhetlres:: ‚Patöntes, 
welche der thaſtſche ehemaligen imnmediate Reichs⸗ 
videl nöd. im gahten 1779 von. der franzoſiſchen Bi 


» - 


Krone erhalten hat, bergenomnge, Be 
e, IITELEOT TE WE Part DER N ‚fertigung: . ya Ze oo 


Ind ua BE Pe rn . MR an Ay: Ar: t in 4. cn . 
9 de 3. 
18. 3,1 Ur it 3) 7% ' 


Schon. ins —F 1550 ‚bat N El ef immebigter 
aan Begein. befanden, e k. Aa gnerkanm 


WORDEN. - 2 mess oc 
> 02 + Dee merche frirben Sol nen 87. auf 
Ä air sehr merfwärhige Weiſe:  munna. nr: 
‚Teneatur Rex ‚Ohrietiehnissi * Aabinse infarier 
us! zu ialsatiaei imokülitatern ‚au; Pa liheriale.. et pos- 
—— dtmgagdijelatia, erg. Imperium. Romge 
Srryuin;® guaıhachgiuf seyimozmok.melipnnere jia 
si * u aallam:-ulterinsr:in: gom :Regienr :euperioritar 
%:c Year priastenilere wenit,: seil ig hiring scaniahe 
en —XEEXEAAXRLLXV 
Bil ieh 'npectabäe Ei per: 'hunc,peöhßnstionis ixar 
etatuin Coronas Gallitae jaedumtuny igiest yoonu 
Be vi einertveger unde Ryswlker Frieden fich 
wi andig hi: Sehe: Werfähangenbegigen utd:fie heRd- 
ig ten," den "irängefe'es® boch -berfeidgöngcheinPiokisit wit 
h der TE Unmitfeldünfeis: viefdei Neith LAdels an⸗ 
ale We Yurp be vorgebtichen: Nochtſpoche der 
Brei KenkichW Kantine im Yan“ nagunj tunsig 
a en NG nmsaggii,ske >13 
Hierdurch würden fetertiche Friedens Verträgesäucch 
einfeittgeranmaßliche Urtheils Sprüche wieder qufgehoben, 
und der immedtafe elfaffer Reicheadelr war gezwungen, 

der hoͤhern Gewalt zu weichen. 
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> Ole Protoffitioien des teutſchen Meichd: waren ver⸗ 
— und ſo ‚blieben die Sachen bis zum Ausbruch 
der ‚frangöfi (hen Nepolntionz .ıu:.:° : ö 
Die Krone Frankreich war —* gerecht genug: 
das dem immediaten elſaſſiſchen Reichs Adel, beſonders 
in feinem PrivatEigenthum zugefuͤgte Unrecht einzuſehen, 
| ynd mieder gut zu ‚machen. Sie, erließ. daher mehrege, 
Leitres Patenteg iu feinen Gunften, wovon diejenigen, 
noch ‚vom Mat ı779 die merkwuͤrdige Aufſchrift führen, 
- amd, folgendermbßen beginnen: 
grZelires- ‚Patenies..du Roi. portant Konfirmation, des 
. Draits et. puicildges du Corps de .la Noblesse. im- 
mädiate ‚Ag. la Hasse · Alsace, du mais de. Mei 
2779. 
me Louis par Ya'pfäce de Dieu Roi de Frande et 
ge 'Navätie ı etc. A tous’ resens et avenir Sas, 
” "lat, | Le Roi Ponis XIV. ‚glötieuse memöire,: 
"apres Pentitre reunion de‘l’Älsace à 1a’ Dourron=! . 
Ir zo,  desirant -teaiter. favorablement. deux: des: ; 
ı© Seigneurs .de- cette Province, qui possedant in 
pleine Supvoriié termmoriuls les Bailliages, Ter- 
reg et. Seigneuni ies de lours Domaines, sétoient 
soumis & son obéissance, voulut-bien leur-lais- 
ser une partie des Droits Regaliens dont.ils jouis-" 
» soient, ea. les cönfirmer: dans cenx, qui. ve’pön« 
voient porter alteinte a PAutopito. Bouveraine. i# 
2 Hierdurch wurden dem immediaten ReichsUdel alle 
—*8 und EhrenRechte, fo weit fe. nur immer mit. 
Den ,, Souverainetät. vereinbar warm, erhalten. und 
es iſt wirklich Aigzanffollegder. Contraſt, wenn man biei“ 
Handlyugsißeife bee. bamgligen, Krone Granfgeichd mit 
derjenigen;: den jctzigen tentſchen Sunnaguenen ver⸗ 
gleicht. har — . — 


·v 


De A 


ö 


FRA. Bun 

2 Jrankreich, eine uneiugeſchraͤnkte Monanthie,: ſelb ſt⸗ 
ſtaͤndig im hoͤchſten Sinn des Worts, von jeher äufferfk 
 eiferfüchtig auf die unumſchraͤnkte HerrſcherGewalt, Hate 
ke: daß. Eiſaß erobert,.:und glaubte Eroberungezufiän. 
Biateiten auf fsiches ‚ausüben ‚zu Einnens- - we" 


“Die teutſchen Rheinbund Fuͤrſten n waren in Anſehung 
de8 eutopaͤiſchen Staaten Verbands Toetliger ſelbſtſtaͤnd ig 
dürch ſich; ihre“ Souverainetaͤt Wär ganz neu; einge-' 
ſchraͤutt ſelbſt durch die RheinbundsActe, und fie konn⸗ 
ten ſolche uͤber den teutſchen immedlaren Reichs Adel die‘ 
aus dem Necht ber Eroberung, fondern blos aus dem 
Grundſatz der Unterwerfung eines Dritten ausuͤben: 

X7X 
pour assurer la paix du midi’ de PAllemäpne. 


Frankreich bat. die Praͤrogativen bes ‚immebiaten 
teitfchen ‚SB: helle vrreſnbarlich mit feiner uneinge⸗ 
ſchranfien $ Eouderainetäf 9 gehalten; die. Rheinhunds Fuͤr⸗ 
| fien aber nicht mit ihter befchränften, Souveratnerär. 


: » Geankreih, bat dem teutfchen: Reichs Adel ‚Heinabe al. 
les gelaffen,.. bie. teutſchen Rheinbunds Fuͤrſten aber ha⸗ 
ben⸗ ihm dog meiſte und norzäglichfie gengumen. 

Frankreich hat die Urtelsſpruͤche der Reunions Kam⸗ 
mern zum Vorwbandeder entzogenen Unmittelbarkeit ges 
braucht; die RheinbundsFuͤrſten haben ſolche aus bloßer 
Macht Vollkammenheit genommen uud feinem. Nachſuchen 

um JuſtizVerwaltung Platz gegeben. 

KFrankreich har'feit: r630 bis 17795 alles in feinem 
alten Zuſtand belaſſen; im Rheinbund aber wuren allb 
Vorzuͤge des ReichsAbels in dihent Zeitraum von weniy' 
fahren derloſchen, und zwar ſo bexnichtet, -wie fie die: 

ſtutmiſche Parifer Nacht vom 4. Auguſt nur immer ver⸗ 
nichten konnte. 2d behandelt Fraukreich ſeine uͤberwun- 
dene Bälle, und fo behandelt der Teutſche den Teutfen, 
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Bloß mtzt. Verdle chvta mich man em ben vorkom⸗ 
menben verfchieenen „Begenfländen bie Verfügungen der‘ 


Lettreg kaſchie. *. Ka REIH. beifigen.. ni” 


Zur +, 


" perfönlicjen Abgaben. de8 mmediaten in 3 
TR RT RE, rn “ | 
ch a . ! —* am: 4 Bere — ” NET. 3 S 
Pre % is 9. ner et 2 


. Diele Seien Besrufiänke: find: genau mit. einondenn 
| verbunden; dee Teste iſt eine Folge der erfioens beide 
Rechte find in ben —— ate acerſtiutanm- 
fahr: beſtiwmt ausgedruͤckt. A Bart 
De Fig *— Detlaralivn cetorbnerz 
Die Ritterſitze find von NaturalEinquartieruhg Roy 5 
Servite vnd "BourägeBetrtägen‘ fe, iss. 7 


Die Freißent von’ Rilljengn dlegt ſchon in ort 
theilten Satirfäfiteit; WER Et iter ine — 
lichẽ eeedimatteheit vol" —— 7 Hof uf. — 


den, , 
Die "Frötpe Joh ver rei, ep an 
Mont Ungelbr und Fleiſchaufſchlag ibid. Und’ . 69. 

Ueberbaupt ſind ne. „von den Eönfuntionetbgaben: 
eximirt; $. zu, 

Die "ritter@ufkbeftger, ihre 9 achter und Höfdauern: | 
rei ifrer erforderlichen H usConſumtibilien unde 
Waaren, dann der Producte de RitterGuts find Bol 
fl d + Fon Eurer u 

Eie find vom Wegbau und Dieperataren Befeeit, $ 7. 

Sie thun keine KammerFrohnden, $. 105, umd Ben 
| vom: unter einem Zunftzwang, $.-739. * 


Die koͤnigl. baie rifge Ofgantfafion enthält über 
dieſen Begenftand: J 
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Die Reichs Ritter bejahlen war ble iublreete im Jatz r 
1804 beſtehenden neuen Auflagen, jedoch Tot‘ ohne neue 
Einvernehmen - mit dem KitterÖtrectorium Ihnen feine 
neue ‚dergleichen. qufgelege werden. . . 

Die Rittergenoſſen und ihre Samilien And von ber ° 
Eonfcriptiön eximirt, $.32 

Sie dürfen ihren Yufantgakt‘ verändern, Reiſen auſ⸗ 
ſer Landes machen, fremde Dienſte annehmen, $. 33. 

Ste follen mit neuen Auflagen, Tranf- oder Ver⸗ 
moͤgensſte uern und dergleichen macht beſchwer werden / d 34. 

»Sie genießen die Befreiung von Zoll, Actiſe, und 
andere Auflagen' bei allenfetbſtigen Erzeugniſſen ihrer 
RitterGuͤter, bei allem ihrem Eonfiimo,iund zwar bei⸗ 
des, fie moͤgen auf ihren tem, oder in den Stadten 
ben die 

Die Domainetz un. PropreGuͤter ber RitterGuts⸗ 
Befiser an Gebä den, „Miblen, Gärten, Wielen, Fel⸗ 
DER. Triften —— ſind fieuerfrei, 8-39. : - 

Se sonsuzeiren nicht zum Weghau, nenn. fie ihre 
Sie “auf. eigene Rechuung bauen, $. 39 und ‚49. 

In vorſtebenden „beiden Rexfuͤgungen End hiedurch 
Beifpiels. genug ‚von. der, perfänlichen, und Übgabenßrei 
heit des Reichs Aheis an führt, , . 

Eschon beftehende un ausgefprocene Gelege beten. 
fen. daher. diefes Recht. fo- vollkommen, daß es gewiß 
boͤchſt übernuͤſſig ſeyn durde miss no weistäufsiger 
auseinander u ſetzen A. F 


24 de 


%”) Lettros Patentos. — Art.38. Les ait⸗ Gontilihorsmesponee 

N zont, comme: par be passe, so faire recoroir et ehtrer dans 

. les Hants:Chapitres- d’sllemagae, an vertu. des presentes, 

. otsans qu’ilsayentbeioin d'ęn obtenir at. Min zeprdsnme : 
vn⸗e ‚permission de Nous, on or 

Art. 37. Les dits Gentilshommes continueront.de; jouix . 

‚du Droit et Pxivildge, dont ils ont joni jusqu pr&ent, 
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KBreiheit des immediaten ReichsAdels von Ge⸗ 
meindeLaſten. Br 
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ii ben Gemeindekafeg ober denen Yusgaßen, bie" 
einer jeden Gemeinde ale Corpus obliegen, und. zu ibrer 
Gemeinde Haushaltung gehoͤren, if gu Beiten.des. Rhain⸗ 
bundes bier und da große Ungebuͤhr gegen. ben Feichs⸗ 
Adel getrieben worden. Ey 


Viele Beamten: glaubten fich deburc ein Verrienſt 
bei-ihren Souderains zu erwerben, wenn fie den Reiches 
Adel auf alle. moͤgliche Weife prüchten ; die. Orts Vorſtaͤn⸗ 
d6 michten daher die. Übartriebenften ‚Rechnungen ;..die,: 
Yemter genehmigten. felches und alebann mußte der ade⸗ 
liche Ritter Guts Beſttzer nach Maasgahe, feiner. ganzen 


MorxrkungsMatrikel au jenen; Koſten bezahlen, welches, 


je nachdem er. beguͤtert mar. nicht felten einen .fehe. bar, 
traͤchtlichen Theil des Ganzen betrug. . 

Man koiinte es nicht dahin bringen,’ daß bie Neal« 
von den Perfonalfaften getrennt wırd'n, indem eine 
nad) ben Köpfen erzeugte Schuldigfeis unmoͤglich nad) 
den Gütern begabte werden konnie. Man Serächtigte, 


. de fire‘ ‚inener, wransporter, pesser et söpasser par tons 


+ los lieux assujettis &:des Droſts ds Page at Pontoxuinge, les ' * 


. Grzini, Denreos Vins, Cons, Rentcs et Dixmes en Grains 
9u antres Fruit, ;provonans de leurs dites Seignquries, mö- 
me ce gu’ils sont obliges d’acheter nous ls ognsommation ; 

„2 de leur "Monages,.et pour le ‚besain de leurs Maisons, 
‚Sans fire onus, fe, „PRYAT A auguna den dies PDroiu. ...7 
Art. ER Avons confirm6 et conkrmons los dita Gentilg ; 
„. hommes Immatrignles,Rans le Privilege,, dont ils aus jouk 
„Jasqu’%. present, ı de fa Fi anche des Biene, tolle ge‘ ’ele à 
Eets Par’ Nous we " 
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nicht,. daß der Juridbietiondterz fein Gemeinteglied-fep, 
daß ihm eine Menge Jurisdictiongkaften obliegen, zu 
denen ihm die Gemeinde nichtE beiträgt; man vergaß, 
daß mehrere unmittelbare Adeltche auf einzelnen priviles 
sirten Gütern felbft obne oder mit fehr wenigen Unter 
thanen feben, daR "Teldjen entweder" gar feine Gemein. 


besNuimngen | zu ſtatten Poren, oder wenn fie ja wel⸗ 


e'häben‘,‘ e fölche'auß einem andern Berechtigungs- 
grund: here ar md daß, weht ffe ofme weitere aͤber all 


zealiter concurriren mußten, ihnen jedenfalls weit ‚über: 


ifre Schulbigkeit · anfge bůt derr avutde. 

2 Mienn der ReichsRuterkein Mitglied ber Gemein 

de iſt/ und -wenn:er feinen Nutzen aus jener Befeltichaft 

im engen. Sinn des Worr&:'ziehh,: fd Tann er unmöglich 

an. dieſer Metzahlang gezogen tbenkent.: Aa. 

Inzwiſchen eiſt dieß An spenfinto; der 46 dee Ta- 
Ze Sache nach zuc künrigen Gufeggtsung und fand» 
ſtuudiſchen Berathung warn. fehbf: eignen =: 

ma BY SI Rs tag im 


.. »Beidöfrpinpelihe, Repfonaliien: un 


v. 55 gen wohn J 
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©. werden Biejchigen Immebige, Keihöfliter St. 
nennt, die feine ganzen Jurisdictiduen haben, fondern 
welchen nur ‚einzelne Unterthanen und; Beſitzungen, ent⸗ 
weder von HofPachtern und deren Geſinde, oder! auch 
eigenen Hofdienern angehoͤren, und bie uͤbrigens alle 
Rechte und Zuſtaͤndigkeiten wie bie immeblote Heihekit- 
tet ſchaft · an tuſprechen haben: > > up 3° 
Es giebt Vereir"fehe‘ viele Am alten Gegraden von 
Teutſchland beſbnbers In den Rteingegenden "ut in 
der weiretän: Eu 
In Anfehung ihrer Barrsafihen Freiheit, in Ynfe: 
bung der Nichtverbiublichkeit zů perſoͤnlie hen Abhebex, 
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. ber Veftruerung ihre Gluter ind: wegen ſonſtiger werech⸗ 
nigingen “hät die Sache gar, keinen Anſtand; nur. was 
die: Jupisdtetion und: Poltzerausäbung anbelangt, (6° were: 
den ſie fich entweder durch eine: gemeiuſchafilich zu beſtel⸗ 
leabe Behoͤrde, mach Maasgabe ber Kocalitäty 
anf: eineſchickliche Art zu vereinigen fuchen, oder durch 
Ucbertragung an andere Kouverainerdrs@itandes oder 
grundherrliche Beamte ihre zuftändigen Rechte auszuüben 
und wahrnehmen zu laffen dermaffen befliſſen ſeyn, daß 
hierüber feine Klagen entſtehen koͤnnen. "=: n2 8 

Die Anfprüche der Perfonaliften: fins’'amd dem: —* 
lichen MRechtsTitel entſtanden welchen ſich dine übrinen 
Reichs Ritter erworben haben. Einke Trennung unter 1 
nen wuͤrde auffallende Mißvethaͤltnifſe in dan Familuen 
exzeugen, und wenn dem einen Theil ein’ beſſerer Zus 
ſtand vergoͤnnt bliebe, ſo dürfte der andere doppelten. 
Druck von Seiten der landesherrlichen Behoͤrden Preißz 
gegeben werden. 


— Seltene mp. priviler", 
girter GerichtsStand des immediaten Reichs⸗ 
Adels. 
er Var 
De hier beruhrt werdenden IeripirionsBagik, 
niffe And vierfach: 
Civil⸗, Criminal⸗ voluei · und wirtipelige 
Gerianstartet... Ä 
. Dbfchon der ReichsAdel ein uraltes Rech barauf hat, 
Re: Don. Niemand unders , ale feines Gleichen: richten zu 
laſſen; obſchon dieſes Recht von jeher ausgeuͤbt worden 
iR, ja ſelbſt in Frankreich anerkannt wurde, fo will eri 
ſich dennoch in Eivil- und CriminalFaͤllen unbedenklich 


\ 
t 
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der Civil⸗ und Eriminal Jurisdiction der MWrodinfiak-: 

Mittel⸗Gerichte ſolchergeſtalt unterwerfen, daß er ſich 

in. beiden erwähnten.: Jur isdictions SGattungen nur bie 

Probecation an ‚ein, hoͤchſtes Reichs Gericht ausdruͤcklich 

vorbehaͤlt, und dag In Eriminatällen. hie, Procedur nicht 

aanders, als durch ein Mitglied des MeittelGerichts lelbſt 

geleitet werben kann. , 

. In PolizeiFaͤllen ift zwar ein Privilegium fort nicht. 

——* allein: nachdem ber Reichs Adeliche die ganze. 

niedere und vollziebende Polizei $. 15. infra zu leiten 

bat, ſo kann er unmöglich unter feiner eigenen ihm felbft 

untergeordueten Stelle ſtehen, ſondern es folgt aus. der: 

| Natur der Sache, daß bie oberpoligetliche Inſtanz winjig: 

N ‚amd: allein feine; ordentliche Polizei Behörde ſeyn faun. 

Weber die willkuͤhrliche Gerichtsbarkeit wird in dem 
naͤchſten Abſchnitt beſonders gehandelt werden.! 


Die Schriftſaͤgigkeit wird" den Deichs Rittern in ber 
koͤnigl. preußifchen Declaration $. 23. ausdrücklich be⸗ 
willigt, und die koͤnigl. ba tekifche Confirurien euthalt 
* 27. ben merkwuͤrdigen Beiſatz: 

daß die Haͤlfte der Beifiger dieſes Gerichte, fo wie 

der Präfident und VicePraͤſident aus den Ritterge⸗ 

noſſen beſtellt ſeyn ſoll. 

Nur auf ben Ball j wenn Kctive oder Paſſive der Fiskus 
des Souberains bei irgend eine! Sache birecte ober in⸗ 
directe intereſſirt waͤre, moͤchte sit beſtimmen nothwendig 
bj, daß vorbehäklich der Berufung an das boͤchſte 
Reichsszgericht ein benachbartes ProvinzGericht eines au⸗ 

deren Souberdins wach der Wahl des Beklagten die Lei⸗ 

tung und Entſcheidung bes. erſten Rechtszug uͤbernebmen 
mige, indem. bei.einer jeden unparthetiſchen Juſtiz Ver⸗ 
waltung auch der laiſe te a von vn Pattheilichtru billis 

sw vermeiden iſt. . 
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2 Hkir" Dedhgeii ſich bie Werhälfiffe des NeichsAdels 
zum künftigen Loͤchſten ReichsGericht von falhfk auf. dieß 


iſt das hoͤchſite Palladium der teutſchen Freiheit. 
Derſelbe hat keinen hoͤhern Wunſch als den, daß 
als ein, den immediaten Reichs Staͤnden van jeher aſ⸗ 
Ainilister Stand Fünfrig in dem Löten Rechtszug in app 
id betseffenden Brittigen Gegenſtaͤnden unser dieſem böd 
Yten. Gericht ſtehen möge, indem ihn dießdag. einsige Fi 
tel. zu, feiner Srballung au. abzngg feiner Geredhtiig 
mengegen höhere Sewalt und die Irdftigfie Garantie feie 
ar. Banflisusion zu ſeyn (deine. alaun none | « 
..::.  Dendermaleninerfenimeltehshe Congreß wird inzwi⸗ 
ſehen den: Jurisdictions Umfang jenes Hohen Gerichts ge⸗ 
iu vorſchraiben, und wenn wider; Erwarteneber Neichs⸗ 
ver mit moanchen minderwichtigen · Segenſtaͤnden an Die 
Prboinzial Ober Appellatlons Gertchte ſdule vertiefen wer⸗ 
uf » oberſten Brodinzial@ecichte durchaus 


/ 


"jepn., daß jene Provinziglſerichte buy 
gein ‚und. einfluglog, von ber ‚abminißratisen unb. epecutt. 
pen Stagts Gewalt, mögsh organiſirt und erhalten werden, 
mad. daber jedenfalls ihm:auch. gan folgen dex Rekurs 
 awbad.nbexfte Reichs Gericht. ex copite nullitatxum. oder 
Aei⸗haialaͤnglich qualificirter Intervenfion dar Laudſtaͤnde, 
oder bei vexweigerter Juſtiz jedonfalls offen moͤge -gelafs 
Ä [45/1 DEN. an sub ol Iuame ara srnan) Eon. 
a Die -CibeoRormel her Mifglieber ber, Bber droblu⸗ 
uzlEtelle moͤchta daber allerdings von den Landſaͤnden 
Harzußbreiben, aber. wenigſtens zu berichtigan ſeyn.“ 
ua i Es Aſt hoͤchſt merkwuͤrvig, beſonders in biefemunft 
biemuendlich nachgle digen Verordnuumgen Derkiettres 
Parerrees' wechjniehen*). ar heul wire 
nn. rel enbledeng 009 st Wu dhlräg ar ie 
ın®) Artı5, Maintenons er oohfirmonhs :lodir eunsch-,ds is Nob-- 

‚leise ler la BasssAlsacır Inne lilmeniige dern Jubiaikiption. . 
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„Beh. durch die. Notairs und, Gielturs See wi ) 
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na — den immebiaten Reichs Adel ſo back 
Wichtige: und ihm als ein erbliches Eigenthuni angebdrigt 
RER, ch alt die — prꝛ est che Deitararion‘. 3. 
aagtilgndeer:n: lan 

Vu. E sichtug: Bir Berhleht6Drbuung, Familien 
Bertraͤze /d BurzelonsOrdntengen Fibeicommiſſe :ht 
Migniber· der Rehchs Nitterſthaft, wird zur ihrer Guͤlttz⸗ 
Year un Ver bindlichkebt/ Uloßz die Beobachtung der Fin 
malitäten des Landrechts Th. ILDim 4. vdkgeſchrieben 
noir Die tägl; ‚ha jer iſ hee Benin, 19, de 

‚Kinn! bierüber: un _ 
au ———— GomjlienBertnäge nd — 

s: “eahleiben, in ihrer, neflen Fraff. 

Gh neueres Anerkenytniſi uͤher das Keche Sie Au⸗ 
—** ib addon) · nicht: heaus fan. Uebriaestz If di 
Unter äufgelühteit der. Sthansckmer gain font 
same die haralif Arfehte Nichnpleitiegepn in der Vour der 
sulttergcBafelichen Befigansennepriinhet, daß dig Eerich 
barauſ wobelnid, desen: uarlannen mebunden ſipp/ va 


br Pig intenons les dits Eh ‚up la po 


—5 — —D ab söshris! —IEE — | 
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dm Yen Wide Tabellions Ho:louts‘ Adletıcet, ai | 
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Art.3g. L’Adresee des Lattres. d’ Einen die Te 
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eben baram xethate ſcech die Lehre: dy der Competenz. fuͤr 
diejenigen ReichsRitter, welche in den Concurs verfal⸗ 


len, und wobei bloß die Fruͤchke des RitterGuts, nich 


aber vie Sobſtame ein Besenſtaud ven HuifeVolſtieckung 


feyn koͤnnen. — J 
Zu der Autonemie geheren unter andern auch bar. 
zuͤglich die Stiftungen, melde von abeltchen Familien und 
Erporatidijen herfommen, HER von ihren Krifterh aus. 
wha iiq der Oberauf ſiche der abölidjen Cotporat io nen an⸗ 
vertraut“ worden Ra, . . 6. ee ı 
EI Giebel Ena-uind Darf ber Sour⸗rdinctzurchaus Fein 
Recht anfprechen, ale die hoͤchſte ‚oberpofigeiliche: Gematt, 
tele Fi einzig und allein —e— tänfty ob bie 
dotbandenen Befege, Brkdttmingeir int Selfkungen, au 
bröntngensißig: volyögen und igehakten werden.-:-: - 
lt bern enfe TER EEE TEN M. ee! od; ER ET er 
. Alle übrigeh Gegentlände aber, bie ::rinaltır bed 


. 
. [ de * 


® vun 
: v 


Ip ea Bau Dre 
ey wert 


drihriftemdäige.Vergt — ben, an" 
qualificiete Perſonen, gehoͤren odeb abetche  Cörwordtiet 
bodrwhen derreffencen Zadis buen an nad uiſen bech⸗ 
Dir he Orr BEE ftnhgenftere heun Yepliien 
Werben: BTL WET FO ern an .r A—— 
A085 SOWE. DIR Düubekainß ih feine „iinfprfiäpe 
Hirotection and, hierin durchaug feine Entſchewung fick 


anmaffen, id Yes chſte ReichsGericht wird kaduftig 





dinen "jeden bei!venſ Soinigen zu fingen), and die in⸗ 


SERFRBEIBEN DAR Eñnaebrite Forafkun "erhalten +; 


2 weg try, 


SER Ta Een een here 


ou ils sont, de faire des dispositions, à la faveur desa 

. 10 quelle AA 
—öA —— Iegisirae, ; ;.: 
Acten d. Eongr. TIL Bd. 8 def > 
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h ‚bie einalung bed 
Be EA Reang, de Beauungesiähse, die 
18 —1 der an wald . 
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Eomornoncnect des mitemen.» 


iin BT EFF um: 
we ne immediatr Reicholudel ſpricht eine tappelte 2 
poration an; 
+): Eine ProdintCorgotatioh, RR.“ 
2). Eine allgemeines .u 2: .: RD u“ 
‚3 ın Dia atfte Iſt erforderlich zur Erfälung ber ihabſt an 
diſchen Rechte und Pflichten, die zweite aber zur Voll⸗ 
— der CuriatStimmen auf ben Rechttas. — 
5* —* „Bud: haben Sit. reine Bitb- am amd zu 
Hani.is- —V — nahe 13, ne 23 th I 
Dieſe Yafpeüche.kdanen wirbt wenfänglich fügn, denn 
vie, ‚een angeführten. ag orbney 
vergleichen Corporationen fahr baſtleunt undausfihnlieh 
n dem Einganz: He geſetlichen V opfchriften aus ja bes 
Yen‘ tote: ° 
'Die Drbänifgtion der — 197 ei Ta (he nö 


ne ud 


& (daft. ‚serofbuet. Wege: eälib zImmze? ar DR "orn 


Def, die. Vor arben derfelben, das Rah dr geſ 


„ ‚itterfhnfeberanken, Le) —— —— ER: 
miltenVerträge, a one und Fidaicom⸗ 


iſſe aufrecht erhalten, follen, „und 59 fie in 
nah erseril ihen Kante, 5 h — 
MET und deg, Ssempeld,,f Y Hans 


pm Die. Unlachalerate Bill Ri — 


erhält S..24, Dam doegtez Direstarie — 28 


zechfe ÜBeife haa Ihm. Aufallendg, — 
gen, und unterwirft die ganze zitterfchaftliche Hypothe⸗ 


| ten Einziötung.unb Memarunpg. han BU TEEPINELAnıy — 


Ge 22eur.i air ‚euniisozese we" eriai abi ann 


r:Weibe ABER zum fichern Brmaiß. he 6; fh bier- 


bei nidesan! bloßen Denennungei) fonber® dort: einer 
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Meenicea handle, beſandersda ie. Beiden: Vaordmu⸗ 
gen bidentende Summen iz Bassblung des Ritter Di⸗ 
rectoriums Perſonale ausgeisht find :;;-, 
‚ Königl. preu iſche Declaration ı 21. 
Koͤnigl. bBaierkfehe.Konflitutien, $. 12. . 
eat: Wac die altgemeins: tiſter ſch aſeliche Easpnxarien zur 
Elaftigen Züpzung des Curigieimwen anbelangt, ſotritt 
bei.,falcher die naͤnjliche Notbmanbigfeit, wie bei den 
Vrovinicgrparetionen ejn, amd, ihre Errichtung wird 
dacch, gorlisgenben ßwect unerläBlich notbwend ig. 
x... ie bilker ich son ſelbſt durch die Buratgyenfipyng 
der — . 
Die Einiie nella Seftinimpr 3 möchte Gierbel, Ri 
— einen, daß der — weher 9 
| Etmirung. den. Cerporaipnen Felpſt, noch die Begen 
ſiande der Deliberationen durchaus nicht hindern‘, deß 
jedem onſtitutrenden Ritter, fein freies Votum bleibe, 
daß bie Vorſteher in feinen & uderainetärsDienften fi , 
befinden: follen,.umd, dag bag doͤchſte ReichsGericht an⸗ 
gewiefen werde, hierüßer ‚aufmmertjam zu. wachen *). . -. 


2 —R Te 3Comeil om: Direotdird de ladite ‚Noblese 
;} „Bongisiherb. A ‚etra.ndıppase ‚Ann Ptesident, de six Comoil⸗ 
REG. kors-Qrdiggiren.: er do: goj⸗ Fomneillers-Asgosseurs , -gui, 
* „pam, pris du Corps, de de lagite Noble, et d'un,  Syndioz 
X lorge'il, vaquera une, place de ‚Capseiller- -Ordinaire, h io 
u . plus ancien des GomsnillfinjAsippncursy sora, +.pom«. 
© me: er en cas de vacance d'une ‘desdites Biden de Con- 
‚+ geillers-Ausassours, 21 N@us sera 'Prösohte ar tedir“ "Voie 
seil-trois sujets ontre lesquel#-it un sera par od? prvah‘ 
er BA Seh A. Fepaydudas Bames Ofisidre Au Dirco- 
vn euirer ilssdakinuers dötletnanimer, & Puxgaptitın.deules 
Es mer alien, augeeldNags mauereiervongdeifise iind 
un: Oli Han;groväsione, ‚Anm la presentation ‚quordedie; cam! 


vo, ährguh fen: A ce: —RX ähm ec 


jusquꝰà ce jour, 


Pi * 


&sı8 | 

BerisbitkontBeritigung: „erh: Inſtam Aber: die 

ritterſchaftlichtn - Untertheinen: ſowohl / in Gil, 
Im | Ku Ertmiinäl@adien, BEE 


EN FO nett ME SEI rR hu him 
zu dierndet warte ig Anſtand / bis ai af’ste Beiten, 
Wo dem Reichs Abel dor’ einigen GSouverains rs Rhein 
hundes alle Jurisdicribvns Gewalt ohtie alle Betanfaffung 
wid ohne alles echt‘ gänjlid" Entjögeni wind. - ° - 
: Die YyrisbictionsBereihrtgung en eefennt die k. 
preusßiſche Declaäͤralivn 6.39. “ehr beffimme "am, mit, 
dem merkwuͤrdigen Zufag, daß diejenigen Adelichen, wel⸗ 
t dimals jli feiner Eriminal Jurtedietlon befugt waren, 
ſbobe Bon dem Koͤnlg Ahertragen erhalten‘ Toten; und 
Glekktte ſtlaimi die foͤnigl.b a e u { f — E $. 43% 
Be überein. 
Welcher Cofitrafl ‚segen "die Erſcheluungen der‘ vente. 
ei Zeiten! 
“ Hiermit verbindet ſich die Bägei vbn bein —75— 
Umfang der reichsritrerfhafttichen Area: 3° - 
Die bisberige Geſetzgebung bded- Rheinbundes hat 
plerbeidte ehemalige Keich Ritte richaft aufnuſllen Seiten 
beſchraͤuttz tbeils eine zu große Serlenjupt‘ RP’ ein Amt 
geſetzt, und theils die Entfernung "Ger 'tir'"eih? Amt 
fü vörethigenden Drtſchaften ji nabe vorgeſchriebeit; le⸗ 
diglich in der Abſicht, m, ven Net s Adel ‚ser det Zere 
fireurheit feitrer Senken, zur Peſtnate auf die Zus 
| sjebjerion ſelbſt ä ibingen. 
— Disfe-Gefepgebung ‚möchte: kuͤnftig uamoͤglich beſte⸗ 
ben: koͤnnen, und. den: timmeohlasd Reichſs Abeli kauaı nicht 
billiger ſeyn, als wenn er obrichlägti'un Hirten daß 
ber fettmen: Orifchaften ohne "Räckiehr"unpibteiipelens 
a,” va der’ ern beten einen Amt 


ern —150 Rep 
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Sie Enifernung eben ſo nöge Seine werben; wle bei 
den Spüderametatorle mtern dieſe Bekimmung‘ bereits 
vorlieg ). hehe ! 


Zuſtuzdſeenbn mb: wen — J 


S. 1%. 

- Diefe keiten Gegerfloͤnde ind Aeöwegen- genau — * 
‚einander. verbunden, weil es eine natürliche. Befugntß 
der zweiten Inſtanz ir über bie Handlungsweife dep | 
erſtern zu wachen. 

Hierher gehoͤren auch, bie wichtigen Gegenſtaͤnde ber 
Rechts Polizei. u 
DODer Reiche Adel abertraͤgt der yanfen Iubegriff die⸗ 
fee Rechte dem: Souverain und ſeinen Behdrdensizi.e 

Die FZerſtreutheit feiner Beſitzungen und die Be⸗ 
trachtung, daß es nerlaͤßlich nothwendig Wr deß bie 


* 


.. 
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j *) Conteratur "An, 3. 9 9 supra, . 
Art. 10,: Les Baillis, Prevöss et Grefhiers, sexgnt requs 
eændit Conseil de la Noblese,,er l’Appel dos Sentences 

.. par oux "zendues en matiäre, civile gera porté audir Cone 


- . „seil, pour y- êtro juge en dernier sesort, ou portd on no- 
. =  tre.Gogseil Sauverain d’Alsace, ainsi qu’il a eid reglé par 
„U »Vartiele txois, ci »dessms. . L J 


Art. de Les Jugomens seront rendus par oinq Jügen a au 
moins; et on exprimers, s’ils Done eété en derniorwessort. 
Faisoms defonses aux Oflieiers de la Chaneellerie etablie 
1... ..pras Je:Conseil Soaverain, de sceller aucunes Lettres do 
I, BRelief:na'sppeldes Jugenious dudit Conseil de laNoblesse, 
-ı Bil ne.söont aunexes auxdites Lettres; comme amri d'en 
+ + soeller auonnen, Jarsqu’ile autont été zendus en dernier 
, zessort. Faisons pareillement dsfonses audit Comseil Son- 
verain de recevoir- audit o cas * les appols des j jogamons: Le 
3» gong a N qeineds wollite, : | 


_ s 


—* Anæxlil Gtuchlalen umnd ſor ſhᷣnell als moͤg⸗ 
Tich verwaltet werde, hat. ihn Bau beſtizurt. Auch die 
ſchreiben die‘ beiden mehrmal ſchon allegirten AdelsCon⸗ 
ſtitutionen ausdruͤcklich vor. 

Duxch dieſe Entfagung:nber. neruichtet er weder auf 


feine Jurisdictions Zuſtaͤndigkeit, noch auf das Recht und 


die Pflicht, im Fall! hierbei ſich irgend ein Mangel er- 
geben Toßse; das HE chrfe Neichs Tribunal auch gegen die 
Proving@erichte um gebühsende-Stemebur: emupehen"). 
| ——  Polgeiöenat, . . . .. 
8. FE : \ J— F 
„ern. Die hohe holtie uͤberkxaͤgt der Noichslldel dem Sow 
— * sb behaͤlt ſich blos, .die..niedere hevom 

> DieBegriffe,. was iſt hobe, was iſt niebere Polis 
rt 2. „Hub bereits in, ber anf icht auseinander geſetzt 


8 Art. y. ‚Les Gentilshommes dudit Corps de la Noblosse 
joniront, comme par le Pässe, du droit de hauto, mo- 
"yeilzio’ör basse-Justioe; avec pouvoir etfaculte dechoisir, 

J —XR et institner des‘ Baijlife, Pı6väts,; Greſftors, No- 

laĩros ot ‚Sergents pour‘Pexeroice. de’lburs Justioes. 

' Art. 3». LesGentilshömmescontinuerentiä jonir) au droit de 

„> Yomimor lei Bangarde CFeldſchutzen) er autres Officiers de 
\ communautds. — Des droits de nommer #t destituer les 

rn Viriturours des Viandes;, :du-Pain; des Poida et, Mesures, 

‘et des Cheminees, les Frper-Auranzı“ er les Jures ot 

’ Inspeoteurs_ de la. palioe  - --. Der: 

Ault. 12. Los Beillis- cpntinueront de ‚consioitegen pre 
. mitre Instances-de toutes Matieten.de Ghasıe, Pöche, Fo- 
| : zes ot Bois „ -appartenens auxdits ;Gensilehommes: à 1a 
charge de l’Appel.audit Conseil da Ik Noblesss, lequel 

- ©. promoncers, soit eh.darnier.:tessort, soit-& ia charge de 

«. :: P&ppel en notro ‚Conseil Sonvemin:d’Alsace, «onforme. 

maont a co quiest prosorit par.l’Arnialn weis des yurdsentes* 


— 
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worden, und es kommt nunmehr. lebiglich auf ben Bes 
weis an, ob die dort beflimmten Sraͤnmzen die richtigen 
ſind. * Las 
Map wird iefen Beweis nicht poßftändiger. als aug 
den, beiden mehrmals, allegirten AdelsConſtitutlonen des 
koͤnigl. preuſtiſchev und koͤnigl. baterifdiehnofes 
pon 1801 und 1804 herſtellen koͤnnen. 
‚Die fönigl, preu ſſiſche — Semi nach⸗ 
folgended:, . - 
, Deu fr der Holteißerichtaharfeit berechtigten Nike 
u ser@ursdefi Gern bleibt die Beitelung, Verpfliche 
tung der zu deren Verwaltung und Polizel&pecit 
tion erforderlichen Perfonen uͤberlaſſen, und müfe 


fen. fie hierunter alles dasjenige beobachten, wa 


die 'gefegmäßige und gehörige Uebung der. Pole 
zeiGerichtsbarkeit erfordert ; fie muͤſſen ſich jedoch 
hiebei nach, den allgemeinen Zan des Seſetzen rich⸗ 
ten, $. 123. 
Sie duͤrfen bis auf 10 Thlr. an Geib und 14 80 
ge Gefaͤngniß ſtrafen. Mala: 
als Aus fluͤſſe dieſer wolteilichen Gewalt find ach 
folgende Gegenſtaͤnde aufgefuͤhrt: 


1) Gebote: und; Berbpte in Doris» und Seme inde⸗ 


Sachen oder Verordnungen und. Verfügungen, . welche 
. die DorfsPolizei und das Gemeindewefen betreffen, ac 
ſchon beſtehenden Befegen. - .. 

2) Puhlifation neuer landesherrlicher Volljeißefege, 

3) Beftelung, Verpflichtung, Anhaltung zw ihren 
Pflichten, Bewacdung:ipter Befolgung.der dorfepolizeis 
Jihen gemeinen enter, 5.2. Wundaͤrnen, Hebammen, 
Schultheißen, Hinten x. cc. 

4) Aufſicht uͤber die MatkungeGraͤnzen 4. Wege, 
—R ; Muoͤblen, MAP und Semiät.... . 


- ’ - 
_._n.. 2... _ 


- - — — — — 
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7 


Po . 2 7 rn ” ” x . 
5) Feuervolijzi. 


6) Arm mpolizei. 


7) Aufficht über bad GrmeinbeBermägen u und ech 
nungeWefenXövifion. der’ Gemeine Rechnungen. 


IP oviforten im Hut "und Weidſachen in fo fern 
fie noch nicht ‘bei’ den Gerichten pendent find. . 
9) Mitwitfung und Aufficht bei Einquarsierung 1) 
Märfchen unter höherer Direction. . 

1090) Qusfchreiben der. Gemeinde Frohnden. 

1 1) Reguliriing £ der GemeindeAnlagen zur Beftreitung 
bed gemeinen Aufwandes nach höherer Anweiſunz. 
12) Beftrafung der lebertreter ber Dorfsv und 6 
weinde Ordnung. ibid. &.ı25. 

.,13) Verwaltung der Jagd.’ und Sorßpolli und 
Jurlsdiction d. 81, 83 ud 88s8. 
. 1414) Kitchweibſchutz, F. 124. 
15)Unterthanen⸗ und Sure —* 


geld Negultrung $ 125." .,; 


16) Baupoliei ind Erlaubnis zum neuen Zaun 


‚sen, $.126 und. 128. 


17) Erlaubniß jur Zerſchlagung bei Olter unfer bi 
berer Einwilligung, $. 27. 


: “ 18)Volltug der GcaubäffeenreriönsYfnpalten, $ 131, 


19) KiäinetetConcefhonen unter boͤberer Mitwir⸗ 


King ,- 9.1335 ° 


20) Eonceffionen nu Bräubäufern,; Brantweindie ⸗ 


| terrien, Wirthsbauſern, Schenken iind "andern Gent 


ben, $'135 und’ 136. 

“.. 2%) gunftholtzei und Bunt uriabie tn, 1 
ud. 140. nn 

Nach ber Fönigl. Bates käpen Eonſituton voll 
geht den. ReichsAdel⁊ 


bie‘ vorliegenden poitſeib· coerh ec. 


.. . ’ 


& 
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& wird hie lgemetoen vortvolizei im weiteſten 


un des Begriffs derechtigt, d. 44" 


Itzm⸗ wird’ die Annahme dér“ judiſchen und chriſtli 


her interthanew ind Schutz Anveriwandten und deren Ent⸗ 
Kallens , die Vaufettzet' zuetfannt,-$. 49. 

si’ Die forfleiliche Gerichtsbarkeit über eigentbümliche 
Öengeinb . y Pfart⸗ . und Bauern Waldangen belaſſen 


5. Sky. und - - -" 
va: Die autibende Polizei überhaupt. im Says einges 
raumt, $.52. ': 


Hiernach If die dies ſeitige Anfich⸗ und Ab heilung 


Aber die hohe und niedere Polizei durch ſchon fruͤher geſetz⸗ 
liche Anorduungen auf das vollſtaͤndigſte gerechtfertiget ). 


KriegsVerhaltniſſe, Einquartierung und kriege⸗ 


Vorſpann. 
8. 16. 
Die aiegeVerhaͤſthife muſſen nach dem dermaligen 


—* ver Zeit einfacher, kraͤftiger und eingreifen« 
der, als vorher 'angeorhnet werden. | 
*) vid. Art. 3, 6. 9. 


— 


Art. 11. Los Gontilshommes dadit Corp de la Noble. 


zes comprises dans ladite matricule, faire par eux-m&ömes 
tels reglemens, gu’ils jugeront oonvenables, pour lo main- 
tien de la police, pöuf la päche, la chasse, ou les bois, 


mẽmo tels Statuts qufilß aviseront bon dire pour les Corps 


d Arts er Mdtiers, sans tgatep foie que lesdits Btatus puis- 


' ‚sont ätre oxcsutds, qu'après avoir &ıd homologues en n0e 


ire Conseil. Souverein, d’Alsace; 3 lequol ne pourra, sons ce 
pretexte, prendre copnaigsanoe deleur ax6cntion ai con’eat 


„om. cas d’appel; ot 0q sans prejudiee de .l' execution des 


zegleınens generaux pournousfaits. ou que Nous jugerions 
a. propos de faire 4 l’avenir, au sujet.desdits Corps Warte 
et Metiers, lesquels y s-ront exdontds non obstant Coux ' 


faits par les dits Scigueurs, 


se immatricules pourront, danstontel’etenduede lours ter- 


Li 


TE 


6 Öfundfähe als bisher Hefe Theils aufgeſtellt wa⸗ 
Iren, aüsſprechen werde. 
Die Lettres Patentes (&weigen ganz von biefem 
Gegenſtand, und er fcheint zur allgemeinen, der Elfaf- 
fer Raterſchaft zuſtaͤndigen, ‚polizei gesegnet worben 
i (epn:- „5 
Saͤnmocetn— Subcollectation un San 
. 2, ei Bungätniagen. J | 
. 3 Se. im. F 
J Die. Shabungen der. Unterthanen find eigentlich zu 
Ken: Reirgehekilsfniffen beſtimmt, uud eben bes wegen if 
diefer Gegenfiand mit ben kurz vor hergehenden auf das 
ainnigſte verbunden. ar 
Die königl. preuffifche Declaration sieht die gar 
je. Schagung ber zitterfchaftlichen Unterthanen, als bem 
—* Biscug gehörig, an ſichz hingegen uͤberlaͤßt ſol⸗ 
‚he dem Reichs Abel die Monirung ber Eataftern, er haͤlt 
ihm dos Subtollectations Recht, bewilligt. folhem jährlich 
‚ 7000 fl. thein. zur Dedung feiner Corporatiönsfoften 
‚aus der Contributions Caſſe unter der Beſtimmung, daß 
der Ueberſchaß und jährliche Erfparniß ein ritterſchaftli⸗ 
des Eigenthum bleiben fole, d. 21, 58, 62 und 103. 
Die fönigl.baierifche Eonftitution verordnet $.12 
und 36: Das Subcollectations Recht und die Beſtim⸗ 
"mung ’ ner ſehr maͤßigen averſionellen Zahlung an be 
"Stäatsea von diefen Steuern, welche unter der Ober- 
auͤfſicht de} KirterDirectotiume. ‚erhoben und ‚verrechnet 
When io 4 
on Das OubcoleitationeRet; ; Lelches hier Ber fie 
mitteſbare Reich6 Mel: uns fo mehr -mit ber volleſten Be⸗ 
fügmiß anpricht, ülgier den fedper venoſſenen gaͤnzlichen 


LS 


fl 
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Schatzunge Bezug des gemeinen Beſtens wegen an bie 


ſouverainen teutfchen Fuͤrſten uͤberlaͤßt, iſt für ihn haupftn 


aͤchlich detzwegen wichtig, weil er. dadutch in Gtaub..gen 


fetz wixd, feine doppelten Corporationg Koſten, naͤmlich 
die..prooinzieße und allgemeine, zu beſcreiten, walches 
anesfanpteraffen. von, jeher „eine Laſt. der qlUgemeinen 
ritterſchaftlichen Lontripution mar, um dafür Rets.Anenz 
Konnp.murdee: 5, 2. Sense en Balearen 
six. Derfelbe forbett daher: nichts * — bben ⸗ 
nichte ungewsͤbuliches a er: mird ſich bei: ken: Korpernk 
tions Koſten die hoͤchſte Maͤßigung zur Pflicht machen, 
and hat die unbeſtreitbare Zuſtaͤndigkeit in dem’ Augtcblick 
ab er auf "das groͤſſere Medit verrlchtet ötefe, Minder 
ce Befuͤgiß zuruck zu vehelten. te: 5 

Kit. dem Eubcollectationdedht. glaubt.der. immebias 
—RE ‚auch. befugt zu. feyay. bie Directior und 
Leitung. der Echagungeiinlage. und Erneuerungen:, wo 
nicht. ganz anſprechen, doch wenigſtens darauf antragen 
zu koͤnnen, daß ihm eine Mitheitung bieſes ſehr wichti⸗ 
gen Geſchaͤfts durch einen beiuuzie henden ruterſchaftuichen 
Commiſſariam geſtattet werbe. 

Die ‚Erfahrung . bat gerade u, biejer. Lade, bie 
gleich wichtig file den empfangenhen. Staat. und den zah⸗ 
lenden Untherthanen iſt, die auffallendſten Maͤngei erprobt. 
Es. find, .sefonbers. Durch. angefangene. und. nielleicht nie 
beendiat. werdende Schabunseenavaturen araße Sum⸗ 
men :var ſchleudert worden, wovon die Reſultate am En⸗ 
bergeifere:lingleichheiten a vorher waren hervorbrin⸗ 
gen werben: ··— ea all net gab menu 

Geſchaͤfte ber Hr erfordern ruhige ‚sie voll⸗ 
fort eiiite £ötalfenneniB, bidiger 8 eundfäge, 
ie, gefhidte. und Ni, Te, au ‚Ihre Anftgugfjonen 


baltende, ar en: 4 TETIII LACK. baren, 128 ‚n09 
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So sollte, bad: teutſch ¶geteeund Setgeſſen, alle 
Teutſchbeit vernichtet, der ſo wichtige Ideenumtauſch 
erſchwert, und bie Foriſchritte“ der vaterlaͤndiſhen Gar 
lehrſantfeit und Geiftzehilnung. ent hen Douas 
nenzwang untergeordnet werden. '. Irarter, 
ii; ı Die Einmeihungntes NarrpnatBeiiichen gefchieht | 
| Buch den OberPfarrer gemeinichaftdich mit dem Patri⸗ 
—— — 26. bis ı Far 

ce Die Reicha Adelichen haben has. Reche, den Sauk 
— und Kuͤſter zunbaſte len und zu pernflichten. 

Die Geiſtlichen ſowohl als SchurCandidaren fen 
ſichvem waud nsruiicueũ Eonfikoriai@pamen‘ untekwer« 
fen; 27 ag rien mon. 
Die Reidenr⸗lichen dirigiren bad: Pfarr ‚rund PR 
enpaumelen, baben ale Aufſicht dbenihie, Kirchen ⸗ und 
PfarrWaldungen emuuee bie Achern Rinken 
chuma, 9.31. 816:,3:3. 4. Ale mnaci: 

Sie ‚haben dag Keiit, ſich und. Be: Ibl ien bei 
Nachtzeit feierli „in; ihr Erb up, Aeplendegräbuif 
auch, auſſerhalb des Fupiela beaſaben ‚öl, laffen, $- 34 

Sie können ſich - auffenhaik : Ber; Myche: ir: Vrinan 
Haͤuſern trauen, Befelbfi.spmmunk und bie ‚Kinder 

ihren. Wohnungen aufen —— ige einer 
—* ‚Ermächtigung. „zu ‚allen ‚iefep,, 28 bebärfen, . . 

nr Alle —— kat Heinen Rehgionsshels 
ken gemein. —R& au PH a tm 

In der Eönigl. salerit hen Eonfitution werben 
Ner&nfiftöirdiricheny>In: ſo fernfiev fteiteig And). bie 
Fur33' circa Satıw &gistopelifecheb ‚>Eirurgica si Kies 
Be ee ar vas AitöcnEmnireortum 
derwielen, %2% | „A 
a Parronakr und & Kirchen ode st ‚Shflelung der 
Sciden, Saula mad. Rishenbisnere Einfälie in 


‘ 


* 


ie; Mir J 


Haß. Sir aus Ken — 39 


gen und len verble ſot b 


8* au 50, 


Diefe Grenzen ia —— daderch be⸗ 
Mumem,; wann ıderi freie: Reichseidel beindenen in ber 


SÖwigl. HER ſiu.ſiche n Deelaxaltonrufgefuͤhrten Verech⸗ 


ten erhalten, und insbeſondere Day Paoteſtauten daejeni⸗ 
gen Befirgnifferjugeftauken werden; le. fauft igerahnlich 
arm Adnterronijſtutiun sgelülbreni als d finds ie 


liche Dispenfationen von verbotenen Graden bei Heira⸗ 
Aber, die kihtcupnnden aherfien- Lirchenge walt keffortie 
SER, so: den. brtimaligen Ausruken, von der Copula⸗ 


cion inne halb deeififatnel Au ceſ ſdeia Cetheilungen ıc*) 


28 immatrieule⸗⸗ gui professent In meme Religion lea rojt⸗ 


ware sınleayd Id m ne „Mon alien | 
unveräuferlihte Det Rititer Guter mr ae quali 
Str 3 ehual hciuse Perſouen.. — 


en n ®. 3 — —— 
ee u ; j ee ——— EEE ; 


rt er i— Bir IR em —* 21:3 han a 5) ‚vr =. 





| 


— Art. — —— lüiktioek dur ls Gen- 


Nach’ Slkemepgtosen ßowa qui EDX | 


9} ;„bourg ; ‚5, camr-oi sur ceux-des babitans de laurs. ‚Terıep 


. Episcopaux, dans lesquela ils QPL.&RE meintengs ;PRF; 
Traites de Paix., Sans tontes os ge le Directoire, “fos 
“dits Gentilshommes, ni leurs Ministres puissent Prog 
la divorce, lequel‘ ne doit Point Vo it Nou en aom⸗ bo 
gince d’Alsace, 


ai. ERS 
NEID 


nt nommer des Rabins aux AR qui se seromt: domieilids dans 
— etendue de 2 Jusisdierion ; sonfpzmeiment a PArree du, 
— Conseil du douze, Avril mil s se t sent tonte-huit, 
os i5 er 

Siem d. Song. II. Br, 48 Se, m 


2% 


u — de ae — | 

tie en en ROSS, eit iſt, 

gung, be P GR "herahminnt 
erlag mstalr 


* — Art, 22, Le Conseil da — EA Sontinuers er . 


1 





* Ed hiervon feine 


‘dıln v. En wy Fae — — ttter 
ih ee fer Yu nn —X 
fe wohwenh ig ichſteha men nr st. — 


90 Die Matur ernen ſoden Vereins bringezes, ſech 
euß wein ſelbeuiken wiege wiben Seren willen. aufge 


dernngen werden dürſes un di Ouu yes 
een Die tönigl.ı bie reich e Ernſticutioc nah bia- 
dtirseiße eben fe gerechte: all; unkweißige Kies Pägung, 


33% ge [ NOT AANANENTT: 


Esſoll im der Rats — — Sirienfhaftliches: Su u 


ana. bürgeritihen,'oberben-Hufnapınad in nie, Bes 
noſſonſchaft unfahigon detaͤuſſeri werdenz jed och / den 
KitterDirectorium, welchem die Erhaltung Der rit⸗ 
Nuterſchaftlichen? Gurporatisit, des Hdhlichen: StosktE 
and Weſens ſpfrith obliegt, frei ſtehen, auf bie 
von dem Veraͤußernden geſchehende Anzeige und Vor⸗ 
ana be nach ee des n und gründlichen Pruͤ⸗ 





am) ch zeigende R enderm lm. 
un — {fr — m), NR —58— ren, 


3,90ranea Be Du Aa6 da 
en Dia + 
„0 wider laufenden Brbraud: machen BEEdER Ha 8 
eh Die fe Befehr aͤrkung wird v vn ve enhvdenire ſcwaft 
keine ewsegß wie‘ ee Ster,fondern le 
vigileh äufripYe/ifpennd|föpen Veh RNELENNG: ebr⸗ 
— ing —— fe” — Fatttaiunſevon, 
‘di ae nk „bele 1 erfigung jun, Allgemeis 
INTER —E 37? — sorovih a! 
2) Art, 43. ormeme —X n 
= 3 — ie Ye *— et — et —* 
Maĩ seixe. et Cinquanıs deu ladi 
* * ohfeiie”" par Fe ba ua N ln Hr. 


gus nous —R —* * NER 3 —** ge 
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“ guattgen Abgaben Bezug und desfaliſige — 
tion; der immediaten MeicheRiuerſchafu. 
w\ Sin BUT) 49a .. er tg, Fr 


Die ReichsRitterſchaft ne ale änkige) He 
Ben und, im rg, einer gerechten Reſtitution nicht mehr, 
ale‘ ihr⸗ fer Qnungen. von ben Jahr 1806 befagen, und 
fie bringt daburch "ein" fehr bedeutendes Opfer, daß ſmn 
nicht; mirraufo die eigentlichen Schaͤden verzichtet, und 
Dat: bietpgnontbabete verfhmexzet, ſondern auch ihre Rit⸗ 
ter Buͤter in erdineriomit weh Yalttpeil zu verfhagen 
A in. Aa SE 
Runge: follen mhierber den einigen Ente . 
fcheiduuge Sr and abheben; und wenn Re: 3. früher in 
dem Befttz des NovnlZehntens, des MineralienBezuge, 
des Genuſes ben BGhpubruͤchentc. wär; fo tft york billig 
und recht daß Ne auch foͤrner Labei gefihügt: werde, 
taden der * Brand‘ borpansersif;: waruni: ſte aus 
TEE Io DATE ed ale 
can Bonn: Bine comprig dpngla Matrigule qui sexoit dres- 
.1 .3.0de en. exssnution. de Varticlg;huit, ang fait la venzg s une 
ypew qupo a immatricn)ie, il ꝓᷣuisae ẽtro reiire⸗ ar les 
9 „ Gentilshommes ämmmatrionlen, | Parents ou Agnats 'g Ven- 
BT aur, ‚de ‚auelqu o ‚condition gue soit V’Achsteur; ea leur 
Ds J — ar viu ——— ui sora 
2 plös —— & Vefte t de’ dubi ‘toutes les Wöhres er 
* , Adlan de Biss de cette hature tefolt denonces su Direo- 
‚ind sort ee le umps pendant lequel’A et fegle qus oetto 
Bipeæe Ruitiu peut awbir Mc, commencera .i;courie 
X ra Toutds la Dinöriciatior, Võôulons que los Bien, qui, 
i Bar l’effer de de Rötrsit;, senteroms, entre les mais des 
ꝛ Baentil ihommes immutriohlee. sbignt ddr co momens sujets 
aux druige,65 Ierpasitions du Direptoire, quand. ‚mine, par 
J In peapprsion. gu la nfgligomre.dos, ee Nobe 
Ice, ils n’y auroient pas Eté assujettis jusques- 
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re Grundfäbeuls Bisher lamen Tbeils aufgeſtellt wa⸗ 
ven, ailsſptechen werde.— 

Die Lettres Patentes ſchweigen ganz von dieſem 
Begenfand, und er fcheint "gir allgemeinen, ber Elfaf- 

fee Ruͤterſchaft zuſtaͤndigen, polijei gerechnet worden 

J ſeyn. DE 

Sgepungeiin, Subcolleetativn und- c 
ei m. bungsanlagen. 

Bu 3. 17. W 
= ‚Die Shagungen der .Unterthanen, find eigentlich gu 
hen: Kriegsbedurfniſſen beffimmt, und eben beswegen if 
diefer Gegenfiand mit den kurz vorhergehenden, auf dag 
ännigfie. verbunden. 

Die Eönigl. preuff iihe Declaration sieht die gan- 
je. Schagung ber ritterſchaftlichen Unterthauen, als dem 
7cnigl. Fiscus geboͤrig, am ſich; hingegen überläße ſol⸗ 
‚he dem Reichs Adel die Monirung der Cataſtern, erhält 
ihm das Subtollectations Recht, bewilligt ſolchem jaͤhrlich 
‚ 7000 fl. vbein. zur Deckung feiner Corporations Koſten 
‚aus ber Contributions Caſſe unter der Beſtimmung, daß 
der Ueberſchaß und jaͤhrliche Erſparniß ein ritterſchaftli⸗ 
ches Eigenthum bleiben ſolle, d. 21, 58, 62 und 103. 

Die fönigl. baierifche Eonftitution verordnet §. 12 
und 36: Das Subcollectations Recht und die Beftim- 
"mung einer ſehr maͤßigen averſionellen Zahlung an die 
GStdats Caſſt von dieſen Steuern, welche unter der Ober⸗ 

auͤfſicht des Ntrter Directotiums ‚erhoben und verrechnet 
wanden. mie non .n 

er Das GubcolertationeRe6t ’ welches hier ber -u8« 

aitetefbare Reiche Mel: um fd mehr mir ber volleften Be⸗ 
2fugntß anbricht, üls!er den fruͤber genofenen gänziichen 


. 


57 


- 


| ———— des gemeinen Beſtens wegen an bie 


ſouberainen teütfchen Fuͤrſten überläßt, iſt für ihn haupta 


Gchlich detzwegen wichtig, weil er dadutch in Stand gea 


feg, wird, feine doppelten EorpprationsReoften).nänlich 
die- provinziele und allgemeine, zu ‚beftreiten „weiche 
anssfanutermafen. von, jeher „eine, Laſt. der allgemeinen 
ritterſchaftlichen Lontripution m. und dafür Bets.anera 
kannp.murbe ı., =. ee tige gar 
113. Derſelbe forbeit daher nichts ehe; —X Beh 
nichte ungewoͤbuliches; er mird fich bei en: Corporaẽ 
tions Koſten die hoͤchſte Maͤßigung zur Pflicht machen, 
nd Hat bie unbeſtreitbare Zuftändigfett indem Auginblick, 
ib er auf das groͤſſere Recht ‚verzichtet, t;| ‚ölefe, Hlinder 
u tzefugnit weine zu vehelten. * 

Kit. bem GuscolectationdPlecht. glaubt der imedia⸗ 
— auch befugt zu. ſeyn, bie Directior und 
geitung- . ber. Schatzungs Anlage und Erneuerungen, mo 
nicht. ganz auſprechen, doch wenigſtens darauf antragen 
zu koͤnnen, daß ihm eine Mitheitang biefes ſehr wichti⸗ 
ger Geſchaͤfts durch einen belnuie benden ruterſchaftlichen 
Eommiffariam geftattet werbe. 

Die Erfahrung bat gerade in, dieſer Sad, bie 
gleich wichtig fuͤr den empfangenden Staat und den zah⸗ 
lenden Untherthanen iſt, die auffallendſten Mängel erprobt. | 
Es. find, heſonders durch angefangene, und. nielleicht nie 
beendigt. wer dende SchagungeKemavaturek: große. Sum⸗ 
men :varfihleubert worden, wovon Lie Nefultate am En⸗ 
dergnsffere:ingletchheiten abe vorher waren hervorbrin⸗ 
gu werden: : : α Ho gat sah arena 

Gefchäfte der Art erfordern ruhige Zeiten, ‚sie voll⸗ 
fo eifte Localfenntniß, Beitfe ung billiger Brunpfäge F 
fleißige, geihicte und fi 9 teft, au "ihre „Anfigugtionen 
baltende Arbeiter, ray enengeban poaenoο 


628 Ä 

Die weñigſten bon higerEefotherm ſebſted:bet ber 
neuen, mit ſeitener Haft betriebenen neuen Schatzungs⸗ 
Rensbatloönen eingetroffen. Den FinanzRehoͤtven war 
& hauptſaͤchlich um große disponible Summen je rhum, 
Anden” daher der. immediate Reichs Mwel allerwenig⸗ 
fteñs die Concurren; zu ſo wichtigen Geſchaͤften anfpricht, 
fe thuẽrer nichts mehr als‘ daß er feine thenern Pflich⸗ 
ten gegen die Unterihanen erfuͤllt, des feſten Vertrauens, 
Laß; ihn ıdie Fhnftogen‘ Randſtaͤnde bei die ſenn vorderſten 
Anliescu des yanijen kandes tsäftigß antötfiägenmerden*), 


* es 
Fi » m r 5. ar 7 F 
Sal ; ı zer 


— La Lattres, Patenten, da, dix Seile a mil sept-ommt 
il ——8 sernne exöcntder ; selon lenr farıge gt SAneur; on 
Consöquento a avons pormis get pepmettong. an Gorge de 1a 
Noblesse do Ia Basıe Älsace d’imposer d l’avonir, pour 
ee ae 'kifehsprnden Bardeitfites es Lettres iur les habitäne des 
da Tehres '#t’Seigneuriks,i qui Iki- :sppartieneht/. et Adi -son® 
nu, vngutrieuloes Ja somme de.dixsionf wille söpt cabt gas. 
gar ganse daux Livresjiais lien do tells dö dig espt mihle'sept 
eh La Lixxdi, imponee jasqu’ä prösenz .eri bx&, 
:patjen· derditer Lotttos. 3 Ja chorgo tontes fois, que Is 
dite Impositionsera faita guztous lea habitans justiciahles 
F d Gentilshommes, ‚qui. composemt. ledig „Corps de No» 
a \blesse, an Marc la Livre de’la Subvention, et gafil: sora 
Eu Ürrerd tous” "ea and" par % Conseil‘ de ladich —8 un 
— D DDD————»o»—— ———— — Junge Didi de 
7 ade: —** as ix neuf'wWille Vepr‘oont‘ gakrarkb deux 
Livteæc;. put lequel 16 porticn, "yui devri ci Kihelinppor- 
ma pir dhäyne Canitmertautd,: sera fixce; augiubh Wehle ee’ 
aber mern chargeıpar Iddit Corps, de ſalro S wine 
vrement de U’Imposition de ladite somme, s08 Jam do se 

. „sagt ormer. 
Art  D ande du Conseil Er dir neuf a ni ‚septe . 
2 eh Vingt-deuz, d dur lo fait. des Impositiöns daxis'les Ter-. 
Bas la-Noblesst 'de'ia' Busso-Alsace sera oxdcutd. En 
sonsequence ordennons, que par le Bf; Intendant ot par 
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| Hingegen wird > demSKeishöiNbel Überkäflen:- Wenn 
ei Bad Purr onardſeche hetgebrucht har; bir Aukuͤbung defe ", 
felben-tuch Präfensnnun nEineuen unters vrenie 
digubg ber: Pfaxt Scellen. FR 
2. Die Befugniß gt einen Awsgeieichweten Ricchenfubfz 
bie Erwähnung im KirenBeber ev mag Patron fepn 
SER vicht. 120: 62 map“ ꝛi⸗ erg an. gi 
eu DisErkichtungebon Grubmaͤtzlern far ſich und ſeine 
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—— jiefe pi haft Hiberafen- Scharhigen‘ Reben — 
shtrigen Wert” der Särften Bee Neinbundkh 
— — nah rr ee 
on Di Wäße uf ren nach fo Hein —5 — 
Ber Nibatt ae Aneun Schulen⸗ ung 
Uniokehi BERN ——— und nicht das Teütſche; 
andren ihr Povnggndig enut gun Erhaltung von Gtaats⸗ 


Dienſten nothwendig vorgeſchrieben. DE ee 
mim N. Bin HIT 2 α a Te. 


‚a0 de Pfigiers qui Xomposent Im Conpeil.daitadite Nöhfesupg 
aim al aniaprpgilde, denn dann mr Vons.delgi, Au repong | 
un ae or Marziandg Aa. In 2Johlasse.de. iq 
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So pi, bad: tautiche — exacſſen, alle 
Teutſchbeit vernichtet, der fo wichtige IdeenUmtauſch 
erſchwert, und bie Korsfdwitte der vaterlaͤndiſchen Ger 
dehr ſamteit und: Geiſtrshildung a Ir mluhen Doua 
nenzwang untergeordnet werden. 22.2 
ui; + Die Einmrikuug-des Nasrpnarßeiflichen gefchteht 
| sure; den OberPfarrer gemeinſchaftlich mit dem Paris 
momal Beamtany. dh. Due. . 

2 Die Reaichs Adelichen haben has. Reihe, den —8 
lehrer und Kuͤſter zu baſte len und zu verpflichten 

Die Geiſtlichen ſowohl als SchaiCandidaben BR 
nöden‘ tahbrepestlicien ‚Eonpportel@yumen‘ unterwer 
fen; $.87-uW eg: : Nm ren 

Die KeicheWelichen: dirijiren das Pfarr -' und ain 
chenpaumeſent, baben inte Aufſtiht ·ͤben ihie Kirchen ⸗ und 
PfarrWaldungen und juftfizisen: die Brake chen 
rerhumg, 3, nee 7 

Sie ‚haben bag Recht, ſich und. ie. Ibrigen bei. 
Nachtzeit feierlich „in, ihr Erb ugp, Kamlien BegrAbniß 
auch auſſerhelb des Sirähfpiela 5 beatahen, ‚su,laffen, 6 34 

Sie Können ſich auferheik: ep Nyche: br Privat 
Haͤnſern⸗trauen, Defelbfl;communkicen 4. unb Die Finder 
In ihren. Wohnungen taufen laſſen7 7. ohne. „uegenb. einer 


wars. ad 


fgomben; ‚Ermädhtigung. ‚u allen ‚def, Auf bedürfen, .. 
See Alle biefe Remmetisungen. Ran Ser ligionsthei⸗ 
len gemein, RA "a 1903 DISS IG tm 
In der Eönigl. baterifchen Eonfitution werben 
er &onfiftiidiricheng>In: ſo Fern fieutsiriig And), die 
Juri!‘ Circa' Satıa 1@giseopnitecheb ‚>biirurgieal: Kir, 
Si ehufeitpaitgel‘ an va: Eit eenCenſiſvrium 
verwiefen, 9. : 24 \ sul ru 
* Bag atronafe” und EA N Ahſtetung der 
Schilde, Sulz und Rieshenbtengr .£ Finals in 
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Diefe Grenzen menden. —— — 
‚Kiumen  wunuıdec: freiel Reichseiden Beh Dee in ber 
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gen Befuynifferjupelanken wrzden; Ale. fonft igerhnlich 


‚hen Interfongfinzistee sgelslbrang: nik, 24 ad: ewachu· 
liche Dispenfationen von verbotenen Graden bei Heira⸗ 


ben, die kichtcünuıben aber len Lirchengewolt keffortie 
zen, won: den. buruttahgen: Audrnfen,: von der Copula⸗ 
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iii aorhwenhigeichoſteha mäenz iur st 
236 ::Die-Watie insb ſeden Vereins bringeres — fe; 
vaß Sen ſelbeni fein Mieglied ine VB. aufge 
erden. werden duͤrſes das uu gi ; 
nl Die tanigl.r ta reich —— Abalt Gier 
Br =“ ſe gerechte: als —— 
438. N EZ SI TO MHZ 
F — e⸗ jet im der Reyel san Sirtenfihafdisches: Su u 
‚nem: bürgerlichen, obern der ⸗Aufnahme? in Die Be 
er —  moflentehaft unfäften deräufferttuerd eh.‘ jodoch dem 
KitterDirectorium, welchem die Erhaltung der rit⸗ 
‚niterfchaftlisken, Edtporuticht, des ndelichen Stardet 
| und Weſens ſpfrithobliegt,, frei fieben, auf bie 
von dem Veräußernden gefchehende Anzeige und Vor. 
—— nach a. ig und een Pruͤ⸗ 
fing, bei.gtimg ſich zeigen e A n Um⸗ 
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———— par les Eihr pereurs | RITTER s ER —8 


que nous —— ‚dus, ai “ Ya ei. bon — des 










533 
“ üb, Abgaben Bezug und desfaliſige Reſtitu⸗ 
tion der, immediaten. MeicheRinerſchafu. u 
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Die ReichsRitterſchaft . ale anice eha 
ben und, im, rg, einer ‚gerechten. Reſtitution nicht mehr, 
als‘ Ihre er nungen. von bei Zahr 1806 befagen, und 
fie Bringt dadurch ein fhr" bedeutendes Opfer, dag'fld 
nidæ3 mur raufo die eigentlechen Schäden verzichtet, und 
das dieoge autbi bexe verſchweret, ſondern auch ibre Kite 
ter Guͤter in negdiggyin mit mei dalttheil zu verfhagen 
ſich dffertaas 1733 224 5 B—— 
nr Rechnungen follen „Bierßet ben: einigen Ente . 
ſcheiduuge Sr and abtzeben / und wenn ſie z. B. fruͤher in 
Bern Beſttz des NovnlZehntens, des MineraltenBeruge, 
bed: Genuffe@:von Bypbruͤchen c. "wär, fo tft ve Billig 
and reche DB. Tier auch forner Kabel: gefihügt. werde, 
tra * Yin Brand: bothanten Mr: waruni ſie aus 
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Io : 3ο 11 BE TREE KH SP RIES BEL ET 
en —* Biem comprig deng la Matrigale qui sergat dros- 
u1 .3.0de en.exsention.de Varticlehuit, en a tait la. vontq ä une 
.:, Bemgmpernon,immarrieulce, il Buieng etre zetire, ar los 
9 „Genilshommg immatrioules, | Parents ou Agnats g Ven- 
oe ze 4 de, ‚guelgu: eo ‚condition que soit l’Acheteur; etä leur 
u ut, par lu, des  Gentilshomiies immatrieulei ꝗ uisera 
“ 7 J pls di # bgent. A & Veltel, de qudi "toutes les Vöhtes et 
ei — de’ Biss de catte hiature toront denoncds suDDireo- 
nd otzner le temps perdant loquel’l es fegle quö oetto 
». ‚"Bapöbe deRuitkir peut awbir "sk, oommencera ä;courie 
ALT Toutds la Denonciation. Vsulons que les Bien, qui, 
+ : par l’offor de de Roetrait senteroma entre ler mans des 
ꝛ VDentilihommes immatriohles. ‚sbignr ddr co momenssujets 
aux driige,5 Impositions du Direstoire, quand möıme, par 
. la papprsion. qu la negligenee, ‚des Oſhoiors — Nob· 
—8* ils n’y auroient pas ei asaujettis jusques-l 
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Biefem rechtmaͤßigen Befitz ſollt⸗ geſetzt werden, beſon⸗ 


ders da ihr der Grundſatz der Unmittelbarkeit nach wie 
‚ vor zur Seite lebt, und wie die Lettres Patentes be 
weiſen, -die Souveraingtät dergleichen. Einkommen Be⸗ 


zuͤge keines wegs hinde won, En HE 5. 
 ''&n dieſen Lettres patentes erden beim immedia⸗ 
ten. Reichs Adel nachfolgende Nevenden jugefprodgen : 


Art. 6. jährlich 19740 8iores jur Untetaltang'ves Rit- 
terDirectoriuns. Art. 193% Dor ansce ßliche 


v EG | 


— 


4 .. 
Ne 


. 
1 


14. Der PfundBol. -1.Procent von Verſteige⸗ 


rung der Immobillen, und: 2. Procmt. aon den 
WMobilien; der. LehnsRetract, Ant. us Wußen und 
ei rrafen: Art. 16. Gold⸗ ma Wilder Bergwerke 


‚wit bee Golbwaſch im Rheine. :-Ych 174 - Das 


. 
. 
m 


5. Medht; die dem Landesherro zuſtehende Quota von 


verborgenen Schaͤtzen zu bezieben. Art. 28. ‚Sal 


‚peter Graben. Art. 19. Abzug und Nachſteuer. 


eo. Tobfall. Art: 21: Judendteeeption, und 
= jaͤhrliches Shugeld. Art. 23; Umgeld, child 


Berchrigfeite ⸗Lund Strauß WirthftchaftẽAbgaben. 


nnvarebragte Frobuden rt. 25. Wecis 


Art, und zwar: für einen Ochſen 2 Tioreg, 


. aller Art, und iwar Ochſen 
für eine Kuh ;ı Liyres, für ein Kalb 4 Sons x. 


«Mer. 26. Wege üyd BruckenSeld. Art. 28. Marf- 
.. Geld. Wst.za.' Atzung bei RugGexichten. Art. 
+ 30, Beeth, Lager Geld, TaubenſchlagGeld, Spinn- 


Frohnden, HubGeldet, Buͤrger⸗ und. Beiſaßen⸗ 
RezeptionsGelder, BanntweinsAbgaben', Waſen⸗ 
maeiſterei Ertrag, bad Recht, einen. Bannfarzen zu 
—* halten, Sanfelb / Judenherbergs Abgabe, Stand⸗ 

md MarkSeld, Pferch⸗ wub WalrRecht, Mühe 


1 


} 
h 


2 6538 


lenſwang, Wofertſal Vacante Succeſſionen, Sie 
u gelpüttenYann, MaſtungsGerechtigkeit. Endlich alle 
Kenten in Geld, Wein, Huͤhnern und Gaͤnſey, 
— Art. 32. Das Recht der BannErneuerungen. Art. 
33. Kaminfegerei Verpachtung. Art. 34. Jagdrecht. | 
und Urt. 42. Novaljepnb . 


X 


Ueber die übernommene Verbindlichkeit des Reichs⸗ u 
Adels ur Schatzungszahlung . | 


Ä §. 21. 
Nach der bisherigen Uebung in Teutſchlam wird in 


den meiſten Gegenden eine doppelte Schatzung oder 


Steuer von den Unterthanen erhoben, naͤnlich: 
Die ordentliche und Ä 

. qufferordentliche. 
Die ordentliche Steuer iſt eigentlich gu der oe andede- 


vr 


Vartheibigung und den KriegsBeduͤrfniſſen beſtimmt, und 


hiezu verpflichtet ſich der immediate ReichsAdel mit ſei⸗ 
nen auf zwei Drittel moderirten Scatzungs Cataſtern do von 
feinen Ritter Guͤtern kuͤnftig zu concurriren. 


Was keine eigentliche Kitter@üter, fondern erft neu 
acguirirte Befigungen find, daven muß ex die ‚ganze 
Schaung wie. andere Untertpanen entrichten, 

9) Art. 31. Im Habitans den Torres immatricnkies pour 
zont ötte contraints a la reconnaissance ot au payoment de 
toutes les Rentes, Revonus et Bedevances Seignenriales, 
qu’ils dojvent ou poarroient sedevoir anxdits Seigneurs, 
on _vertu dos Sentencos et J ugemens de.leurs. Ofhsiörs de 
justice, ou du Conseil de la Noblesse. Enjoignoms aux. 

Baillis des lieux, de. senvoyer les parties au Diroctoirq 
lorigae le. fond du droit ‚sera conteste. 


/ 
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Wenn der Reichs Adel ſich hiezu voervflichtet, fo thut 
er gerade dag, wozu ihn der verewigie Großherzog von 
Baden nad dem bafigen Grundherrlichkeits Edict ange⸗ 
B Iten wiſſen wollte, und nad) eben diefer Anſi cht und 
Beſtimmung glaubt derſelbe auch berechtigt zu ſeyn, die 
gänzliche SteuerFreiheit von feinen Schloͤſſern und Luſt⸗ 
‚gärten, die in Anſehung der Unterhaltung ein wahres 
Paſſivum find, mit vollem Recht anfprechen zu koͤnnen. 
‚ Bu diefer freiwilligen Schatzungs Zahlung verbindet fich 
der ReichsAdel nur in fo lang, ale es die allgemeine 
Noth erbeifchen wird. Wenn aber fünftig glücklichere 
Zeiten eintreten, und bie Schulden Maſſen gerilgt feyn 
würden, dann greift er zu feiner originaͤren Freiheit um 
‚fo mehr wieder zuruͤck, damit er, bei.neuen Faͤllen des 
Bebürfniffes den Staat mit deſto mehr Nachdtuck zu un⸗ 
terſtuͤtzen im Stand ſeyn moͤge. 


Bei den ſogenannten anferdrdentlichen Shagungk 
Beitragen⸗ bat es bloher in Teutſchland Überhaupt; vor⸗ 
zaͤglich aber in: den Staaten des Rheinbundes durchans 
an einem feſten Geſetz,, und an einer beſtimmten Vor⸗ 
ſchrift gefehlt, ſo, daß in dieſe Rubrik alle moͤgliche 

Staats Beduͤrfniſſe geworfen wurden, die man nur im⸗ 
mer an bie Unterihanen machen iR: larnen glaubte. 

Man hat hier abermai Real, und Derfemallierbint 
lichfeiten vermifcht, die legte der Bequemlichkeit halber, 
und um beflo mehr zu erhalten, auf die Guͤter ausge 
fehlagen, und: fo wurden nicht felten die größten ungleich⸗ 
heiten und Verkurzungen ergengt. 


8» 


RD 


Soz. 8. iſt das Wegmachen eine retn⸗ petfönfige 
Derbinslichtett eine Art von Frohnd, und bach hät, man 
fie reallter tn ben ehaufgeShagungen erhoben. R 





. Um allen biefen-Uebertreibungen mehr. Eingang Bei 


dem Volke zu verſchaffen, und beſonders die e Unterdräd:: ' 


ten mit unerträglicen. Angaben zu überlaſten haben eis 
nige Finanziers des Rheinbundes bie eben, nicht fehr' 
ſchlaue Politik ausgeklůgelt, indem fie. vorgaben ; ni daß 
der Souverain auch ſogar von feinen Domainen Sa 
tzung zu jahlen gnaͤbigi gerufen werde, © 


Das ganze Volk wußte, daß es nie eine — 


Caſſe gebe, daß alle Caſſen in ſolche zufammenfbchen, 


Daß; die Rechnungen nie. vorgelegt: wurden, und mithin. . 


mußte. biefe Wendung: ſtatt zu besuhigen eher Mißtrauen 
erregen und wahrhaft erbitterm, weil das nn sine! 
mehren. Verhoͤhnung aͤhnlich ſchien: ten E 


Die in dieſem Stuck ganz abgehende ehlth bung 
wird eine der vorderſten Berathungen der kuͤnftigen Lande 
ſtaͤnde ſeyn muͤſſen, und der ReichsAdel kann ſich ur 
Bezaplung ber fogenännten aufferorbenttlichen Schatzun⸗ 
gen nur alsdann und eher nicht verfehen, bis vorn 
eine feſte Geſetzgebung vorliegt, big die SGegenſtaͤnde ge⸗ 
nau geſondert, die Mübrifen normirt, und ein se 
beflimmter@tatus exigentiae vorliegt. - 


Sobald’ diefe Vorrichtungen, geſchehen ſeyn werden, 
fo wird er fich alsdann Fr 8 zu derjenigen Concurren; 
verfichen, bie ihm bag Staatswohl ſowohl, ald die auf 
feinen Suͤtern reg dinglichen Verbindlichteiten ge⸗ 
bieten. 


"Bird der, aAbei ndſ geich her. Ababen dem .ayasie 
nen, mit ber Hand arbeitenden Contriduenten gleih ges 
bäften, follen Real⸗ und DekfonalBerbindlichfeitet per, 

ngcht werben, ip er d den Abelichen mit einem Wore ale 
sche Bar tteffen die feinen Untertbanen gebuͤhren, 6 
muß fein opnebieß —* je! Verluſt fo vieler wmobl herr 
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sebrachten Rechte geſchmaͤlertes Vermoͤgen ſchwinden, 
die erforderlichen Mittel zur A ufrechthaliung feines Stan, 
bes koͤnnen nimmermehr aufgebracht werben ,. und bei 
dom Umſtand, daß er feine zerſtreuten Guͤter nicht in 
eigenem Bau halten," fouderh Pachtern ‚überlaffen muß Fan 
folglich keineswegs den Gewinn aus folchen ‚wie be 
Landmann, zu jichen vermag‘, auf irgend einen ra 
son Wohlſtand Verzicht keiften. - "--- - 

' Die auf den Ländern ruhende ſchwere Schuldenlaft 
iſt ein Gegen ffand,.:der: gang beſondere Beruckſichtigung 
verdient. Diver waͤre der immebigte. ReichsAide l eigent- 
lich nicht ſchuldig, dazu beizutragen, denn dieſe Schul⸗ 
den find alle vor feines freitsilliig übernommenen Ver⸗ 
bindlichkeit ‚sur Schatzungszahlung gemacht worden, und 
dle in den Zeiten des Rheinbundeg fart gefundenen Er. 
Hreflungen gegen folgen, fonnten Feine Verbindlichkeit 
Rerppröttugen; aleln bad Gefeg der Not hwendigkeit und 
das Wohl des Vaterlandes wird den, ReichsUdel ſchwer 
lich von dieſer Mitbezahlung befreien koͤnnen. 

2, Die auf sben Ländern zußenpen Gchufben theilen 
#4 in vier Claſſen .. . . mm 
I Sind es perfönliche Schulden des Sonverains; 


une 
3 ber Wemter, und PR 
— ‚der, Kom munen. . —* J 
VDie erſten Schulden baften natuͤrlich auf den lau⸗ 
desherrlichen Domainen, und ed if billig und recht, daß 
Dre Vesfanfige Zaplüngepfan auf bteſe gemacht werde. 
onelthr Ertrag vicht binteidien, fo.tritt der Kal 


Ar .. 


eined eifhufes von dem Lande ein, fa pie die Be⸗ 


Rnmung: einer Ciölife,, damis’Yer fan, Dre. Hofeg 


uf,eine anfändige Ari "erhaltsn wer aaa eo 5 
PET ÜR der Reſchötidel Cohchrrikck- nn 
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Bei ben Londesſchulden iſt er gleishratig verhurg 
2 ſich in die Mitleidenheit zlehen zu laſſen. * 

‚ Bei ben Amts⸗ und Gemeinde Schulden hingegen ie 
er. buzchaus- zu keines Eomcursenz pflitig, indem,er zu; 


dieſen Koͤrperſchaften theils nicht geboͤrt, 4beils feine, 


beſondere Verpflichtungen gegen fie übernommen hat. _ 
‚Auch dieß iR ein Gegenſtaad, ben bie Fünftigen. . 


| Bandflände jur nähern Berathung und Berichtigung übers 


nehmen werben. 


Ku Ber ReiheRiktee- and / für | 
— Unterthanen. ee J— 


erben 6: 22. ; . 

: Der immeblate ReichsAdel fann verniöge feine Biete: 
haltniſſe nur Kalfer: Wand Deich oder. denjenigen ‚die ſol⸗ 
ches zepräfenticen, den Erbhuldigunge Eid aAblegen. 

Dieſe vereint And ſeine Oberherren, bikfe and das? 
aanit teutſche Vaterland iſt er verbundeh, gegen aufftit 
mit Sılt und Blut zu vertheidige:- An’ innern Sriegen? 
in Teutſchland kan er, wenn fie um "Ungülc der Na» 
tton Statt finden ſollten, Gewiſſens and: Pflichten bei‘ 
ber nie · Antheil nehmen; kein RApegent wird ihn du⸗ 
verbinden. N 

TER daher üuffer Fand, eh Far gen, unter ber 
nen er lebt, umd dem Land, dem er anse hart, etwas? 
endend u heſchwaͤren, alꝛꝛ.. 

Beborſom gegen die rechtmaͤßig verfoßten Befehe,: 

: mit Außſchluß Berjenigen;:bie auf die particuläne, 
"yo: —* andesatmirnas · Statt. finden &inattn. 


eat Us tönnen bafer Püfe Avocarorter gezen ſolche en? 
finden, Auffer 10 Lu —3 allgemeiuen Wegegrigt." 


Di ie Unterfbanen find. verkunben, ben Keiheftittern, 
idren Herten, den ErbhuldigungsEid; den Souveraing 
aber den geröhnligien UnterthänenGehorfams@id ju let⸗ 
ſten/ zu welchem letztern Ne von den ReichsRittern, als 
ihien erbäegulstgten Höfren, noch dorper die befou derẽ 


‚> 


Anweifung erpalten „werben. BE 
Er * * wenn 


Neues‘ Sa, ung une ir Zemhland. 


5. 23. 3 Fair BE 

Die vormalige Geſetzgebung deẽ Rheinbundeß, wel⸗ 

che auf die abſoluteſte Souverainetaͤt berechnet war, 
wird nicht mehr. fuͤr das regenerirte Teutſchland, weis 
ches beſchraͤnkt und der Geſammtheit des Reichs unter⸗ 

Renten. MRDLANAÄeR. ame en T 

 Zeusfche, wicht aber eaursfide, ‚algemein' verhind⸗ 
| liche, auf. die Mo ralitaͤt· des Volkes wirfenhe, dem Seiſt 
bee, teutſchen Natiqn angemeſſere und ihre alten. Sitten 
un Gehraͤuche kefpartigende Geſetze find- ein ‚unerläßlte 
ches Veduͤrſcat ‚fe dag. teutſche Volt. Eben degmegen. 

bedarf, die geutſche Seſeb gebuns eine ‚große. iR enißen, 
mache: bie. ggmpetante Beboͤrde fi her halh ‚befprgen gird, 
unp: wafdg.iie auf den iguteſten Denf der ganien Parigy. 
den gerechteften Anfpruch wird machen fünneR. . ;..n 5. 
Fine gavı leide Beobachtung, tzut ‚bei bem Aba⸗ 
ben Eyſt — Pre er u wo. 
Dieſes muß ganz umgeſthafen werben; die eye: 
txhebene. auth: and: Tranfitod ud: ZollAbgaben, der 
ui. Shetl: uuexfchwingliche und rtſelbiſt pie Ltegenſchaften 
fo ſehr depracituenide — bat uͤbertriebene Briefporto, 


‚ft $ bie, bisher Ang. Grab deg Hapdels 
wine un an Mal *. sah a —* — 





d 
„Bein. Teutſchland giͤcktih ſeyn — 


tzen ſoh, ſo muͤſſen notömwendig, auch ga 


übereinftimmenbe Grundfäpe anfagftelf ‚unk ang, Klerins 
den die Einheit der Naͤtion aysgefpkpchen. werden. .', 
x. Miefeftgatswisgbtchgftkisheßerasbungwmirb keige pay 
den leichteſten ſeyn, inzmiſchen, gehoͤrt Baia Den mehens 
Bedürfniffen und Erwartungen Re; tentſchen Balfk,.. une 
au den erſten Ynforherungen, hie.bafslbe an (cine, fünfe 
tigen, Nepräfentansen. zu: Machen, bgt.. Pad .4 
"Ay; De er 
Berantwortlichteit der „Minifter ‚gegen das Sefeß. ”' 
ee a re Ben... 
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De re: 77. 0X 1° 1902-108 SR bit: BeTTEn nn 
AIm Rhelnbund Taitehten DIE Ver HIN SEITE 
alcht, weil der Wille ded Regenten das” binigengeſeo 
Der. J — — N Bo eo ne 
2 Dielee Wille wärver Anleßnuͤngs Preuer⸗fuͤr die mie 
nifter und fo wurde manches Hebel mit bem Willen -ded 
Regenten gefiempelt, während dem es nicht von dem 
Megenten, ſondezn von bor untichtigen Ünficht, oder dem 
boͤſen Willen unteutſcher Rathgeber ausgieng. 
Run ift ein gluͤcklicher Stern alber Teutſchland aufe 
gegangeny Sie Gefege uhd nichf det Wille‘ enzelier wer⸗ 
den kuͤnftig Teutſchland regieren. u en Be — 
"Die Menrebet Phöepe, ihre’ RE hen? 
Wo Geſetze herrſchen, if jeher, Motharber- gegen 
folde verantwortlich und imar, aus, dem Gpunde, 


weil ein jeder Stant#Angehöriger bie Gefege blſchwoͤren 
muß. — en SEE 272 Tree a EEE Do 


ara ad RER ELLE ; 
— —B— ardhlan,Sheli ‚si gut, zu edel 
und zu erhaben, aͤlg Oohuſik gegen die Geſetze handeln 
koͤnnten. Jede Zumiderhardlung gegei bie ‚Gelege im 
Stagt, weiche von der — — besfömmt, liege 


- 


Bär 
badet fh Tate beka Hhinifter alu pofiiben' oder negativen 
Rathgeber jur Laſt, bis er durch die Niedetlegung feiher 

Stelle‘ feine inſchuld bewleſen hat, er hleitt dem Bolt 
veratitsorrlich‘z ein jeder aus dem Volt'muß berechtigt 
ſeyn / ton anguklagen: Die Gerichte ntüffen unpartetifche 
Gerechtigkeinve rw alten und in feichen, Sälen- forte Eefne 
Betnediguig Statt ſmmben⸗ 
iWohl dem" Regenten Und” Tr Hilf, — ehe 
und deſſen Befege' fo one Berfährmg gefhägt und de- 
want, MD! im 

Schon has ausgefprochene Sefek biefer Verantwort. 

lichten wird vor boͤſen und verderblichen Rathſchlaͤgen 
Beweahren; ed ig den Regenten, und das Volk heruhi⸗ 
gen und. ſelbſt ben Miniſter, der, zwenn er geſetzlich hau⸗ 
deit, fo gerechten und ausgezeichneten Anfpruch auf allge 
meine Dankbarkeit und Berehrung;hat, in retildee Er 
naum eme⸗ Amts mäptig. ſchuten. 


beſebe auf be Bas Fre u | 


5. 25 

Seit d er Sgladt, von geipsig bariet das teutſche 
Voit feinet FelSfung entgegen, u 

Bel-alker ‚großen Auſtrengung ber hoͤhſten Befreier 
von Teuiſchland hat ſolche boberet Ruͤdſichten wegen fruͤ⸗ 
ber nicht eintreten foͤnnen. 

. Dan. hätte nie glauben fetten, daß es Fuͤrſten des 
Kheinbunds gebe, weiche dieſe Zwifſchenzeit benuten fol, 
ten, die bisher ergriffene allzuharte und erdruͤckende 
Manfregeit fdinäht" in adminiſte ativer als finanzieler 
Hinficht ge gegen den ReichẽAdel'und die Unterthanen nicht 
nur boſtehen "zu fülfent, ſoubern di imuier noch mebr 

ei fen und iu vebehen men 5 
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dndi Es iſt Freilich fer ine | 


Verl er dargethan RABEN *5 


1 Selber, des Bier und. bp orfgben A Se 


— Dei.iy MirR. Ltee Sare.h 
nothwendige Erleichterung der (6 Tehh.gede ten Ünters - 


. tbanan pie unbe SUR ? — ter Pilde dalzbertet. ieh 
die an chen Executionen ** —* | 


um alte kaum bezahlbare Rıidkände und ein gegmungene®, 
Anlahan. du engreflemz onen. He Wiefienenginsfobald 
Bin. aufgaläß find „. hei, weſtam widat um Ale Knthfibeit 


bag. Nounnakmesthk.miehen angebracht menhemad nu; ın 





bigreifen, :ingwilten Liege: Fe: Afeit kai) anfchaudtd 
von Bois: mit. fürchtenlichen: upubmgedinnuis‘ —R—— 
Mer >. iſt KL. Dal luin a 3. 5:77 BI nur RE = 
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he, wenn DAR BL ni He Be 
der Maaßregein ya Yeraeitänteigen Reching che 
und fußfänign bittet, ſo IR es bajW'Sud VE 
Yermutbote ;: als Deingehdei ae gatiſ uuglaudich⸗ Maaß⸗ 
segeln genoͤthigt, bie ihm beinahe bie-Fchurer Apauinlge 






ach aß, wen dieſe ſabnlich vehaffte rise wicht 





halb zunb, nicht Auferft Aräftig , enfhnint.z pruhefrcheen 
(m möchte, daß ferfür DaB, in.gämlice Brfsglaßateie 
kanptfächlie im Absaben finger, nerfegte Voll unn Lok 
an;foat: und erß alfbanyı. Fppumen au ger. memmm die Qucl⸗ 
Im der Wahlbabenbalt ver irss.fnb einer Mchnnumn 


Ralennd: aßnalich ausgehrudt Hr. tamattagi rad most: 


Evilte wider Beraten: bie Wefeiuhhutgäng Kirken) 
fd febnltch erwarteten Reſultate, oder Ihre ‚practifche An- 


wenbkelig-fih:ubecund. verichiüben ‚fo wien &6 Bir BAR: 
Weit der hohen Beſchuͤtzer von Tertſchlanud "geisngeniche 


entgrhew / vak beim: gebratkern armen Vatericege Tach, 
Deßetiche yrediſer yr hhotvaungen zu. NEE tauw⸗a 
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XXMXEEIIXEXVXVLVCI 
Nation dieſe Natidnaltugcad Pink ug Spar BI 
lecv bað on ſiat. oi ceniſthes Ghz ſtenwort licht (cl 
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YR 
ten aufgehört hat ein Pallabium der Nechte zu ſeyn, 
wo weniger bie Fürften, als gerblendete und von einer 

alfchen P Politik, mißleitete StaatsBeamte in ns & = 

einern Ver haͤlrntſſen Teutſchland dag edaffe 
der Nation — und die heiligen Yande vo 
Kreis‘ zdiſchen Obri teiten und Uiteertpatch nit 
wahren fleberhafien he zerriſſen ha ie, mg 
Veri'rund zu einer Mißtrauen gelegt, das nigts ale 
die Zeit und Rep. wirde Heilen FEnhan.”»" roch 


ST über alles und KATI über jet dA a 
Bi Velten, über" there "Berrafuhgen. And Sedyun 
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Ai Kr HR 


= deal aber ——— ſeyn re Teuciite 
—— udrſten — NAonali⸗ 
eu, ER a Wor chatlen!, NL TED kaun Muſe ht 
DT NTENEIE EEE waͤuſchen, Und 
es muß ihm für fich und feine Rachfommen fein vüRddhe 
Res atate hochſees ARIGER fen nah feier: Berhältniffe 
gegsin tes hinafchen Betineraiingp ed mie Aneksunfen her 
Eimmt ‚dnsgeusädkt enden, ıwatkchneleichächfitn: vezkändes 
anche fen ‚mals ndew steutichent. Erttuntenfßtiedä 
ud umduftenctecaſthen: Katſctucfeiealich gapansice), 
bdi diqi dut ſchen u Goveaiace cuabl das Oblrhaupi ee 
Tentſchlaud ofuei ſich mnd Mer: Nochternen⸗ quadructuch 
vftbunden werden, guch dieſen Sheil ber ‚seutihen Con⸗ 
Kürten Kl ‚gu HARTEN daß, "5 N Vor ⸗ 

en Mini Derantiort [ man, und, da 
—— — Ara icFLuch — 3 werde, auch. 
biefen Theil der teut iſchen Conftriutton pfihtmäßtg { 

vun out Tat Sa DEP ahhtug do.d 

Rdn are \isig V sum her rn: erh 
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— hienk; Torleßt. ber rn Reichenbel fein 

IE And feige — iſt be überzeugt, 

Hai fie, von hu Yer gund, deß fie ſich in das neue Sp 
An —9— Feuithla and ſehr leicht. einpafen laſſen. 
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e den Ronee hamus der Frans Frankreich: nie 

rechnad mat, Hollte. dieß wobi unvereiubanfish, wg 

Hi, es tentihen. Sauperainetäf, upſerer Zeige geachtet 
;? 2 dep, Beiten , In. ‚neläen, = an, bie, £ in 


A. ggie i £ er ech 
H EN in in Een eine Mn I "Srunb = 
enerjegn —— unter ſtent wird? — 


Aoune Der weile eftep  Wonprcuu..npn, Eprppe,iß, Gas ich 
Abetand :anmarasn, ben In-lang es febree Frieden dir · 
dem ⏑,—————— 
Re as en ee 
PHIR „1 De ıngeinibngamgen Beh Ud sacififhe) gerichtet; 
arutytichban bier bufiagte fremteit padıtani, bene cen 
nschhiinn: mot dechietem Blut ustanft tivnzden Kb, vurch 
dan: zoiabensdn chen, Sergei nor Teutſcho 
Jeridn eo an wupebek : rege: reihen den 
Aroße grdracoheilexzen Reinpfes; And Nieß Cigeutlin 
aunidem: ſie genden Boll nicht — weiden: .;;: :: 
ne Krane fh, do Srantreich fether jegigen: —A— 
ii, ‚feiner, ? De Mh Gefehe Se ip 
| reipeit: und Da8 flegreicdhe. ‚zei ſlanß forte arg 
| Perägrtioh Eifävinketten tragen? wer. — 
Das ** Bolt und der teutiche Reichs Melcat 
feine ganze Fretheit in eine — an and Be 
währte une 
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Geſetze, die wie bie N. de abwechſeln, die will 
kuͤhr! 3— un N nfhroothe hd bet Aranch Arien bie 
am Ende auf lauter erhöhte Wgaben Jieleh', fir erinkee, 
brigend fr deiun Regruten, entebrend fuͤr 'erme täpfere 
Nation, das Grab hen’ Volketchume.. 2 
"Soße und herrinthe Reſuttate werden das harrende 
teutſchẽ Wterland uͤderraſchen. Qur niedergeriſſenen und 
verlaſſenen Altäre werden wieder aufgebaut, wieder ge⸗ 
beitiot werben das zjum Theil In ‘tiefe Unmoralitaͤt gu⸗ 
ſunkene teutſche Volk wird ſich durch die Geſetzlichkeif 
und Rechtlichkeit feiner erhabenen Regenten und deren 
lehrendes BehPpieſ Wteder” Fu altteutſchen Biederkeit, 
wieder zur wahren Teutſchheit erheben, und fo! wird 
Teuiſchland, von Innen Dusch Gefehe berubigt, eben ba 
Durch kraͤftjg gegen auflep, . yercint unter dem mild 
Scepter eincd mädtigen und von affen guten teittfchen 
Herzen mit Seftengr Webereingimmung gemührchten Kat 
fer, nachdem eg unter einem vieljährigen ungeheuern 
und nicht mehr zu ertragenden Ceutnerſchweren Dr 
oefeufjet bat, dur die Morgenrdihe einer frohen Zur. 
Sunft beglüdt werden. Ä Bu 





Anſicht über bie fünftigen ſtaatsrechtlichen 
Verhältniſſe des unmittelbaren Reichs⸗ 
Adels in Teutſchland, insbeſondere in ti rch⸗ 

FE —24 or Tarızoe 07% u 
liher und flaatswirthf haftliger Dip 
ſicht. Zweiter Nachtrag. 2 


Ir ’ 
deß A ————— re an den hohen Con⸗ 
ten Ado. Sulcn den Ta. Debergei, die’ geiftlichen 
Acten d. Congr. II. Bd. 48 Heft . 57 REEL, 
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Berhaͤltniſſe des tathatifhen immeblaten Reichsadei 
in Teutſchland detreffend. | 
- Die reichgritterfchaftlichen Bevollmächtigten baben 
bisher bloß die ſtaatsrechthichen Verhaͤltniſſe und 
die darauf Bezug habenden Wuͤnſche und Hoffnungen ih⸗ 
rer Committenten vorgetragen. Sie ſehen ſich nunmehr 
aufgefordert, in Anſehung ihrer kürchlichen Verbin—⸗ 
dungen und Zuſtaͤndigkeiten annoch das Erforderliche bin 
u w fügen. | 


I: Teutſche Erzſtifter und Stifter. 


1) Der erſte hieher gehoͤtige Segenſtand betrift die 
teutſchen Erzſtifter amd Stifter. 

In dieſen wurde fruͤher ein politiſches nit bem 
kirchlichen Intereſſe vereinigt. 

Dire ungluͤckliche, hauptſaͤchlich von Frankreich aus 
gegangene Seculartfation hat dem immebiaten Fatholi» 
Ifchen ReichsAdel ein unberechenbares reiches Erbe, das 
größtentheiie von feinen Vorfahren als Stiftungen her⸗ 
zührte, entzogen, welches ihm feine Zeit und feine nod 
fo glücklichen Nerpältniffe je wieder erfeßen werden. 
Diefer Verluſt ift um fo empfindlicher, weil in mehre⸗ 
ren, beſonders ober Yen DamenStiftern, häufige, fo 
gar; eigenthuͤmliche Samilien'Präbenden verloren gegan- 
gen find. 

Die teutſchen geiſtlichen ErzStifter und Stifter ha⸗ 
ben dadurch aufgehoͤrt, eine polttiſche Eriſten iu su haben, 
und find bloß firchlich geworden, ⸗ 

Die Religioſitaͤt, Gas GerechtigkelteGefuͤhl und die 
Großmuth der teutſchen Fuͤrſten wird und muß jene Erj⸗ 
Etrifter und Etifter zur Beruhigung des Velfs, umd 
um den Pflichten gegen die Kirche in genügen, wieder 
berſtellen. | 
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Ihre Wiebecherfiellung kann: mh den Brundfigen, 
ber Gerechtigkeit nicht andere, als racht dem Ereun und 
Wortlaut ihrer originaͤren Suftungen. unde nach der We⸗ 
ſendeit geſchehen, in welcher fe vor der Seculariſation 
beſtanden haben. u 

Hiedurch erwachen für den · immediaten Keießkel, 
in dem frommen Borfag, dag beſts der Kirche unter al 
len, auch den eingefchränfteften ; Verhaͤltniſſen eifrigſt 
su befördern, die gerechteſten Anſpruͤche auf jene Erz⸗ 
ſtifter und Stifter. | | 

Wenn man auch biefen Inſtituten ihren Reichthum 
burch die Gewalt der Waffen. entzogen bat, und wenn 
in folhen bloße ſchwache Erinnerungen an den Glanz 
der vorigen Zeiten übrig bleiben, fo erhälten ſie dennoch. 
in der Kortdauer ihrer alten ehrmürdigen Formen das 
dankbare und unauskoͤſchliche Andenken an die aliteutſche 
Froͤmmigkeit und Woblthaͤttgkeit. 


a 


Teutſche Orden. \ 


2) Der meite Gegenftant, [Ya der hobe teutſche Or⸗ 
den. 

Dieſes durch Alterthum, durch Pas erhabendſte Kes 
ligionsGefuühl und durch. eine Reihe groß r Thaten aus⸗ 
gezeichnete Inſtitut war won jeher rein Eirchlich und wur⸗ 
de hauptſaͤchſich durch den teutſchen ReichsAdel geitiftet, 

Durch die Reformation haben fih mehrere Provin 
gen ifoliet, die fämmtlich noch exiſtiren. Nur ausſchließ⸗ 
lic) in dem nun aufnelöften Rheinbund hat diefen hoben 
Orden dag harte Schickſlal betzoffen, daß ihm fein Erbe 
entzogen und die damalen exiſtirenden teutſchen Ordens⸗ 
Ritter. 'mit-Penfionen abgefertigt wurben. 


Dieſe teutſchen Ordens Ritter waren nie ale Eigen» 
thuͤmer des teutſchen Ordens zu betrachten, und wenn 


! 


x 
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vie Rürften dieſen Orben aufidſen wollten, fo mußten 
fie dad Recht und die Gewalt haben, alle ſolchen ri 
dende Stiftungen, Teftamente und Schenkungen zu. zer⸗ 


nichten; fie mußten autorifitt- ſeyn, über das Eigentham 


der Kirche zu verfügen; fie mußten außer ben gegebeneu 
Penfionen auch noch dem ganzem teutſchen imediaten 
Meichslidel fein wohlerworbenes Cigenthum und feie 
beſtge gruͤndeten Hoffnungen begahlen. 


Die Kirche und die boͤchſte Gewalt in Teuſchland 
Sonnten,. wenn das Inſtitut ſelbſt je follte ausgeartet 
ſeyn, ſolches reforniren; fie konnten daſſelhe gemein⸗ 
ſchaftlich auf feine urſpruͤngliche wohlthaͤtige Beſtimmun⸗ 


en herackſuͤbren; fe tonnten ed der Kirche, dem Stagt 


und dem Wortlaut feiner Stiftung gemäß von neuem 
einrichten und zur Erfuͤllung ber vorliegenden religjoͤlen 
und moraliſchen Pfichten fireng anhalten. Allein 1hm 
fein Eigenthum zu entziehen, es gänzlich zu vernichten, 
und die vorliegenden zeligtöfen Befkimmungen der Bor: 
zeit eben To anzufehen, als ob fie nicht in der Welt 
feyen, war offenbar den Hrößren Wedentlihfeiten un. 
terworien. | nn u 
Der bekannte gie Artikel des Wiener Friadens de oͤt 
ſich über die ſen Gegenſtand Folgenbesmaßen. aus: 
Da der teutſche Orden In den Staater des rheini⸗ 
ſchen Bundes aufgehoben worden iſt, fo entfagen 
Ge. Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſtreich fuͤr Ge. Kai⸗ 
ſerliche Hoheit den Er herzog Anton dem GroßMei⸗ 
ſterthum dieſes Ordens tu dieſen Provingen, und 
ertennen die in Anſehung der Außer dem oͤſterrei⸗ 
chiſchen Gebiethe gelegmen Ordens Suͤter gemachte 
Anordnung. Die Beamten des GOcdens ſallen Peu- 
ſionen erhalten. Er Ze 
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Dirſt Beroeimung iſt für die Fortcdeuet deß hoben 


Teutſchen Okdedes aus zwei Gründen ganz umwerfäuglich. 
. Einmal, wen ya 5. md Befinmungea wiſchen 
dr iften zhſen Yılflancaı Keineswegs verbniten, und 
‚dan; weil eB: außer ber Mucht urgenbin er Geribepair 
tace Gewo ate:paliegru ſchela, fein Confcatiens echt gr⸗ 


gen „ei neRiine BER Viiaas Bee Au 


dringen. 

Hiernach iſt von betu-erhabenen Vae hehteit Sinn 
der hoͤchſten t huͤndeten Moͤ te ſowobl, als von dem 
ruhmwuͤrdigen ſtreben der bohen Souderains in Teutſch⸗ 

land, ‚einem jeben ha Seintge zu geben, gewiß zu er war⸗ 
‚ten, daß bie Brifteng des Hohen teutſchen Ordens In 
feiner ganzen Uusbepnung und ganz feiner primären Ber 
ſtimmung gemaͤß, ſey es nun gegen die Feinde der Hr 
. lijen Religion, oder deg teutſchen Baterlants y werde 

, erhalten werden. 


; Der immediate reutſche Reichel an ‚Seanfen, 
Ehweben. und am RheinStrom, ‚ber dieſe Wiederbar⸗ 
naIſts lung anſpricht, hafft daher durch.hieſen ehrer bietigſten 
nerao Feine Feblbitte zu thun, wohel er jedoch jade 
eckmaͤßigare Enrichtung und Baſtimmung bes Ordens 
ſelbſt, die uͤbrigens nie auf die Entziehung des Hedaus⸗ 
Eigenthyms wirken kann, ber Kirche und der böchften 
"Gewalt in LZuiſchland vbertrauensvoll anheinſtellt. 


Vohannitter Orden. | 


Pr 


8) Einen gi⸗ich werechten und aben ſoiſtart oitie 


| ten gehorſamſten Antrag haben hie Unterfertigten Namens 
ibrer Conimittensen in Anſchuns bes demuet Omen⸗ 
iu machen. .43 J 

Bud. blewliegt ein un efagithanne AiganıhumdDhecht 
derKude audı26, ie: Saußh- 


! 
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‚fand, An’ fo fern eẽ ſich sn ber teutieh Zunge biefeg 
heben Drbehsrhandelt, vor Jedermanns Augen. Auch 
hier fordest ein Yaftinıt, weſches ein Alterthum vou 
700 Jabren aufzuweiſen Hat, dıffen Beſtimmung für 
ganz Europa groß, «del und wohltbätig: if, und welches 
friber ſo viele Thränen des Kummers und.der Verzweif⸗ 
‚lung getzoduer hat, Ketpect für das Eigenthum. 

Difeſer hohe Orden exiſtirt heute noch in dem gröf 
fern ‚Theile von Europa fort:- ° °" 

In dem Königreide Spanien iſt er bereits reſtituirt, 
die Krone Srankreih wird. ihr wieder herſtellen, oder 
neu dotiren. Seiner Wieder her ſtellung in Itatten ftebt 
„er vertrauensvoll entgegen, und ſollte es biernach wahl 
nmoͤzlich ſeyn, daß in Teutſchland alsın Grundſaͤtze gegen 
ihn üufgeſtellt werden ſollten, die mig den ‚übrigen in Euros 
paꝰ“ im Wider ſprüch Neben? Wenn Man die Beftimmung 
dieſes hohen Ordens allenthalben für kRhrwuͤtdig und die 
Sn ehihheit wohtehärtg haͤlt; wenn Jedermann feinen 
großen Verdtenſten um die leidende Menſchheit Se rech⸗ 
riqkeit' widerfahren laͤßt, fo iſt ganß gewiß voraus u 
ſeh n, daB bie gerechren Zuͤrſton Toutſchlands hoͤchſt 
willfaͤhtig ſeyn werden, auch dieſen Rn Orden gänr 
" lich u teſtituiren 

"Hierdurch. wi Ser Rikche und bei imeblaten Reiche. 
Ar lihe Eigenthum wieder gegeben, und” dem teutichen 
Namen ber Ruhm. verſchafft, ſich bei den Beſtimmungen 
dieſes hohen Didend \ um die leidende Menſchheit mit 
andern Nationen von Eur opa aufsgteichesttnie" zu ſtellen. 

"Die Unterfgitfgreh Fennen keine "größere Beruhigung 
af diejeude "ddr "adgehrkin: anerfdmmten und gefüpften 
‚Urberzeugung, daß alles obgefagte feinen einngen Geund 
In etkem ber PR, in ihrer Eelb ſter⸗ 
bultung und der Maiden gunloche ker Rafommen 


- 
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Babe, und vertrauen‘ mit heller Uebergeugung y dab die 


großmuͤthigen und religioͤſen Geſinnungen Ber: teutſchen 
Fuͤrſten bierbei ihre ‚räftiöften Gütfpeecher: pn‘ werben, 


seen. 
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Ausz u BEZ 57 
aus dem —* — Mehisire un ven hohen up 
greß In Wien vom’ 2g. Jaͤn. ı$ırg, die Gehnde ent- 

haltend, welche dte StaatsWirchſthaft/ die. Staats⸗ 
Klugheit und’ die Staatenorof ie: die Exhalacag v8 
ErbAdels auͤsſprechen.· dat“ 
Das Menidire, wovon in der Urſchrift bieſes 
zweiten Nachtrags hier ein Auszug folge; iſt 

. H olt ſtaͤndig ſchon äbgedrutft, oben Bo: I. Heft 

S. 124132. - Defitvegen wäre übesflüffg, 
Bier 'voh Auszug pi ‚Islfen). Zn Pan 


\ .f no. Gun N u “ 
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en RN ey v 5 € FR lan 
Das Thantöreihtlidhe Berpälinig der Berti Knip 
. banfen, Dann. der Edlen Herrſchaft Barel, beis 
vv... e, dem Hein; Grafen. ‚von Bentind ge. 
en — ‚Bon: dem: Gerausgeber. I 


t 


| N . Der Bere. Graf Bilpelm Syfias Friedt ich kön Beh. 
tin befigt in Teutfchland, die Hetrlichteit Kntp 


hauf eu“) / zwiſchen Jeverland und ‚dem Auspuß der 


9 Der Herr Graf von Bentind ſheribroſich jetzt Souve⸗ 
"rain von’ Inn « und anippaufen. Das ‚alte Schloß 
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DE BR Fan rad" lau at dit. 

Sahbe ‚in die, Rarbige ‚dann ‚Ne EN Ber Ya et 
Mareiı gniiery ac Sabpe,upn & — 2 um Dis 
benburg, zwei publiciftifche ICh. eiten, 


Die Herrlichkeit Kntpbaufen ‚ eine alte freie 
Reiche herrſchaft (dfemiistja Anpem) und herjoglich-bur- 
‚gundifeden, om :kehphafe iu Buifiel.an, empigusegbes 
Echn,, dis. guf;die mepellz, cr mit ‚einer, Sale 
- Echte, und dig, Kjrchſpielen ugg 43,0 aust ki 

Hand wahtend den, tepufhen, Reihenerfolung, Yrm ir 
telbar unter taifer und Reich ‚auß, ke RR Ge 
richtsſharkeit, ger hochſten, ‚Kautsgrrifite, ‚le har e Dar 
Bit, Reichsſtandſchaft, ‚hge ‚teutiche. EAU, — 
und Keks sfrenfejt. Sie mar frei, yon Kiel efteuern, 
(nicht: Rnssgonnten, ale: Kampierzielgen, don ann 
ichaftſtellung zu ven. Reichefriegäbeer, Firisverbin⸗ 
dung und Kreigfteuern und von ber ReichsvicariatGe⸗ 
sichtetarfeit. Sie tar fon Abe fie auch mit ber Reichs⸗ 
ritterſchaft nicht in Verbintung fland, ein unmittelbareg 
Keihsland mit feltener R igsfreiheit. Graf Anton II. 
pon Aldenburg harte 54 “für Kniphauſen und Varel, 
don Ludwig XIV. amy 29. Juj 1672 einen Neutralität, 
Brit, halı — in — “u e feansäffgen ‚Reiege 
I ul) la 
| Auch va — — —T— ccutſchen PT RLEFGEN 

hatte Eniph aufen filite Uiarpängtgfeitfefrifer; 
ungeachtet *& —* Yen Veinmen Sund icht aufgenom⸗ 


2, HR sahen in ben, Tilßter Frichensſchluͤſſen 
Se all — — 44 er). vih —* nebſt 


0 


tal 093 9° v 
 Snubauf en, in der Herrüidtei Anipfaufen, ik Lerfal— 


Lema und der: dazu gehe xig geweſeue Vezitk wird hicht wepr 
darnach Muaßnt, zwohl aber wird noch in dem Titel des 
Veſttzers die Benennung beibehalten. | 


4 


— ME 


. —2 
% Ibte uͤnd heordſee Rolzbatſin * iſt, ch 


den Kontz bon Hdliand, und — as Für ANA 
di rest and ur Verrügn nd NapottbAß abtzetteten 
Kätn, pin vas franzöfil iiche I Aunfet sun Shit duch 
auf diefeh Heinen Staat — Ach bem 1 TbMeétat dor: 
Onratnebleält, sa zw ak und Mike. 
land dh ir. No. ı aͤri 51 Iehte Y der Er 
„von Holland über ve nn I wAth Yau fer 
„und Varel, de m. Brafen von entin je" g LAN, Som . 
„oeraiterdtsceßte ‘ e husäben, wie fie ir det IH AMmiſchen 
| Bil Ne Art. 28. beine A m 


Kniphhu fen unter ee TAnigkii ho Fee ‘ vonmperal 
nekt. 


, 1 Wegen. | der Eblen A Bei Böker lie bi 
erzog von Holſtein H den burg, inmendung. Es, 98» 
TEILT: Y2 daß Bet feiner, Aufnahme in den,rheini den 

Bund (14.Het.1808) Napoleon diefe, —8W 4 

‚dort en Verbältniffen zurücyab * —2* Hierauf et, 
ve IH bon Äh SR: vbn Beed ieh ih einen 

Hulbig ve 0, balite Dchloß Varel 
a 2 Best. 109° wel Ted wre inegeh ver 


Der ehe Buͤnd, adhdoben ben Wie, 
Hefe xv; V. vib; Herkxte, S. Ihb. -Mergt. tal $. 
3. Bertuds" agem. "geßäräng. nee, März 1808, 
©. 49. Eromes und yauips Gemanien, BT. MNum. vs. 
* Fracit gwifgen "Napeldon ulto "Dlbenbiteg,” [7 ie 

Men ne — in den Melntinen Bl; %. Kr Ba Bu 
in dem angef: rhein. Bund, Heft XXVIIE, ©. 151. Her: 


 Agalich: Sdenbürgifßies Patent von *x. De. id, Wedaſ. 
Heft XXXV, Si 


EEE EEE A, "ee  D Ar, 
S. 18 — 20. 
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Herrtſchaft Varel, leifen. ‚Darin, beffätigte und 
erneuerte der Graf zwar ben, wegen „der unter her⸗ 
iestich⸗ oldeuburgifcher Landeshoheit belegenen Herr⸗ 
„(haft Varel“, von feinen „Votmundern unter dem 
„15. Aug. 1785 geleifteten Homagial&id“ ; er ſetzte aber 
Ausdrucklich die Einſchraͤnkung binzu: er ſchwoͤre 
p.wegen . ‚ber, vermöge bes ‚oidenburgtfcen 
„Lracterd vom 12. Jul, 1693, dem regierenden Lan. 
a’ desberen von. Oldenburg uͤber das Amt Varel reſer⸗ 
| ꝓvirten Territorial Ho heit oder Superioritaͤt in eccle- 
„siasticis et secularibus, und mag berfelben anpängig “. 


: Alles biefes.wat von kurzer Dauer. Durch das be 
ügugte organifche Senatuskonfult vam 13. Dre. 4810, 
. perieinigte Napoleon mit Sranfreih, unte 
Underem, das ganze damalige Königreich Holland, 
worunter ſeit 1807" auch Oſtfriesland, Jever und Kni p⸗ 
Ya uf en san en waren, und das Herzogihum Dlden 
"büirs nedſt Rirel ). 


um, "Der Erf von Zenrind, nun ‚hlos Sutäßefige 
jenter franzoͤſiſcher Hoheit, hatte fih. zum Mai 
4 von; Barrel ernennen laffen.:- Bei dem Vorruͤcken der 
alliirten Heere in Ober⸗ und Niederſachſen, im Mär 
und Appil 187 3,, seigte er ſich thaͤtig für bie Untexſtuͤ⸗ 
‚gung. der teutfcheh Sache wider Ngppleon. Auch erklaͤr⸗ 
‚ge er, durch ein. Patent vom 20. Mär; 1813 ), daß, 
weil die hoͤheren ‚feadigffchen Yopi rden des ehemaligen 
Serjogthums Dldenburg dieſes tond verlaſſen haͤtten, 
& die Regiern "8 in ine Eblen Herrſchaft Varel 

Der rheiniſche Bund, Saft Er, ‚©. 455. Bergf, ‚ebenda. 

Heft III, ©. 147, Heft LIII, &. 309. 


we A a nie Hafen guaef:, olbenkurgifhen D Draft, 


‘ 


. 
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mad. ihrem ganzen ua fang wieder uͤbrebn ſehim e. Zu⸗ 
gleich machte eri prodiſoriſche Voerfuͤgungen über die Se⸗ 
„fgaebung , Vermoluung und Rerhtspfiege: \ z 


| Zu früh balte der. Graf diefen Schritt getongt, Er 
waͤrd ergriffen, und "dur Urtheil einer zu Weſel er⸗ 


richteten Militaͤr Svecid lConiniſſion vom 3. ‚Mat 1913, 


„als, der Empdrung überführt, zu kandesverweiſung 
„und Einziehung aller feinee Güter, u Gun⸗ 
fien des Staat, verurtheilt. Er ſelbſt ward, unter 
immerwaͤhrender Libensgefahr, won: Befängrig 'zu Ges 
fängnig: bie nach Paris -gefchleppt "und bier. erſt uch 
dem Einr uͤcken der: Verbuͤndeten, me Aprib 1814auf 


freten Fuß geffean Umerdofſun: Game ber. feanzöfiiche 


Präfect. des Departintenid Ver Weſcumundung,durch 
einen Beſchlüßz, vartet Bremen deh "iz: Jul. 1 gay zu 
 Bolljiehung‘ des obengenannten Urtheils gerordnet, daß 


ale hter des Srafen, mithin auch Kniphauſen 


"uns Varel, etitgegoigen Und umter Br Verwal tung 


der Staat eDou arnen Darréi on argee urt wi ; 


ben“ Jollten nem. pntentn gut 
BE Nov. we züchten Kite Arien in 


BSlvéuburg in rk 27 Nov. erſchien vaſelbſt wie 


ber, in feiner Reſidenz, der Herr Hericg Hoi’ Hol 


.ssteinQAidenburg :Schon :m o.r.Ker, gegen, das Ende 
er das Ortobers, hatteder Braf.non Benginck kurd 


feinen Berofmächttsten, Rath Rasmus, vor ſeitlen 
ru von Feindesgewalt hefteiten Hertſchaften — niphau⸗ 
„penenb. Be⸗ el. wiehin Deith: med nen daffen. 


‚ 2 3 


———— —— des 
and ch. "hard —— ERBEN we von 
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-Frauısrifher Behoͤrden verfügte Befdlauuagım e 
Mb Verwaltung fort, nicht blos aͤber Bare I, (on- 
bern auch über Kniphauſen. Gieefliıte: „man 
2 „fönne de, nicht ‚bewogen finden, vor einer Kevifion 
„ber titer den Wräfen doh LTE ndenen 
—— (töoräuf demfelben, oder wer 1% fi dabei 
ns a lereſſit, anzutraͤgen unbendmiiien bleibe) jetres Er— 
* Feantnih und die zu beffen Sueräprung deihehenen Der. 
m fügühgeh. aufzuheben ‘ Pe 
u: Acten über. dke Unterſuchumg und Verarehe tiumg, 
>hatte die. Regierungs Commiſſion nicht gefunden; Wie mein⸗ 
aten, abep, man; Foͤnne dech uicht „le Berfoͤgunge y md 
nach weniger alte: Artheile den fraczoöͤſiſchen Behoͤrden 
geradezu alB underecht und gewaltſach caſſiven. Der 
». Herzog ließ fedoch die exckaume Confiecoat ion ſus. 
perdiren, und zu Sicherung der Rechte aller Inter 
effenten, Inebeſondere (auch. der Gläubiger des Ex 
v fen; 'eine ‚eigene Adminifinativon:der im Herzog 
ehum IR enbu rg: MBlecgenen araͤſtich⸗ bent inc 
fhen Güter anordnen. Dem Grafen.iward io eine 
„Eompeseny. vorbebalten. Auch, ward vorläufig ein 
Ei bon efiöa 2000) Rihlr. — ſeiner eigenen 
ertonlfung, überlaffen. 
2MDer * af vieit, unee ben —* dcraͤn derten 
—— wi Novüſnhrom riner von ser EI ad är⸗ 
n DpeciuſCommniſſidn der feaen diblich vn Macht goſproche⸗ 
ger Unteris Iſfr ber fi t-fi:gy well dirk Moß eine | 
u ein pin Eh ſah e r Begtehungiahf VIEeSNKr tergndder- 
ri —— HR für die. gemeinſchaftliche Sache Teuiſch⸗ 
‚londe, bin, auch —ã — a bie ‚ fetnplie 
t ei dfelige Ha nblung dee yon ihr un | 
ut —— Bit Ko Befitzers von Sniphadfen, zum Ä 
Gegenfiand hatte. I Die Kraft· nen aichen sinheits fey 
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ſchon dadurch, Raben: Unterdaucken mit: Woffeugemaſe 
neatriehen, und die Rafteiung der teutſſher Bänden van, 
feanzöfiihem Joech dunch hen Brichensichluß bekraftigth 
ward, verr ichta4 mprben. Duden wenden zu eine 
fplahen Neniflau » wrge et daxen kebünfte, die adden: 


bursiichen Gepichte nach den glbeinzetis en Sach⸗ 


verhaͤltwiß keinaapess, ſondern im aͤuſſerſten Kalk 
npr dir perbüänderen Mäphte für cpmpetent zu 


| achten feyn ae hätten die verböndetenn Monardepg 


von Oeſt yeiq ußlond und Preufſen, feiner 
(des Grafen) Nm vr fit und ädhtvaterländifchen Eier 
finnung, in in ſicht auf die in Frage ſtehende Hand⸗ 
lung, bereits vplie Gersctigteit Lu un 
muͤudlich wiberfahren laſſen. 


Daſſen ungesſht⸗ bebarzte hie elbenbungifche Re 


gierunsdComumiffion, in einem Beſchluß -» 


19. Sept. 1814, ouf Dar Rothwendigkeit der Reviſton⸗ 
und verweigerte abenmal die Aufhebung des Sequeßerg 
uumal da such miahrese Gläubt ger Ars Grafen damis 
der fish ‚gerett haͤtten, amd für Erhaltung Ber Spbgang 
ber. unter Iombeshenrlicher Garartie mit einem Sipelcopnr 
miß beisguen Bier zu ſorgen ſey. 

Dagegen verweigert der Graf fortwaͤhrend jade 
Einladung auf das oldenburgiſche Anſinnen eines 
Reviſtons Seſuchs. 

Die jezige Unabhaͤngigkeit der Herrlichkeit 


Kniphoauſen wird von oldenburgiſcher Seite in 


gewiſſer Art, wentgſtens in fremdem Nomen beſtrit⸗ 
ten. Bei dem Vorruͤcken ruffifcher Truppen, unter 


dem Kenenal uap Miezinaerode dp Baht 1313 
dleſer am 26. ap. je Pamen des Zalfıze 6 

lanp pnghſariſen —E Vehtr non —2* 
genommen. Diefe Veſitzuahme entlärte Mi. Bade 


— 
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Minker von Stein, in dem unten folgenden Schret- 
ben, für unbefügt, und auf Untenntniß der wahren La» 
ge dor Sache und Mißverſtandberubhend. Gie ſcheint 
ſuch auch von ſelſt erledige zu haben, theils Durch 
den Abhmarfch ber ruſſiſchen Truppen ohne Vorbehalt, 
theils hadurch, daß ſeitdem von euffifcher Seite weis 
tes kein Anſpruch auf Kniphauſen gemacht wird. 


Dagegen behauptet O Idensurg, in einer kleinen 
Oruckſchrift ): „es ſey dem Herzog die Adminıflra 
„tton mie ber Beſtimmung übertragen, daf bis zu 
„Regulierung der teutfchen Angelegenheiten auf dem Mies 
„.ner Congreß, die Sache in der Lage bleiben ſolle, 
‚worin jolche gefunden worden. Der Graf von Bentind 
„befinde fih in diefer Hinſicht in eben der Lage, 
„wie die während ber Periode ber frangöfifchen Ueber⸗ 
macht mebdiatifirten Dynaften, und er müffe feine 
nWtederherfellun 9 lediglich von der Beſtimmung 
„des Kaiferg (von Rußland) erwarten, welcher der 
* Herzog Adminlkſtrator unmoͤglich vorgreifen koͤnne. Die 
„dem Grafen im Bezirk von Kniphauſen gebliebenen 
»Privatbeflgungen hätten fich ebenfalls, und aus glei⸗ 
„chem Grunde mie die in Varel gelegenen, unter Se 
„qurefter befunden; es fey in Unfehung jener eben fs 
sichonend. (von Oldenburg) verfahren, wie wegen bie 
„fer, und eg feyen auffer den Einkünften dberfel 
„ben, auh ſaͤmmtliche von Kuiphaufen erhobene 
| und ferner.zu erpebenden Steuer Revenuͤen an bie 
„AominifrationsCommiffion der graͤflich⸗ben⸗ 
tindifcheh Guter ‚gewiefen worden “, . 


“© lleber die Fortdauer des auf Sie teutſchen Beſitzungen des 
Grafen von Bertind zu Barel von dem’ franzöfiihen 
Gouvernement gelegten Sequeſters. Mit einigen hiſtoriſchen 
Vorerinnerungen (Oldenburg 1815. a7 ©. 8), © ı7. 


— 
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gubeh hat Herr Graf von Bentind vlefe olben⸗ 
burgiſche Fortſetzung des von fra nzoͤfifſ hen Behboͤrden 
auf Kniphauſen gelegten Sequeſters, mehrmal für 


unbefugte Eigenmacht ſowohl ſchriftlich als auch 


durch die That ſeibſt erklaͤrt, indem er ſich in den Wie⸗ 


derbeſitz ſeiner Souveraͤtnetaͤts⸗ und Eigenthumsrechte m 
fegen verfuchte, Er hat ferner, als fouverainer, 


Befiger von Inn. und Kniphauſen, auf bem 
wiener Congreß feinen Beitritt zu dem: Verein teut⸗ 
fchen Fürften und freien &tädte angeboten *); er. hat da⸗ 


Kelbft den Antrag gemacht, baß er denjenigen ehemali⸗ 


gen teutfchen Neicheftänden möge gleichgeachtet werten, 
welche im November 1813 zu Frankfurt dem Buͤndniß ber 
allerhoͤchſten verbündeten Monarchen beigetreten find.*“); 
er bat endlich unvermeilt feinen Beitritt zu dem teut⸗ 
fhen Bund erklaͤrt ***). Ueberdem hat berfelde, waͤh⸗ 
rend des Congreſſes, Er. Majeſtaͤt dem Kaiſer von 


Rußland das Sachverhaͤltniß, feine Abſicht, Geſin⸗ 
uung und Vosfchritte ſchriftlich eroͤfnet, ohne daß im 


Mindeſten eine wigbluigende Gegenerklaͤrung eꝛſolst 
waͤre. 


I} 


Die Edle Herrſchaft Barel, mit Eonneforbe und | 
Epoßle, über zwet QuadratMeilen groß ‚ift in dem ' 


oltenburgifchen Staatsfalenber für dag J. 1815, ©. 119 


mit einer Bevoͤlkerung von 5043 Einwohnern angeſetzt. 


IJor ſtaatsrechtliches Berpältniß zu dem ‚Here 
zogthum Didenburg, if jetzt zum Theil hreistg; 
und deßwegen hat Ser Graf von ' Bentind, nacholgende 


ProMemoria vom 20. Sehr. 1815. oben BP. I Heft in / 


©. 40. \ 
*r*) Note vom 5. März 1815, oben Bd. IH. ©. 119. . 


ee) Note vom 10. Juni 2825, Oben Bd. IL ©, 591, 


/ 


) 
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Bots vom 1515 uk dem Esayef Sergeben 


9s * ect Beyer: FE Lir’c$ Sr 
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Deef Krisen Süuther von Dipdenturg mb 
Delmenhorf, Ber kegte des srädıch - eliezturgiihen 
Menußamzed ssshasdiniiher Tine, meldes 8:2 1603 
bis 1667 segiekie, Weiaf 5) bie, su Theil Lit iunnz 

Ichrbasen, Broüheften Dibenburg u Dem m 
horſt; 2) 2ie Hexcicheften Jever, Barelum Esıp 
Saufen, widk burh befensre Kedspritel am Das 
Haus Oldenbusg gefommen MELeH. 

Grofänteon Bäntber, ohne chelig: Leisceherben, 
Hatte ven feiner Brapt, einem Feeiiränlein Llifaberf 
von Ungäabd’) einen Cohn, Anton, geborem 1633, 
weldet 600 dem Kaiſer, unser dem Namen eines Gre»> 
Gesten nen Aldenburg, legirimirs, und nachher 
1653 in ben Grafenfand erhoben warb "). Liefer 


9 Bring wirvi⸗ rerlobten Brant. ©. 4 von Salens 
URAN des erzegthums Oſdenburg, Th. . ©.5 f. 
tar) ag oftfriei. Gejchichte, Tb. V., S. 5 ſ. 
Beddigens neueß weßtppat. Magazin, Heft VL, ©.gı f. 
_'Eie war nahher mit einem Örafen von Weiſen⸗ 
wolf vermahlt. EEE Winkelmanns oldenburg. Frie⸗ 
dens⸗ und Kriegßshandlungen, ©. 404 f. — Auch Sraf 
Anton Günther vermählte ſich in der Folge, 1635, mit 
einer ‚Msinzeffun von Holßein@gleämig; 58 Hlied aber Diele 
Ehe Finderlos. 

*25) Mit zielen. Printlegien. Kin Auszug des . Grafen: 
Dipfoms Im Mef er teutſchem. Staatgre ht. Ih. xxII., 











Mesh 1690.;-@ein em, Beof Anta nII, von ben: 
burs, den. ſeine weite Gemahlin, Charlotte Emilie Peine. 


zeſſjn de Ja Fremapide: de Tarente, = nach. feinem Tode. 


am 26: Yupia GB gaboren-. batte Sinterließ eine einzi⸗ 
ge ˖ Too dh semn&harlette Sopbie / gebogen im Jahr, 17 157. 
welche ſich 19798, mitneinen Grafen open Bentind ver⸗ 
mäßlte, bem. eröfeane des jegigen Beſitzers von Knip⸗ 
hauſen und‘ Vatet, weichen” fie ais Erbtochte r, nach 
Ertöfhung des grähich- divenburgifihen Mannſtammes, 
biefe Herrſchaften Jüdrachte Sie ſtuͤrbin Ihre“ 85 
Jaͤhre, qui Hal am’ 4. "Geht. — 88 wong! 


Wi⸗wobl bie Eucceffionsfäbigteit, indgefondere die 
Lehnfolgefaͤhigkeit, der Bra utEindeFvon angefepenen 
Rechtslehrern behauptet. wird, fo iſt dieſer Punck.. doch 


ſehr ſtreitig **), und ſelbſt die, kgiſerliche Legitimatibn 
des Grafen Anton. von Aldenburg wuͤrde dieſen, in 
dem concreten Fol, ber Unatznehmlichkeiten und des une, 


Y 


gewiſſen Ausganges eines langwierigen Rechtſtreites mit 
den maͤchtigen Succeſſtonsberechtigten aus dem holſteini⸗ 
ſchen Hauſe nicht uͤberhoben haben, wenn er als einzi⸗ 
ger Sohn des Grafen Anthon Guͤniher die Nachfolge in 
deſſen faͤm meilich e Beſitzungen in Anſpruch genommen 
haͤtte. Dieſes vorausſehend, ſuchte Skaf Anton Guͤn⸗ 
ber noch bei feinem Leben ihm wenlgſtens die Macfolge 


© is6, und unten als Beilage Rum. 1a zu der gräfe 
lich⸗ bentinckiſchen Note vom 4 April 1815. 
” Unter Anderem berüpmt durch ifre reichhaltige Eamnlung 
alter Münzen, die fie’ ſelbſt beſchrieben bat, in iprem Ca- 
talogue d’une collection de medailles antiques, à Azbster- 
dam 2787. ‚Supplemat: ete ibidi: 1788. gr.4. 


* ‚Dan versl. Sd atts. gheteai, &.08, und des Heraus 
gebers kl. juriftifhe Bibliothek ‚Sr. xvii., ©. 34 fl 
Acten d. Cong. II. 2), 48 Heft. 38 


PL 


564 
in einen Sp etF feinen Befſhuntgen? Bid u ob er ein⸗ 
kun ft mir din ‚übrigen ndchfleir Suceffiengfrärendenten 
zů ſichern. Zu bem Ende ſchloß er mit Röntg Friebrich II. 
—* Daͤnematk, und mie Her og Fetedrich don Holſtein ⸗ 
ESehleswig, am 16. April 164450: Re ndsburg einen 
Vrrtras über die Sonderung Ges Peg won Allode. 


| 2, ‚So diefem EepariilonsWertran n ward unter 
Andersim feftgefegt ), daß dem Örafen. Aufon Guͤnther 
“009, Dilbenburg dag. Haus und, Ume! arel inden 
Stande überlofleg,, werbee wie es jetze Ri befinde, mil 

allem Zugehoͤr, ;. %. höher und nieberer "Sagd, Bilde 
seien, Maſtungen obeft und niedern? Hormäftgketten, 
prinlichen und bürgerlichen Getichten; Rechten, Gerchr 
iſgteiten und allein Uebrigen, wi-s.e9.d ie vorigtu 
Häuptlinge nebſt dem dabei beftndilchen Zoll ein 
— gebraucht und genoſſen Gedoch der Territe 
HalSuperiorirat: vorbehbaͤltlich) Fire: freien Difp 

Arion. in virh allodii, und daß Sie (der Graf) es el 

wem ber Ihrigen, welchen Sie es gönnen: werdet) 
uwenden, ober auch ab’intestato gu’ hinterlaſſen be⸗ 
rechtigt ſeyn ſellten. Imgleichen das Wormerfm 

bie ‚Halbe Bogfel Jabde nebſt den Fuwage: wit 


sy, 


nn mg 


* Bericht, wie es zu dem Iwirchen vu K: Mo Chriſtimn T. 
einer, und der gräfl. aldendurgiſchen Vormundſchaft anderet 
Seits, indem Jahr 1695 geſchloſſenen — — — Vergleich ge 
kommen (Paris, ohne Jahrtahl, vertmutpfih 1814, auf 59 
Be in 4. gedeugfd, 9,4, Datirt iſt dieſer Bericht, Ki 
"haufen amp 3803, „und ‚ühterzeichsiet:. Siegen, dat: 

. gräflid): bentiuckſcher Eanzleirath und. Landrichter. 
Varel, anıyen ebemaligen. (tens: der Frieſen hatte, 
‚„che_ed durch Vertrag an den Grafen von Oldenburg fiel, 
| ’ "reine eigenen Häupriinge, „inter welchen es politiſgt 
Selbttanbigreit nineß. 


- . 
vr . }) ‘ 
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duch dag, was von ngeih: und weltlichen Gütern 
in den Graffihaften Oldenburg und Delmenhorſt, fh 
Stadt und Bujadinger Land, ſeit Graf Anton I: bis 
auf den jetzt regierenden Grafen Anton Günther, Beide 
wesp. eingejogen; eingedeicht, ‚und Sie etwa 
kuͤnftig eindeichen möchten, erhandelt, jüge, 
kauft, jedoch ohne die TerritorialSuperiori— 
tät, ſonſt aber mit allen juribus etc., wie ſolche Si» 
ter hiebevor Die Geiſtlichkeit erſeſſen, hergebracht und 
gebraucht hat u. ſ. we, welche zu des Herrn Grafen 
Diſpoſition und Dero Erben und Erbnehmer Beſten oh⸗ 
ne Unterſchied nebſt der niedern Jurisdiction, Arreſt, 
Pfändung, Einfesieffung in Polten, an Brücen big 
32 Riple., Dienften , niedere Jagd, Sifchereien, noth⸗ 
wendiger Feuerung zu den Vorwerken/ und ſonſt pleno 
jure verbleiben follen, damit von Erben zu Erden Ih⸗ 
sem freien Willen nach, als mit Proper Eigenthumsgu⸗ 
tern zu gebahren, ju ſchalten und zu walten, und davon 
ſowohl inter. vivos, als durch: legten Willen zu verorv⸗ 
nen, oder:ab intestato zu hinterlaſſen, doch König Frie⸗ 
drich und Herzog Friedrich davon die Territorial⸗ 
und landesobrigkeitliche Superiorität, und 
was davon eigentlich dependent, vorbehaltend. Auch 
ſeyen der Koͤnig und Herzog wegen bed Bells auf 
"der Wefer wohl zufrieden, daß im Fall Graf Anton 
Guͤnther deßwegen keine vergnuͤgige Satisfaction bei 
feinem Leben erhalten ſollte, derſelde ſeines Beliebens 
‚unter feinem Feudal⸗ und AllodialErben einige verbind⸗ 
liche. Difpofition machen möge. — Was bie Befigum 
gen in dem Stadt» und Budjadinger Land bes 
triffe, ſo ward das oben Gefagte noch beſonders feſtge⸗ 
ſetzt, durch den ſogenannten Hamburger Vergleich 
vom 19. Maͤrz 1653: 


‘ u‘ 
4 RN 4 
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An einem näheren Separations Vergleich, 
geſchloſſen zu Didenburg den 1. Zul. 1653, ward der 
rendsburgiſche Vertrag von 1649 beftätigt, ein näheres 
Verzeichniß der zugeflandenen Allodial Stuͤcke verfertigt 
und genehmigt, auch bie flipulirten Aequivalente ausge 
wittelt und angenommen. Zugleich verzichtete Graf An- 
ton Günther auf das Jahder Vorwerk, welches ihm in 
ben rendsburger Vertrag war  jugeflanden worden. — 
Der rendsburger Vertrag ward von dem Kaifer am 
"21 Uug. 1653 beftätigt. 

Durch ‚eine Reſolution vom 8. Sept, 1654 be⸗ 
wiligten König Friedrich III. und Herzog Friedsic vor 
Schleswig Holſte in dem Grafen, Anton Gunther von Ol⸗ 
denburg, daß „deſſen Sohn Anton, des heil. rim. 
Reichs Graf, Freiherr von Aldenburg, Edler Herr it 
. Barel, und befien eheliche Leibes Mannserben, dad 

Amt Varel in feinem alten Bezirk hinführo immedia— 
se befigen, aud Dero Schuf, Stimme und Stand 
in Reichs⸗ und Kreisverfammlungen auf der Grafen 
bank haben und führen, auch fonft wegen: dieſes 
Amtesfüreinenunmittelbaren Grafenſtanddes 
Meichs fih geriren und Halten möge“ *x). — Niät 
weniger bewilligte König Friedrich III. durch eine Ar 
folution vom 28. Aprif 1659, bem Grafen Anton Gl 
ther, daß „deffen Bohn Anton, Graf zu Aldenburg, 
> und beffen eheliche Defcendenten, die ganze Jahder 
Vogtet, fammtallen Ein. und Zubehoͤrungen, mit den 
jure superioritatisterritorialis et imme- 
dietatis (glei Sie Sich bereits in Anno 1654 MP 
gen Varel erkläret) an fih nehmen, baden, poffebiren 
und gebrauchen ſolle und möge“ **), -Enpjich ertheil⸗ 


*, Man f. den angef. Bericht, ©.8. 
*) Ehendaf. S. 8 und g. 


” 
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ven noch König Feiedrich III. und: Hertog Chriſtian Alb⸗ 
recht von Hoiſtein Schleswig (Herzog Friedrichs Sohn), 
unter dem 30. Aug. 1664, dem Grafen Anton Guͤnthe d 
für feine Alodial@rben, in Abficht auf bie errichteteh 
„pacta successoria“, namentlich den renbsburger Vers 
gleich, eine förmlihe Garantieurkunde, mit der 
Zufage, „fie alles beforglihen Schadens, Unkoſten und 
Ungelegenpeit frei halten und gewähren zu wollen “*). . 
.Nachdem Gxaf Anton Guͤnther von Dibenburg 
und Delmenhorſt auf ſolche Art feinen Allodial Nach 
laß vertragmdfig. von dem. Lehr geſondert und feinen 
AllodialErben gefichert hatte, errichtete er am 23. April 
1663 ein feierlihed Teftament **). Darin binter- 
ließ ec (8. 39.) feinem Sohn Anuston 1). dad Haus 
und Amt Varel, :fammt der naͤchſt baran gelegenen 
Jahder Vogtei, Mit. dem alten und neuen Jahder 
Vorwerk, und dazu gehörigen Ländereien, aud; „allen 
vermoͤge rendsburgiſchen Vergleichs und folgende ertheil⸗ 
ten Eöniglichen und: fürfllichen Reſolutionen, dazu erhan- 
delten Gerechtfame, Immedietdt, Supertorität, 
Hoheit, Recht und Gerechtigfeiten, zu Waffer und gu 
Sande, Zellen, Regalien, Dber- und Niedergerichten 
hohen und niedern Jagben“ u. f::w. 2) „Das Haug 
und Herrlichkeit KRnipbaufen, mit den dazu ger 
boͤrigen drei Kirchfpielen Fedderwarden, Sengenmwarden 
und Accum, auch .obern und. niedrigen Jurisdiction 
Boch und nieder Jagden, geift- und weltlichen Rechten “ 
u. ſ. w., „wie er felbft gedachtes Haus und Herrlich. 
keit feit feiner Regierung befeffen, gebraucht. und benugt 
babe. ⸗ Berner 3) in der Grafſchaft Ditenburg und dem 


‘ 


9) Ehendaf. ©. g. 


#0) Apgedrucdt in Wind eimann & elbendurgifcher ehronit 
©. 553 — 576. ° | 
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Stadt und Bufjabinger. Land, ſodann 4). In der Here» 
Schaft Jever, verfiebene . namentlich angegebene Bor; 
werke und andere Srunkfiüde,. Mühlen, Zehnten, und 
5) zu Oldenburg ben deimenhorſtiſchen Hof, nebſt noch 
einem andern Hqus und dahinter gelegenen, Hof ꝛc. 


| Ale diefe Befitzungen belegte Graf Anton Günther 

$ugleich ($. 40.) mit der‘ Eigenfchaft eines Familich- 
Bideisommiffeg, mit dem Rechte der Erfigeburt, zu⸗ 
. erft für feinen Mannflamm , dann, wenn diefer er- 
loſchen ſeyn würde, auch Für feinen Weiberffamm. 
Eines oder mehrere der mit Fideicommiß belegten Stuͤcke 
ſollten gwar -,, in ſolchen Faͤuen, ba ihnen (feine Nach⸗ 
kommen) einige North. in angelegenen Faͤllen, sufoffen, 
oder ſfonſt eine favorable Occaſion zur Verbeſſerung 
ihres Etats und Asqwirieung anderer and und Le u⸗ 
te“ befchwert, oppignosist, ober. veräuffert werden 
duͤrfen; es ſollten aber „die durch ſolche Beſchwerung 
oder Veraͤuſſeruug ‚srbandelten und. arguirirren Stüde 
mit ebenmäfigem Ruͤckfall (FamillenFideicommiß) 
afficiret ſeyn und” bleiben fe alfo dem FamilicnFidelicom» 
miß einverleibt ‚werde, — Zu Einführung dieſes Pri⸗ 
mogeniturficchteg hatte Kaiſer Gerdinand: III. in dem 
‚653 dem Grafen non Altenburg ertheilten GrafenDi⸗ 
plom (wovon ein Auszug unten als Beilage 12 zu ber 
folgenden Note ſteht) im Voraus ermächtigt. 


SrafAnton Suͤnth er bon Dldenburg und Del⸗ 
menborft ſtarb am 19. Jun. 1667. Beide Graffchaften, 
nebft dem Stadt⸗ und Budfabinger Land, fielen nun au 
König Fridrich IIE, von Dänemark und dem Her—⸗ 
zog Chriſtian Albrecht vonHolſteinGottorfx. als 
deſſen Lehnfolger hingegen fielen an feinen Sohn, 

ben Grafen Anton von ,Aldenburg die Herlichkeit 
Kuipdaufen, dag Ant Varel, die Bogtei Jahr 


\ 





an nehftrhen-ähuigen. ihm dp: A Geßament tugetbei 
en, Allodial Ttoͤken, „meihen aigfelben: Tofore in Beſit 
BR mat 8 a ai Rd, almier mag 
nt Sliche JagreTpäter EN I TERLLER, SIRERR 
Wr als Prabenbkut ar eildpEldhnbaren BEHFNROH- 
sen Dldenburg und Delmenbor ſt⸗ bißee Dun eimark "rt 
Hölftein&onborf, bei dem Ntjchehofrth auf. Dänentadk, 
Berg ſich oin ——— lgab ihm Entſchãdigung tele 
feinen Anſpruͤch "ah beide Grafſchaften, "und: trat’ a 


Jelbſt, An" beffen tee widet Hoiteil&ottoff Gelder 


Merchshofr ath näß, * Ein: bier Am "ra. Jul 163 3 ergaß⸗ 
genes Urtheil fprach HolfteinPpish" (nit Daͤnemark/e als 
deſſlen eehanan), ‚die alleinige Lehnfohge in die Grafſchaf⸗ 
sen zu und „ur gsfixte die 1649.29 36, April (zu Rends⸗ 
burg)aufogsihrete. Pack, fovielbtetehmeberrifit?) 
Jammt der bes per sub; et. abreptionem autae · 
irn Coukir: aoötian Pair Er Be 


Bei bleſen ‘fo [ehr der aͤnberten undanret dab Grif 


Hat n von Ay En EHE ſich veraulaßt, unter dem 28. 
Mat una Fin! 1676 mit Köntgichrifitän'V: ei⸗ 


—ü 


ern eut n Ver tr a gan (liefen: "Ir ſolchem ud ie te 


5.8) Nar Ylkabinse üter und Eirzeötfäine wurben im Sage 
a.1: ' bed,nendähurger Vertrags 'von'ıpug vomdem Grafen Anton 
engen: mit Familiengideicammiß. helegt. Dieſe, waren 
Ä alfe: unten. dieger Eaflation- nicht begriffen. Cbey .jo wenig 
„bie in Fit. ‚Stadts, und Budjadingerrkand selege 

nen Fideicommiß@üter. Diefes Land war, bra un⸗ 
— ſchweig⸗lüneburgiſches Lehn, die holſtein- plönifthe 
vr, Rlagei war aber bloß gerichtet Auf die Succeſſion im die 
reichs lehnbaren Sraffchaften Oldenburg und Dermenhorn. 


co 


X, 


Wergl. den angef. Bericht 8..5% Gr F 
5 Pfoffinger Vitriar. illust. T. III. p. 322. sq. Sch we 
der theatr, pretensionum ilkgist.. p. 283. ——* 


‘ 
—— ——— — — —— 
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vr den Konig Gen Anne Düters. Efamrkr" ihm ver. 
machten drtssen. 1 TE WE: elsflerheriißefer- 
zolles, doch fo, ðqß Alles, was zu des Grafen Haus 
‚gebrauch. und. Eepäunen engphignwFer..vom einem. feiner 
‚unbemeiertep.. | prresie. kommt⸗ uud, haxauf ‚gemacht 
Mird, aplifrei fegn;fol;.„Mogegen:;veriprach ‚das König, 
Für, fich Aend: fang. Kadfolep: abermal | die in dem vende- 
vrrger und onbegn Verägen und Defolutionen tugrfagte 
KEpicrion;ynd Satan fir in Unfehung der ſaͤm mtli⸗ 
ch en, Rem Grafen, Anton „von .bem.gättfeligen Grafen 
„beigelegten Alletel@täge und bavand eperde 
genden jijrinn⸗v. m ner ig. 


aA 


Graf Antonia amzy ‚Det. 1686. Er; hinterlich 
aus erſter "Ehe: fünf‘ Loͤchter, aüs jweher He feine Ge⸗ 
mahblin ſchwanger Nüumn verlangte der Herioge von Hol 
Rein Ploͤn, vonddene König „S2ynefeätich de 
aldenbur giſchen, im oldenbukgifchä Zerritsrium gelege⸗ 
nen/ loys. der klaren Lehnbrigfe . ober ſonſt notoriſch 
"zum, Eeudo.gehärigen, un per enmprem vehalip invali- 
.do ‚modo unter. dad germeinfe Ufodiunnggratpenen@lter“; 
„unteg, dem Vorwand, datz fein Vater bet Mhtreiung fei 
ner Rechte an Danemart, fi) die EventualSucceſſion 
in bie Graffchaften. und deren incorportete Sande, auch 
verſchiedene Emsluments:de praesentã: ſich vorbehalten 
dabe. Die gebetene Sequeſtration der meiſten aldenbur⸗ 
giſchen Buͤter / ward blerauf burch ksnigliche: Reſolution 
am ı9.Mdrj' Tehr, Dee u er ‚dauerte bis in das 
ap nöd 

N Sg. ber Sesifihengeit "warb ven. Grafen Antond 
Wittroe, am 26. Jun. W68 1,:Hon einem Sohn entbun. 
ben, tem Grafen Unsowil, — Kaiſer keopold l. ließ 
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14. Sept. 26825- ju Vor m ändern teilen innen | 
Mütter, und Ahr auf Deren :Werkarigen m WRRsel- 


* 


N 


Tiefen DER den Nelrhahofrarhe jaus ee en 


ed den: Herzog Albrechte vdn Such ſvn Coberuog, 
fernet den Ulrich Friedbich Guͤbre new. Brafen- vM 
Lauerwig;, :und- dei Freiherrn Beany: Heinrich 
Goͤden s.. In-Abfige auf Ne Perſouen der beiken: Ipb, 


hr: iſt ju bemeiten, dag fie: Aoqter Sie auch 


Srafen Antone I. aus erſter Eye, nmgin Safer 
des: minderjäprigen „ihrer: Toruiunbſoſt anvetriluin 





ſtinmung der Mutter mud veßz tr beigeorbrreten Mils 
"Sormichdes,"verfchiebne Schritte gethan zu babe; die 
ihrem Pflegtefohlenen nicht vor he hee 
Ende“ aber boch von ip m’ nad erlangter Volljährigkeit 
genepimige wurden. Sherft-partem fie, um, ivie e# 


bieß, ‚die Aufpebung des Gequefters zu Keisirfen, unter 
dem Yo: Upril’r 684 eincn Vertrag mit dein König wernd, 


7 Diefe beider Ldgten Vornicuder ſchlenen / Ihhe zů ⸗ 


weder, nach’ weichen ſonſt alle tu dbr-Oraffhaft Dfe - 


"bendürg ‚gelegene Hauptſtuͤce hes'RamilienSidelcoimmife 
fes aAn König Chrifftan'und die betden Bormänder 
abgetreten werden follten“*). Es widerſprach aber bie 
"Bothänderin"Dantrer;” ums fo. Iam dern Vertrag nicht gu 
Brando... 27.2.1732 .0.2 0, Barmen, d 8, 
32 1:&odann fehldffeh die fei Vor milhde kit Sen Ka— 
nig zu Copenhagen. am 12. Zul, 1693° einen Haͤupt⸗ 
veértrag.“ Durch folchen: veraͤuſſerten ſie, im Namen 
ihres Pflegbefohlnen, verfihledene beträchtliche ‚Güter 
and'Eapitalien., und hierunter auch folche,“die zu bei 
odonbu'r giſſchenF amilien Funeicommn iß gehoͤr⸗ 


ten⸗ z. B. an Daͤnemark die ganje Vogtet Jahbe mit 


H Ebendaſ. en 


— 


Benolanmıhelan. Nechten, Me Meci Ban und 
Suaebor, hic De uio via.l Super ipratat odere a n-⸗ 


Acto at ändert Hertſchaft Bareds ferner. die, Vor⸗ 


cyecet ͤndereſen gu. Oovelgoͤnte in Stadt⸗ und Beaudia⸗ 
RugerLand, melde der Semahlin des Vormundes, Suͤl⸗- 


| er Greteyzman Saugrieigz zu Ergänsung ihres Heu⸗ 






4, da a. Vermerk Alt Oberabn unb dag. Saͤndl ein 
arg in Jeb⸗rlande, welches der Gemahdin. des 
Sappmunen FSreihenrn. von Biteng. in partem..datis, 
aie Rormenfe Peatenfelh annd Wittbeckargburg ebeuhbafelbf, 
welche den drei andern Eitrfichweflann:bes Yflegbefobl⸗ 
ae Alimentormm: er dopis ejsgunhähulig Aberlaf 


Ä ip verpfiihtsten.-($. 28.). Ich ie 
—— ee ale. lfaen Dsnemagf. und. des 






‚nfteghefohinen ‚Date. uns Sraßtatepin Über bie Succaſ⸗ 


Ni japan, — ven, itepn super, sgparatione allodii 
eudo,, pbep Aehg „und. Berechrigkeik, der: permeinten 
des Weſchaehes errichtete Vertraͤge, 
‚art heilte Re olhtiouen, geimschfelfe. € reiben und der 
zeigen Saeliter, auffuchen,. und au dnewart iu foto 
x ‚Kaffation. —5 laſten wollten, ‚und follten. bie 
abhanden ‚gelsmmenen Documgnte ainugin, uud mottis 
virt jeyn“ In TOM: * 
st Dieſer Harumt be — E——— raaullete feruer 
dag ſtaatsrechtliche Verhaͤltniß der Edlen Herr⸗ 
ichafte Vare zu Minen bain g auf falgende Art: 1) De 


Graf, und ‚feines ebeligen maͤnnlichen Leibeserben ſqllen 


Das Ana, Darakı miet allan Pertinenzen, unter, dep 
wergebrachter Ramen einer Edlen Hernfchaft behf- 
a. — 2) Dem En tg.-und feinen Nachfolgern- in 


her Regierung; va Olbenburg, und. Delmenborſt ſoll uber 


Warel vorbehglen Jen, die. SersitonialQloheit 


S 


. * Ebendaſ. S. 25 — 126, — 





Ä 
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aber Srperleititi ing Bei esifskietisiehsdt: wlar ia 
bus; und; was derſelhen Anhangig, immaſen Kir :grafz 
Krde :Pupill. Her vom ſeinem Vater prätändisteit 
Zerritoriolßerecktigfeit oder. Buperindität: ſch beglobt⸗ 
und ſolche ir die Huͤnde des Koͤnigs Rfigaigkr 

3) Der Graf: fol: Vareh inne haben, befigen «wat gedteff 
fen, mit dem Patrionatzcht;dgn/D ber mmb Ham 
tergeri ten, derh deh en und uaed erin Jag dy Ein 
ſchereiundallenübrig en Regalltemo( hoigrt)u 
Der Beitrag von Varel u der noldenbargi ſchem Lane esu 
Eomntzibusion;,-ifb;eih für allemal aufn zwoͤlfe handert 
Reichsthaler jaͤhrlich melche ber-&raftasen vie Une 
texrthasen zu repurtiren Satz gexetzt, vhno daß ir⸗ 
gend, eine Bermehrung an Geld, Kriegsfuhrra td» Wenn 
gleichen, weber in Krieges: nach Friedbuszeſten Ybard hat; 
doch foll-Barel_ zu. Reihe; und. Kreistiuigaben, und zn 
dem Unterhalt ‚des. Reichekammergerichtes, : mil. feinen 
vormals üblich gemefehen » vollen Quantum zw dem Ana 
ſchlag der Grafſchaften sancurtiren (5.1.5334 Auſſet⸗ 
dem wurden in. demfehben Vertrag (8. 76. Y noch were 
ſchtedene Beſtimmungen gemacht, Aber as: Grafen! Ge⸗ 
rechtſame auf gewiſſen, ihm gehoͤrigen Voſt we vke w 
und Laͤndere ken, z. Vemiedere Gerichtbarkeit, Jay 
Steuerfreiheit, Beitkag.gu dem Deichweſon u eg 


Der. König genghppiat —A 46. Dec 

15 In dem oben ginge —— a 
24 , wird zwax gemeldet die argfliche Mutter, nie 
—e— / babe“ ſolchen nicht -Angehipen ‚woller, es 
. fey auch keine. Sen rotbanden dag ber Mitvormund, 
Herzog Albrecht von Sochfen Coburg, Tpeil genommen. 


hahe. Indeß wird doch ebendaſelbſt, S. 27. ‚berichtet, 
es habe Graf Arton, nad. erlangten. Volljaͤ h⸗ 






tigkeit, dieſen während feiner Drinderjäprigkeit genhlof- 


le nn — — — —— 
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ſenen "Dertrag; in! den: Jabr 17068 Approbirt, auch 
WMauigKriedrich IV. „ale Graf vvn Oldeaburg und 
Delmenhorſt, ſolchen comfirimirs und genehmigt; daher 


es denn auch eher dabeni?gebliuver ſey. In den 


beigefůgten Bemerkungen: SSa8 —B39) :bebnuptet ber 
Derichtſteller, Here Canjleirath: Stegen, baß der Ver⸗ 
trag em 1699 3) uͤltig und vechtsbeſt aͤn dig ſey, 
ta Yufehunig ber liter dem gräflichiefdenburgifchen Fa⸗ 


nilienFideiommißen icht begriffenen Güter, 2) null 
und nichtig hingegen in Anſehung der Veraͤuſſerung 


der untidiefem,-bürch Leg willigie Verorbnung rechts⸗ 
gültig fefigefugten :Kideicommiß.: begriffenen Güter und 
Berchsfeme*);,. gumal da:keiner ber, Bitte exiſtirt Habe, 
in welchen der Fiheirommiß Stifter seine Veraͤuſſerung er- 
Li ine,sund nicht einmabeine richter liche Unter ſuchung 
ber Nathwendigkeit der Veruͤuſſerung, ein Decret, ober 
eine richterliche Beſtaͤteigung "enfolgt fey , daß demnach 
jedem qualiftetrtenSucceſſordie Revocatien 
oder Bandicatian diufer. Suſten und Gerecht ſame 
gegen jeden Beſttzer zuſtehe ), abein jener nicht feinem 
naͤchſten Vorfahr, ſondern dem Fideicommißſtifter fucce⸗ 
diver V ohne nach der Mechtsſregel agere non‘ valenti 
"nun. Cusrit:prakseriptio, »eind'anbdere Verjaͤhrung ber 
fürchten in: duͤrfen, us nur 200. der Beit an, wo. bie 


Dee dm, Ki. "bi. oB8. Ge — decis. 
"> Hano- Geber Ti: pe "463." 2; 1 


ER Maipschitd: "x. de’ Fideic. Famil. nobil: 0.3. m. 
—WV —s jurisprud. för. T. HE. oonst, 8. def. So. 
m Oh - oh 
— Honr. d6 Gbesejt! 'diei: do -Fideie, Famil. slınu be 
..  zedis non oapichdis, 8.21. 68 40; im ‚Ejus exercit. ourios., 
‚Vo us iarehin Be a EEE EEE Pr 


— — 
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Reihe det Sucreſſton i hen getroffen hart) OB Folglich vie 
Genehmigung, welche Graf Anton II. nach erlangter 
Volljaͤhr igkelt, dem von ſeinen Vormuͤndern geſchloſſenen 
Vertrag von 1693 ertheile, nur ihn. für. feine Perſon 
verflichtet habe, einer von:feinen: Nachfolger :anzuflels 
lenden Revocation hingegen nicht im Wege ſtehe. 


AIn Berlehung auf dieſen Hauptverträg von 1653, 
‚erfolgte zu Copenhagen am 11. Dec. 1706 eine koͤnigl. 
ErtenfionsDeclaratton. Darin warb die’ Appella⸗ 
tions Summe, bei Berufung von den Ürtheilen der va⸗ 
relſchen Berichte an das landesherrliche Obergekicht, von 
80 auf 200 Rthlr. erhoͤhet, ein Appellatios@id verord- 
net, die Inappellabilitaͤt gewiſſer Sachen, und dag in 
manchen die Appellation feine Suſpenſi v Wirkung. haben, 
ſolle, feftgefegt, auch überdem bewilligt, daß in Con⸗ 
ſiſtorialSachen die Proceſſe von den gräflichen Beainten 
bis zu dem Beſcheid inſtruirt, dann zur Entſcheidung an 
das Confiftorium nach Oldenburg gefendet werben follen, 
dag dem Grafen die Selbftverwaltung der Kirchen», 
Waiſen-, Schul⸗, und ArmenFonds zuſtehen, jedoch die 
juſtificirten Rechnungen den von dem oldenburgifchen Con⸗ 
fifforium kommenden Vifitatoren ‚vorgelegt werben follen 5 
die peinliche Gerichtsbarfeit fole dem Grafen nach In» 
halt des Vertrags von 1693 bleiben, berfelde jedoch 
verpflichtet ſeyn, das Halsgericht mit hinlaͤnglich quali⸗ 
ficirten Perſonen zu beſetzen, und bei demſelben die Ju⸗ 
ſtiz gehoͤrig verwalten gu laſſen, Bei Geſuchen um Abrite 
fung der Sache (avocatio causae), fol das Dbergericht, 
wenn folchen zu willfahren wäre, die Supplicanten cum 
voto an den Landesherrn unmitelbar verweilen; Nice 


 Mütterd Rechtsf. Bd. IH. Resp. 511. n.16. Str 


‚be’s rehtt.’Bed., Th. III, S. 15% -De Cremer open. 
-T iv. opuse. XXIL 8. 5, 


+; 
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AnlellVefſchwerderẽ fol das oldenburgiſche Obergericht 
⁊* Grafen zu feiner Erklärung vorläufig mittheilen, 
amb dieſe dem Landesherrn jelhft, nebſt Relation und 
DBotum zu deſſen Verorbnung fenden ; bie Erecution ber 
in. zweiten. Inſtarz von: dem / oldenburgiſchen Dbergericht 
geſprochenen Urtheile, ſoll an den Richter erſter Inſtanz 
nach Vaxel remittirt, und. dagegen Nichts, auffer In 
Sal. verweigerter Juſtiz verfügt werben; im Uebrigen 
aber ff es bei dee in dem Vertrag von 1693 dem Lan⸗ 


| ‚besherfn vorbehaltenien „Territorialdoheiten, ju- 


Tribus ind Geregtigfeit über die Herrſchefr Basel 
‚verbleiben. en ra 


‚Ein Ref cript König Friebt ihe ry. an die Re— 
‚gierungsganzlet: su Didenburg, datirt Friedrichsburg den 
7. Upril 1725, befiehlt dieſer Behörde, daß, weil dei 


Grafen Begehren | in der Billigkeit beftehe, und, wie 


vanſit gehalten werden ſolle, deutlich genug ſowohl u 
dem 4.1697. getroffenen, und von ihm in a. 1706 ratifr 
rirten Tkactat, als auch "in beff: u Extenſi on vom 11. Det. 
1796, und den an die Canzlei fo vielfaͤltig ergangenen 
Re criptenregliet ſey, die Canzlei ſich daranſt ricte 


u Bolten, md. ihn gegen deren Inpalt im Geringſten 


nie grasiren ſole. Namentlih fole es, fo viel 
die nneimihg der Appellatton. bei der Regierung zu 
Dlvensürg betrifft, lediglich bei dem Tractat von 1693, 
J. 14, und deſſen Extenſion 8. 1. und 4, verbleiben. 


Da auch ferner in dieſem Tractat $. 13. dem König 


MihtSalsdieterritorialdoß.eitineclesias- 


't1c15 etseculäribusrefervirt,und die Herrſchaft 


Varel Übrigens dem Grafen mit Ober: und Untergerich⸗ 


. gen überfaffen,. auch, Die Kegierung angetwiefen worden, 


über bed. Grafen Unterthanen keine weitere Ju 
risbicttonalsin consistorialibus£t appellationibus 





t 
j 


x 


7 
Meiemeleen⸗unde edurch ein ng Shen pl 


Jull17 17 ausdruͤcklich defohlen worsen, dag bes Graͤfem 
Zeedrenie (Beamte) deſſen Jurisdect io denen 
worfen ſeyn ſollten; ſorrſey :68 dabet zu Taffen,: und 
habe die Canzlei, auffer- dem den: Koͤnkg teſervirten Comsi 


feſtorial⸗ und Appellativns Gachen, Über des Geafen Um 


terthanen und Bediente feiner wetrern Iunlodittibi 
ſich anzumaſſen. Eudlich ſey die Frade: Vb dio Canzlet 
dem Grafen per-modum Ssandafi, "Eder reg ursirröf 
nis zu ſchreiben habe? gleichfalls in dem Nefeript vn 
18.Jul. 1717, L et 5, genugſam⸗dahin tegulirt, dag 
die bet der Regierung in appellatorio, sonirörialibun: 
und in: civilibus dietirten Brüche, auf bie Jo derſel⸗ 
ben an den Grafen ergehende Requoſition, durch deſſen 
Bediente? eingetrieden, und nach Oldenburg ;eingefendet- 


"werden ſollew; wie:denn: auch dorſelbe wegenS zecuktor? 
duor von dem Olvenburgtſchen Confiſtotium in varelſchen 


Conſiſtorial Sachen geſprochenen Endurtheile allemalet e⸗ 


qurirt werden muͤſſe. Und habe uͤhrigens die Eanzlen 


inSachen, die von keiner Conſequenz ſtad, und nichrwoc 
Koͤntgs Territorial Hoheit augehen, dem Grafen nicht pos 
modum'mandatı anuöefehlen, ſondern iha nur in ihrem⸗ 
Namen gm requibiten. Ä ERBE 7 Tas Bra ) 


Dich ein Lönigliched keferigte an'Slefeiße 9 Se, | 


gierungsCanjlet, datirt Friedrichsburg den — 1735), 
ward ı endlich erllaͤrt, bog obzwar das jus deciman- 
di”) ein Stuͤck der TersitdrialHoheit fey ſolchee dei.‘ 
noch insgemein unter bie Rega lie u ‚zeferirt werde. Wie 
mit dem ‚Gidfen” in dei” lbenburgtichen Truaͤtat die 
Xegalidn — mE 
hal Hoher, votbeßutten, „auch teine Aib ere Auf· 


. 43) .. er) —* 32. .. Po 
R Darunter wird bier das jus detractus verfanden, wie fih 
aus dem Solgendät eier 38 ss ng aut N 


. ⸗ 
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legen ale die -Bipuliete jabrliche Contribution pratendirt 
worden,ſo möge: Em Grafen von Albenburg vergoͤnnt 
feyn, das .yus.decimandi in der Herrſchaft Varel 
auszuüben, jene wit. ben Bedinz, daß er,- nach 
feinem ‚eigenen Erbieten, Niemand aus den Grafichaf⸗ 
ten Oldenhurg und Delmenhorſt, zu Erfparung des zehn⸗ 
ten Pfenninge/ in fraudem des fontglichen Fisci, ſich 
oma -auf:eiwige.Beit in; gedachter Herrſchaft Varel nie⸗ 
beriulaffen, und vachber daloge. weiter zu ziehen, zu⸗ 
laſſen moͤge. u“ u tu. 
Was die BPerfo,n bed Herrn Grafen von Bentind 

und. feinen perfönlishen Gesichtfiand «betrifft, fa -ift auf 
fer Zweifel, daß er ˖ wegen der Herrlichkeit Kiriphans: 
fen in ber Perlode des temtfchen. Reichs bie Rerchs⸗ 
unmwittehbarfeit, und nach Aufloͤſung des; teutt ſchen 


Reichs his zu Napole ons Gewaltthaͤtigkeit die Soune 





rainetaͤt genoſſen habe; ferner, daß er in jener erſten 
Periode, ‚nach ‚dem Grundſaͤtzen des Reichshofraths *), 
auch in Ninficht..onf feihe unter oldenburgiſcher Hoheit 
gelegene: Herrſchaft Varel, für feine Perſon keines⸗ 
wegs als der oldenburgiſchen TerrttorialGer ichtsbarkeit 
unterworfen anzuſeben war. Jnsbeſondere geht das Letz⸗ 
te aus dem, nachſtehender Note als Anlage beigefügten 
kaiſerlichen Privilegtum von 1653 und Reichshofrachs— 
Contluſijm von 1748 (Beil. 10 und 1by hervor. An je⸗ 
ne Grundſaͤtze des Feichshoftaths gchtet jedoch Dlden 
burg, hun ſelbſt Sounerain,“ Ach jegt nicht. mehr für 
gebunden, , En ilın .. 
| Wepder die teutfhe. Bunde, sUfte noch der Acte 
du con grhs de Vienne dn,g.juin.1g15, enthalten 
eine, Beſtimmung über bie. Ragtsnechtlihen Berhältuiffe 
der Herrlichkeit Kniphanfe n, und eben fo wenig über 


I oT! EG, a 
*) Tmımediatas somwper et ubigue ot immodiatus 
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Bejeiigen bei, edlen Herrcheft 8; arel; auch nicht über 
daß. PergounlBerbältntg. ihres Beligerd. Ein beit 
Acte du congres werden dem Herrn Herzog von Öl - 
denburg, auſſer der großherzoglichen Würde (AR. 32) 
die Abtrefitig eines hanndberifchön Bezirfos mit/ 5 o00 
Einwohnern. (Art. 33.), und ein Landesberirk mit 20,800 
Einwohnern in dem Saardepartement (Ürt. 49.) augeſi⸗ 
chert. Da.der legte, mit feinen Staaten nicht zuſammen⸗ 
hängt, fo betigrechen (Art. 50.) Oeſtreich, Rußland, 
GBroßbritgnnien und Preuſſen ; ihre guten Dien ſte 3 
bei bein Ausgang bes Kriegs mit Rrankreich, über ſo 
balb'es bie Umſtaͤnde geſtatten ‚Werden, anzumenbei; daß 
durch Taufe) oder ändere Uebereinkunft (drranfeinens) 
ihm diejenigen" Vortheile zu Theil werden; welche fie 
ibn zuzuwenden heneigt find. Der graͤfich⸗ bentincktſchen 
Beſitzungen wird Hiebet auf feine Weiſe erwaͤbnt, us -- 
‚geachtet deren fädtsfechtliched Verhaͤltnißß zu Oldenburhz, 
auf dem Cougreß bon dem Herrit Grafen don Benlint 
ehtnal m war du Ebrathe bebkan! Wwörden: ze 





m Beseitigen. Bi pen Grufen Beh 
Suftay‘. Friexrichs yon Benfine’l; än "ie 
* Iifelihrökeeihiihen. und. fönigl.:pEeUß 
N fi ſchen Herren EongropBeobliinihtiäten ; he⸗ 
tteffend beſſen Wieverkinfegäng it. Dei vor Se 


2 * Den ziel. de Herrn. Strafen von Brntind fiadet at 
1: aueh Beilagf Nun Hd: 5. . 
Acten d. Eongr. Hi. 2* 48 Heft: 
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franzoͤſſchen Oecwpachen, m in feiner Hi vr ſchaft 
Varel und in feinen in dem herzoglich⸗ o l⸗ 

denburgiſchen' Lande gelegenen Privatbe— 

ſitzungen, gehabten Beſitz ſtandeꝛc., ges 
gen die Vorſchritte und Behauptungen der bers 
zoglich⸗ holſtein⸗ oldenburgiſchen Zundeß 

regi erung; datirt Wien den 4. April 1815. 


Des Unterzeichneten Herrn Gewaltgeber hat das 
beſonder⸗ Ungluͤck betroffen, daß eine Verwirrung der 
Prinzipien, in welche bie herzoglich oldenburgiſche 
Regierung verfallen, ihn feines Vermögens berauben, 
ja fogar. feine Ehre zu Grunde richten, und eben ber 
Mann, weicher, im teutfchen Sinne, zuerſt das od 
‚fremder Unterdrückung. abzuſchuͤtteln fuchte, Darüber von 
dem Reichsfeind verhaftet, von Gefängniß zu Gefaͤr⸗ 
niß geſchleppt, 16 Monate in Ketten ſchmachten mußt, 
mit genauer Roth dem Tode entgangen iſt, nunmebe das 
ſchreiendſte Dpfer.pon Kanzleiformen werden fol, ja 
daß fogar umter deren Schuge demſelben bereits feine 
fett Jahrhunderten wohl. erworbenen Unabhängigkeit 
rechte und Privilegien gewaltfam entzogen worden find. 


SGs iſt bier eben olwenig. der Ort, fih in zedt. 
Uiche Aneführung der tractatmäfigen Verhaͤltniſſe des 
Herrn Zyeer von Benti nck mit dem herzoglichen Hau⸗ 
‚fe von Oldenburg, ruͤckſichtlich der Herrſchaft Bu 
rel, und ſeiner in dem herzoglichen kLande gele⸗ 

genen Priwatbeſitzungen einzulgſſen, — mad boͤch⸗ 
| 3 im ordentlichen Priozeſſe ver dem kuͤnftigen Reichs⸗ 
gerichte geſchehen koͤnnte — als es auſſer allem Zweifel 
liegt, daß ein Hetr Eommirtent, auf. welchem bie feind⸗ 
liche Bemalt u a mitte 24 & 2 ‚Tapete, sieh allen übrigen 


19 eo N 48 . 
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arolen | ah. flejnen GStaͤnden Teptſchlands dermoͤge der 
- &runpgefehg ber, Sererigteit, kach dußisſung der frem⸗ 
den Gemalt, vor allen Dingen 'w teberum in den 
Dertg (einen; border franssttfgen Hecupa 
tiondeg Baterlandes, gebabten Rechte und 
Getehtigtäiten gefept werten mihffe | 


i Statt aller Ausführung‘, der Rechte ſeines Herrn 
Commmiitenten 1 ſey es dem Untetzeichnetent demnach er⸗ 
—— (nebſt gen Augjug aus dem Eatferlihen 

Dipigm Er. Mai; Kerdinandg III. de dato Regens⸗ 
burg Den. IS. Julius‘ 1653, Beilage Num. 14) in dee 

nlage suh Rum. ıb, nur ein Fatferliches Reichs⸗ 
—* Reſcrwt (Coͤncluſum), beizufuͤgen, aus wel⸗ 
ch m die Reihsünmittelbartent bes Herrn Grafen 
bon Bintind,zmeifefleg hervorgeht. | 


nr. dr 


Da nun die hoͤchſten Reichsgerichte bekanntlich nur 
praevia causae cognitione, ‚entfchteden haben, und dies 
fe mit allen Sradrsverhältniffen, Teutfchlandg wohlver, 
fraute obeiſte Verwaltung der Gerechttgkeit ſowohl unter 
den Reichenaͤnden ſelbſten, als inter den Unterthanen 
berfelben‘, die’ bochgraͤfliche Familte iM ihrer Reichsun⸗ 
wmittelbartkeit ſchon im Jahr 1748 gu’ ſchuͤtzen mußte, fb 
giebt es wohl keinen fiärkern urfuidlichen Beweis für 
das Befigrecht des deren Grafen von Bentind ds 
di aller boͤchſte Entiherdung, ' wodurch nothwendig jede 
‚Eonrdftatton entferne witð und alle Behauptungen die 
herzoglich oldendurgiſchen InſtuzC anilei vor ſelbſten übe 
den Haufen fallen, 
"Eben fo unlqusbar a eg daß adn franzoſiſchen 
Gewalt in Seutſchlant au alle eo; STirdenGeg u e⸗ 
RerumpuUrtheifeho ef en llefprüngs, welcht dag 
‚Mei und Dein nicht berühren, gegen dermalige Reichz⸗⸗ 
„Bände zugleig wegfollen / Hab d des ——— 


582: a 
Enmmittent, mit eben dem Rechte, hederum in feine 
vorige Lage zuruͤckgeſetzt werben müfle, mit welchem Se. 
herzogliche Durchlaucht ſelbſt, ebenfalls Hoͤchſtihre Lande, 
in neuen Beſitz genonimen, haben. BE 

. ©&e. herzogliche Durchlaucht hatten, im Zuſtande 53, 
bern Zwanges, Hoͤchſtihre Unterthbanen und Vafallen 
der früheren Eide förmlich entlaffen, und der Heer Graf 
von.Bentind hatte, in feiner Noch, gegen das frühere 
Reichzverband Huldigungseide leiften muͤſſen. Alles bie; 
ſes mar, demnach MWerf fremder Gewalt, welches eben fo 
wenig gegen Se, Durchlaucht, als gegen des Unterzeich⸗ 
neten Herrn Commitenten allegirt werden fann. Dag 
aber mit. .diefer feindlichen Gewalt auch alle ihre ol. 
gen aufhören, veiſteht fih ebenfalls. von ſelbſt, wenn 
man nicht In bie, auffallendſten Widetſpruͤche gerathen 


& ., 


wi. 


\ 


.. Wer alto frühechin feine Jurlsdiction hatte, Fam 
fh aus Handlungen, welche in die Occupattons Periode 
geboͤren, keine anmaffen , weil die hohen verbündeten 
Mächte nach Hoͤchſtihrer deutlichen Erklärung , nicht er 
ma .ginen teutſchen Reichsſtand ſondern das ganzt 
Vaterland gerettet haben, und ed mithin keine Erben 
Fee Rach sebemtann.. 
ad. fol man alfo von. dam, Bormande denken, un⸗ 
ter welchem ſich die hohe herzogliche Regſerung in Of. 
denburg anmaßt, ein bau dem Reichsfeind wegen Auf: 
ruhr gegen des Unterzeichneten reichsunmittelbaren Herrn 
Committenten exlaſſenes Urtheil auf Landesverweiſunz 
und Confiscation, der. Guͤter, Auch Telbfl, nad ip. 
temeignemlingekändntg,ohne borkande 
a2 Actem, nochmals revibiren, unb bi ſolchev eſche⸗ 
—— „alle ‚feindliche „gegen. ihn ergrifene" Jradgregeln 
ortjegen iu wonehs was foll man dadon denten, "bag 


a _ ..., 
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die nemliche habe Banbesrenterumg, einen Reichsunmittel⸗ 
baren, wiher ſeinen Willen, unter, Abminiſtrakton zu fer 
gen, deſſen Glaͤnbiger aufzuzeigen, und unter dem Vor— 
wande ihrer eigenen ganz neuen Jufkigverorduungen, ibn 
feinem rechtmaͤſtzei Soro, ‚dem bereinjtigen böchlieneicht, 
zichter, in entziehen ſucht, (Siehe Anlage sub Num.2.) 
2 Mb was Fol man endlich dapon venten, wenn Al⸗ 
Jes dieſes, ungeachtet des ſchon in der Mite dienenden 
A ues ſiy Lu chos die si eb e r ſteu Berwaltung hait hb 
der do hen Barbuͤnderten ſelbſt (ſtehe Arlage Am. 3) 
Serbunden-wir.:einerschrefeänfenden Oeffentlichkteit, fuͤr 
ven Herrü Grafen, und. zum größten Nachtheil feines 
armen Unterthanen, noch bie jetzt auf wen heutigen Tag; 
vngeſtort fortgefegt wird Xfinpe'Onlage Rumsa, . 4b 
UMS EN ee 
2 Nichts vermag aber diefe Handlungen' iriirrfitt 
gen. Haben Se. herzogliche Durchlaucht ſelbſt Klagen 
Fegen deß Unterzeichneten Herrn Committeüten, ſJo iſt zu 
derſelben Entſcheidung nur allein der boͤchſte Reichsrich⸗ 
tet competent. Haben Ereditoͤren Anſpruͤche an den Herrn 
5* von Benrind‘, ſo mirß ver Köcher Reichsrichter 
ebenfanß entſcheldem, und Fein’ Verdter kann ſich eine 
Surisdilrich anmaſſen, weiche nur diefem hoͤchſten Reichs⸗ 
richter ausſchließlich zufteht, wenn nicht ein neuer Zus 
Rand ver Gewalt eintreten fen, "rt © 

in dtefen beiden unläygbaren Waprheiren 1 fen ſich 
alle Behauptungen ber. hohen. berzöglidjen Au Nyfanzlet 
gu Oldenhurs van, felbit aufs denn es in nitht denkbar , 
deß Diejenigen aipen. Fesprifhmage ‚ welche die hoher 
Allütten im Augeſicht Gottes und der Welt, dem gan⸗ 

‚zen Complex der vormaligen Reichsſtaͤnde gemacht haben, 
Für einen Reichsſtand nur halb, oder gas nicht, tn Wirk, 
 famkeit fommen koͤnnten. | = 


, 


| — balten gern en Mid 


aasldR at orın —E 243, 


584 
In Teuiſchiu ckuk'e X führe g⸗ rtites ung fran— 
zoͤſtſcher Se gurſter, oder Revifion franzoͤfi-⸗ 


(ces Urtheile e Ihehr geben, Welche diejenigen Reihe 


Hände beitrafen Toten‘; DIE ſich zudiit gehch Frankreich 
erklärt haben, wennt lan uicht den waenſten Paͤtkivotie 
mus zum Verbrechen” ſe wpein; and At" peinattfäneh 
Mandivngen der Reichsfeinde von nemem. fanetiogiren will. 

- Die weltbekannte Gerechtigkeit der hohen Allurten 
Tann fich go nicht wibräipnerlien.s Wie hat.nie.Deufielung 
der .ufren Rechte fuͤr alle -Neuchdfändei ohne Unter ſchied 
ausgefprocden, und. aeıb: audgefährss: fie kann . alfoy. ig 
Anfebung.deu Rechte es Hrrra Grafen ven —— 


nu: das Memr liche wollen: dl sc ER I: + ER - n 


Von dikfen Bduihfägen Ver ewigen förreshtigkeit un 
en darf der Unterjeichnete Namens feines Herrs 


ommittenten, mit‘ ‚Buoerfuht den Erhoͤrupg gehorſamſt 


aurcen: 
; ;baß, bes, debe Sougreß. ‚hen. deirn Grafen | vo 
| ‚„Bentind ungefdumf inden vollen Be—⸗ 
oe "ip, feiner. .noxigen Redte, und Privile 
‚gien,. abe: Meisıres einzulegen, und ale 
n;, dagegen faufanben, Handlungen, ber. hohen Landes⸗ 
ggierung in ‚Oldenburg, alg.mı ul, ‚und nichtig 
.‚aufzubeben, ‚auch‘ befogten ‚Herrn „Grafen feine 
Satisfactionund Schadsnerlat vor dem 
„, bereinfigen, oͤchſten Richter rag vorzub⸗⸗ 


le dei 4 abi 1815. 
ee ed. Jart oY, * u D., 
a „Recöktiäufgter "geh. ‚Deren Orafer 
PER Fun . ne PR EEE von zuntinch e 
—[ — Wakin da 5 71 Se Fe SEEN 727 SE Tree 
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were u iD: = Beilagen on... 


\ - 
Num. „I. 
Ya * 


LaSE0T Zee La SIE 


ne F Kaiſerliche Prioiligien en 


tür’ 008 geaͤſiche Hm auden bar vom Jabr 1633, | 


\ Ze Be .* 


Vuech Lephiin ——— d.: d.. Regena ⸗ 


Sera ben 95 Ali ig 3, wobon in Auszug zu finden in Joh. 


Dacob o ſereoi teutſchem Staatsrecht, Thl22 S. 346. 


8:5 3, ertheilt der Kaiser dem Grafen von Aldenburg) al⸗ 
Te und jegtiche Gaade Freiheit, Ehro/ Wurde, Vortheil Prote 
eminen;,Seffion und Stimme in Reichs und Kreister ſarm⸗ 
lungen, auf Landtagen und Zuſammenkuͤuften, gleich ande⸗ 


ren des weſtphaͤttfchen Kreifes Grafen und Herren, der⸗ 


geſtalt, daß er dem metterauifchen, fräntifchen, oder 
auch ſchwaͤbiſchen CoHebio‘; welches er dazu erwählen 


und felbik-Hulichem werde, fich effodtern babe figen 
m tiven, fönne. .,. Nor tegn 


Ferner Seßimmt jenes Diplom, ba wenn der ßraf | 


eine Braffchaft Herrſchaft, oder anders unmittelbar 
Bon thmiſchen Reiche dependirendes @lıf an ſich Öringen 


Wi tde ſetbiges jur unmittelbaren’ freigehoͤrigen 


Brar chaft fest als dank, "und dann’ als jetzt erhoben, 
und er*fich niit Allen ehelichen Leibeserden und Erbens⸗ 
erben, daboͤn im SGraͤfen Praͤticate, zu ewigen Zeiten zu 
denominiren ober zu titultren berechtiget ſeyn folle. 


Ingleichen ſoll er eine: oder mehrere Graf- oder 
—2* unter eben den Vorzugen an neh Bringen 
nnen | 


ge 35 


Das Diplom Befietterm weiter vasius Primogenitu- Ä 


zae, die Majorennitaͤt mit zwanzig Jahren, das Jus 
adoptandi., dasi Recht zu Lehn zu nebmen. und w we 
‚den — und ſiſot: bolbendes biusc;:; 
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" zer werben, feh, A . " I Le 3 X ur ae ——— 2 


Bir nehmen arsch diherdießz Sedachten, fammt al 
„len feinen Erben, Naglommen und Deicendenten, auch 
v. Häufer, Haab und Gütern, jegigen und künftigen wo 


„die tm betligen- esnuſchen Reiche gelegen, oder ing 


„Künftige noch days. anfapft: urıhen.mdgen; Ip Unfers 
„abfonderliden Schutz, Schirm, Geleit und 
sBerfptuc,:älfo: und: detgefiel Bar ac and, feine 


seheliche keibeserben nor Niemand als var in 


ud Unferem Kaiſerliches Reihkbrfenth:n oder auch 
zʒi Unſerem Kaiſerlichen Gammergerach de, ſowohl in 
iz reniıbus eis persohaliiue befpriichen oder gerechtfer ti⸗ 


en. 16 —J— ER WESTERN 2 Tu ven 
2* - 1“ 


2.27 HEN ... % 





- >» 


2. BITTE TEE t. 2* den 


ı-- 
N Rum ıb;. 2 ver ENTRY yon 


: gäiferlißes. ReichebofrarheEoneluſun, 
treffend die: KReihsunmirtelbaftete —2 
dbeutiuckiſchen Bamilie. Jodis 1 Mark 1748. 


Bon. Bentin. d, vermäßlte Grafich Charlotte ©" 
bla, geborne Gräfin ‚von, Aldenkurg,. contra ‚Ihre 
Roͤnigl. Majeflär zu Daͤnnewark und, Norwegen, als 
Srafen von Oldenburg, und Dert nachgeſetzte Ro 
gierung bafelbft; ; Mandati 8. C. im, puncto arrogatae 
incomapetentis, juj risdictionis,, et evocationis extra 
Imperium, sive Impiorantiſcher e rato ac mandato 
‚cavirender. Anwald son Mittelburg/ 'gub präes. 30. Ja- 
Auarii nup. üb: rgiebl aflerunterehänrgft demuͤtbigſte Kit 
te, pro clement. decernendo Mandato cassatorio et 
“inhibitorie, ‘deinch arrogando: siht jurisdictionem 
ingompetentemergady: nastahilmpierii imme 


« +. 


"diatam, in Cadüusk nere ‚personält; neo eandem 


evacando,, Braepritkis extra fines Imperb, revockn, 
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dic camlıhissione. cum naliquis-incompetanger gestis, 
er: remittendo actorem ad forum competeng 
euinmprum Imperii tribunalium$. ©.anr 
mexa citatipne: solita, vol saltem ‚simile, de, admini 
- arande justieig,; npnevogando.Dynastam immediar 
-  tam..extra limites. Imıperäi, ‚nec fia, fgctz sed riuriz 
———— ——— appom 
Lit. A. use Minen in dupla.. wien and 
in, At 
Yıın Gym joelysiene Ra ghjbi —— An 30 Jar 
Auaräi. ann) CRIT.,, respi atur dem „X 3 Suig_san, Din 
zemarck, old Grafen won * — pürbeg 
Dieſelben erſehen, was bie Gräfin von. Beutinch, 
Zebotge Graͤfin von. Üidenbn Bin gegen eine auf Veran⸗ 
jafſung ihres. Ehemanns, des Srafen, von Bentind, bem 
Ungeben nach ängeotdnete Sch albe — 
Riſſion vorgeſtellet und, gebeten. Wien u aber Raifcil 
ajeftdr ſich feinedwege sorzuffellen —— daß 
die Meinung des Loͤnigs dahin gehen ſollte, über be⸗ 
ſagte Gräfin, als eine dem Reihe obne Mittel 
obnfireitig unterworfeXe, au mit unmite - 
telhabren Reihsßürern € e r⸗ 
ſo an wegen er Ahern Esche Sie * als 
gebrachten Werfonattnipräche, 4 Eng zu 
exerciren, und Kruftideſſeiben, zoher im! anderer Maafe, 
sine Unterſuchung ihres geſammten Statpg; activi. gt 
pasaiva enzuftellen, als welches, waun auch ihr, Che 
mann, bei Graf von. Benzinsk, dergleichen "zu bezehren 
berechtiget fepn ſollte, lediglich bei Katferl. Mw 
gefkär,; als alleinigen: bochſteme Reichtes ihrer 
Derfon, zu ˖ſuchen, und zuvoͤrder ſt die Sraͤfin darılber 
denůglich zu hdreni ſeyn mlrde ; ala hätten. mas Ihre 
Ratfexi Majeſtat ander, hand... Hab. ang. nei; weit: 
beſeten Vertrauen zu tem König, ‚wi, der gebetenen 


u} 27) } 
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Berfügung vorzugehen Vebenfen getragen verfehm fh 
über u! bes Koͤnigs bekannter Gemuͤthsbilligtkeit und 
reichsſtaͤnbi fchem patriotiſchen Betragendeſto “yerifler, 
ve wurden Diefelben nicht zugeben, daf'nnzer den 
Präktext: efnigerſen der Sraffibafeälden 
Sarg bei rin zuſtdudigen ‚Güter ode 
Vergleichen, ver Kotferiihen unzwe ifblbeſ⸗ 
ten hoͤchſten Sericht sbarkelt "Bor Derd -Dlden 
uralten ‚Regierung, ‚oder von Jemand anders einl 
2 end og * imd ſoſchenmach ALERT fernere 
ee et N gegen vreöräfin: Tefocrranide 
den; und nahuruhlihihhiftrew, den "Brain 
von Bentinc" Hingegen mir Kinn Unterfuchunge / vid 
—— ey an aifeef. Maj jedde' verweifn, 
duch, wie, Er denhipen, Re —— iwer Don 


— 
* JF el ei db mSlautuenn 


dr Zu >; Ken} 181359 — — wyaroıry 
LM re vs u] Nay" — Fe ee Be lt 
} ee cz we EB TE Kr ER ee Su Nan⸗ 2 
— — RUE I: de dtie 


“ örb — — — 
—W Dangeriag- Num. I DE, 25.3 Se Bis, 
ae F: EB, — ig A ‚mr: 
Em vorlduftger Derſtellung derl’van: der mean 


 gerpariom, beſtandenen Abgaben, mit einigen 
—W .„ Bootficattoneni Er J A 


Bon —* —* Bir; 156 —* —* gib 
3. ig) Erbe’ zwi Norwegen; Herb zu Schleswig⸗ 
S Holſtein ESeokniarn, und dep Debnarſchen / — 
zu vubeck Herzog und regierender Adunaniſu ateꝛ a 
* Olbeudurg it. ———— Ku " 


f 


.r 
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Oeffentliche Oetannimahungen 
Ro. 1., u. — TE 
Me. 2: f.' wi we Mreilonszn y% * 
Mo. a ————— 
In bie Sielle der Bishlrigen AbmẽriſteattvusEonn adeſſarien 
vVa zraͤftich; Bontenvifche n Suͤreer; vilcherweden 
Lrbaltener anberweltiger Beſtimmungen vieſeucseſchaf 
nicht länger beibehalten konmten? ang FRR Eh Hihtffär 
rien, in den Perſonen des Regickungeraths Fibng in 
ever, des Amtmanns Straker jaen ines Varel und 
Ye Deich Inſpectoͤrb We hrend ar Wal, Ferfiätrht, und 
diefe mit deihierfich Yarıfar- d. Fin Metſamteit pero 
Vene Adminiſtt atlons Cdmnmiſion under gut: drt 
Yufiti@anzlet,- ale‘ der nach 6 der Vertoͤrd 
vm"isS@ept. zer in’ Anſthuntz Jenet Guͤter cbmpelren 
Ein: Grticht sſtand, geitelltigit; fo dotrb none pierearn 
zur allgemeinen Kunde gebracht. BL ! ı NIE 
Oldenburg den. 19. Jan. 1918. 


— ae 
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Rum. ‚2b 
„mibenburgifce mögentlige AnseiäRt. 
47, , Donnerfag.NRum38., den — as 2. 
rg i 


PR 


die Bertpeilung der Sefcäfte unter die nit hen“ Lk dr. 1816 
. eintretenden „Lanßegbepörden betvefend. 


Lie" zu 


In 


"Bot Bote: Ondbin’ Wie Werke Srterrig 
—** en. ie tell: 


.4 


artnet: am;! m 
-Bürgerlide Wendt nie 
Die Sürgerliche Kechtäpflege, (und, war bcrlanns 
wit Ausſpuo aſteß ꝑi iealegtxtenGexuttoſtandes, ſo weit 
derſelhbe ſn dieſer ‚Vererbung richt ausdruͤcklich in einem 
nber andern Falle wieber-hergefislt, ft, er mag: mit ge 
willen :Ögtern, Sachen „ odez wit. des. Bra nee 
Feten ‚serhunben. ſeyn ah ut; u 

. Nun. 1. u.ſ. w SETS 3.5 Br A N 
En Re 2. fe Mi. 

Num. 3 as die ZußlzCgipieh vater weiger iꝛ 
—— Inkang, ſo tange nicht der.befreite de 
sihtkanbilsecheuntmichrähergefis li kun 
Bin Laudiakgensmelde eigen Gesihrgharfeit 

die SOl£RFtkäf de. Bleregsihgiber in Sachen bid 
441,90. Canlsah Warkb nehuging,; in lentee Inffang ; ia 
andern gebt u. ſ. w. snınen — . a 4 n 
| Urfundlichlinfere igen ndigen Pamen ug; ti 
. und en Bar Upnfiegel A Ä 
e —* ander Sälft Ölbenbirg, ben 15. 
ept. ı 


"a. 5) — J 


ö·· N 


— 


un a4 7 


Num. 3. 

6 av Eh endeh Heren — getanciver 
Etetn, an den Herin Erbprinjen'don Holfeims 
Oldenburg, batist Ppris.am 28. Mai 1815. 
Die Darſtellung über die Verhältnifie dee Grafen 

von Bentind, welche Em. Durchlaucht mitielſt derebr⸗ 
"licher Zuſchrift boin 26. d. M. mir mitzutheilen Gefallen 


gefundene ‚Has mir. er. apı. bes mabren Lage, dat Sa⸗ 
de und Ihrem Sufammenpang vohtändig wnigrelhtet, 


r - 


\ j a 


A Yrapdır se Mia Bartt, FRA in dei 
Meinung, daß der angélegte Sequeſter nur von anbrin⸗ 
genden iGlalubigernſdie ihre Befriedigusg ſuchten, 
im: Weder. Rechtens⸗ extrahiret ſey. Die Aeuſſerung in 
Ber. mitzetheilten Geſchichts Er zaͤblung: - J 
ee jetzige· Zuſtaub der Dinge Tann nar Küf Anſu⸗ 


t > 


‚er „cden des Beſſtzers verändert werben ‚'bei welches 


eG legenheit- ſich dann finden’ wuͤrde, ob der Heid 


"2, Bhaf von Bentinck fich Etwas gegen den Stadt 


28* 


” laffen” 
beramaßt jedoch An Bert Glauben / daß nicht ſowohl iM 
Unbringen von Stäwsigern, deren Forderungen 
ihr Betrütſichtert der Guͤter, eiſnen Areſtſchlag zur 


SBtcheriiug auf rechttihen Wege ſchwerlich beyruünden fin 


wen; als vielmehr eine urmistelbare Dambbung 


der Xeg ie rung aus andern als privatrechlichen Grün- 


dei, den Hinter der fearzäfiihen Kegietung eingertetenen 
JZuſtaad der Sequeſters bis jeht habe fordauern laſſen. 
Es iſt ben Geſinnungen ber hohen verbuͤndeten Maͤchte 
wetchendesi vegiecenden Herrn Hertogs vor: Didenburg 
Daurchiaucht thetlen ; hoͤllige angeme ſſen, ungerochte und 
gewaltſame Handlungen ter franzoͤſiſchen Regierung auf 
alle· Wroiſe, done den Antrag der Beeinteaͤchtigten erſt 
 abiumanien ;i unmittelbar wieder aufpipehen und unwird« 
fam gu maden. ..--.-... 7 rat ud 


Und diefe Befinnungei, halte RE dafaͤr, muͤſſen den 


{ 


ne ZA den ganbeshertn babe: in Schulden lemmen 


Grafen von Beutinck zu der Erwartung berechtigen, daß 


ihm dee von der franzoͤſiſchen Regierung entzogene Befitz 
ber Herrſchaft Varel, von der nunmehe zuruͤckgekehrten 
alten Regierung, welche Bas Unkecht und die Gewaltthat, 
der erſten wieder gut zu machen fich berufen fieht, wie⸗ 
ber eingesäums, und nur ben Slaͤubigern überlaffen 


— 
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werde, hei FR ordentlichen Berichte ihre. Unfpräche 
ig: Wege Reꝙetens geltend zu machen... 
."  Ebenfo wenig fünn es die Abficht Er. Majefide bes 
Kaifess.Alsganders ſeyn, einen von dei. feanzöfiichen Re- 
‚ gierung unrechtmäßig ergriffenen Befig. der HDerrfhaft 
Suiphnufen,cignac ber frühern Verfaſſung bemÖra- 
fen von Bentinck, obne,Unterordnung. und. Befchräntung 
durch eing fremde Regierung. angehoͤrt hat, nach Ver⸗ 
treibung der Franzoſen fuͤr ſich fortſetzen zu laſſen Die 
ganz unbefuntę Sefipuapme; bes Gene —* WBinzi inge 
rode, wenn man ihr dieſe Adfict unterlegt, konnte 
nur ouf eines Unkenntniß der waͤhren Sage der. Sage 
Ä und einem Mißverſtande berußen, | 
1Deshelh wird es Gr. Aaiſerichen Mejeſtät eben fe 
erwuͤnſcht. fepn, Über das wahre Verhaͤltniß ſchleunigſt 
untetzrichtet zu Werben, als Se. O Durchlaucht ‚ber regie⸗ 
zende Herr Harzog zu dieſer wahren. ein fig ber 
weiswiflig.: gaigen mögen , damit sin. Sonverain ,. deſſen 
Schritte nun Milde und Großmuth beuıhan, nicht eb 
sbrinez alq dulde -er-. eine Ungerschtigfeit.: 
17 SIR. Doscdhenis gabeichiuie sirfreibeisgenemmen 
Sirſeraeme Anſichte der Sachen dffen auszuſprechen, weil 
ch Abamesgi sin daß Hoͤchſt dieſelben eine Mittheilung, 
welche Eiw. Durchlaucht inoden Seand ſetzt, zur Au fe 
bebang Iirgenuinn eine Mnnedhie beunttager. 
mit Wohlgefallen aufnehmen werden. 


Bu: Den: 28. Mai „art Do leur. 
di te 008 Sun | 
— EEE Ze Fe 
edensuniy: . . TR Br s ; RE 7 > 
ir fenaen: Ä ’ 
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ans ande, m rar 2: Yin? 
SitengaiftderintertbanenberHerefhaft Barel 
an den: Her .Brofen von. Bentind, Wegen neuer 
von der: herzoglich « sldenburgiichen Regierung ihnen 
aAzuhemuthe ten Abgaben. EVER 


Hochgebarner Reihsgraf, 
guoͤdig ſter ‚Graf und Seas! Een 


Ew. Gecreichssnäliden Exielleng moden.in Gnaden 
Ä vermerken, daß Hochherpfelfen sntergeichnesg: Muterthg, 
nen in der Edlen Herrſchaft ſich unterwinden, Em. ıc, u 
gestemender Ehrfurcht vor zuſtellen: 

Wie Se. hergogliche Durchlaucht zu Oldenburg lau Ä 
der Anlage sub lit. A. vom 29. December 1814, in Be 
treff Berordnung wegen vorläufiger Herſtellung der vor 
Ber ſtanßdiſchen Dexupation beftandetieti Abgaben mit eis 
nigen Modificationen /'weldfe Verordäung in’ den olbew 
burgiſchen töchentligen Anzeigen vom 29. Jan. b. J: ber 
kannt gemacht iſt, wor nach unter andern aͤltern Abgaben 
duch eine erhoͤhtere ConfumtionsSteueroder Aceitſe vom 
ſtarken Getraͤnken x. in dem % 18. 2 bis h incl, ange 
ordnet, und nach einem sub lit. B anliegenden Tarif zu 
erlegen vörgefchrieben bat. 

Auch diefe ConſumtionsSteuer oder Aectſe iſt in der 
Folge auch dadurch mit auf Hochdero Eble Herrſchaft 
Varel extendiret worden, daß der graͤfich⸗ Bentinck⸗ 
ſch eAintmann zu Varel unterm 7. dieſes Monats Maͤrj, 
“laut Anlage sub lit. C, oͤffentlich hat anſchlagen und bo⸗ 
Sanpt wochen. laſſen;. daß auch hieſige Braytwezubren⸗ 
‚er, Kaufleute und Wirthe, nach ihrer zu leitenden a 
gahe., die Steuer, gleih. ben oldenburgiichen , leiſten 
map entrichten ſollen⸗ welche Angabe inbeffen Bande u 
 terjeichneten big Jet noch nicht oeſcheben A) 


F 
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Da num aber Unterpeichtite Hicht vermuthen konnten, 


baf eine ſolche: Otro ur r auch auf Ew x. Edle Herrfchaft 
Varel gelegetewerden würde, fe gleichwohl nun ge⸗ 
ſchehen iſt ſo haben ſie ſich bewogen gefunden, Em. ꝛc. 
dieſes Ereigniß mit Wenigem hiedurch gu melden: 


| Unterzeichnẽte glauben, fudem Re ſich auf den olden- 
burgiſchen Tratrar' wom''30: Auguſt 1693, $. 15. , bejie 
den, und. darnach feit ſolchem Trartat fortwährend und 


Immer son: einer ſolchen Actiſe, obgleich felbige immer 


im Oldenbuͤrgifchenr, oßgletch ſehr leidlich, hat eintrichtet 
Werden muͤſſen, befrient geblieben find , und von einer 
bergleichen &ccife, wie die -Mede geweſen iſt, darnach 
von einer ——— sn befreit‘ Welben in 
wuͤſſen. u 


V 


Audio von n einen andern Uegei— berfelben Betorduung 
mad: sa:dı daß die; Hrſchaft Varel. jährlich „eine 
Summe vor pwrt taufend ah! Hundert Reichs⸗ 
:halern-, und:nach-denfelbend. ı2.e jährlich eine Abe 
gabe von: einem Kelchihaker 38 gr: in Golde von 

jedem Tauſeud Heichsthalern.„alfe eilf Grote bon. jedeni 
Duadert Reichstbulera: des Brandcaſſen Taraistubien) 


haben Unterzeichnete ebenfalls die. Meinung, daß. fie 


auch. nach einem fplcheh Tagstat von bergl.ichen Abgaben 
hätten befroit⸗bleiben willen, weil nach ber angesogenen 
Urkunde (uons6ga)jäprlibtwälfbundert Reichstha⸗ 
ler Contributton vom; Amte Varel nad Olvenburg zu 
entrichten ſind. 
En. blwollente Huld uns Gnabe zegen Ders 
getreiit Unterthanen- it ällgem In: befanrif und ekproßrj 
| dahet wollen Unterzeichnete (ENEE jotzigen dbeutebachten 
ſchwierigen tage er “u fing as Piapdjeben 
Wenden, mıb 
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Bee as gern:n 


sen} 
— — REIT —S I 
5 daß Pin ni epvenanehn weirheity ale glichen 
Mittel zu ergreifen, die willkuͤhrlichen Bepeuerymgenk: 
einer herzoglich⸗ ‚oldengurgiähen Kegiecueg⸗ Welche 
ui ‚mohläfischie Aesslückiichendßertreibung der Fran⸗ 
zoſen anf uf Bon Ainferelinterthanen verfaſſungs⸗ 
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2° Ode dkotarins pubheus an bie heroglich vöth ein 
= eye IufiizCunzler Haben InfinnicenTaffeny 
3. Aud dor uniergejogenen Stelle⸗erſehen wekben; daB 
BER Vohlſeyns ſtets eiugedenk geweſen, ud 


1 audi goger die Eingroffe in Ihre Berechtſame imaufs 
I. gefombärt: gewacht Habanyı?? - 


"a Wir Bon ‚feit Untenin Ad weſenheit ale Aka 
mann fungierenden €.8.9traderjan keinesinsge 

ne ‚aß, ainen, Unſerex Dieuer anerkennen, hoc wollen; 
\.. Ba.er.gufolge ber fortmährenben. Gewalt und Unter⸗ 
drockung einax herzuglich » oldenburgifchen Regierung 
an die Stelle. des vormaligen Grefflers Baraftedt, 
ben; Wir. voor Unſerer Abreiſe foͤrmlich zum ‚Amts 
un pam, beelff, hatten, gegen. Unſern ausdruͤcklichen 
Willen eingeſetzz mörben — alſo auch alle deffen 
Handlungen und Verzichtungen per se null und 
tr ind. 
Begeden bei. Unlerer Mninefenheit In Wien, ben 
Ar, April 1815. Tat aa tan ATMEN, er 
1. uengicueh). W. ©. 8. Graf von Bentiäd, 


ee N STORE . 


” — 2222 





KRün. ß. 

Dehtönzimahküng des Herkh Bräfen boͤn Bah⸗ 
tiuck, wider die von ber berjoglih -ölbensurgi«, 
2 ID n Regierung wider ihn gemachte Anord⸗ Eu 
‚5 Hung, einer Adminiſtratious Commiſſion ic. , „ı, 
Bere Guſtav Feiltbdreich Brafchen - 
Bentind, des heiligen iömifcheh Reichs Grdf:iäp 
Souberain don Juun ind Kniphauſen, Ebler Her 
Ru Varel; Herr von Dodthiverth, Rhoon und Penb⸗ 
reiht u. f. 8. 5 des kuffifch-kaiferlichen Ordens do Er. 
"Unna erftetr Claſſe Ritter it. ik; a Ze 22* 
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Thun fund und gu wiſſen hieit: Naben Wir 
aus: der Mum. 4. der oldenburgiſchen woͤchentlichen An- 
- eigen. A®d. den 25. San. b: 3. unter der-Mubeil „, oͤf⸗ 
fentliche: Bekanntmachungen, Num. 3. exfeben muͤſſen, 
daft -die. herzoglich⸗ oldenburgifche- Jnkigkanjiei am 19. 
San. d.%, von Neuem eine andere Apminif sation 60 
Sommisfion bee" Unſere Güter, aD war ABier_ ih⸗ 
ser Dberanfficht. ernannt hut; Pe 


Go finden Wir uns notbgedrungen ſowohl dem 
nhalı Unferer Publication vom 20 September v. J., 
fo wie diefelbe in mehreren Sffentlichen Blättern, na- 
mentlich in der neien Brem— er Beitung Num. 355,%. 
v814 eingeruͤckt iſt, hiemit zu wieberbolen, ale zugleich 
de novo, in der beflen Form RNechtens, gegen dieſes 
illegale Verfahren; 7 felerlichſt gu pro tefliten, insbe. 
fondere Uns ach, wegen der bie jeßt durch gemeldete 
Adminiſtrations Commiſſion geführten verbörblichen Ber- 
taltung , bei Zeiten zu verwaͤhren; und andurch Unſern 
Regreß contra quemcunque in derjenigen KVorm, wie 
folche die kunfiige teutſche Verfaffung mit ſich bringen 
wird, wegen allen Schaden und Nachtheilen, ausdruͤck⸗ 
lich vorzubebalten. _ 


Berner protefiren Wir freilich ‚gegen die Ge 
richtbarkeit, fo die JuſtizCanzlei auf Unfere Yerfön 
und Suter durch obige Bekanntmachung fi anzunafe 
fen fein Bedenken genommen; eine Gerichtbarkeit, wel⸗ 
che im geraden Widerſpruch mit Unſern, laͤnger als ein 
Jahrhundert hindurch wohl hergebrachten Rechten und 
Privilegien, ſich lediglich auf einſeitige, aus dem blef 
fen Willen Gr. herzoglichen Durchlaucht geſchoͤpften Ver⸗ 
ordnung vom 15. Sept. 1814 gründet, und alſo das 
Siegel. der Willkuͤhr am fich trägt; und erklaͤren ‚biemjt, 
daß Wir alle gerichtliche und. auſſergerichtliche Handlun⸗ 


7 - — 
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gen, ‚melde durch die gedachte Adnitlikeation eCommil⸗ 


ian, oder durch die oldenburgiſche JuſtijCanzlei gegen 
Unſere Perſon oder Güter, ex capite ihrer vermein⸗ 
ten Serichtbarkeit, bereits unterrommen worden, oder 
nöd unternommen werden koͤnnten, als incompetent/ 
null und nichtig anſehen, die Commiſſion als’ verfaſ⸗ 
ſungswidrig betrachten, und ˖ in keinem Fälle als’ Unſern 
Repraͤſentanten anerfennen , auch auſſer der Vollmucht / 
welche Wir Unſerm Canzhetrath und Ober Jnſpector 


Moslé ertheilt haben, keine. andere Volmacht anerken⸗ | 


sen tollen und werden. 


Da wir” ferner auch in Erfahrung gebracht, dag 


mehr gemeldete Adminiſtrations Commiſſion ‚bet ihrem 
verderblichen ‚Verfahren, noch dazu bemuͤbt iſt, ſtatt 
lichen Klagen anzureitzen, und ſogar durch allerlei ‚ders 
Lehrte Mittel dazu zu zwingen, auch (bon wirklich eine 


Klage veranflalter bat; So halten Wir es fuͤr Unſerf 


Huicht, einen jeden fuͤr dergleichen, wegen der offenba⸗ 
ren Incompetenz der hekzoglichen Juſtigckanlei ſchon 


an und fuͤr ſich uhheilbar nichtigen Schriften, zu war- 


nen, indem Wir nach der von den hoͤchſten Reichsge⸗ 
richten, vermoͤge Beilage lit. A. Uns unbeſtritten zuſtehen⸗ 
Ye Reichsunmittelbarkeit, niemals dergleichen Eingriffe 
in Unfere Rechte geflatten und "anerkennen werben. 


‚Dann pro te 4 iren Wir nicht weniger gegen Ale 
und jede Unferen und Unferer Unterthanen wobl berge⸗ 
brachten Rechten zuividerlaufenben Befteufrungen, 
Auflagen und jonftigen‘, Präfgtionen, indem Wie 


berfelben verfaffungs +.umd tractatenwidrigen Erhöhung 


und Vermehrung nicht andere‘, ſenn als einen gemalt. 
fanıen Eingriff in Untere und Unferer Unterthanen Pri⸗ 
vilegien und Rechte, bekkathten koͤnnen und wollen. 
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Shliehlih: wuͤſſen Wir sunsoäfigen Beruhigung 


Nnferer und Unfers Haufes Glaͤubiger andurch er⸗ 


klaͤren, daß Wir ſogleich nach Unferer Zuruͤcktunft aus 
der franzoͤſiſchen Sefangenſchaft, im September des 
vorigen Jahres, bereits eine figuidbationstommif 
fion ernannt, auch das ‚hier abfchriftlich beigefügte Pa⸗ 
tent Lit. B. erlaffen hatten, und daß nur bie geſetz wib⸗ 
sigen Maadregeln einer - oldenburgiſchen Ppxrobiſoriſchen 
RegierungsCommiſſion, und. hie duͤrch dieſelbe angefan⸗ 
gene, und von Seiten der Juſtiz Canzlei fortgeſetzte Ueber⸗ 
herrſchung und Unterdruͤckung, die. wirfliche Yusführung 
Diefer Unferer Abfichten, unb ſomit die Befriedigung, 
Unferer Gläubiger verhindert, und dadurth die” fehnlich⸗ 
ſten Wuͤnſche Unſeres Herzens in Erfuͤllung zu bringen, 
einen Jeden zu hefriedigen Nund bie fo. lange ohne 
Unſer Verſchulden geſtorte Ordnung wieder ber zuſtelleri, 
verzögert haben. 

Uurkundlichunſerer eigenhändigenRamenditmterfchrift 

und beigebruchten graͤflichen Inſiegels. 
Gegeben bei unſerer Anweſenheit zu Wien, ber 
30. Mir 1818. 
(1.8) W. ©. ©. Graf von Bentinck 


Daß vorſteh aude Unterſchrift des S. T. Heurn Herrn 
Wilhelm Guſtav Friedrich Reichsgrafen non Bentinck 
recht, und das hochgraͤfliche Wappen beigeſetzt warden 
ſey, wird hiemit von Notariatswegen beſtaͤtiget. Wien 
dei hreifigften Ritz Ein taufend acht Hundert funfsebn. 

ee ne ignatius Schlager. 
e: V. D. aulae judiciorumque 
bdvocatus, Nötatius'caes. reg. 
""publ. ‚jüratus,i in fidem premiss. 
ig. ‚requisitus, | 


oe 2.1 
m 


4 rt: — * 


ei ! KErSE 





e 


ver SanorehCoopuiton, für: die Breipeit der Buß 


[a7 


RS 


Sdhifffabre. eu 


Ueberficht Diefen Acten.. . 


a Proots perbauxs 
‚de la ‚Commission pour la. bee, 
Kivitren. 


Dan zu 22 7 un 


4365 Tr 


18:5. ©. . 


PEST al ‚a il sb air 


"ı..x 3A u. 


BETT» | 


s ”-. 
———— 
N — — — 
vs ‚ 70 
weuvBeb ums urn, rntanan 17 co 
\ * . “ Kr ‚!ioH i u nl 1: zudq 
in r Ben N J lsdi»'r-. , vs si I77 
.. 8 j“* wi TR ‚BE FEı BU % . 
—X v . 0 313. 
- “ - 
, ĩ PT Ta \ og: r DD *. 
\ “JrıuT ob nos .. ‚Mo u nulayT ” A 
u „sans „li Veh ——— Er 
nu 
er SHIT V E N DE, ‚EB 2). Lt... as Be Be BR < rn 
Pr He: 2 — 63 tie ur eb Yin 227 are: 
vn 
rd , Mi d6% gitien, ande * a 
cd * 0 . « el: Ar trick) 
’ “ ' um 
nr urenrder BR = st a EEE 
⸗ a " ” ' . 
R veqgron der tn 1332 9% | 3 
- alyıy on Dee vorne 
\ 
J weunies Heften e or 
" BER . Jı. - ‚I 
ine se =. rs N —* * la av u... 
1. A ce ten y 


Stite 


3 .20 


414 
"navigation : des 


⸗ 


Proeds-verbal ı de la adre ann An 8 ferrier 


N 5 23. Me .* 


No. % r 20j6 * —E p pqur | ie ztglament de de ‚cn gei 


conceine Ja  marigagion, das grande Hayyon grayoraant 
' Plüsionrs territoires, presente par M. lo duo de Dal. 


berg pPlenipotentinire de France. 
es PIE: }: VERT Wo Tue [9 FE Tg —* ern 
4 Proc d- Verbal de la 2de ssance du 8 feyrier 
Bi. ten e” YA: Herantienar " 
Ne. 1. Memoire preparatoize sax.le travail a. i⸗ 
I Commission de navigation. » . . . 


a 


R, 


A 


230 


sh 


nn. 





602 nn 


Saite 
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u % Konralla rödncti on d’amieles prösentde. par: 


7. M.de HMumboldı, plenipotentiaire de la Pzuene., 


ci 


No.s. Exttait du treite du ı6 fevrier ı8ı0, entre la 


France et le Prince- -Primat, pour la oonstituin 
Kon Au’ graud · duche ————— u.bion 


No.s. Artiöoles sur la. navigation du Ks du ' 
Wein, de if Möcrelte, de 1 Muäss & del’B. 


sadr. ." . 


‘xı. Proots-verbal de ls 110 scanco, du 22 zmars, 


Pie a 


! vo ” . . . . , . 
18: “ « ® . . 9% " * 


N 1. Rap, port ds la Commission ı au —E sur ar 


port dAnveors  . ., 


° 6, . 


XII. Proods-vexrbal de la, 1280 -s6ance, du 24 mars, 


iv 


en 
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